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COM MODORE AM IGA 500 
MIT FLUGSIMULATOR AIRBUS A 320 



• Commodore Amiga 500 

(ohne Monitor) __ 

• Joystick 

• Software 
"Airbus A 320" 


Airbus A320-ein Flugsimulator der 
Spitzenklasse - wurde von einem 
Piloten der Deutschen Lufthansa ent¬ 
wickelt. Die exakten Navigations¬ 
hilfen ganz Europas wurden von 
Profis für die Pilotenausbildung gete¬ 
stet und in dieses Programm inte¬ 
griert. Die Flugphysik stimmt in allen 
Details. Allein in Deutschland kön¬ 
nen 27 komplett ausgestattete Militär¬ 
flug hären angeflogen werden. Nach 
rund 600 Flugstunden - in Echtzeit¬ 
wird der Rang eines Chef-Piloten 
erreicht. Gegen Einsendung der Log¬ 
buch-Diskette erhalten Sie die gol¬ 
dene Airbus-Nadel. Anhand des 
Handbuchs wird der Anwender per¬ 
fekt in die Bereiche der Navigation, 
Flugphysik, Steuerung, Flugverhalten 
und Spritberechnung eingewiesen, 
sodaß er wie ein professioneller 
Airbus-Pilot das Fliegen lernt. 
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Commodore 

Erhöltiick bei allen KouFhof-Filialen, Saturn Honsa4Häjsern,Medic-Viar’.ten. Massa-MäiklenundVobis-Filiolen EINE GUTE IDEE NACH DER ANDEREN 














Aus der Redaktion 



100 x 64’er-Magazin 

G enau 100 Ausgaben sind es mit der Aus¬ 
gabe, die Sie in Händen hallen. lOOmal 
tolle Tips & Tricks, interessante Kurse, heiße 
Tests und natürlich unzählige Listings. 
Wenn das kein Grund zum Feiern ist? Wir 
wollen uns aber nicht selbst beweihräu¬ 
chern, sondern Ihnen ein Jubiläum bieten. 
Deshalb hat diese Ausgabe einen beachtli¬ 
chen Sonderteil. Neben viel interessanter 
Information gibt es da auch fantastische 
Preise zu gewinnen - vom Laserdrucker bis 
zur Diskette (insgesamt 10000 Stück!). Es 
lohnt sich also mitzumachen. 

Kritiker staunen immer wieder, daß man 
über einen so kleinen Computer überhaupt 
so viel schreiben kann. In den letzten 100 
Ausgaben haben wir den C64 zum bestdo¬ 
kumentierten Computer aller Zeiten ge¬ 
macht. Aber keine Angst! Der Stoff geht uns 
noch lange nicht aus. Auch in Zukunft dürfen 
Sie auf Ihre 64'er als objektives und interes¬ 
santes Magazin vertrauen - das verspre¬ 
chen wir Ihnen! 
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Brief 

Ü berrascht 
waren wir, 
als wir einen 
Brief aus Litau¬ 
en erhielten: 
Die vielen Brief¬ 
marken auf dem 
Kuvert spornten 
die Post an¬ 
scheinend an, 
dieses Schriftstück möglichst schnell in die 
64’er-Redaktion zu befördern: Sie brauchte 
dafür nur beachtliche fünf Tage. 

Da es in Litauen um das Softwareangebot 
schlecht bestellt ist, bittet der Schreiber - 
Justas Pipinis - um einen Pascal-Compiler 
und den »Game-Maker- von Activision. Also 
Leute, falls jemand diese Teile noch zu Hau¬ 
se herumliegen hat und sie nicht mehr 
braucht, helft dem Wirtschaftsstudenten in 
Litauen. Die Adresse lautet: Justas Pipinis. 
Sauletekio 37 - 47. 2054 Vilnius, Litauen 
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eden Tag treffen Anfragen zu kom¬ 
merziellen Programmen bei uns 
ein. Einer hat Probleme mit Vizawri- 
te, ein anderer braucht eine Drucker¬ 
anpassung für einen Textverarbei- 
tungs-Exoten, und das Ganze mög¬ 
lichst noch am Telefon diktiert. Da 
aber leider auch ein 64'er-Redakteur 
nicht alle Briefmarkenverwaltungen oder 
Kegel-Manager in- und auswendig kennt, 
haben wir eigens für solche Probleme eine 
neue Ecke eingerichtet: Die Software-Cor¬ 
ner ist einerseits für Profis geeignet, die Feh¬ 
ler in Software entdeckt und eliminiert ha¬ 
ben bzw. andererseits für Leser, die von die¬ 
sen Tricks dann profitieren können. 


Spruch des Monats 

C omputerverlage produzieren Computer¬ 
bücher. um darin zu erklären, was Du in 
Computerzeitschriften nicht verstanden 
hast. Computerzeitschriften werden aus 
dem umgekehrten Grund produziert. 

(aus Murphys Computergesetze. M&T- 
Verlag) 


Last Minute!!! 

E ine sensationelle Neuigkeit für alle 
Spielefans: Nachdem lange Zeit Ge¬ 
rüchte kursierten, Lemmings würde für 
den C64 nicht umgesetzt, hat sich jetzt 
ein Programmierer-Team an die Konver¬ 
tierung gemacht. In den nächsten Ta¬ 
gen wird uns ein spielbarer Demo-Level 
zugeschickt, über den wir Sie selbst¬ 
verständlich ausführlicher informieren 
werden. (pk) 
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C64-Schaltplan 


Neu! Kosinus kommt. 


Eine neue Comicserie startet in 
dieser Ausgabe: Kosinus ist ein 
»ganz normaler Computerfreak« - 
zum Totlachen, echt! 
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Tastaturschablonen 

Jetzt wird die Bedienung Ihres 
Programmes noch einfacher - 
nehmen Sie einfach unsere 
vorgedruchten Tastaturscha¬ 
blonen! 



100 Ausgaben 64’er 

Sie haben gerade das 100. Heft 
gekauft. Es wird sich lohnen, 
besonders wenn Sie bei unserem 
Jubiläums-Wettbewerb mitmachen! 



Super Snopshot 


LOAD 

FUNKTION 


UST 

MONITOR 


B DiBses Symbol /»gl an, mathe 

ou' Dötelte «iliöWch sind 
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Archimedes-News 


Commodore-Computer-Recyclini 


Wer aul dem Arcmmedes 3000 
bislang die vom C54 und Amiga 
bekannten Disk-Mags vermißte, 
kann sich jetzt (reuen: ARC- 
Games bietet jetzt ein Disketten¬ 
magazin an, das außer vielen 
Spieletests auch viele Informatio¬ 
nen und Vorschaug'afiken zu neu¬ 
en Spielen für den Archimedes 
onthdil. Das Magazin ist nicht im 
Handel erhältlich, kann also nur 
direkt (Vorauskasse oder Euro¬ 
cheque) angefordert werden. Das 
Jahresabonnement (6 Ausgaben) 
kostet nur 30.- Mark. Informatio¬ 
nen gibt's bei unien stehender 
Adresse. (pk) 

ARCGames 
Mathias Seiterl 
Haupts«. «2 
8741 Oberfladungen 


Label-It! 


Eine einfache Lösung für alle 
von Disketten-Labein geplagten 
Diskettenbenutzer bietet die Firma 
Deal in Holland an: Statt auf eine 
Diskette jedesmal ein neues 
Schildchen aufzukleben, wird bei 
Label-It nur jeweils eine transpa¬ 
rente Hülle aufgebracht, In die sich 
dann Labels emschieben lassen. 
Das Set besteht aus mehreren 
Label-Haltern sowie diversen, ver¬ 
schiedenfarbigen Labein. (pk) 

DEAL BV. 

Pwibi« 200 
2200 AE NoprdwiJ* 

HoBond 

Tel :003Vt7l5K1133 
Fax :003V1719-16603 



Einfache Lösung für Label-User 


Atari-Messe 


Auch 1992 veranslaltel Atari wie¬ 
der die Leistungs-Show für Solt- 
und Hardwareanbieter. Zur sech¬ 
sten Messe in Düsseldorf werden 
über 50000 Besucher aus dem In- 
und Ausland erwartet. Drei Tage 
lang (vom 21. bis 23. August) ist die 
nordrhoin-westfälische Landes¬ 
hauptstadt Mittelpunkt für Anbieter 
und Anwender aus aller Welt 
1992 steht besonders Im Zei¬ 
chen von Weiterentwicklungen, 
Zahlreiche Produkte werden In 
Düsseldorf erstmals präsentiert, 
beispielsweise neueste Entwick¬ 
lungen im DTP-Cenlor. Mldl-Son- 
derveranstaltungen befassen sich 
mit Sound und Mus* des Atari ST, 
Software mnd um den Portfolio 
wird gezeigt und Einsatzmöglich 
keiten von Computern in Schulen 
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Computer-Recycling gewinnt 
immer mehr an Aktualität, und das 
liegt nicht zuletzt am gesteigerten 
Umweltbewußtsein der Computer- 
User. Seit April 1992 beteiligt sich 
der nationale Transportanbieter 
TNT Deutschland an der Umset¬ 
zung des Commodore-Recycling- 
Systems. TNT holt bundesweit 

Commodoro-Altgoräto ab und slelll 
diese dem vom Hersteller ausge¬ 
wählten Zerlegbetrieb zu. Dort 
werden die Altgeräte zerlegt, sor¬ 
tiert und eher fachgerechten Ver¬ 
wertung und Weiterverarbeitung 
zugeführt. Vom Verbraucher kann 
dieses Sysiem genutzt werden. In¬ 
dem er Deim entsprechenden 


Händler oder Warenhaus selbsl- 
klebende Recycling-Wertmarken 
für Bilcsehirme und Computer er¬ 
wirbt und am Gerät anbringt. Die 
Preise bewegen sich zwischen 65 
Mark für Rechner mit Tastatur 
(oder Laptops. Drucker u.ä.) und 
95 Mark für die Entsorgung von 
Bildschirmen. Ein Anruf in einer 
TMT-NederlBssung genügt, und 
das zu entsorgende Gerät wird am 
darauf folgenden Werktag abge¬ 
holt. (pk) 

INT E<p<esjt GmoH HauptwraoRimg 
Habcnlr? 

5210 rroilWxl 
ThI :02Z«IM9713!i 
Fa«: 02241*97195 


demonstrieren, wie EDV auch 
pädagogisch eingesetzt werden 
kann. 

Selbstverständlich stehen auch 
viele neue Spiele für den Lyn*, das 
Video-Spielsystem bereit. 

Ergänzt wird das Angebot durch 
Vorträge zu aktuellen Themen aus 
Wissenschaft. Technik und Ausbil¬ 
dung. Entwickler, Hersteller und 
Anbieter aus aller Welt stehen zu 
Gesprächen zur Verfügung 

Wer will, kam Neuheiten auch 
gleich testen und kaufen. (hb) 

Atari Compuier Geirrt. PüSl'acn 1213 
FranMunar S:raffe 89-91. 8096 Raunheini. 

Tel 06’ 42/HJW, Fa. 06142*09103 


Bildungsfreizeit 
mit dem C64 



Wohin mit dem Computerschrott? 


Computerunterslützte Bildungs- 
freizeil bietet die Volkshochschule 
Leimen an. Alle Schüler der neun¬ 
ten und zehnten Klasse, die mit 
Mathematik oder Sprachen aul 
Kriegsfuß stehen, können sich hier 
die Kenntnisse aneignen, die sie 
durch Krankheit o.ä. versäumt ha¬ 
ben. Durch kleine Lemgruppen. 
guten Kontakt zu den Lehrern und 
ein ausführliches Freizeit- und Er¬ 
holungsprogramm steht einer 
schulischen Verbesserung nichts 
mehr im Weg. (pk) 

V8M e.v 

i Hfl. Herrn Karsten 
Kurplatz Cenirum ’ 

6900 Utmcn 
Tel 0622*1704291 


Info-Disk von Fuji 


Niemand kauft gerne Software 
aut Verdacht. Aus diesem Grund 
bietet Fuji Macnetics jetzt einen 
neuen Service: Unter dem Motto 
-Erst prüfen - dann kaufen!- ist die 
Jeweils zehnte Diskette ln den 
3'fc-Zoll-Boxen MF2DD/HD mit lei¬ 
stungsfähiger Testsoftware bespielt. 
Dio farblich gokonn 2 oichneton 

Fuji-Infodisks bieten bislang nur 
MS-Dos bzw MS-Wmdows-Besil- 
zem die Testsoftware. Diese 
Disketten-Packs sind im qualifi¬ 
zierten Fachhandel erhältlich, (pk) 


Drucker-Programmier¬ 
sprache von Mikodata 


Entgegen unserem CeBIT-Be- 
richt in der 64'er 5/92 stammt die 
Sprache FDL, mit der sich unter 
anderem Barcodes auf dom C. 
Itoh-Druckern C-610II drucken las¬ 
sen. nicht vom Drucknrheralflller. 
sondern von der Firma Mikodata, 
die FDL eigens für diese Geräte 
entwickelte. 

Damit lassen sich neben Strich¬ 
codes auch skalierbare Text sowie 
Logos zu Papier bringen (hb) 

C ItohEteclionesGmbH, Immerroaraist- 65 D. 
4000 DOeanldoil 1, fei. 0211/36850 


Commodore steigert 
Gewinn 


Lag in cer ersten Jahreshaine 
1991 der Mettoumsalz von Com¬ 
modore noch bei 371.6 Millionen 
Dollar und der Nettogewinn bei 
40,1 Millionen Dollar, konnten sich 
die Mannen um Irving Gould in 
der zweiter Hälfte desselben Jah¬ 
res nochmals gewaltig auf 575.7 
Millionen Dollar Netloumsaiz bzw. 
45,4 Millionen Dollar Nettogewinn 
steigern Maßgeblichen Anteil 
am Commodore-Umsatzwachstum 
hatto, so Gould, die Amiga-Pro- 


dukt-Lnie. Die Verkaufszahlen sei¬ 
en im Dezember-Quarial um 21 
Prozent gestiegen. Seit November 
1985 konnte Commodore weltweit 
über 3 Millionen Amigas absetzen. 
Die Vier-MillionervGrenze werce 
noch in diesem Jahr erreicht. Da¬ 
mit tritt der Amiga in die Fußstap¬ 
fen semes mit weltweit zwölf Millio¬ 
nen vo’kaufion Exomplaron erfolg 
reicheien Bruders C64. (pk) 


Neue Sill-Video-Kamera 


Mit der neuen ION RC-560 bietet 
Canon eine Sill-Video-Kamera mit 
optimaler Horizontalauflösung von 
450TV-Zeilen (ähnlich S-VHS/HI8) 
an Herz der neuen Kamera ist ein 
CCD-V/andler. der mit einer Auflö¬ 
sung von 470000 Pixeln arbeitet. 
Ein Drelfach-Zoomcbjektiv, eine 
Belichtungsautomatik sowie ein 
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Aktuell 


IR-Autofocus erleichtert dem Foto¬ 
grafen das AUIIchten. Intervall-Auf¬ 
nahmen (bis zu 3 Bilder/s) und Zei¬ 
trafferphotos (Intervall 1 bis 99 
Minuten) wurden ebenfalls inte¬ 
griert. (pk) 

Canon Euro-Pnolo HGmDH 
Stemensnijg 900? 

D-4IS6 Willich 1 
Tel.: 02154(495-0 
Fax • 02145M95-399 


Erweitertes Btx-Progromm 


Wesentlich erweitert präsentiert 
sich das Btx-Programm der Firma 
Rehbein im Regionalbereich 21: 
AbSeite -721 » -94510C820» fin¬ 
det der Btx-Interessierte eine um¬ 
fangreiche Rubrik mit Infos und 
Tips rund um den Bildschirmtext- 
Dionot. TieforgohondQ Informatio¬ 
nen. die die Info-Progremme der 
Telekom nicht bieten. z.B Generie¬ 
ren von Sonderzeichen. Färb- und 
Grafikmöglichkeilen, Decoder¬ 
standards, Gebührensparen usw. 
helfen dem ambitionierten Btx- 
User sich noch besser zurechtzu¬ 
finden. Für alle Benutzer des C64- 
Bix-Decodermoduls wurde eine 
Rubrik mit Telosoftware zu diesem 
Modul installiert. Unter der Seite 
•721» -945100813» finden sich 
auch andere Basic- und Assem¬ 
bler-Programme für denC64. (pk) 

DtiniOl A noteflln 
Giennest-eg 2 
4600 Dortmund 41 
Tel.: 023V4S 65 21 
BIX .Rehüein* 

BIX- •21220850» 


Ordnung im Disketten- 
_dschungel_ 


Mil der Multimediabox ermög¬ 
licht die Firma Fellowes dem User 
verschiedenformatige Disketten 


(3'fe Zoll oder 5'A Zoll) platzspa¬ 
rend In einer einzigen Box aufzu¬ 
bewahren. Die Plaslikbox verfügt 
über ein Sichtfenster und den -U- 
ving-Hinge-Klappmechanismus, 
der die Öffnung der Box erlaubt, 
ohne sie zu bewegen. Die Aufnah¬ 
mekapazität liegt bei 80 3'/2-Zoll- 
oder 50 5V4-Zoll-Disks. bei ge¬ 
mischten Formaten bei 40 37?- 
Zoll- und 30 574-Zcll-Disks Falls 
gar Minl-Data-Cartridgeaoder CD- 
ROM-Dlsks nötig sind, ist auch das 
für die Multi-Media-Box kein Pro¬ 
blem. (pk) 


Flachbettdrucker 
von C. Itoh 


Die bereits bewährte Flachbett- 
drucker-Familie (C-610+ undC-645) 
von C. Itoh ist nun durch zwei neue 
Modelle erv/eitert worden: Der 
C-610 II mil 80 Stellen und der 
C-615 II mit 136 Stellen. Beide 
24-Nadler weisen Verbesserun¬ 
gen in der Papiewerarbeitung. 
Druckgeschwindigkeit und Auflö¬ 
sung auf. Sie drucken mit 300 cps 
und können das Papier auch 
schneller einziehen Die erhöhte 
Auflösung von 360 x 360 dpi sorgt 
dabei für ein noch schärferes 
Schriftbild. 

Bei den verwendbaren Papierar¬ 
ten zeigen sich beide Geräte als 
Allesfresser: Sowohl Endlos- als 
auch Einzelblaftpapier sind er¬ 
laubt, bis zu 5 Kopien möglich. 
Und dank der Flachbettbauweise 
können auch Mahrfach-Formular¬ 
sätze problemlos eingezogen wer¬ 
den 


Felle«ex Deutschland GmbH 
Mdker&stT 27 
3008 Garbsen 2 (Harmuwi) 
Toi: 05131-202428 
Fax : 0513t>54987 



Ordnung schaffen trotz verschiedener Formate 



C. Itoh C-610: Flachbettdrucker für höchste Anforderungen 


Der Anwender kann zwischen 
vier Schriften wählen (Coutier, Ro¬ 
man. Sans Senf und Elite) sowie 
vier unierschiedichen Barcodes. 

Die Statusmeldungen des Dis¬ 
plays erscheinen wahlweise in 
Deutsch, Engl sch, Französisch 
oder Spanisch. Auch bei den 
Schnittstellen erweisen sich die 
Drucker als universell: Centronics. 
RS-232. RS 422 und Current Loop 
stahen zur Verfügung. 


Damit dürften diese Drucker ide¬ 
al zum Einsatz in Geschäften, Fir 
men, Behöben und anderen Be¬ 
reichen mit hohen Anforderungen 
sein. 

Der Preis beträgt 2188,60 Mark 
(C-610 II) bzw 2627.19 Mark (C-615 
II) zzgl MwSt. (hb) 


C Bon ElectrorvcsGmöH. Inwermannetr 65 D, 
iftW ni.9ec*lo-l I. To! 0211(36650 


Neue Conrad-Kataloge 



Von Conrad sind wieder zwei 
neue Extra-Ausgaben zum Thema 
Computer herausgekommen. 

Band 3 beschäftigt sich mil Mes¬ 
sen, Steuern und Regeln. Dabei 
wird nicht nur auf spezielle Verfah¬ 
ren elngeaanaen. sondern es wer¬ 
den auch allgemeine Grundlagen 
zu diesem großen Themenbereich 
Behandelt. Für den Profi finden 
sich ;ede Menga Tips und Tricks, 
aber auch der Einsteiger bekommt 
einen Einblick in die computerun¬ 
terstützte Regel- und Meßtechnik. 
Bauanleitungon einschließlich 
Software aul der mltgellefarton 
Diskette runden die Ausgabe ab. 

Band 4 zeigt, wie man seinen PC 
selbst tunen kann. Ein ausführli¬ 
cher Artikel beschreibt die Grund¬ 
lagen und den Einsatz eines Co¬ 
prozessors. Die Aufrüstung des 
PCs kann auch von weniger ver¬ 



sierten Computerbenutzern vorge¬ 
nommen werden. Genauso ist für 
den Einbau einer größeren Fest¬ 
platte nicht unbedingt e.-n Fach¬ 
mann nötig Mit Hilfe dieses Ban¬ 
des kann auch ein halbv/egs ge¬ 
schickter Laie seinen PC nach sei¬ 
nen speziellen Wünschen gestal¬ 
ten. Auf Disxeffe miigelieferte Soft¬ 
ware bringt Ihren PC mif kleinen 
Utilities so richtig in Schwung, (jh) 

Computer DurenNic« Gand 3 und Sand 4, 
1480 Mix 
Conrad Electronics 
KlauaConrad-Siraße 1 
8452 Hirschau 


Herstelle rangeben 

Dm» Daton <on Produktmeldurgen und 
Veianstaliun65hms»etsen. die So in un¬ 
serer Akluoll Aubrlk lösen, stammen zum 
GmBle.i «on den Herstellern. W?tirs<0orn 
oder VIxanslMipm 
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von Jörn-Erik Burkerl 


U nter dem riesigen Glasdach 
des Londoner Business Cen- 
ler fanden sich auch in die¬ 
sem Jahr die Softwarehersteller 
zur European Computer Trade 
Show. Auf möhr als 50 Ständen 
zeigten die Softwarehäuser, Zube¬ 
hörproduzenten und Computer- 
enlwickler hre neuesten Produkte. 

Immer wieder wurde deutlich, 
daß sich bei den Softwaroherstel- 
lern der Trend immer mehr zur 
Konsole hinbewegt. Nicht zuletzt, 
weil die Raubkopiererszene der 
Softwareindustrie zunehmend zu 
schaffen macht und es zu teuer ist, 
aufwendige Spiele zu entwickeln, 
wenn diese dann nur kopiert wer¬ 
den. Außerdem nutzen die Ent¬ 
wickler immer mehr die CD-Tech- 
nologie. Trotzdem werden Home- 
Computer-Besitzer nicht verges¬ 
sen uno viele spiele weiterhin rur 
C64, Amiga und Co. entwickelt. 
Neben den Konsolenherstellern 
aus Fernost waren auch verschie¬ 
dene Computerfirmen auf der 
Messe unc zeigten Ihre neuesten 
Produkte. Commodore z.B. war mit 
ihrem jüngsten Kind, dem Amiga 

600, präsent. Dio intogriorto Flash 
card-Technologie des A 600 ist in 
Zukunft auch für die Softwareindu- 
strie interessant, nicht zuletzt im 
Kampf gegen das Raubkopieren. 

Am ersten Abend wurden wie 
Jedes Jahr die Awards verliehen. 


Das Reich der Spiele - das Londoner Business Centre 

Neben Tower, Buckingham Palace und dem 
Wachsfigurenkabinett hat Großbritanniens Haupt¬ 
stadt in jedem Frühjahr einen weiteren Anziehungs¬ 
punkt - die Computerspiele-Fachmesse ECTS. Hier 
findet der Besucher die neuesten Trends und sieht 
die Produkte, mit denen die Softwarehäuser die Spie¬ 
ler in den nächsten Monaten überraschen wollen. 


dem »eiskalten Händchen- sein 

Unv/oson auch im Speicher des 
C64. Außerdem kommt aus dem 
Spiolehaus in Manchester der 
Nachfolger von Rainbow Islands. 
Das Spiel erscheint in Kürze unter 
dem Namen »Parasol Stars-. 
Nachdem Gremlin mit »Hera 


Hauses Gemas. Dort wird ln den 

nächsion Tagon dio Arboit an -Top 
Wrest Ing» beendet werden. Dann 
darf man seinen Gegner im heißen 
Kampf zwischen den Sellen auf die 
Matte oefördern. Bei Idea, auch 
Italien, erscheint neben den schon 
länger angekündigten Spielen 


-Clik Clak- und »Sturmtruppen«« 
außerdem noch das Beat'em Up 
-Cattivfk«, das In zehn Levels hei¬ 
ße Actlon verspricht. 

Die Helden der Hanna-Barbera- 
Produktion, wie Duffy Duck und 
Yogi-Bär, werden dank Hi-Tec-Soft- 
v/are ihren Auftritt auch auf dem 
C64 erhalten. En weiterer Held 
von Hi-Tec Ist die Schlldkröte-Tbr- 
bo the Tortoise«, die sich durch so 
manche verzwickte Situation zu 
kömpten hat Boherfreunrfo erwar¬ 
tet außerdem von Hi-Tec ««Alien 
World«. 

Domark vergißt den C64 auch in 
Zukunft nicht unc will als nächstes 
Taitos Spielautomaten »Euro Foot¬ 
ball Charnp« auf alle Systeme um- 




Vanessa Robinson präsentierte 

\fogi-Bar und Co. 



Spectravideo erweitert die 
Manta-Joystick-Reihe von Logic 3 


Bestes Spiel der Suchtmacher 
-Lomminge-aucdom Hauee Payg- 
nosis. Trotzdes großen Erfolgs und 
einer geplanten Amstrad-Version 
ist keine Umsetzung des Spiels um 
die störrischen kleinen Wichte für 
den C64 in Sicht. 

Neue Spieletitel 

Ein weheres Spiel zum Film 
bringt das Softwarehaus Ocean 
auf den Markt. Dlesesmal wird die 
«Addams Family« in Bits und 
Bytes verarbeitet und treibt samt 


Quest« ein erfolgreiches Brettspiel 
auf dom Computor umgosotzt hat, 
folgt jetzt mit »Space Crusade« ein 
weiteres Game In diesem Stil. Au¬ 
ßerdem bastelt man in Sheffield 
kräftig an der Vollendung des For- 
mel-l-Rennspiels »Ngel Mansells 
World Championship-. Das Spiel 
wir laut Aussagen der Hersteller 
auf allen qänqiqen Systemen er¬ 
scheinen. 

Blickt man in den Süden, fällt 
seit «Calalypse« spontan der 
Name des italienischen Software- 



Award für die beste Verpackung - 3-D-Construction-Kid von Domark 
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Spiele 



setzen. Als nächstes folgt dann die 
Umsetzung des Strategieautoma¬ 
tenspiels -Rampart». einer Mi¬ 
schung aus Tetrls und Acarde-Ele- 
menten. Auf Fußball setzt Audioge- 
nic ebenso wie Domark. Titel und 
Erscheinungstermin standen aber 
noch nicht fest. 

Der Erfolg der »Creatures» im 
letzten Jahr, vor allem in Großbri¬ 
tannien, hat die Softwareentwick¬ 
ler bei Thalamus dazu bewegt, 
einen zweiten Teil des Jump'n- 
Run-Hits herauszubringen. Noch 
mehr Action und knifflige Aufga¬ 
ben erwarten den Wuselball Cliff 
im zweiten Teil. 

Nach den beiden recht erfolgrei¬ 
chen Spielen -St. Dragon- und 


-S.WI.V.- kommt nun aus dem 
Hause Storm neben dem Auio- 
rennspiel -Indy Heat- ein Spei für 
richtige Zocker - -Daily Sport 
Cover Girl Poker-. Hier heißt es. 
einen kühlen Kopf zu bewahren 
und ein wenig Glück zu haben. 

Alle Spiele, die in naher Zukunft 
auf dem C64 erscheinen sollen 
sind m unserer Tabelle zu finden 

Joysticks im Aufwind 

Nicht nur neue Speie und Vor¬ 
abversionen kommender Werke 
der verschiedensten Genres konn¬ 
te man auf der ECTS bestaunen, 
sondern auch d»e Zubehörherstel¬ 
ler zeigten ihre neuesten Produkte. 
Besonders interessant für Spieler 
sind in jedem Falle die neuen 
Joysticks, denn die Steuergeräte 
gehören lest zur Ausrüstung eines 
Jeden Spielers. Neuheiten waren 
von Quickshot und Spectravideo 
zu bewundern Die Quickshot- 
Seris wurde um einige neue 
Modelle erweitert, die vor aüem für 
Rüg- und Autorennspiele vorgese¬ 
hen sind. Spectravideo vergrößert 
seine Manta-Reihe (bisher Marrta- 
Ray und Sting-Ray) um einen Joy¬ 
stick. der auf den Tisch gestellt 
werden kann Eine Maus für den 
C64 und dwerse Zubehörteile zum 
Computern runden die Palette des 
Herstellers ab. Außerdem hat das 
britische Unternehmen nun einen 
deutschen Vertrieb (Lesure-Soft) 
für seine Produkte gefunden, und 



Addams-Family stattete der Show einen Familienbesuch ab 



Audiogenic-Chef Peter Calver (I-) will ein neues Fußballspiel auf 


den Markt bringen 



Neuer Joystick für Flugsimulationen von Quickshot 


somit sind alle Produkte auch in 
Kürze m Deutschland erhältlich. 

Joystickhersteller Cheetan setzt 
auf Tierformen und ha! einen Joy¬ 
stick in Insektenform und eine 
Schildkröte entwickelt. Das Insekt 
liegt beim Spielen gut in der Hand, 
die Mikroschaiter reagieren super. 


Trojan-Products zeigten für den 
C64 einen Ught-Pen mit kompati¬ 
bler Grafiksoftware. Mit dem Gerät 
und der Software ist das Zeichnen 
am Bildschirm um ein Vielfaches 
lachtet. 

Ein ausführlicher Test folgt in 
einer der nächsten Ausgaben. 
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von Georg Klinge 


N och me gab es In der Ge¬ 
schichte der Computer solch 
einen Blitzstart. Sozusagen 
von Null weg beschleunigte der 
C64 mit rasanten Stückzahlen. 

Die Vorgeschichte: Am Anfang 
gab es der Commodore PET 2001. 
der die Helmcomputerära einleite¬ 
te. Dann folgte schon die erste 
Explosion der VC 20, schon er 
brachte die Fans zum Schwärmen. 
Im Frühjanr 1984 gab es bereits 
mehr als 140000 Exomplaro, eine 
bis dahin nie erreichte Stückzahl. 
Und wer immer nocn zögerte, sich 
einen Computer zu kaufen, sollte 
bald alle Hemmungen verlieren. 

Der Siegeszug des C64 begann 
1982/83. Während das Interesse 
am VC 20 ziemlich schnell ab¬ 
bröckelte, schnellte der C64 auf 
den ersten Platz aller Heimcompu- 
tor. Boi onom Einführungsprois 
von 1500 Mark überlegte man sich 
Jedoch 1982 genau, ob man nicht 
doch noch etwas warten sollte. 
Zwar war Cer Preis für einen C64 
1984 um 500 Mark gefallen, aber 
(ür Otto Normalverbraucher war 
das immer noch reichlich Kohle. 
Aber es gab keine vernünftige Al¬ 
ternative: Ein PC mit zwei Disket¬ 
tenlaufwerken und 128 KByte 
Speicher kostete damals noch 
über 1000D Markl Und machen 
konnte man mit diesen Maschinen 
wenig Vernünftiges. Da sah es 
doch beim C64 schon ganz anders 
aus. Wo aber sollte man Informa¬ 
tionen zu desei -Superinaschlne“ 
herbekommen? Bücher gab es 
kaum, und die. die es gab, waren 
schlecht. Deshalb war es dann im 
Frühjahr 1984 soweit: Wir be- 



1. Die erste 64’er-Ausgabe 


schlossen, ein neues Magazin zu 
entwickeln. Dieses sollte sich aus¬ 
schließlich mit dem VC 20 und C64 
beschönigen. 

Wir wollten von Anfang an eine 
Freak-Zeitschrift machen, in der 
der Leser ajch an der Gestaltung 
mitwirkte. So entstanden die noch 
heute existierenden Rubriken Le- 
serlorum. Tips fi Tricks, die ganze 
Listingsstrecke, Programm des 
Monats etc Damit wurden zwei 
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Nicht 100 Jahre, aber WO Ausgaben haben wir bis¬ 
her für Sie geschrieben. Das sind mehr als acht 
Jahre 64'er-MagazinI In dieser Zeit ist viel passiert. 
Lesen Sie hier die Geschichte des Magazins. 


Riegen mit einer Klappe geschla¬ 
gen: zum einen konrten sich viele 
Leser ein ordentliches Taschen¬ 
geld verdienen, zum anderen hat¬ 
ten wir genug Listings, um ein in¬ 
teressantes Magazin zu machen. 
Mit damals noch zväi Redakteu¬ 
ren gingen wir also mit unendli¬ 
cher Begeisterung ans Werk und 
produzierten das erste 64’er-Ma- 
gazln (Bild 1). Es schlug ein wie 
eine Bombe. Kein Wunder! Schaut 
man oioh das erste Exemplar an, 
findet man genau das. was andere 
Zeitschriften zu diesem Zeitpunkt 
nicht bringen konnten So testeten 
wir den tragbaren C64, genannt 
SX 64, verglichen alle Commo- 
dore-Drucker unter 1C00 Mark und 
lieferten fundierte Kurse. Man liest 
beispielsweise etwas über den 
C264 und C364, ein Modell, das 
unter diesem Namen nie auf dem 
deutschen Markt erschien. Man 
nannte ihn später Plus/4. Wie auch 
heute noch, hatte d:e 64'er den 
großen Vorteil, wirklich alles über 
diese kleine Wundermaschine 
C64 und seine Verwandten erzäh¬ 
len zu können. Dazu genorie z.B. 
der 1983 vorgestellte SX 64, ein 
tragbarer C64 mit eingebautem 
Farbmonitor und einer Floppy. 
Vom strukturellen Aufbau her sa¬ 
hen die ersten 64’er cen heutigen 
Ausgaben recht ähnlich. Zwar war 
das Layout poppiger und bunter 

(Bild 2). die Rubrkon wurdon 
Jedoch bis zum heutigen Tag im 
großen und ganzen beibehalten 
und sogar ergänzt. 


MSE oder Barcodes? 

Eine wichtige Forderung bei der 
Konzeption war der optimale Nut¬ 
zen des Heftes für die Leser. Je¬ 
doch wui es off sehr mühsam, die 
vielen Listings abzutippen. Immer 
wieder gab es Fehler und Proble¬ 
me beim Erkennen der dämlichen 
Commodore-Steuerzelchen. und 
viele Leser machten sich Gedan¬ 
ken und suchten nach Lösungen 
Es gab die Idee, alle Listings ln 
Barcoctes zu drucken Das sind dia 
senkrechten Streifen, wie man sie 
auch im Lebensmittelgeschäft auf 
den Produkten sieht, und die \on 
der Kasse einfach mit einem Lese¬ 
gerät aogefragt und entschlüsselt 
werden Jedoch scheiterte diese 
an sich tolle Idee an dem großen 
Platzbedarf. Eine ganz wesentli¬ 
che Erleichterung bei der Eingabe 
von Listings war deshalb die Ent¬ 
wicklung des Checksummers und 
des MSE, der in der Ausgabe 2/B5 
erstmals vorgestellt wurde. 
Schlagartig reduzierten sich die 
vielen Anrufe wegen Problemen 
beim Abtippen. Ein Segen für alle. 

Wie schon die Einführung dos 
MSE ein wichtiges Ereignis war, so 
schlug 1985 noch eine weitere 
Sternstunde: Der Gedanke, ein 
Sonderheft zu machen, war gebo¬ 
ren. Jedoch nicht ganz aus freien 
Stücken, me.nr aus Protest und 


Empörung heraus: Einige Redak¬ 
teure bemerkten, wie sich ab und 
zu ein Mitarbeiterdes Buchverlags 
über unsere Listingskisten hor¬ 
machte. Man hatte dort erfahren, 
daß wir sehr viele gute Programme 
an die Autoren zurückschicken 
mußten, weil der Platz im 64'er ein¬ 
fach nicht ausrelchle. Es machte 
sich also Jemand heimlich an die¬ 
sen Kisten zu schaffen, in denen 
die Listings zum Zurückschicken 
gesammelt wurden. Ersl durch 
mißtrauisches Fragen erfuhren wir 
von den Plänen, aus diesen Li¬ 
stings etwas zusammenzuschu¬ 
stern. So ein lieblos gemachtes 
Heft wollten wir jadoch nicht mit 
dem 64’er-Namer veröffentlichen, 
schließlich hatten .vir ja einen sehr 
guten Ruf zu verlieren! Also setz¬ 
ten wir uns In einer Nacht- und 
Nebel- Aktion zusammen und pro¬ 
duzierten neben der normalen 
64‘er das erste 64‘er Sonderheft 
(Bild 3), Dieses Tips 8 Tricks- 



3. Das erste 64’er-Sonderhofl 

mußte nachgedruckt werden 


Sonderheft kam dermaßen gut an. 
daß es innerhalb «urzer Zeit aus¬ 
verkauft war, und man ontschloß 
sich später, eine zweite Auflage 
nachzudrucken. E3 wird übrigens 
auch heute noch bestellt! 

Mittlerweile waren bereits elf 
Ausgaben erschienen, und man 
erkannte bereits gravierende Un¬ 
terschiede zum ersten Heft. Das 



2. Die Layouter konnten sich 1984 ohne viele Regeln austoben 
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Layout war bei weitem nicht mehr 
so bunt verwirrend. Auch machte 
das Hett an sich einen wesentlich 

sachlicheren Eindruck (Bild 4, Wir 

führten augenschonendes Papier 
im Listingieil ein, das nicht mehr 
glänzte. Daserleichterte das Abtip¬ 
pen und entsprach einer Bitte vie¬ 
ler Leser. 

Neben dem C64 schielten wir 
natürlich auch Immer nach even¬ 
tuellen Neuentwicklungen von 
Commodore. und die gab es tat¬ 
sächlich. 1985 wurde einem inter¬ 
essierten Publikum während der 
CES (eine Messe in den USA) der 
C128 vorgestern. Natürlich berich¬ 
teten wir sofort darüber. Liest man 
diesen Artikel aus heutiger Sicht, 
kommt man aus dem Staunen 
nicht heraus, was Comrrodore 
1985 mildem C128 vorhatte. Man 
warb mit dem Spruch -schlechte 
Nachrichten für IBM und Apple- 
(Bild 5) und hoffte, mit dem C128 
ein ernstzunehmendes Konkur- 
renzprouukt zum damals oereits 
etablierten PC zu schaffen. Leide, 
aab man ihm den falschen Prozes¬ 
sor mit auf den Weg. Wäre es nicht 

ein Z 80 gewesen, sondern ein 
8088. wäre er also PC-kompatibel, 
wer weiß, was dann heute wäre 
Trotzcem hat der Ci2ß doo 
64’er-Magazin stark mitgeprägt 
Noch heute, obwohl er nicht mehr 
hergestollt wird, veröffentlichen 
wir Tips 8 Tricks, üstings und zwei¬ 
mal im Jahr ein 128'er-Sonderheft. 
Im GcgofiQatz zum C16/116 und 
Plus/4 ist der C128 der einzige 
Computer, der sich neben dem 
C64 bis heute im 64’or-l/agazin 
behaupten konnte, 


Im Laufe der Zelt legte das Ma¬ 
gazin immer mehr zu. Mehr Leser 
boioiligten sich durch verschie¬ 
denste Einsendungen. Neue Re¬ 
dakteure wurden eingestellt 
Schließlich hatten wir die Power 
erreicht, am mehr als nur ein 
Magazin produzieren zu können. 
Ein lang gehegter Wunsch wurde 
realisiert: Endlich konnte regelmä¬ 
ßig jeden Monat ein neues Sonder¬ 
heft produziert worden. Diese un¬ 
terschieden sich vom 64'er-Maga- 
zin in einem kleinen, aber «inen 
Punkt: Während wir im 64'er-Ma- 
gazin Wert daraut legten, mög¬ 
lichst jeces interessante Thema 
abzudecHen, konnten die Sonder¬ 
hefte sich auf ein spezielles Gebiet 
konzenlraren. Damals hatten sie 


übriqens e nen Umfang von über 
120 Seiten, dafür jedoch keine Dis¬ 
kette. Das gedeutete viel Platz für 
ausführliche Kurso. Als leuchten¬ 
des Beispiel sei hier eines der 
besten Sonderhefte erwähnt, aut 
das wir alle sehr stolz sind das 
Sonderheit 8/85. das sich mil dem 
Thema Assembler beschäftigte 
(Bild 6). Es onthält alles, was man 
brauchte, um in Maschinenspra¬ 
che zu programmieren. Die not¬ 
wendigen Werkzeuge wie Assem¬ 
bler und Monitor gab es auf Disket¬ 
te und übertrafen in ihre' Lei¬ 
stungsfähigkeit alles, was es sonst 
noch auf dem Markt gab. Das hatte 
natürlich auch zur Folge, daß an¬ 
dere Firmen ihre eigenen Assem¬ 
bler mehl mehr so schnell loswur¬ 
den. Dies war ein Zeichen dafür, 
daß das 64'er-Magazin durch sei¬ 
ne Veröffentlichungen den gesam¬ 
ten Softwaremarkt stark beeinflußt 

hat. 


Amiga, die erste 

Wissen Sie eigentlich, wie lange 
es den Amiga schon gibt? Schon 
im 64‘er 9/85 stellten wir ihn zum 
ersten Mal vor. Natürlich war bei 
der Präsentation in New York auch 
jemand von der Redaktion dabei 
Damals war noch nicht abzuse¬ 
hen, was aus dieser Maschine ein¬ 
mal werden würde. Und wir über¬ 
legten uns. ob und wie wir den 
Amiga im 64'er-Magazin untarbnn- 
gen sotten. Aber so weit war es 
noch lango nicht. 

Die Zani der Redakteure otiog 
immer noch, und wir harten uns 
viel vo'gonommen. So beteiligte 
sich die Redaktion inhaltlich an 
der Femsehserie .Computerzeit-, 
die von der ARD ausgestrahlt wur- 


von 7000 Mark auf 1500 Mark ge¬ 
senkt hatte. Damit wurde er als 
Heimcomputer interessant. Au 
der CeBIT 1987 verteilte d.e 64 er- 
Redaktion eine kostenlose Son- 
derausgate um die Nachfrage 
nach einem Amiga-Magazm zu 
testen Natürlich waren die Exem¬ 
plare nach kürzester Zeit vergrif¬ 
fen Für uns bedeutete das daß 
nun drei Magazine von de« 54’er- 
Redaktion gemacht werder soll¬ 
ten. die 64‘er. die Sonderhefte und 
das neue Amiga-Magazin. Um die 
Arbeit nicht zum Chaos geraten zu 
lassen, beschlossen wir, drei Re¬ 
daktionen ZU UUdon. üio nununob 
hängig voneinander ihr eigenes 
Magazin machen konnten. 

Aber 1987 passierte noch mehr 
Ende de? Jahres gab es ein gioßes 
Jubiläum: Commodore feierte den 
Binmlllio-iston C64 (Bild 7). Orese 
Marko halle bis dahin noch kein 
anderer Computer geschafft. 
Durch den günstigen Pres und 
wegen der unbedeutenden Kon¬ 
kurrenz gab es keine Alternative 
zum C64 als Einstiegscomputer. 
Jedoch merkten wir. daß neue 
Leser langsam, aber sicher immer 
jünger waren. Im Magazin Derück- 
sichtigten wir dies durch vermehr¬ 
te Einstöigerkurse, denn wir woll¬ 
ten ja auch den Neulingen eine 
Chance geben, den C64 voll zu 
nutzen. Die 64'er war keine reine 
Freak-Zeitschift mehr, wie m den 
Anfangszeiten. 


Neuer C64 

Viel Wirbel gab es 1989 um 
Gerüchte und halbherzige Ankün¬ 
digungen von Commodore. einen 
neuen C64 herauszubnngen. Wir 
stürzten uns natürlich auf alle 


BAD NEWS FOR IBM AND APPLE. 


6. Eines der besten Hefte zum 
Theme Programmierern mit 
dem C64 


Grafik- 


e Ist das Layout sachlicher und nicht so verspielt 


5. Voller Elan schickte 1985 Commodore seinen C128 in die 
Schlacht 


de. Wir legten die konzeptionellen 
Inhalte mit fest und schrieben 
sogar Telia dor Drehbücher Das 
war aber noch nicht alles. Natür¬ 
lich behandelten wir die Sendun¬ 
gen auch im Magazin, und der 
Leser erhielt zusätzliche Informa¬ 
tionen zur Sendung. 

Es dauerte gar nicht mehr so 
lange, bis Commodore den Amiga 


mögtehen Informationsquellen, 
bagcerten Mitarbeiter aus den 
Commodore-Entwicklingslabors 

an und setzten mehrere Spione ln 
Bewegung. In der Euphorie berich¬ 
teten wir natürlich über diese Ge- 
rücfte und machten sogar einen 

C64-neu-Design-Wettbewerb. Vie¬ 
le Leser ließen sich genauso an- 
stecKen wie wir und schickion toilo 
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Konstruktionen und Ideen. Leider 
kniff Com modo re dann doch, und 
die Leser waren sauer - auf uns 
Dieses Spielchen wiederholte sich 
übrigens 1991. Doch diesmal wa¬ 
ren wir vorsichtiger. Es gab sogar 
bereits einen Prototypen des 
C65 (I), und wir flogen unendlich 
gespannt nach Frankfurt, um die 
Kiste live In Aktion zu sehen. Was 
wir sahen, war recht beelndruk- 
keno, jedoch mußten wir alle Eide 
schworen, nichts daruoer zu be¬ 
richten. 

Die Entscheidung, ob und wenn 
]a, wann ein neuer C64 kommen 
würde, hängt sicher auch von der 
Anzahl der verkauften C64 ab. Je 
mehr noch verkauft weiden, desto 
geringer die Chancen Und In der 
Tat wurden 1991 mehr C64 ver¬ 
kauft als je zuvor (die reuen Bun¬ 
desländer!). 

We vorhin schon gesagt, änder¬ 
te sich die Zielgruppe, also die 
Leser im Laufe der Zell Jedoch Ist 
das Informationabedürfnls In wei¬ 
ten Bereichen gleich geblieben. 
So läßt sich z. B. auch der riesige 
Erfolg unserer Wettbewerbe erklä¬ 
ren. Als Beispiel cienen die 
20-Zeiler Ende 1988 cab es den 
ersten Aufruf zum Mitmachen, und 
dio Idoo. Programmo mit max. 20 
Basic-Zeilen zu veröftentlichen, 
schlug wie eine Bombe ein (Bild 8). 
In der Ausgabe 1/1989 gab es die 
ersten Sieger, und bis heuto läuft 
der Wettbewerb ungeb'ochen! 

Dos Genlock-Desaster 

Als Hans-Jürgen Humbert im 
Sommer 1990 als Redakteur star¬ 
tete und den Hardwareteil im 
Magazin übernahm, begann seine 
Karnere (unverschuldet) gleich mit 
einem Desaster. Damals als Sen¬ 
sation groß angekündigt, mußte er 
das Geniock-lntorlace weiterbe¬ 
treuen. Diese Hardware ermög¬ 
lichte das Mischen von C64- mit 
Ferrsehsignalen. Eir Prototyp 
stand in der Redaktion und funktio¬ 
nierte astrem. Leider hatte die Her- 




Stellarfirma große Schwierigkeiten 
beim Abgleich der sehrkomplexen 
Schaltung, und so stellte sie die 
Herstellung dar Bausälze ain, und 
wir (Hauptsächlich Hsns-Jurgen) 
hatten (und haben bis heute!) eine 
verärgerte Leserschaft am Hals. 

1990 gab es mehrere Prämieren. 
In dar Januar-Ausgabe gelang es 
uns in Zusammenarbeit mit der 
Posl. dem Magazin eine Diskette 
mit Kostenlosem Bix-Decoder bei¬ 
zulegen. Diese Ausgabe ging na¬ 
türlich wag wie warme Semmeln, 
und die Aktion war ein riesiger 
Erfdg, In der darauffolgenden 
Ausgabe gab es einen Titel zum 
Abrubbeln. Wer die richtigen Fel¬ 
der eines Qewinnapiels abrubbel¬ 
te (und nur die) und uns die Ecke 
des Titels zuschickte, nahm an 
einer großen Verlosung teil. 

1991 kam eine Neuigkeit auf den 
Markt, die eigentlich schon viel fru- 


9. Diese Mini-64'er sollte jedem 
neuen C64 beiliegen 


her fällig gewesen wäre: Die 
C-64-Festplatte war endlich da. 
Dummerweise halten wir einige 
Probleme, diese Platte aus den 
USA heruoerzubekommen. Heinz 
Behling, der dafür zuständige Re¬ 
dakteur, trieb sich glatte zwei Tage 
auf dem Hauptpostamt in Mün¬ 
chen herum, um den Papierkram 
zu erledigen Das war Streß in rein¬ 
ster Form. Um einen Eindruck mit- 
zurehmen, machte er auch gleich 
ein Foto in der Abfertigungshalle. 
Aufgrund der schlechten Lichtver- 
hältnisse mußte er den Film ca. 
dre Sekunden belichten. Überra¬ 
schenderweise waren die Beamten/ 
Angestellten auf dem Foto nicht 

verwackelt... 

Der C64 ist beileibe nicht nur 
eins Spielemaschine, das wissen 
wiralle. Aber Spielen kann man mit 
Ihm ausgesprochen gut. Da wir 
sehr viele neue Lessr hinzube- 
kamen. die immer mehr spielten, 
hielten wir es 1991 für angebracht, 
der Spieleteil zu vergrößern. Als 
Leo als Redakteur zj uns stieß, 
übernahm er sofort den Spieleteil 
unc baute ihn tatkräftig und mit 
vielen Ideen um und aus. Das rief 
natürlich den geharnischten Pro¬ 
test vieler Programmierer unrl an¬ 
derer Nichtspieler auf den Plan, 
die befürchteten, selbst zu kurz zu 


kommen. Aber das war nicht der 
Fall, Im Gegenteil. Als Peter Klein 
(Pit) bei uns anllng, dauerte es 
nicht lange und es gab die ver¬ 
schiedensten -Ecken- im Maga¬ 
zin die Proh-Comer, Basic-Comer. 
Assembler-Corner und. ab dieser 
Ausgabe, auch eine Software-Cor¬ 
ner So vi6l Tips & Trcks zu Soft¬ 
ware, Computer und seiner Pro¬ 
grammierung hatten wir schon lan¬ 
ge nicht mehr. 

Wer sich einen C64 kauft, steht 
oft genug im Wald und weiß nicht 
weter. Um den Sprung zum 64’er- 
Maga2in zu schaffen, das doch ein 
wenig Wissen voraussetzt, schaff¬ 
ten wir es gegen Ende 1991, eine 
interessante und hillreiche Bro¬ 
schüre speziell lür Ensteiger mit 
vielen Tips & Tricks auf die Beine 
zu stellen, die dem CC4 in der Ver¬ 
packung beiliegt Wer sich also 
jetzt einen C64 gekauft hat. sollte 
die Mirii-64'Gr erhalten haben (Bild 
9). Immer wieder setzt sich das 
nodaklionotcom zusammen, um 
über Verbesserungen und neue 
Wege zu diskutieren (Bild 10). Die 
letzte Neuerung auf optischem 
Gebiet sehen Sie hiar in dieser 
Ausgabe: Schon auf den ersten 
Blick ist deutlich, ceß die 64’er 
olrvan Vor|üngungccchub orhalton 
hat. Durch die Auswahl nouer 
Schriften wirkt sie jetzt wesentlich 
eleganter und moderner. Und das 
Redaktionsteam wird auch in Zu¬ 
kunft an Verbesserungen und 
kompetenten Artikeln arbeiten. 
Damit Sie noch mehr von dem 
schönen Hobby C64 naben. 

Gleichzeitig konnten wir durch 
die neue Schritt noch mehr Infor¬ 
mation auf den Seiten unterbrin¬ 
gen. Die 64'er wird ab dieser Aus¬ 
gabe also noch «gehaltvoller*. 


8. Die 20-Zeiler gehören zu den erfolgreichsten Wettbewerben des 
Magazins 
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IBS 

Bausparkasse der Sparkassen 


Jetzt gibfs Rückenwind 
beim Berufsstart: S-StartSet. 


Wenig Aufwand für viel 
Leistung-vom Giro¬ 
konto über I RS-Bauspa- 
ren mit vermögens¬ 
wirksamen Leistungen 
bis zur Versicherung: 
alles in einem Set, dem 
StartSet. Jetzt bei uns 
erhältlich. LBS und Spar¬ 
kasse: Unternehmen 
der B Finanzgruppe. 


Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 










Das WOsteHeft 


Haben Sie schon einmal 
darüber nachgedacht, 
wie viele Leute an der 
Entstehung eines 64'er- 
Magazins beteiligt sind? 
In unserem »100,-Jubi- 
läum-Hett« stellen wir 
Ihnen alle vor. 

von Heinz Behling 




b Die Redaklonskonferonz: Drei Monate vor Erstverkaufstag 
beginnt die Schlacht um Seiten und Beitrage, um Aufgabengebiete 
und Termine, ob die Themen Interessant sind, was für neue Geräte 
es gibt U5w. Nach ca. zweistündiger Sitzung mit teilweise sehr 
hitzigen Diskussionen sind alle Redakteure mehr oder weniger 
glücklich, daß sie all ihre Vorschläge (und manchmal sogar noch 
mehr) über diese Hürde gebracht haben. 



® Aul geht's! Nein, nicht die 
Musik kommt, sondern harte 
Arbeit. Das Heft muß geschrie¬ 
ben werden. Klar, daß Leo (Jörn- 
Erik Burkart) jedco neue Spiel 
ausprobiert und weder Joystick 
noch Computer schont, um 
Stärken und Schwächen der 
Games aufzudecken. Wie viele 
Sticks er dabei schon aufgear- 
beitet nat, zahlt er ment mehr. 



ÜL Der Chefredakteur Georg Klinge: Er entscheidet letztendlich. 
WB9 ins Heft kommt, wie es aussehen soll und führt über alles 
Finanzielle Buch (-Wofür brauchst du 2,95 Mark?«). Er muß 
dementsprechend auch alles verantworten und braucht daher 
manchmal ein Spielchen als Ausgleichssport. 


Li. Gerne stören läßt sich Hans-Jürgen Humbert, wenn er gerade 
wieder mit den Händen In einem Gerät steckt, an unzugänglichen 
Stellen lötet oder eine äußorst knifflige Einstellung vornimmt. Wir 
alle sind bemüht, ihm diesen Wunsch stets zu erfüllen. Dennoch 
kommen am Ende funktionsfähige Geräte heraus, obwohl ihm der 
Terminkalender ständig im Nacken sitzt. 
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6! Druckor können auch hartgesottene Redakteure zur 
Verzweiflung bringen. Warum läuft Typ X nicht mit Programm Y? 
Wieso druckt Geos keine Umlaute? Oder warum läuft irgendein 
Gerät überhaupt nicht. (-Irgendwo muß noch eine TVansport- 
sicherung sitzen!-) Dennoch, Heinz (Behling) beherrscht Hunderte 
von Druckertreibern und findet die Lösung. Schließlich bieten 16 
DIP-Schalter ja nur 65 536 Möglichkeiten. 

Ü] Nachdenken. ein wesent¬ 
licher Teil der Arbeit: Schließ¬ 
lich collon dio voroffontlichton 

Programme ja auch möglichst 
fehlerfrei sein. Ganz besonders 
gilt dies für Pits (Peter Klein) 

Rubriken: Profi-, Asserr.bler- 
und Software-Corner. Aber auch 
2-KByter und Floppykurs 
bringen Leser zur Verzweiflung, 
wenn irgendwo ein Bug sitzt. 


LOJ Wenn schließlich dio Texte fertig sind, tritt Textchei Jens 
(Maasberg) in Aktion. Er sucht nach Stil- und Rechtschreib¬ 
fehlern und korrigiert entsprechend. Was nicht sein oder des 
Dudens O.K. erhält, golangt euch nicht Inc Holt. Daß er dabei 
so manche amüsante Stilblüte entdeckt, ist klar. Nur wer 
nichts tut macht keine Fehler. 


S Als leicht zu handhabende Währung Innerhalb der Redaktion 
stellte sich die -Seite- heraus. (-Kannst du mir nicht für meinen 
Archlmedes-Test eine Seite abtreten?-) Verrechnungen und 
Absprachen auf dieser Basis sind auch nach der Redaktions- 
honferenz immer noch möglich, um den Heftinhalt so aktuell und 
Interessant wie möglich zu gestalten. 


Üj Mittelpunkt und guter Geist ist die Redaktionsassistenz: 
Birgit (Misera) meistert die Bewältigung der eingehenden 
Postberge ebenso wie die Hotline am Freitag. Sie ist bemüht, 
alle Leserwünsche so schnell ur.d so gut wie möglich zu 
erfüllen. Und da sie bei allem Streß auch noch freundlich 
bleibt und immer für alles Zeit hat, ist sie zu Recht unser 
strahlender Mittelpunkt. 
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OÖI Da Birgit die Arbeit nicht allein machen kann, steht Ihr Helga 
(Weber) hilfreich zur Seite. Sie erledigt unter anderem alle Btx- 
Anfragen, rechnet Autorenhonorare ab und kümmert sich um die 
vielen Kleinigkeiten, die für einen geordneten Redaktionsbetrieb 
unerläßlich sind. Daneben verschont sie uns mit ihrem Humor den 
Alltag. 



SU Was nutzt dor booto Toxt, er muß auch optiach 

ansprechend aufbereitet werden."Dies Ist Auf¬ 
gabe des Layouts. Uschi (Böker), mit hervorra¬ 
gendem Blick dafür, bewältigt diese Aufgabe 
meisterhaft. Dabei wird sie intensiv von Dagmar 
fPortugall) unterstützt. Auch nach zahlreichen 
Änderungswünschen ("Könnte man nicht hier 
noch oin Bild einfügen?") bleiben sie stets ruhig 
und liebenswürdig, obwohl die Redakteure und 
natürlich der Chefredakteur ihre Arbeit so 
manches Mal über den Haufen werfen. 




Oi Besonders wichtig bei jeder Zeitschrift: der 
Titel. Unser Grafiker Wolfgang (Bern9) erarbeitet 
die Ideen mit der Redaktion und setzt sie Ins Bild 
um. Er beherrscht Farben, zeichnet die Motive 
und schafft jeden Monat ein tolles Titelbild. 



02 Immer, wenn es um Termine geht, um 
Seitenzahlen, Farbverteilung und Heftauf¬ 
bau. tritt unser Chef vom Dienst Arnd 
(Wänglsr) in Aktion. Außerdem ist er Georgs 
Stellvertreter und leitet mit Ihm zusammen 
die 64 er-Redaktion. Zusätzlich kümmert er 
sich um wichtige Selten wie Inhaltsver¬ 
zeichnis, Leserbriefe, Vorschau und neue 
Produkte. Außerdem stellt er die Schnitt¬ 
stelle zwischen Redaktion und Produktion 
dar und überwacht das Layout. 



,4 ’ Nachdem Text und Bilder fgrtlg sind und 
niemand mehr etwas daran auszusetzen hat, 
kommt der gesamto Artikel zu Emst 
(Fischer), der noch einmal auf Vollständig¬ 
keit prüft (»Wehe, wenn nicht...») und dann 
alles zur Produktion weiterreicht. 


IlS Hierangekommen, werden die Bilder 
gescannt und schließlich die fertigen Seiten 
von Bernd (Schubert) montiert und auf Film 
verewigt, dor dann al& Druckvorlagc In dlo 
externe Druckerei kommt. Dort wird dann 
alles aufs Papier gebracht und erscheint 
nach dem Buchbinder bald darauf an Ihrem 
Kiosk. 
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von Hans.Jürgen Humbert 


S eil 1982 sind einige Millionen 
Exemplare des C64 gebaut 
und verkauft worden. Obwohl 
das Gehäuse, bis aut die Farbe, 
dem ursprünglichen Brotkasten 

entspricht, hat sich das Innon 
leben stark verändert 
Eigentlich fing alles bereits 1978 
an. Der PET 2001 (Personal Elec¬ 
tron c Transactor) eroberte den 
deutschen Markt und löste damit 
den Heimcomputerboom aus. Die¬ 
ses Gerät (Bild 1) war sozusagen 
der Großvater des C64 Als Tisch¬ 
gerät konzipiert, beanspruchte er 
fast den gleichen Platz wie ein heu¬ 
tiger PC. Die Ausstattung war aller¬ 
dings wesentlich dürftiger. Mit sei¬ 
ner niedlichen Tastatur die an oln 
Spielzeug erinnerte und dem ein¬ 
gebauten Kassettenrecorder, war 
er des Nonplusultra derdamaiigen 
Heimcomputertechnik. Er besaß 
einen Speicher von 8 KByte und 
ein implementiertes Basic. Dabei 
gab es kaum einen Unterschied 
zum heutigen Basic 2.0 
Der Kassettenrecorder ist heute 
bei vielen C64-Usern von der Da- 
tasette abgelöst worden. Der Na¬ 
me Oes PET wurde bald nach der 
Einführung in CBM 2001 (Commo- 
doro Business Machinej geändert. 
Kurz darauf kam das Nachfolge¬ 
modell. dei CBM 3003 auf den 
Markl. Gleichzeitig mit der 3000- 
Serie erschien auch der Vater des 
C64:dar VC 20. Mit seinen 3,5 KBy¬ 
te RAM und einem extrem niedrigen 
Verkaulspreis von -nur- 800 Mark 
sorgte er für frischen Wind in der 
damals noch jungen Computer- 
Szene. Innerhalb kürzester Zeit 
wurden einige 100000 Geräte al¬ 
lem in Deutschland verkauf!. 

1982 war es dann soweit: Der 
C64 betrat die Bühne (Bild 2). Er 
war damals eine Sensation. Mit 64 
KByte Speicher und coinon fanta 
stlschen Grafikeigenschaften, 
stellte er alles in den Schatten, was 
die Computershops bevölkerte. 
Dies erklärt auch den heute kaum 
noch verständlichen Preis von 
1400 Mark. 

Eire randvoll mit ICs bestückte 
Platine füllte das Gehäuse unten 
vollständig aus. 


Inzwischen wird der C 64 bereits im 10. Jahr pro¬ 
duziert. Doch seine Technik ist nicht stehengeblie¬ 
ben. Durch immer höhere Integration der ICs konn¬ 
ten viele Bausteine eingespart werden. Im Lauf der 
Zeit konnte die Platine deshalb deutlich verkleinert 
werden. 



Das Nonplusultra der Heimcomputer 1978 



Der erste C64 Im traditionellen Gehäuse 


Oben war noch genügend Platz 
rur Erweiterungen Man konnte 
nach Herzenslust löten und 
brauchte keine Angst zu haben, 
daä sich die Zusatzhardware nicht 
mehr unterbringen ließ. 

Bis 1986 wurde dor C64 fast mit 
unveränderter Elektronik gebaut 
und ausgelleteri. 

Als Besonderheit b-achte Com- 
medoro dann zusätzlich einen 
tragbaren C64. den SK 64 heraus. 
Er wurde nur in den Jahren 1983 
bis86 gebaut. Ein kleiner Farbmo¬ 
nitor und eine Floppy 1541 waren 
zusammen mit der Platine des 
C64 in einem Gehäuse unterge¬ 
bracht (Bild 3). 

1986 bekam der Computer ein 
neues Design verpaßt. Im (läche¬ 
ren Gehäuse präsentierte sich der 
C64 zeitgemäß (Bilo 4). Leider 

gmg durch die neue Bauform auch 
viel Platz überder Plat ne verloren, 
so daß sich Erweile'ungen nun 
nicht mehr Im Gehäuse unterbrin¬ 
gen ließen. Da die Elektronik sich 
aber nicht verändert hatte, war das 
neue Modell vollkommen kompati¬ 
bel zur alten Version zumindest 
softwaremäßig. 

1987 verschwand diese Bauform 
aus den Regalen und dar C64 prä¬ 
sentierte sich wieder im alten Ge¬ 
wand. Beim Aufschüben wurde 
schnell deutlich: Eine völlig neu 
gesallete Platine zierte nun den 
Gehäuseboden. Von den Abmes¬ 
sungen her war sie um ein Drittel 
gegenüber der alten Version ge¬ 
schrumpft. Commodore hatte die 
Zahl der ICs stark reduziert. Mög¬ 
lich war dies durch ene Zusam¬ 
menfassung der Logikfunktionen. 
Gerade die Multiplex-Logik zur 
Speicherverwaltung beanspruch¬ 
te sehr viele TTL-lCs. Bei dieser 
Version wurden fast alle diese Bau¬ 
steine durch einen Spezi3l-IC 
überflüssig. 

Geichzeitig erschien eine sog. 
Aldi-Veision des C04. Er wurde Int 
alten Brotkastengehäuse vertrie¬ 
ben besaß aber die noue Platine, 
mit der Einschränkung, daß am 
User-Port die 9-Volt-Wechselspan¬ 
nung fehlte. Dadurch war es un¬ 
möglich. z.B. EPROMmer an die¬ 
sem Port zu batrolbon. 

1991 kam fast unbemerkt eine 
weitere Version des C54 auf den 
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Markt. Dieser erschien wieder im 
flachen Gehäuse. Äußerlich unter¬ 
schied er sich nicht vom ersten 
Flachmann. Aber die Platine wies 
wiederum Änderungen aul 

Es existieren fünf verschiedene 
C64. Im Laufe der Zeit wurden 
jedoch die jeweiligen Platinenver- 
sionen immer wieder geringfügig 
geändert. So wechselte der Modu¬ 
lator. auch innerhalb einer Serie, 
immer wieder seine Größe. Mal 
wurde er mit einem Kanalumschal¬ 
ter, mal ohne, oder mit einem Ein- 
aiellreglei liii den Fernsehkanol 
vertrieben. Auch der VIC wurde mit 
der verschiedensten Peripherie 
versehen. Dessen Umgebung än¬ 
derte sich häufger. aber sie warf 
eigentlich nie irgendwelche Soft¬ 
wareprobleme auf. 

Nur dem Netzteil, obwohl sie 
sich die größte Fehlerquelle er¬ 
wies, blieb Corrmodore treu. 


Version 1 

Sehr viele Logikfunktionen wur¬ 
den auf dieser Platine roch mit 
TTL-Chips realisiert (Bild 5). Etli¬ 
che Abblockkondensatoren sorg¬ 
ten für aauboro Stromvcioorgung 
der einzelnen ICs. 

Betrachten wir uns die Hardware 
einmal genauer: 

Oben links befinden sich die bei¬ 
den CIAs (Complexe nterface 
Adapter): sie steuern den Daten¬ 
transport des C64 mit der Außen¬ 
welt. Direkt daneben stzt das 
Langzeitgedächtnis des Compu¬ 
ters. Es ist in drei Festwertspei¬ 
chern, den ROMs(Read Only Me¬ 
mory) untergebracht. Das erste 
enthält den Basic-Inlerpreter, das 
zweite das Betriebssystem und 
schließlich das dritte den Zeichen¬ 
satz des C64. Dann der Mikropro¬ 
zessor. Unterhalb diBser ICs befin¬ 
det sich der Speicher des Rech¬ 


ners. Da damals gerade diese 
Bausteine sehr teuer waren, 
schlug sich das spürbar im Ge¬ 
samtpreis nieder. En einzelner 
Baustein kann nur ein Bit spei¬ 
chern, aber das 65 536mal. Da un¬ 
ser Computer aber mit einer Da- 
tenbreite von 8 Bit arbaitet. wurden 
auch acht dieser kleinen ICs benö¬ 
tigt, um den Speicherhunger des 
Prozessors zu befriedigen Die 
PLA (Programmable Logic Array) 
ist neben dem Mikroprozessor an¬ 
geordnet. Sie hilft ihm den Spei¬ 
cher richtig zu verwalten. Ohne sie 
müßten noch etliche TTL-ICs auf 
der Platine uritei gebracht weiden. 
Für einen guten Sound sorgt der 
SID (Sound Interface Device). Ne- 


Helmcomputer als Schlepptop. der SX 64 



Elegant, aber wenig Platz im Inneren des C64 1985 


ben einem komplexen Synthesizer 
beherbergt er noch einen A/D- 
Wandler. Über diesen kann der 
C64 auch Paddies(Drehregler) ab- 
fragen. 

Uber dem SID sina die Buchsen 
des seriellen Ports und der Video¬ 
ausgang angeordnei. Im Ab- 
schirmgehäuse befindet sich der 
Modulator, nn Prinzip nichts ande¬ 
res als ein Fernsehsender mit ge¬ 
ringer Leistung Dieser verbindet 
den C64 mit einem Fernsehgerät 
über die Antennenbuchse Dirokt 
darunter, wieder in einem Ab¬ 
schirmgehäuse sitzt der Video¬ 
chip. Ein eigenes Farb-RAM sorgt 
für die richtige Zuteilung der Far¬ 
ben. Da der Chip nur 16 Farben be¬ 
reitstellt, reicht ein Vier-Bit-Spei- 
cher aus. 

Rechts oben sehen Sie noch 
den Expansion-Port und darunter 
das interne Netzteil dos C64. Die 
älteren Chips brauchten noch eine 
Hillsspannung von 12 Volt zum 
ordnungsgemäßen Betrieb. Diese 
wird hier aus der 9-Vblt-Wechsel- 
spannung erzeugt. 

Version 2 

Der SX 64 (Bild 4) besitzt In etwa 
die gleichen Bausteine wie die alte 
Platinenversion. 
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Die Platine der ersten C-64-Version: Viele TTL-Chips sorgen für einen reibungslosen Ablauf der Funktionen. Die beiden CIAs (1 und 
2) bedienen Einheiten wie Tastatur, (Anschluß an 3), Floppylaufwerk (Anschluß an 4), und User-Port (5). Daneben sitz das Langzeit¬ 
gedächtnis des C64 mit Baslc-ROM (6), Betriebssystem (7), und Zelchensatz-ROM (8). Anschließend folgt die CPU 6510 (9). Direkt 
darunter bilden acht ICs den Speicher von 64 KByte (10). Daneben ist auch der Farbspeicher (11) zu finden. Über dom Soundchip 
6581 (12, SID) befindet sich die für die Speicherverwaltung wichtige PLA (13, Programmable Logic Array). Neben dem SID, hinter der 
Abschirmung, sitzt der Videochip 6569 (14) und direkt darüber, auch verkapselt der HF-Modulator (15) für den Anschluß des C64 an 
den Fernseher. Rechts davon sitzt noch der Expansions-Port (16), das Interne Netzteil mit Gleichrichter (17) und die Spannungsregler (18). 



Die nächste Version: Alle Bausteine, bis auf die beiden Ein- und Ausgabe-Chips (1, User-Port und serielle Schnittstelle und 2, Tastatur) 
und ZeichensaU-ROM (3) sind durch andere ersetzt worden. Das restliche ROM ist jetzt in einem 16 KByte ROM (4) zusammenge¬ 
faßt. Die 64 KByte RAM befinden sich nun in nur zwei Bausteinen (5). Der Prozessor wurde durch einen 8500 ersetzt (6), der Video¬ 
chip durch einen 8565 (7) und der SID durch einen 8589 (8). Die Ports sind an den alten Stellen verblieben, nur der Tastaturstecker 
ist nach rechts gewandert (9). Wichtigster Unterschied: Am User-Port liegen keine 9 Volt Wechselspannung mehr an. 
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Hierbei wurde versucht, mit 
möglichst wenig Änderungen der 
Hardware das Gerät in ein kleine¬ 
res Gehäuse zu quetschen. Doch 
einige mechanische Abweichun¬ 
gen mußten in Kaut genommen 
werden. Sa wurde z.B. der User- 
Port durch eine Winkelplatine 
nach oben verlegt. Für einen trag¬ 
baren Computer hat Commodore 
aber zu sehr an den Steckern, die 
die einzelnen Platinen verbinden, 
gespart. Durch die ständige Rütte¬ 
lei beim Transport machten sich 
die Vorbinder los und nichts ging 
mehr- Autschrauben und ein kräfti¬ 
ger Druck auf die Platine brachte 
die Sache aber wieder ins Lot bis 
zum nächstanrnal. 

Version 3 

Viele neue Bausteine tummel¬ 
ten sich nun auf der Platine (Bild 
6). Commodore hat fast alle TTL- 
Chips vom Board verbannt. Ein 
Spezial-IC, sofort erkennbar an 
den violon Rolnehan, ubomimml 
deren Funktionen, vor allem die 
Multiplex-Logik für die Speicher¬ 
verwaltung. Auch andere Funktio¬ 
nen sind nun In wenigen ICs unter¬ 
gebracht worden. Den Speicher 
bilden jetzt nur noch zwei ICs. Sie 
können jeweils vier Bit speichern. 
Diese Lösung war kostengünsti¬ 
ger, als acht Chips einzusetzen. 
Das Zeichensatz-ROM blieb, wäh¬ 
rend der Basic-Inteipreter und das 
Betriebssystem nun in einem 16 
KByte-ROM untergebracht wur¬ 
den. Der Prozessor 6510 wurde 
durch den 8500 ersetzt. Die beiden 
CIAs blieben, aber sie veränderten 


ihre Lage aut der Platine. Die, die 
den User-Port steuert, blieb oben 
links sitzen, während die Tastatur- 
und Joysticksteuerung nach unten 
rechts wanderte. Diese Änderung 
schaffte eine Verkürzung der Lei¬ 
terbahnen zum Joystick-Port 

Auf der Platine finden Sie oben 
links die für den User-Port zustän¬ 
dige CIA. Direkt daneben befindet 
sich das Zeichensatz-ROM, da¬ 
nach kommen Betriebssystem und 
der Basic-Interpreter. Unterhalb 
des Mikroprozessors sitzt, der 
Speicher, nur noch aus zwei ICs 
bestehend. Jetzt folgt der große 
64pollge Spezialbaustein, die 
MMU (Memory Management Unit). 
Comrnodoie hat bei diese« Version 
auf alle Aaschlrmmaßnahmen um 
den VIC (Video Interface Control¬ 
ler) verzichtet. Die geringere Stro¬ 
maufnahme dieses Chips gegen¬ 
über den alten Versionen, gestatte¬ 
te es. Ihn auch ohne Kühlung zu 
betreiben Direkt daneben ist die 
Takterzeugung für alle Steuerun¬ 
gen im C64, gefolgt vom SID. Dar¬ 
über befirdet sich der Modulator In 
einem sehr kleinen Abschirmge¬ 
häuse. Unterhalb des Modulators 
sitzt die zweite CIA. zuständig für 
die Tastatur und Joystickabtrage. 
Das interne Netzteil nimmt den 
restlichen Raum auf der Platine 
ein. 

Trotz cieser einschneidenden 
Veränderungen an der Hardware 
blieb der neue C64 sehr software¬ 
kompatibel zu seinem Vorgänger. 
Nur wenige Programme versagten 
auf dieser Version ihren Dienst. 
Die Harawareverträglichkeit war 
jedoch eine ganz andere Viele 


Hardwarezusätze funktionierten 
nun nicht mehr. 

Tiefergehende Eingriffe wurden 
auch durch die neuen ICs vorge¬ 
nommen. Ein schaltungstechni- 
scher Vorteil: Der SID z.B. arbeitet 
nur noch mit einer Betriebsspan¬ 
nung. Nachteilig ist jedoch die Än¬ 
derung der Filterkondensatoren. 
Perfekt aut dem alten CW pro¬ 
grammierte Sounds brachten auf 
dem neuen Gerät nur ein müdes 
Krächzen aus dem Lautsprecher. 
Da diese Kondensatoren den 
Klang entscheidend beeinflussen, 
müssen entweder die Kondensato¬ 
ren geändert werden oder de Soft¬ 
ware braucht eine andere Parame- 
tereiustollung. 

Version 4 

Hier kam der alte Brotkasten 
wieder zu Ehren Die Platine ent¬ 
sprach fast genau der des Vorgän¬ 
germodells. Die 9-Volt-Wechsel- 
spannung lagen auch wieder am 
User-Port an. Ärger mit Erweite¬ 
rungen, die diese Spannung nutz¬ 
ten, gab es nicht mehr. 

Version 5 

Diese bislang letzte Version be¬ 
sitzt wieder das flache Genäuse, 
aber wenn man die Platine (Bild 7) 
etwas genauer unter die Lupe 
nimmt, fehlt ein IC. Der Farbspei- 
cher wurde mit in das Mutifunk- 
tions-IC integriert. Außerdem fal¬ 
len rechts am Joystick-Port sofort 
merkwürdig aussehende Gebilde 
aut. Diese kleinen gelben Bauteile 
sollen die wertvolle CIA vor Zerstö¬ 
rung schützen. Sie erfüllen ihre 


Aufgabe aber fast zu gut. Die CIA 
hält nun zwar länger, aber dafür 
gehen diese Schutzbausteine ka¬ 
putt. Sie bestehen aus e ner Zu¬ 
sammenschaltung von Widerstän¬ 
den und Kondensatoren. Die Kon¬ 
densatoren haben die unangeneh¬ 
me Eigenschaft »durchzuschla¬ 
gen-. Damit ziehen sie einen Ein¬ 
gang aut Masse. Der C64 erkennt 
nun immer eine Endstellung des 
Joysticks, womit der Rechner 
blockiert. 

Ansonsten wurce der Computer 
nicht weiter verändert. Commodo¬ 
re schafft es durch die höhere Inte¬ 
gration immer mehr Bausteine ein¬ 
zusparen. Durch das fehlende IC 
(Forbspeichei) wirkt die Platine 
noch aufgeräumter. Allerdings 
konnte sie nicht weiter verkleinert 
werden, da die Platzersparnis da¬ 
durch nicht weltbev/egend ist. 

Ein Blick in die Zukunft 

Inzwischen sind nun einige Jah¬ 
re vergangen und der C64 wird im¬ 
mer noch unverändert software- 
kompatibel zu sehen Vorgängern 
gebaut. Das größte Problem bei 
der Weiterentwicklung des C64 
liegt m der Softwarekompatibilität. 
Inzwischen git es einige 100000 
Programme für unseren Compu¬ 
ter. Jede tiefgehende Hardwareän¬ 
derung würde diese Programme 
als Datenmüll enden lassen. 

So leicht lassen sich Verbesse¬ 
rungen dieses Systems nicht errei¬ 
chen. Aber da Cie Integrations- 
dichte immer mehr zunimmt, über¬ 
rascht uns Commodore vielleicht 
eines Tages. 



Der letzte Stand der Technik: Allzuviel hat sich dieser Platine gegenüber der letzton Version nicht getan. Die ICs haben ihre Plätze 
beibehalten. Die beiden CIAs (1 und 2) sind an den alton Stollen verbllobon. Das ROM wird weiterhin in zwei Bausteinen unter¬ 
gebracht. Einmal Im lö-KByte-ROM (4 Betriebssystem und Basic) und In einem 8-KByte-Baustein (3. Zeichensatz). Die CPU (6) sitz» 
oberhalb des Speichers (5). Als Änderung hat Commodore jetzt den Farbspeicher mit Im großen Multifunktionsbaustein unter¬ 
gebracht (8). Der VIC trägt weiterhin die Bezeichnung 8565 (7). Aber die CIA 1 hat nun einen Schutz bekommen (9). Auch die 9 Volt 
Wechselspannung liegt wieder an den Pins 10 und 11 des User-Ports an. 
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von Arnd Wängler 


E gal wie gut Sie programmieren 
können, ob Sie Anfänger oder 
Profi sind - an diesem Wett¬ 
bewerb kann Jede* teilnehmen. 
Nur das Kreuzworträtsel auf der 
übernächsten Seite muß korrekt 
gelöst werden Das Losungswort 
schreiben Sie dann einfach auf 
eine Postkarte und schicken sie 
ein. Natürlich dreht sich bei unse¬ 
rem Kreuzworträtsel, alles um den 
C64. Wenn Sie in Fachbegriffen 
noch nicht ganz so bewandert 
sind, kann Ihnen das Stöbern in 
den 64'er-Heften oder das Nach¬ 
schlagen In einem Computerlexi¬ 
kon helfen. Natürlich können Sie 
sich auch ganz einfach einen Freak 
an Land ziehen und mit ihm zu¬ 
sammen die Fragen beantworten. 

Tolle Preise 

Wir haben uns einiges einfallen 
lassen, um Ihnen die Teilnahme 
schmacKhatt zu machen. Unter al¬ 
len richtigen Einsendungen verlo¬ 
sen wir folgende Praise: 

10000 Disketten mit dem Pro¬ 
gramm -Geld-Pack- (gestiftet von 
Goodsoft). Damit kennen Sie den 
aktuellen Lohnsteuer-Jahresaus- 
glcich berechnen. Kreditfinunzio 
rungen, Zinsen, Tilgungspläne 
durchkalkulieren. Zusätzlich gibt 
es noch ein kleines Haushalts¬ 
buch. 

Ein Acorn 3000 mit Softwaro- 
paket (gestiftet von QMAmbH, 
Hamburg). 

Diesen Traumcomputer im Wert 
von 3500 Mark, den wir in der letz¬ 
ten Ausgabe getestet haben, gibt 
es nun für einen Glückspilz frei auf 
den Tisch. Dazu gehört ein extra- 



Wir freuen uns über lOOmal 64'er-Magazin. Freuen 
Sie sich mit uns und gewinnen Sie einen von vielen 
tollen Preisen. Alles was Sie machen müssen, ist 
unser Computer-Kreuzworträtsel zu lösen. 



Mit dem Roboterarm von Con¬ 
rad-Elektronik kann man in¬ 
teressante Experimente 
machen und viel für das 
Berufsleben lernen. 



Der Okllaser OL 400: Ein Traumgewinn von Oki Deutschland 
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Ein Laserdrucker OL-400 (ge¬ 
stiftet von Oki Deutschland) 

Der OL-400 im Werl von 3000 
Mark steht natürlich nicht nur 
einem C64, sondern auch einem 
PC ganz gut zu Gesicht. Ganz 
gleich, welchen Computer Sie in 
den nächsten 20 Jahren besitzen 
werden - der OL 4C0 wird guto 
Dienste leisten. 

Ein Laserdisk-Game (gestiftet 
von Software-Corner) 

Spielen in völlig neuen Dimen¬ 
sionen: Das Spiel kommt von der 
Laser-CD und wird vom C64 go- 
steuort. Zum Paket im Wert von 


großes Sotwarepaket. denn für 
den Acorn gibt es mittlerweile fast 
alle Programme 


Der Acorn Archimedes: rasend schnell dank Risc-Prozessor und 
hoher Taktgeschwindigkeit. 


Der Handyscanner von Scanntronlc zaubert |edes Bild in Ihren 
Computer 


Gpodsost 


Diese Diskette 
voll mit tollen 
Programmen 
von Goodsoft 
gibt es 
Insgesamt 
lOOOOmal zu 
gewinnen 


Der Star LC 24-20 von Star Europe: En Spitzen-24-Nadler mit sehr 
vielen Schriften und tollon Funktionen 


Auch unseren Referenzdmcker gibt e» zu gewinnen: der Fujitsu Videogame in Vollendung mit dem Laser Disk Game: auch für 
DL 900 einer der besten Drucker für unter 1000 Mark beliebige CO's zu verwenden. 
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Von 

Seikosha 
kommt ein 
toller SP 
1900 plus 
mit vielen 
tollen 
Schritten 


1000 Mark gehört ein Pioneer Biid- 
platlon-CD-Spieler, den man na¬ 
türlich auch für normale CDs ver¬ 
wenden kann. 

Ein Star LC 24-200 (gestiftet von 
Star Europe) 

Star Drucker und der C64 haben 
schon immer bestens harmoniert. 
Im LC 24-200 (einem 24-Nadler im 
Wert von 1200 Mark) sleckt die 
ganze Erfahrung aus dem NL-10 
und LC-10 

Ein Fujitsu DL-900 (gestiftet von 
Fujitsu Deutschland) 

Dieser Top-24-Nadler im Wen 
von 1000 Mark hat es auf Anhieb 
geschafft, unser Referenzdrucker 
zu werden Klar, daß er ausge¬ 
zeichnet zum C64 paßt. 

Ein Handyscanner mit Soft¬ 
warepaket (gestiftet von Scanntro- 
nik) 

Mit dem Handyscanner lernt Ihr 
Computer endlich sehen. Holen 
Sie sich die tollste i Grafiken ohne 

viel Mühe In den Computer. 

Ein Computerschreibtisch (ge¬ 
stiftet von Conrad electronic) 

Damit Sie Ihren Schreibtisch 
endlich wieder frei bekommen 


Ein Roboterarm gestiftet von 
Conrad electronic) 

Da kann man sich für das zu¬ 
künftige Maschinenbaustudium 
bestens vorbereiten. 


So wird's gemacht! 

Wenn Sie einer der tollen 
Preise gewinnen wollen, ma¬ 
chen Sie folgendes: Lösen Sie 
das unten stehende Kreuzwort¬ 
rätsel. Im Rätsel sind neun 
Buchstaben farbig unterlegt 
und ml! A bis I gekennzeichnet 
Diese Buchstaben ergeben 
das Losungswort. Schicken Sie 
das Lösungswort aif einer Post¬ 
karte an folgende Adresse: 
Markt S Technik Verlag 
Redaktion 64‘er 
Stichwort: 

Jubildumswotlbowarb 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
Der Einsendeschluß ist der 
15.7.1992 


Außerdem gibt es: 

100 x 1 Originalspicl 
1 CP-Uhr 

10 C-64-Hardwarobücher 
10 Game-Power-Bücher 
3 x die Geos-Softwarepalette vom 
Geos-User-Club 


Also, es lohnt sich mitzuma- 
chon’ Natürlich ist der Rochlawog 
ausgeschlossen Mitarbeiter der 
Markt & Technik AG und deren An¬ 
gehörige dürfen leider nicht mit¬ 
machen, 

Viel Glück! 


Senkte <nt. 

(t) CM+teratellei; (5) Verarmten; (1t) 
UnleaiKtuino im Programm; (it'i Sinn¬ 
bild In PicgtETinen. (131 Punkt ad den 
MomUr.(IG) Daten M. Adre3l r i!i_-iu, (19) 
Aßspofchem; <?0) Muslbthlp Oos CS4; 
(21) Pibi.'amml&'Eprache; (2?) Prore> 
9or, (2S; Inhaltsverzeichnis einai Disk, 
|2C-| Ejr^j FomMhnotm; (27) Spiele 
Hardheiü, (29) Begriff aus Aiveniuren, 
<f)4) Vraa- W Corrpulnra; (36) Hoc häuf- 
lösende Gra'lr; (3() Blinkendes V>ereck 
ajf BWfidiirm; (421 Einfarbig; (42) Gerat 
Dalnr Übertragung (44) Neue Vter- 
sion; (43. Com eines Buchülabens, (47) 
Emlelurg einer Far Weit-Schlc-te. (40) 
Abk s-ngla alded; (49| Abk. Künsd. Ir.teili- 
cen-r; (5(!| Drucke.-:cnelloi, (51) Aak. Per 
sonal Ccmputer; (53) An«. dolnto; (56) 
Gf-jor.;«! von in, <GT) .Kleiner AnacMüO- 
SU« (64|Ab* Ze^m*3rBChub(LinBteed); 
(6ö) Aak. Fernaeron (Klevtelon); (6S) 
Kurjbe.-. I Technische Unrvm. (CS) 
Abk.r Sankt; <70| Ul l.das st; (73) K ’o- 
«alb (74 Evangelisch. (77) Grand ^rlx; 
(791 Pcnnrs causa 
Waagerecht: 

(?) Rodcnmsschmc, (3| LaUty.organ; 
beim Eiruchallen; (4) Eingatohli'a * Ma- 
sehneotrogramme. (ß) Betriebssystem; 
(7) E'olttnnikknnzom; (ß( In den Gru-rd/u 
»and vraelTon; |9) Qor.jUcnraorllit'-he 
i C64, (tP) Lichlaussendculo Dcdo; (14) 
Eteklninkhopzem; (15) Druc*ei5ta"dard 
(Kut7w);( 17| Schrilurl. (iß| VldaWenad. 
153} Spteokcosolo; (?4) Pffgrammunler 
brnehung. (20) Vater de*. C64 {Nach- 
nßihä); (20] FTeoeriimmuiaiiDi' au' C64, 
(31) Diskttlerlaufwerk (Kurriv.) (32| Me3- 
geril (die D.gltaltechmk, (33) 3ild- 
dlaii5'3-i6'- (35) Araerik. Fn msohnorm; 
137) Uolrabiiyfilcm. (39) Flussigkrisiail- 
anzalpo. (40) Scdlchr/nv-ndium; (41) Wbt 
hai PASCAL entwickelt (Nachn.); (45) Sy 
slumsiJshirA (52) Logische Verknüpfung, 
|54| Ahk DnriEel; (65) Abk. Integrierter 
S;(ollkraS; (67) iPyiudolC.-imroior-Stari- 
tlii-d. (51) Zentraleinheit; (53} Drukan; 
(60! Cie;enlE'l o «i; t«i| Abk Inputr 
Output; mal Ab« Analog nach Qigiial; 
(66) Binfo Oarnlctjng .m Ztlern; (67) 
Ab* Diyi.--. noch Ai.uIuj, (Tr) AOk : l. C>- 
/alltmz; 72| ttilks «vagen. (7b) Verainin 
Natonc- 176) Scomeie; (73) ZenlJrteier 
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Videospielen nicht anmacht, dem tenlen ganz sicher 

auch üie richtigen Hormone turs PowerPC Lesen 


Denn PowerPlay (st das Spie'e- Magazm 

lüi die die Fun haben wollen - auch 



heim Lesen Die bei der riesigen Anzahl 
von neuen Spielen wissen wollen, was 


sich zu kauten lohnt unri was nicht 
Du: die richtigen 1 ips & Tricks 

brauchen Ehen ganz einfach die. die alles 
über die ganze Welt der Spiele wissen 
wollen - und das au* den Punkt 


PowerPlay-a b10 ‘ Jl 

wieder neu am Kios 
Nichts wie hin! 


POHtmW'ine. o^zz vtK freie \yj emy\ hef 
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DUST 


LOADML 

SCRATCH 


LOAD 

TUST 


von Hans-Jürgen Hu mbar! 

H aid aufs Herz, vergessen Sie 
nch! auch immer die Beie- 
gjng der Funktionstasten? 
Jedes Programm verwendet ande¬ 
re Funktionen auf den Tasten. Bei 
wechselnder Benutzung zweier 
Programme komm! man immer 
wieder durcheinander. Damit Ist 
nun Schluß! Mit diesen Schablo¬ 
nen haoen Sie immer die richtige 
Belegung vor sich. Ade! Gerade 
bei komplexen Programmen oder 
Modulen Ist die Arbeit mit der 
Schablone eine große Erleichte¬ 
rung, da bei diesen Programmen 
viele oder gar alle wichtigen Funk¬ 
tionen über die Funktionstasten 
aufgerufen werden. In dieser Aus¬ 
gabe starten wir eine Reihe mit 
den Funktionen dar gebräuchlich¬ 
sten Programme. 


ewige 
Suchen in den Handbü¬ 
chern ein Ende. Mit die¬ 
sen Schablonen haben 
Sie die Belegung der 
Funktionstasten sofort 
im Blick. 

Die Anwendung unserer Scha¬ 
blonen Ist ganz einfach. Schnei¬ 
den Sie die Seite komplett aus und 
kleben Sie sie auf ein Stück festes 
Papier oder Pappe. Die gesamte 
Seite ist Jetzt mit klarer Buchtolle 
zu beziehen. Nun wird die entspre¬ 
chende Schablone mit einem 
senarfen Messer herausgetrennt. 
Das schraffierte Feld, wo nachher 
die Funktionstasten durchschau¬ 
er müsoon. wird ebenfalls ausga 
schnitten. Damit ist die Schablone 
schon fertig. Stecken Sie sie zu¬ 
sammen mit dom entsprechenden 
Programm in die Diskettenhülle, so 
haben Sie immer die richtige Ta¬ 
staturbelegung zum Programm 
bereit. 

Für alle, die nicht warten kön¬ 
nen, bis Ihre Funkiionsiaslonbole- 
gung an die Reihe kommt, haben 
wir Leerschablonen zum Seibstbe- 
senriften abgedruckt. 
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Leider besilzm wir nicht 
alte Programme und Mo¬ 
duln, die im Handel ernäll- 
llch sind. Wollen Sie auch 
tür Ihr speziales Pro¬ 
gramm eine Schablone 
haben, so schr?Den S<e 
uns. Eine Angabe Utn De- 
legung der Fuifctionsia- 
sien genug' Richten Sie 
Ihren Wunsch an folgende 
Adresse. 

Markt & Technik 
64'er-Redaktior 
z. Hd. Hans-Jürgen 
Hubert 
Stichwort: 
Funktionstasten 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Bestimmt finden Sie Ihr 
spezielles Programm mit 
derenlsprechenden Funk- 
tionsta9tenbelegjng auch 
schon bald in unserem 

Magazin. 
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Nur DM109,00 

»gL Versaodkoslen. 

KomplettPaket beinhaltet: 
Maus, Mausmatto, Maushalter 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cassette 
oder Diskette angeben). 




'LLiYYü 
CLLSLl Li 


ilCLvLiLü^LCLiV 
L-HLiLv 

ÜL ÜLLCliLU 

UUSCLiL^Cli-UilELt L-LltiLS 

• Commodore-Maus mll hohor Auftoesurg, zwei Tasten mit Micro-Schaltor, 
tunklianlert optomochanlscb. Qumml-beschlchtete Kugel und oln qualitativ 
gulos Inlertaco. 

• Zusammen rill dem OCP ADVANCED ART STUDIO eingesetzt, erhalten sie das fest 
beste Maus-SyBlem mit unendlichen Moeglchkelten. 

• Stellen Sie eh Image hör, verkleinern, vergroessern, bewogen, drehen, kopieren, einlaerben usw. 

• Spraydose luer Patlorn oder Shades. stellen Sie elastische Linien her. 

• Einblonden bis Ina kleinste Detail im Fino-Modus, Pulldown- und Icon-gesteuerte Menus tuer einfache 
Handhabung. 

• Funktioniert mit Maus plus Joystick und Tastaturkontrolle. 

• 16 Zelchenstitt. 8 Sprays. 16 Pinsel - die Bedienung ist so einfach dass jeder die schoensten Zeichnungen 
erstellen kann. 

• Voellige Unterstützung von Cut- und Faste-Moegiicnkeiten plus «Iner senr guten Druckeruiaerstuetzung. 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter ! ! 




I • DBS ADVANCED MUSIC SYSTEM ist 
System. liier 

■ tieiysoielli wurde. Es nai eint Reihe 

,' . ,o-V^U *o”oc»'o'» 

.. -Jv 1 I Mc-; »• V «0-0*: t* 

I Zusammen mit dem DATEL Midi* 

'Je- ^ I Interface haben Sio eine komp eile 

Midi-Loesung. 

DATEL Midi R4 Inlerfacn plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 
nui OM 1 1 8,00 »gl. Versandlcs&n Nur auf Diskette erhaeltlichü 


SUPER MIDI-PAKET 


• Drei zusätzliche Port-Erweiterungen tuer 
den Modulport. 

• Einfaches Ein- und Ausschalten von dem 
ausgewaehlten Modul. 

• Köln Votschlelss des Modulports durch 
ewiges Umstecken 

Mit eingebautem Resetknopf 


Nur DM 59,00 »gl. Versandkosten 


»ATA 

recok»i:k 


• Qual tatlver Datarecorder tuer 
Commodore C 64,'128 

• Pause-Kontrolle 

• eingebauter dreistelliger Zaohlor 

• Zaehler-Reset 

• wird komplett geliefert (Sie benoetlgen 
nichts anderes mehr) 

Nur DM 93,00 zzgl VerjnnükoHon 


CENTRONICS-INTERFACE 


• Hiermit können Sic an Ihrem C64128 
eine gorxe Reihe Conlronlca-Druckor 
anschllessen. 

• Elntsche Handhabung. Unterstützt 
Commodore-Grafiksatz. 

• Mll eingebauten Mlcroprozessor, es wird 
keine weitere Software benötigt. 


Nur DM 92,00 »gl. Varsonüliosicn 


l>U\lt\ 


AUE äESTEUUHGSt« NDBMAUVÜSE IN «8 STUNDEN IIE E E = BAR 

Distributor hier Deutschland, 



w-..«w-.urtr. 34 . 43*0 Emmarieh. T«l-' 02832 ' 6 «m u. HS*I. T.M.«/ 0 SI 22 • 003*7 

'.-onrlm-Mn x, «iharas W 5.03 Ui .'UÄ-ruhm. DU '0.00 .-.int.-G'a «0«<*• »«cw 


MUEKRA DATENTECHNIK, ScheanKiorBeratr. 5, 1000 ■«rtM 43, TMOSOnSMlBO^O 
- US ACTION. CVD.UUI« 11 «, 2000 »ol«.rp.n, Tal; OMM-OO.M. 

«... - *.... COMPUTING ZECHBAUER, SMiulga... M, llOOWalr«, Tat (*222).400S256 
DARIUS-IOf T. Androin-Mugar-Oa«»« 3*1. 1220 Watal. Tal, 01/2395*00 «. 23044M, 
Talala.;0lf2398113 

■ — rSUNSOFT AG,0b.r 9 .aaa33,CH-aS02iall.Tol|03M31M3 
. COURBOIS SOFTWARE, »aiaMlaa« 61-63. SG41 XWee*nlng.n, 

Tal, 03897172546, Trletaai 01637/71337. 
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DAS WELTBES1 
FREEZER- . 
UTILITIE- 
MODULÜ i 


zzgl. DM IO,- Versandk. y 

RAMLOADER: WELTWEIT SfW 
SCHNELLSTER FLOPPYBESCHLEUNi 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 2*0 BLl 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


• LÄEDT 300 01.C'CliS |M ft SEKUNDEN. *40 BLCCXS IN 7 SEKUNDEN! üm hl BQal scN««.!** 

.•MlWl PMWaoIrRn Hetnr«.bo llnot mir' D- nAMLCADCriMIr. Li*. 

D*»«“l»" ml 351 km.- aftKfT-rel^uitrjaain 

• EINFACHSTE MANDMAI'UMG; IV Krepldrudf "üCWtSla CliMon-flaBo BiUEfi-*ax Olt Ds*. Taoo 

uu!7i~ DUlaJtUH. Doi autDS«. Don"-fcr.ty Acm ^dWommsfir $*oQ-n-n ö~" 
nu'»r«n Nir>-o . 

TUKUO LOAD, Ale5ac<üpi»<!(Cfnm,W»B?S-M0-'/9w»*li»röia<*Höl-C-" VOlUGUN»BHA\QIQ 
VON UE*4CAHT4!DGt' 

• SPKirfc KIIL« n, Wa.3ir So unbui^tor SrnotonSlo Sfxlnldttlrre' an - lurMcnn r»t uBIn, 


• DISK CO=V: KbBBtl or- DnQnc'ttBOO^..»in -ft-.QO- M 3 WtkOO 

• ,»»r,un“iTi ocftNiilKi.Min» u c um» 1 a 

• BASICroouor. E.noHenerütr*drs-rry,- SabC-ÜeiBtiB aal^-atoc^ZCorrum-ene-unB 
U£lElc.UE“OE AWE'ID.OID.-Ae-SAVEu- P~.NTtBUSTE<> •»!«) ».r P-ft/ln C<1«i fl* DFai 
dUM »cn Dslcce au* Crj^rr W 001*01 ra Pnommme m, Hectnrf Oocm r-Oa Ion. 

• FUMKTIONSTASTf NBEIEOUNÜ: Aul TWunO'U» 3lewir(lganBMl*>»0 ICAO. SAVE. CID. 
UAn aut L*ai CiHEcrf. KaWa PlKotnon A-gaM n»g 

• TAPETUUOi ;.pofio!«” Tut» lir Ihm rtj-iAm PWQMirmft C*' BlUWfit -• Woll Mm Lidtn bm 

• |Iiwiir(HT(M ucxiron Ahm ‘teSa/VI P'Olfiuona-na! or«nsx;D->>o;o»irptr3t!cer 

Uaiiflnu-.-Ecicna »lentu- Da so*nr| ROT aS ru-.r HAV rj- VonJourrj 5lpn~n tarn »n tot oü cot 
Proo-a-t- -«n*"o-n und r.vnd^GCSAMTE ai-KtWUaUOb SiOKni^ooec.Zwo 

unu 3UJ, jüduJil mi'Unn. 

Er*ni:aHeCr«nn*n»Wtr ü»s 
TaMnaiut" Dth &r Xr 
-d'*nn«cran «o 5<a ts ari 


• rtAnnCORTi r-«-.'9«ili, Saali.il jjfdniCBsn Oo-.auunnr aut i& Craxiien. Hqf. Stoibs LS* 
«m.l-l ~>t U.t Kl.'i r.-rki«, ?uumma*i MPSBUI W t/ rpve. uw Aindrudi r, nnon“!" iVn-n- mfc'lt 
GfirÄdan.rn.-nrs ->!c'cn Koro C-£*.-ol<i-n-rnwe -'!>!!-W’ 

• P1CTI/RE SAVC 1 Fi-i.r.-ip Su DtdttOpc Hret iUJICTCur-SjCsyirm?eul DofceBn Fb» KmptP.c» 
KampaitaUu BuBqPaodot Knoa. Aes, G4. Imsa* 8*6ttrtWW 

• SPfllTC UOfUTC!» Da, afu^anga Scmancrnw WTTOcIcn, rren. P-ocra-i'o an:uns!on ■-■: iieSe» 1 —- 

uruuüijw. Se .^rpinalleSBnwianrrCBn. do Anmatond-SE'lot Spillrö ipaidiun. kS.Uianco.-T 

tcj»' in jr-doio Uifciiagan 

• 'I AiMEnPOKES Slo^>*r S* ln* St»- 1 P“< KM<VOiVi« und gatxn Sa da P>a; nii oiva uc«n ut*. ar 
IdSil U »H*0"Br Spola 

• MULTISTAC E TOANSFEIL Ket-fl tOW» N.ul licl«XCr-y'in- .Oil KMI4U1B au! OUUTO0 Ml FiSIlOil 
Tu 1 bo-cntlnf HKlittO-WIMing siaing Er»alunin3ülti«uii o-naden. 

• SUPEN PACKT" Euiam «lilunjilanBü 1 P-nBiam-kjnccM» ‘ninn-,-i--l ü;rfomrg und,n“'T-'ig»- 
m >. -lnf-1-—I Flu uti ! F-ogia-nro c<c Oakasonieitr 5 Pnc , an ,|n B p-o Do*bIIp w?rr 9e b-’OBÜBÜ-n 
twuror. 

• TEXT MODiFT Vifjrdair. So TlUiBICKnr-< Mo- ^ Sxibs ^oxi sd-ffiDO" lhi»r. ftonon Ms-i-n r 

-II M~ Dann »nanunSlaas:oooaitrara- csymraiim 

fcteihr. AustoiBo*o-rtcn onlunailaiicof Ma«'i<iani(.~:---»Trilv Entnil ala Eeanaa’dsa'aHa lto iin 
-i i Atuuntläii-, CMtsandiwe* l-e-O-mn. Vnwtf'K-r. V-aeMinn. r jir» Surlien. ’0’.«>»on,iiSftiü1jO 
üantSKitAro. n-ocüB" l3»-n.!i>4«((-uir utw Ha-cdt-iren SxSiar. OoiTalo Anfiawn j-1 VenanOeo, von 
aulftnSäP P.-namm-orn«’ K*c(:'nnio: mstfen C*u:»*f w-d-- Li-ÜHSlfiBl 

• OISKnqiVE MOMTORt Ei- w»i:alofVonrc»ft;fc«rSi«id-BiCB«noDD|lau>»<i'cinnalO'nnf*ox»3or. 

Mm«'. UnoUmli'U’iiUi f-BO"0 

• «'II- COPVi KcpelS^rOn-e und rtaipl.CTrnlBsiuraSSec', Fo-nownnÜM^ >cn Kmuaii!-naj, 
v.aipiuiniu! u OumgiMiiltrtgfcn 


niulaian v»iglairt<-. RHAn. Vonoiaoai SurHan iRaican-on .s«. 
|«B« -on. Jum-ngot-irpnon «’mgumm |unit>«M'i<r und cur 
iran natxn Bn j-oriEi-i-lm-s -UBtnCFl a_tn Min, {>tudbw 


• INTELUftENTE MAPOWAHEi IXt^. Obh «JI CuMm C*«p »>rn d* PniMBOnVCaOrdg* Aue, 
ScnuantBl-ran »rawiln. Bol Oonon tirn-Qmmhln F,*.«W .Mrt4»pi 

• CENTRONICS DKUCKEtl INTERFACEi Ml »N '/I PrdBsscrilHoinvr 3e ere* CBimnia^&vcm 
an LSBTra«l SSBCen r vroneo™, S^mUsdm 

• POKEriuDIN: Dai Po-alT»sii icanKrsnilBl mr.cum Si n Hinn ScWan da PJttvIUr unondctio 

Lnui »"TiWifll-«- D». m— »- «-u.Ijn Unlarlrqup Hai i.b«i"rl«r. ipaf>l>rlriiM In 

ilmrna^nxiB-a uHordun» 

■ TEXTEDITOK: Mi,oan Ta»-JCit» -dnnan 5» aluna,-c«lTCM'«n ro»!CJdtcr»-n «OBter VBrdrdnn, 
da- Rirtrerv. -ir.-arenrcjc feiTu/M 


• NEUE ManrTÖfmOMMANDOS Ml! P«BH- oCVI Bi~a«,-jW.»*1 So m Un|«K»M MIT, 
FiBBjrPd'opIdB tAStfc rhtl Proc-omno *n gonh, OiiA<-*ntn »prcur.n orjumaran 

• UPDATE STOVtCE »4a:t, Bntcndun; V(S»1B" W VPnj!r«oral<r,,rCT^rnVnaou'ii bnnnff,»", -t 
au- cd" np-BST«- 9ün- va- Mk vi KMipn OM SS • V«« U nd 

WICMTIO! AB. 0»>I|W|~| .Ina In «CHON BDHAY MK Wl ■ ■ o. Mi « und lut T.al.nÖWB> vaatiqfta.. i 
o-limwi .m.l«.-ml, PIBH u-tl KAMfTT» ium~i—«, |au»Wf m-nl.l.qo Ifinal., A llllk Bl. ulllnyl 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 

Erp patne von UjtDes r.r Veraro-cro vw nrBs-6«CBrr. rin Sb enMeder total -tipil <rV* ml da- 
Aci er, Paaai GraMur •ngMoin *uD»r 

DIA'rKIT. B-WlOnSW <" ’&»■> »* r.« »llT8Wn.fO«< *,«!*• 

S«t »CDaViair Bldrunirflaran Barr aiiac-ia Dtdanun: 

DION UP: En Binf.yncosHISmllo So oW-n B»«K-aB'> T f'l «** OH v.vlü 
aTotcirm^r^w au! : an 50 a» dr« BitficnHniwd m<‘ 

SPHITE EOITOH: =icqranm Jum ErtiBin irc Eato'onvanScnl». Velo (artcarsölj-c 
n., iDuitinaiciirn. cearr Elyanunfl «um S|'ir n'x.u »un M«/ "tpUy 
ftlESSAftE MAKITt NBImn S* IMlSOIrijBUO ui>3 vawanaan Sa w. fl sli» (TBWuO» urumratn. 
iOoii^eBBiafiramnaainiri MiTa*vcna- arfiuro Hanfl-iiomg VutVwirfcir OaNaUuchun 

tiTid ^njQniPinT? 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Do grössio und bssie Sammlung von Para'ieta’n und niecoüVD'M , ari | 'iP dia 
ObiKragunn von Dpozlaflan KasseUfinnacliadte-f'sleirieD aut DtaKane ErUhall Paiameiei 
tu- •nsgesamt 70 Prcgrammn und bp.-ihaltoi damli alle -A-iöitigen Tii“ Trainai Fehes lüi 
unpndlloHa Gpelton. Loben ue» 

DtASHOW türBilder, die mH elrem de'gärfll^n ZeicbenixogTamms aiBtolll wuidtn edor 
liir Bilonr. die mil Acton R«l»y gMpeetiefl »uroen. 

DM 19,- zuzügl. DM 6,- Versandkosten 


BUSHS 


NOSVAl «Vf I5f IN * ; l 3HAOFM I IF=FHBAfl 


MUEK?A DATEN TECHNIK S6tnaw«h«T—Wir. »| lOODDeHlnAa.ToliOdO/JBMIKI-aO 

HD COMPUTER, P*T,».lr. «a ^000D«lln•^T»li0M•«e3TaJ5 
1 - r -r « US ACTION, Cnmot.trait « 16 , J 060 Antw*a> a n, T.fc OX13X60.2B. 

COMPUTING ZECH BAU ER ScHiNubomi 63 . H60 Wuln. Tftl ( 08321 - 106525 * 


DARIUS-SOFT, 


M. 3384460, 

Tftlalail 01.33981 IS 

1 OM-ipiK 23, CH-3003 DoO. Trl-,032'731033 

• COURBOIS SOFTWARE, Fu.bIU.b 61 -63. 664« XWacuniniK«, 

Tal; M897I72S4*, Tele«*«i B0807/71637. 

«-< ■■■" C —B* ■»«« Wl B WI Hl,. Sri AIIUul BB-Wm—H~.«u io» (DloluBo«»« 


WmrenOo^ilr. 34, 4240 EmmBfieh, T«Li0a22jBB645 u. «864S, Tltfn> 0M33 - 66647 

J LSOrd*l>t6>li.r-ifl»n n.r T^nn Vua^tvatsi 

VBrBenlkMUn M Vmkaus ZU e.03, t«n Hnstrotmo DK« 'O.OU Un*Cl,t»ng|g <on u» aisairw. SiuotUar. 
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Auf Hires-Grafik kann man auch in Basic zugreifen. 
Eine Befehlserweiterung eröffnet dem Basic-Pro¬ 
grammierer völlig neue Möglichkeiten. 


von Mamn Hanmann 


D as Programm Lne VI.1 ist eine grafische Befehlserweite¬ 
rung, mit der auch Basic-Programmierer schnell und kom¬ 
fortabel mit hochauflösender Grafik arbeiten können. Da¬ 
neben realisiert es eine Reihe von Sprite- und Farbmanipulatio- 
nen jnd beinhaltet einen Zeichensatz- und einen Spri'e-Editor. 

Bevor die neuen Befehle und Funktionen zur Verfügung ste¬ 
hen, ist Line VI.1 zu laden und mit RUM zu starten. Variablen dür¬ 
fen nicht mehr verwendet werden, die den Namen eines neuen 
Befehls oder einer neuen Funktion enthalten 
Line VI.1 kopiert sich nach dem Start automatisch an den von 
Basic-Programmierern ungenutzten Speicherbereich ab SAAOO 
und setzt die neue Basic-Programmspeicher-Startadresse auf 
S4001. so daß die gesamte VIC-Bank 0 ab $340 (für Datasettenbe- 
nutzer ab S400) für hochauflösende Grafik, Zeichensätze und 
Sprites genutzt werden kann. 

Line VI.1 erlaubt das Arbeiten im Hiies-Grafikmodusdes C64, 
also dem Grafikmodus, mit einer Auflösung von 320 ■ 200 Punk¬ 
ten. Bei dieserGrafikdarstellung sind die Farben einzelner Punkte 
nur bedingt wählbar, da wie im Textmodus Blöcke von jeweils 8 x 
8 Punkte Größe dieselbe Zeichen- und Hintergrundfarbe haben. 
DahGr kann og im Hires-Modus boi dor Vorwondung von mehr als 
zwei Farben (eine Zeichen- und eine Hintergrundfarbe) bei der 
Anwendung von Zeichen- und Flächenbefehlen zu nicht beab¬ 
sichtigten Farbänderungen benachbarter Punkte kommen Dies 
ist kein Fehlerder Ba&c-Erweiterung. sondern durch die Hardwa¬ 
re des C64 bedingt und nur über eine geschickte Bildschirmein¬ 
teilung zu umgohon. 

Die HiRes-Grafikbefehle von Line VI.1: 

GRAPHIC Modus (,Lösch): Aktiviert den Grafikbildschirm 
(Modus=1) oder den Textbildschirm (Modus=0). Der aktivierte 
Schirm wird in der jeweiligen Farbe (siehe unten) gelöscht, wenn 
Losch = l. ist Losch = o oder nicht angegeben, entfallt das 
Löschen des jeweiligen Bildschirms. Der Grafikmodus verv/endet 
den Speicherbereich $2000 bis S3F3F als Punktespeicher und ist 
somit nicht mehr für Sprites oder Zeichensatze verfügbar. Als 
Farbspeicher dient im Grafikmödus der Bereich von S400 bis 
S7E7 der im Textmodus gleichzeitig als Zeichenspeicher dient, 
d.h. Grafik- und Textbidschirm können sich nicht gleichzeitig im 
Speicher befinden. Ein Umschalten 3uf den Grafikbildschirm 
ohne Löschen ist nur in Verbindung mit dem COLCR-Befehl 
(gesetztes Füllflag) sinnvoll, da bei Verwendung des Textmodus 
automatisch die Farbflaten des Grafikbildschirms verändert wer¬ 
den. 

COLOH Farbquelle, Farbe ( r Fuil): Ordnet einer 
Farbquelle eine der *6 möglichen Farben zu. Fol 
codes sind vorhanden: 

0-Hintergrundfarbe im Grafikmodus 
1=Zeichenfarbe Im Grafikmodus 
2 =Rahmenfarbe 

3=Hntergrundtarbe un Textmodus 
4=Zeichenfarbe im rextmodus 


/ 
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immten 
e Farb- 


Jede Farbe entspricht einer Zahl zv/ischen 0 und 15 Bei Anga¬ 
be der Farbquellen 0 oder 1 kann noch ein Füllflag 3ngehängt 
werden (Flag: Boolescher Wert. 0 oder 1). Bei gesetztem Flag (= 
1) wird die eingestellte Zeichen- bzw. Hintergrundfarbe für den 
gesamton Grafikbildschirm übernommen. 

Mit COLOR Farbquelle,OFF (Farbquelle = 0 oder 1) läßt sich 
entweder die Hintergrund- oder die Zeichentarbe desGrafikbild- 
sch rms ausschalten, d. h. es können nur noch Punkte gesetzt 
unc nicht mehr gelöscht werden, oder umgekehrt. So Ist es z.B. 
nach COLOR 0, OFF nicht mehr möglich. Punkte auf der Bitmap 
(Grafikspeicher) zu löschon. Vorsuchi man, dios donnooh, behal¬ 
ten die entsprechenden Punkte ihren alten Zustand bei. Das Aus¬ 
schalten von Zeichen- oder Hintergrundfarbe ist sinnvoll, um z.B. 
beim Kopieren von Bildschirmausschnitten (siehe unten) Objekte 
zu überlagern. Auch bei der Verwendung von Füllmustern, geän¬ 
derter Pinselform oder beim Schreiben von Texten auf den Grafik¬ 
bildschirm kann es nützlich sein. Um eine ausgeschaltctc Farbe 
wieder zu aktivieren, genügt ein COLOR 0 oder COLOR 1 (ohne 
OFF). 


* - 

“ I. t V 

SB 


Graf ken lassen sich sehr einfach in Basic realisieren 

PLOT (Modus), xl, yl (,x2,y2 (,x3,y3...)): Zeichnet einen oder 
mehrere Punkte auf dem Grafikbildschirm. 

Modus: 

O: Punkte löschen (in Hintergrund färbe) 

1: Punkte setzen (in Zeichenfarbe) 

2: Punkte invertieren 
3: Verwendung des aktuellen Füllmusters 
4: Verwendung der aktuellen Pinselform 
Wird kein Modus angegeben, ist Modus i aktiv. 

xl, yl, x2, y2 usw. sind die Koordinaten der Punkte 1,2 usw. Eine 
Koordinate kann grundsätzlich Zahlenwerte zv/ischen 
-32768 und 32767 annehmen. Die linke, obere Ecks des Grafik¬ 
bildschirms hat die Koordinaten x = 0 und y = 0, die rechte, un¬ 
tere Ecke x = 319 und y = 199. Punkte, die außerhalb dieser 
Grenzen liegen, werden nicht gezeichnet. 

LINE (Modus), xl, yl (,x2,y2 (,x3,y3...)): Der LINE-Befehl ver¬ 
bindet die Punkte (xl, yl) und (x2, y2) sowie (x2, y2) und (x3, y3) 
usw. (je nach Anzahl der angegebenen Punkte). Ist nur ein Punkt 
angegeben, wird keine Linie, sondern ein Punkt gezeichnet (sie¬ 
he PLOT-Befehl). Vcn Linien, die tei\velse außerhalb des Bild- 
schirmbereichs liegen, wird nur der teil gezeichnet, der innerhalb 
der Bitmap liegt. Modus hat dieselbe Bedeutung wie oei PLOT. 
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BOX (Modus), xl, yl, x2, y2 (,Füll): Zeichnet ein Rechteck mit 
den Grenzkoordinaten xl. yl. x2 und y2. Ist an den Befehl ein 
gesetztes Füllflgg angehängt, wird das Rechteck ausgetü It. Da 
das Füllen in aktueller Pinselform nicht möglich ist, wird bei 
Modus = d das Rechteck im aktuellen Füllmuster gefüllt. Mit 
Modus = 2 und gesetztem Füllflag ist es möglich, rechteckige 
Bildschirmausschnitte zu invertieren. 

TRIANGLE (Modus), xl, yl, x2. y2. x3, y3 (.Füll): Zeichnet ein 
Dreieck und füllt es gegebenenfalls aus. 

PARALLEL (Modus), xl, yl, x2, y2, x3, y3 (.Füll): Zeichnet ein 
Parallelogramm Der vierte Eckpunkt wird vom Programm 
berechnst. 

ELLIPSE (Modus), x, y, rx (.(ry) (.Füll)): Zeichnet eine Ellipse 
mit dem Mittelpunkt x/y und den Radien rx und ry und füllt sie 
gegebenenfalls aus. Wenn ry nicht angegeben ist, wird ein Kreis 
gezeichnet. 

FILL (Modus), x, y: Füllt ausgehend vom Punkt x/y oine Flöohe 
aus, die durch gesetzte bzw. gelöschte Punkte der Bitmap be¬ 
grenzt ist. Etei Modus = 4 wird wie bei Modus = 3 im aktuellen 
Füllmuster gbiüllt. 

TEXT (Zeichensatz). (Invers), x. y, String: Schreibt einen Tex! 
auf den Grafik^fcjschirm. Zeichensatz ist eine Nummer zwischen 
O und Gl, dos Programm die Speicheradresse des 

Zeichensatzes emiließt (Adresse = Zeichensatz • S800 = 
Zeichensatz * 20488. Der verwendete Zeicnensatz muß dasselbe 
Format haben wie diapeiden Zeichensätze des C 64-ROMs, . edes 
Zeichen hat also die Große 8 • 8 Punkte. Für solche Zeichensätze 



Ellipsen sind auch kein Problem mehr 


enthält Line VI .1 einen eigenen Editor. DerTEXT-Befehl ist in der 
Lage, auf Zeichensätze im gesamten Basic-RAM zuzugreifen. 
Um Texte im einem der beiden ROM-Zeichensätze, die ständig 
verfügbaislncJ.zuschrelben.isiZelchensatz = 26 (Großbuchsta¬ 
ben und Grafikzeichen, Adresse SDOOO im ROM) oder Zeichen¬ 
satz = 27(große und kleine Buchstaben. Adresse SD800) zu wäh¬ 
len. Wird Zeichensatz weggelassen, so greift der TEXT-Befehl 
auf den Zeichensatz zu. der z. Z. auf dem Textbildschirm aktiv ist. 
Invers ist ein Flag, das angibt, ob der Text invertiert (Invers = 1) 
ausgegeben werden soll, x und y sind die Startkoordinaten auf 
dem Grafikbildschirm. Der Text wird rechts unterhalb von ihnen 
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ausgegeben. String enthält den auszugebenden Text. Er kann 
CRSR-Steuer 2 eichen sowie die Zeichen zum Ein- und Ausschal¬ 
ten deslnvers-Modus, HOME und RETURN enthalten. Alle ande¬ 
ren Steuerzeichen werden ignoriert. Um eine ODER-Vc-rknüp- 

fung doc Toxtoc mit don vorhandenen Bild3chirmdatcn durchzu¬ 
führen, kann mit COLOR 0. OFF die Hintergrundfarbe ausge¬ 
schalte: werden. Entsprechend wird nach einem Ausschaken der 
Zeichenfarbe (COLOR 1, OFF) mit den vorhandenen Grafikdaten 
UND-verknüpft. 

SSHAPE Variable, xl. yl, x2, y2: überträgt den Inhalt des 
durch dio angogGbonon Koordinaten begrenzten Fon3tors auf 
dem G'afikbildschirm als binäre Bildinformation in eine String¬ 
variable. Das Fenster darf wegen der maximalen Stringvarablen- 
länge von 255 Bytes nicht mehr als 2023 Punkte umfassen und 
in x- und y-Richtung nicht größer als 255 Punkte sein. Punkte, die 
außerhalb des Bildschirmbereichs liegen, werden als gelöscht 
betrachtet. Farbinformationen werden bei SSHAPE nicht mitge- 

speichert. 

GSHAPE Variable, x, y: Der Inhalt einer vorher mit SSHAPE 
bearbeiteten Stringvariablen erscheint rechts unter dem angege¬ 
benen Punkt auf dem Grafikbildschirm. 

PATTERN Variable: Der Inhalt einer mit SSHAPE bearbeiteten 
Stringvariablen wird als aktuelles Fullmuster übernommen. Der 
vorher mit SSHAPE gespeicherte Bildschirmausschnitt muß die 
Größe 16-16 Punkte haten (d.h. xl = x2+/-15 und yl = y2 +/- 
15). Sonst wird der Fehler TYPE MISMATCH ausgegeber 

BRUSH Variable: Der Inhalt einer mit SSHAPE bearbeiteten 
Stringvariablen wird als aktuelle Pinselform übernommen. Der 
gespeicherte Bildschirmausschnitt aart inx- und y-Rlchlung nicht 
größer als 16 Pixel sein. Beim späteren Zeichnen im Pinselmodus 
wird anstatt eines Punktes jedesmal das komplette Pinsebild an 
die entsprechende Bildschirmstelle gezeichnet. Daher sinkt die 
Zeichengeschwindigkeit im Pinselmodus erheblich mit zuneh- 
menderPinselgröße. Umzu erreichen, daß nur die gesetzten oder 
nur die gelöschten Punkte der Pinseltlache gezeichnet werden, 
ist die Hintergrund- bzw. Zeichenfarbe auszuschalten. 

COPY xl, yl, x2, y2, x3, y3 (,x4 ,y4): Der COPY-Befehl ist einer 
der leistungsfähigsten, aoer auch zeitaufwendigsten Befehle der 
Grafikerweiterung. Mit ihm ist es nicht nur möglich, beliebig große 
Ausschnitte des Grafikbildschirms zu kopieren, sondern sie kön¬ 
nen aucn vergrößert, verkleinert und gespiegelt werden. x 1 ,y 1 , x 2 
und y2 legen ein Bildschirmfenster fest, das kopiert werden soll. 
Punkte des Fensters, die außerhalb des Bildschirmbereichs lie¬ 
gen, werden als gelöscht betrachtet. Sind x4 und y4 nicht angege¬ 
ben, wird das Fenster in den Bildschirmbereich rechts untc-r dem 
angegebenen Punkt x3/y3 kopiert. Sind sie angegeben, werden 
sie zusammen mit x3 und y3 als Fenstergrenzwerte betrachtet, in 
die das erste Fenster vergrößert oder verkleinert hineinkopiert 
wird. Ist x4 kleiner als x3 und / oder y4 kleiner y3, wird gleichzeitig 
an der vertikalen und / oder horizontalen Fenstermittelachse 
gespiegelt. Der COPY-Befehl kopiert keine Farben, sondern nur 
Daten der Bitmap* Um Objekte zu überlagern (UND-/ODER-Ver- 
knüplung) kann wiederum die Zeichen- oder Hintergrundfarbe 
ausgeschaltet werden' 

Die Sprite-Befehle von Line VI.1: 

SPRSAV Variable, Block: Der Inhalt einer mit SSHAPE bear¬ 
beiteten Stringvariablen wird in den ^prite-Block mit der Nummer 
Block übertragen. Mit SSHAPE gespeicherte Bildschirmaus¬ 
schnitte müssen eine Größe 24 • 21 Punkte’haben. Block ent- 
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spricht einer Zahl zwischen 0 und 255. Dort kann ein Sprite-Block 
eingetragen werden. Dazu stehen Ihnen die Blöcke 32 bis 63 
sowie 253 bis 255 zur Verfügung. Sollte sich jedoch im Speicher¬ 
bereich $800 bis SFFF ein eigener Zeichensatz befinden, können 
die Sprite-Blöcke 32 bis 63 nicht verwendet werden. 

SPRSAV Block, Variable: Der Inhalt eines Sprite-Bbcks wird 
in eine Stringvariable übertragen (Umkehrung von SPRSAV 
Variable, Block) und kann anschließend z.B. mit GSHAPE weiter¬ 
verarbeitet werden. 

SPRDOT Sprite, Block: Der Zeiger des angegebenen Sprites 
(0 bis 7) wird auf Block (0 bis 255) gestellt, das heißt, das entspre¬ 
chende Sprite zeigt ab Eingabe dos SPRDOT Befehls den Inhalt 
des angegebenen Blocks. 

SPRITE Sprite,(akt) (.(Farbe) (.(Prioritt) (.(xdehn) (,(ydehn) 
(.(Modus)))))): Setzt die Attribute eines Sprites (0 bis T. »akt- ist 
ein Flag, das angibt, ob das jeweilige Sprite ein- (1) oder ausge- 



GRAPHIC: 


SPRITt: 


0ÖWI. 11 


aCAD 


CflMVtRT: 


fiwn S} 


CHRWF- 


SSH»PF 


RAITERN 


flCOlC* 


BHJSH 


RSPSTE 


SPRflCT - 


Abkürzung der neuen Basic-Befehle 


□ otehlc und Funktlonon lassen sich abkurzen: 


Ijf 


Befehl 


Aliii. 


Funkllon 


fehl 


Ab«. 


Funktion 


schaltet (0) werden soll. Mit Farbe läßt sich Darstellung des Spri¬ 
tes verändern (0 bis 15). Priorität legt fest, ob das Sprite eventuell 
von vorhandenen Bildschirmobjekten überlagert werden soll (0). 
oderob es hint%M^|chlrmobjekten vorbeilaufen ( 1 ). xdehn und 
ydehn ob das Sprite in x- bzw. y-Rich- 

estimmt, ob das Sprite im hoch- 
nmodus ( 1 ) dargostollt wird. 
Sprile an eine bestimmte 
en gesamten Integer-Be- 
n nur die für den VIC rele- 
Für x sind das die ersten 
100 bewirkt dasselbe wie 



Textmodus einenbestimm- 
?esse des Zeichensatzes er- 
rsatz • 2048. Der Zeichensatz 
r. D e Zeichensätze 4 bis 7 las¬ 
sen Bitmap nicht benötig! wird Die 

ZeichensftM'SjJIlii^fen fest: Sie sind die Zeichensätze des 
C64-ROMs. Frei verfügbar ist der Zeichensatz 1. Ab der entspre- 
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chenden Speicherposition 2048 können eigene Zeichensätze, 
die mit dem Zeichensatzeditor erstellt wurden, abgelegt werden. 

GSAVE ’ Name ‘ (,Gerät): Speichen die Bitmap (Grafikspei¬ 
cher ohne Farbinformationen) ab. FürName ist der Dateiname mit 
einer maximalen Länge von 16 Zeichen einzusetzen Gerät ist die 
Geräteadresse (bei Nichtangabe 1: Datasette). 

CSAVE "Name (,Gerät): Speichert die Farbinformationen 
des Grafikspeichers. Da der Bildschirmspeicher denselben Be¬ 
reich belegt, kann CSAVE auch zum Speichern des Textbild¬ 
schirms verwendet werden. 

BSAVE Name ' .(Gerät), Startadresse, Endadresse: Spei¬ 
chert einen beliebigen Speicherbereich zwischen Startadresse 
und Endadresse. Wichtig ist BSAVE z.B. zum Abspechern von 
Zeichensätzen und Sprites. 

BLOAD 'Name' (.(Gerät) (.Startadresse)): Bel Nföhtangabe 
einer Startadresse wird ein File an die Speicheradresse geladen, 
ab der es gespeichert wurde. Wird eire Startadresse angegeben, 
wird da3 File an diese Adrooso geadon. Im Gegensatz zum 
LOAD-Befehl funktioniert BLOAD auch im laufenden Programm 
proDlemlos. BLOAD kann z.B. dazu ven^eö^t.^erden, mit Sprite- 
und Zeichensatzeditor gespeichpt^Ülll^b^2lififtv.nsätze an 
beliebige Adressen zu laden^ 

HCOPY (Gerät) (,{Seku 
ohne Farbinformationen 
Drucker aus. Als Geräte 
adresse 0. Abstand ist 
wieviele Punkte die G 
druckt werden soll. 

CONVERT: Dieser 
Teximodus aufgerufen 
aktuellen Zeichensatz 
zv/eite Teil des CONVE 
dene HiRes-Sprites werd 
Sprites ignoriert. Der CON 
Texibildschirm auch mit verän 
können. 

SPRDEF: Aufruf des Sprite-Editors 

CHRDEF: Ruft den Zeichensatzeditor auf. 

OFF: Die Basic-Erweiterung wird ausgeschaltet, der Basic- 



or- 
'den 
kenzu 


■Ä' 


Auch komplexe Muster bring! Line 1.1 auf den Schirm 

Start jedoch nicht auf S801 zurückgestellt, um ein unbeabsichtig¬ 
tes Löschen von Grafikdaten zu vermeiden. K4it SYS49152 kann 
die Basic-Erweiterung wieder nach 

OFR nicht nach 

RCOLOR (Fart 
den Farbquolle zi 
FarbquellenOoder 
fert RCOLOR(0/1) 

RPOINT (x.y): Liel 
gelöscht ist, 1 , wennl 
BilCschirmbereichs 


jvWurden die 
t.eolie- 

ideivWert 0. wenn Punkt xfyMM jpfrap 

iesetzt Island 4,^pn-efaueeiaalb des 

* 
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Programm des Monats 


RSPRITE (Sprite, Attribut): Liefert den Wert eines bestimmten 
Sprite-Attributs. Attribut ist eine Zahl zwischen 0 und 5 (0: Flag, 
og Sprite aktiv. 1: Farbe des Sprites, 2: Prioritätsflag. 3: x- 
Dehnflag, 4: y-Dehnflag, 5: Farbmodusflag). 

SPRPOS (Sprite, n): Liefert die x- (n=0) bzw. y-Koordinate 
(n=1) eines der acht Sprites. 


Der Zeichensatzeditor: 

Hiermit ist es möglich. Zeichensatze, die das Format der C64- 
ROM-Zeichensärze (8 * 8 Punkte pro^kjhen) haben, zu schaffen. 

ischen S3800 und 


Der gewünschte Zeichensatz wird im RAM : 



hlL Return 
untere 
n- 


S3FFF abgelegt, was den Grafikbi 
Mit den Cursor-Tasten wird das Zei 
schaltet zwischen den beiden Cursor- 
Cursor-Feld eingeschaltet, erscheint ein-zw lflff 

falls über die CRSR-Tasten bedient wird. Ei .. 

sich mit Space setzen, löschen oder iiive 
Cursor-Feld erfüllt die RUN-STOP-Taste eine 
die Tasten -h und -v« zeichnen horizontale und ve 
und M- schalten die ZeichenmodiSetzen. Lösch 
ren um. SHIFT+CLR löscht das aktuelle Zeichen, |§ 
invertiert, mit-x und y-an den Mittelachsen gespi r 
D- kann man das Zeichen um 90 Grad nach rechtS- 
drehen. r schaltet den Rollmodus ein, mit den CRSR-Tasten kann 
man das Zeichen dann in eine bestimmte Richtung rotieren 
lassen. Beendet wird der Rollmodus mit einer beliebigen anderen 
Taste. 




Spirale in Basic realisiert 


Mit c kann eine bestimmte Anzahl von Zeichen gelöscht wer¬ 
den. Dazu ist mit den CRSR-Tasten ein bestimmter Bereich fest¬ 
zulegen, was mit RETURN abzuschließen ist. A und a erfordern 
ebenfalls die Eingabe eines Bereichs, in den danach die entspre¬ 
chenden Zeichen des 1. bzw. 2. ROM-Zeichensatzes kopiert wer¬ 
den. Mit k kann eine beliebige Anzahl von Zeichen an eine andere 
Stelle kopiert werden. Dazu sind zwei Bereiche festzulegen. 

Mit den Funktbnstasten können verschiedene Farbeinstellun¬ 
gen vorgenommen werden, fl und f2 ändern die Hintergrundfar¬ 
be, f3 und f4 die Rahmen- und Schriftfarbe. f5 und f6 die Zeichen- 


Spekherorganisation: 


Das Programm Line VI .1 wird nach dem Laden und Starten mit RUN 
automatisch in cen Speicherbereich von eiwa SAAQO bis SCF00 
kopiert. Es benutzt den Speicherbereich SAOOO bis SA9FF und SCF00 
bis SCFFF als Übergangsspeioher und für diverse Tabellen. Der 
RAM-Bereich unter den Zelchensatz-ROMs Viird nicht verwendet. Im 
RAM-Bereich $EOOO bis $FF3F v/ird bol don Basic-Bofehlen Flll und 
Copy die gesamte Bitmap zwiachengeapcichcrt In der Zoropagc ver¬ 
wende! Line Vt.t neben den vom Bas-.c-ROM genutzten Adreßberei- 
chen zusätzlich die sonst ungenutzten Adressen $FB dis SFE. Der 
Kassettonpufter wird nur von den beiden Editoren zur Speicherung 
von Sprites benutzt. Ansonsten steh! er zur freien Verwendung offen 


Alle Befehle auf einen Blick 


GRAPHIC Modus (.Lösch): aktivier! den Grafik (Modus 1) oder 
Textblldschirm (Modus 0|. 

COLOR Farbquelle, Farbe (.Füll): Farhzuordnuna 
0 = Hintergrundfarbe irr Grafikmodus 
t = Zeichenfarbe im Grafikmodus 

2 = Rahmenfarbe 

3 = Hliiteigiunüfuibe iri> Texunodus 

4 = Zeichenfarbe im Terimodus 

PLOT (Modus), xl.yl I,x2,y2(.x3.y3...)): Zeichnet einen oder meh¬ 
rere Punkte auf dem Grsfikbildschirm. 

Modus: 

0: Punkto löschen (In Hintergrundlarbe) 

1: Punkte setzen (in Zeichenfarbe) 

2‘ Punkte invertieren 

3: Verwendung des aktuellen Füllmusters 

4* Vorwondung dor aktuollen Pinsolform 

LINE (Modus), xl, yl (,x2,y2 (,x3,y3...)): Dient zur Verbindung der 
angegebenen Punkte 

BOX (Modus), xl, yl. x2, y2 (.Füll): Zeichnet ein Rachteck mit den 
Grenzkoordinaten xl. yl, x2 und y2. 

TRIANGLE (Modus), xl. yl, x2. y2, x3. y3 (.Full): Zeichnet ein 
Dreieck und füllt es gegebenenfalls aus, 

PARALLEL (Modus), xl. yl, x2, y2, x3. y3 (.Füll): Zeichne; ein Par¬ 
allelogramm. Der vierte Eckpunkt wird vom Programm berechnet. 

ELLIPSE (Modus), x. y. rx (.(,*y) (.Füll)): Zeichnet eine Ellipse mit 
dem Mittelpunkt x/y und den Radien rx und ry und füllt sio aus. 

FILL (Modus), x, y: Füllt ausgehend vom Punkt xy eine Fläche. 

TEXT (Zeichensatz), (Invers), x, y. String: Schreibt einen Text auf 
den Grafikbildschirm 

SSHAPE Variable, xl,yi, x2, y2: überträgt den Inhalt des durch die 
angegebenen Koordinaten begrenzten Fensters auf dem Grafikbild¬ 
schirm als binäre Bildinlormation in eine Stnngvariable. 

GSHAPE Variable, x, y: Der Inhalt einer vorher mit SSHAPE bear¬ 
beiteten Stringvariablen erscheint rechts unter dem angegebenen 
Punkt auf dem GrafikbilCschirm. 

PATTERN Variable: Cer Inhalt einer mit SSHAPE bearbeiteten 
Stringvariablen wird als aktuelles Füllmus'er übernommen. 

BRUSH Variable: Der Inhalt einer mit SSHAPE bearbeiteten String- 
variablen wird als aktuelb Pinsollorm übernommen 

COPY xl, yl. x2, y2, X3, y3 (,x4 ,y4): Beliebig große Ausschnitte 
des Grefikbildschirms lassen sich mit diesem Befehl kopieren. 

Die Sprlte-Befehle der Erweiterung: 

SPRSAV Variable, Block: Der Inhalt einer mit SSHAPE bearbeite¬ 
ten Stringvariablen wird in den Sprlle-Block übertragen. 

SPRSAV Block, Variable: Umkehrung des voriger Befehls. 

SPRDOT Sprito, Block: Der Zeiger des angegebenen Sprites (0 his 
7) wird auf Block (0 bis 235) gestellt. 

SPRITE Sprile.(akt) (.(Farbe) {.(Prioritt) (,(xdc-hn) (.(ydehn) 
(.(Modus)))))): Setzt die Attribute eines Sprites (0 bis 7). 

MOVSPR Sprite, x, y: Bewogt ein Sprite an eins bestimmte Bild¬ 
schirmposition. 

Sonstige Befehle: 

SETCHR Zeichensatz: Logt für don Textmodus einen bestimmten 
Zeichensatz (0 bis 7) fest. 

GS AVE 'Name * (.Gerät): Speichert die Bitmap 

CSAVE Name' (.Gerät): Speichert die Farbintormationen des 
Grafikspeichers. 

BSAVE 'Name' .(Ge f ät), Startadresse, Endadresse Speichert 
einen beliebigen Speicherbereich zwischen Stariadrosse und End- 
ad resse. 

BLOAD 'Name' (.(Gerät) (.Startadrasse)): Lädt oir- Programm an 
die angebene Adresse. 

HCOPY (Gerät) (.(Sekundär) (.Abstand)): Druck! de Bitmap ohne 
Farbinformationen aut emem Epson-kompatiblen 9-Nadel-Drucker. 

CONVERT: Überträgt den gesamten Textbildschirm auf den Grafik¬ 
schirm. 

SPRDEF: Aufruf des Sprite-Editors 

CHRDEF: Ruh den Zebhensatzoditor auf. 

OFF: Beendet die Grafikerweiterung. 

RCOLOR (Farbquelle): Gibt den Farbcoüe der entsprechenden 

Farbquollo zurück. 

RSPRITE (Sprito, Attribut): Lietsrt den Wert eines bestimmten 
Sprite-Attributs. 

SPRPOS (Sprite, n): Liefert die x- (n=0) bzw. y-Konrriinate (n=1) 
eines der acht Sprites. 
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für Händler jnd Privat- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Compufertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b* D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


Wir stehen Ihnen 
mit Rat und Tat 
zur Seite 

Ihr Anzeigenverkaufsteam 



Tel. 089-4613- 
Martha Hauptmann PLZ 1,2, 3 -782 
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Regine Schmidt PLZ 7 -828 
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Gezielte Werbung 
bringt Erfolg 


Ihre Anzeige im 

Das Magazin fürComputer-Fans 


Tel. 089-4613- 


Martha Hauptmann PLZ 1,2, 3 

-782 

Caroline Gluth 

PLZ 4,5, 6 

-305 

Regine Schmidt 

PlZ 7 

-828 

Alfred Dletl 

PLZ 8 

-313 

Peter Kutterer 

Anzeigenleiiung 

-333 


SCKON PROBIERT? 
GÜllSTtG* SCHNELL 


C64/128 SOFTWARE 



ab DM 2.- 


PUBLIC DOMAIN 

•iu> acidselig DöspeHer frsÄmtun I 

MARKENSOFTWARE 

vercch. Hsrjlclfcr für C64/AMK3A/PCI 

SOFTWAREPAKETE 

i B SPARPAKET (50 Inte FVnOi! 

99 ANWENDERPROGRAMME lü 
ADVEWTURE -PAKET flO Di») 

MODULE 

r-D TVIC TOiAl- CARTRIDGE III 
Be'shl&eiweiteuria C84/138 

ZUBEHÖR 

„a FAitbander. EWeflen t leordioieiien 
ProWaaiV0rt(.|Miaew«l(iÖtl'ne2ü8:lil .tertiadu. iß.-OMtob 


ab DM S.- 


nur 10 ,- 
nur 22 .- 
nur 25.- 

nur 65.- 


X foi06m Samcli Wulf uratr lieuHl-! SOFTWARE!“io 
-MiBriui.rd un.eiülnmi.-nni fertar.: uilfr Ani-'goni./ 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Kai-llwB-Oil!richHusumerStr.13,35O2V0llm3r 
HOTLINE 0561/82 5110 oder D24B45 

(getestet in 64er. Ausgabe 979t, sete 9VK) 


Erfolg ... 

...ist abhängig von gezielter 
Werbung! 

Wenden Sie sich an unser 
Verkaufsteam! 

Tel. 089-4613- 
Martha Hauptmann PLZ 1, 2, 3 -782 

Caroline Gluth PLZ 4, 5,6 -305 

Regine Schmidt PLZ 7 -B28 

Alfred Dietl PLZ 8 -313 

°eter Kutterer Anzeigenleitung -333 




Sonderangebot RAM LINK V.2.0 

mW. NoUreil/'Baitsriwt 
Verbindungükabel zur Festplatte 
Ram-Card bestückt mit 2 MB GoeMakeüooi 

ab sofort DM 999,- 


HD 20 DM12SO- HD 40 


1550,- 

HD 100 DM 2249,- HD 200 

2999.- 

|IFFY MON 

DM 

79,00 

GATE WAV Ü4/1 2B US Veruon 

DM 

R9.00 

IIFFV-DOS 64;64SX/126 US Veruon 
inki 1 DISK-ROM nach Wahl 

DM 

199,50 

EXTRA DISK-ROM je 

DM 

75.00 

SWIFT-LINK (RS232) 

DM 

179,00 

5ID Symphony Stereo Cartridge 

DM 

169,00 

RAM-DRVE inki. NetZiell und 



2 MB Aufrüstung 

DM 

859,00 

GoeMakcSoot 

DM 

59,00 


Höpfner 

Soft & Hardwareversand 

Urnenfeld 7, 5206 N.-Seelscheid 2 
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Programm des Monats 



färbe im Editorfeld-1 und s dienen zum Laden bzw. Speichern von 
Zeichensätzen auf Diskette (Geräleadresse 8). Möchte man ein 
anderes Gerät zum Laden und Speichern verwenden, muß dies 
außerhalb rfcs Editors mit den Befehlen BLOAD und BSAVE 
geschehen. Mit X (SHIFT + x) kann der Editor verlassen werden. 


Der Autor 


Autor: Martin Hartmann 
Wohnort: Frohnhausen- 
Oberwalgern 
Alter: 19 Jahre 
Hobbys: Programmieren. 
Musik 



Der Sprüeeditor: 

... ermöglicht das Editieren von Hires- und Multicolor-Sprites. 
unter dem Sprite-Fenster wird die Nummer des aktuellen Sprite- 
Blocks in HEX angezeigt. 

Die Tasten »RUN/STOP, h, v. m. M, i, r, d, D, x, y, X. I, s und Fl 
bis F6- erfüllen dieselbe Funktion wie im Zeichensatzeditor. 
Durch Eingabe von »5, %, 6, &« lassen sich die Sprite-Zusatz- 
farben verändern. Mit den Tasten »F7. F8 und n- wählt man einen 
Sprite-Bbck zwischen S20 und SFF, nach Drücken der Taste »n- 
ist eine hexadezimale Zahl einzugeben. SHIFT+CLR löscht den 
Sprite-Block. Mit »k« laßt sich ein beliebiger Sprite-Block ins 
aktuelle Sprite kopieren. RETURN stellt die Undo-Funktion 
bereit, -ii« wechselt zwischen HiRes- und Multicobrmodus. Im 
Multicolormodus schaltet man mit den Tasten »1 bis 4« zwischen 
den verschiedenen Zeichenfarben um. Punkte werden weiterhin 
mit SPACE gesetzt. 

Die Editoren sollten grundsätzlich mit -X- beendet und nicht mit 
RUN/STÖP+RESTORE abgebrochen werden, da dann die letz¬ 
ten Veränderungen im aktuellen Zeichen bzw. Sprite verlorenge¬ 
hen könren. Alternativ zu den CRSR-Tasten und Space kann der 
Joystick n Port 2 verwendet werden. 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaBt über 60 Blocks und würde über 3 Seiten im 
Heft in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Listing nicht abgedruckl. 
Sie können jedoch gegen einen an sich selbst adressieren und mit 
2,40 Mark frankierten DIN-A4-Unschlag eine Kopie desListings an- 
fordern. Die Programme gibt es auch auf der Programmservice-Dis- 
kette und über Btx -64064# Außerdem können Sie das Programm 
einzeln auf einer Diskette zum Preis von 9,90 Mark oestellen Lesen 
Sie dazu das Programmservice-Angebot auf der drittletzten Seite 


Vorstellung: 

Magic-Formcl-64 ist eine universelle Ewcitc- 
rung für Ihren Commodorc, ein Muß für jeden 
ernsthaften Anwender. Mit seinen umfassen¬ 
den Fähigkeiten bringt cs Ihren Rechner auf 
ein professionelles Niveau! Produziert seit Jah¬ 
ren, hai Mapc Formcl-64 allein in Deutschland 
«■eit über 1000Ö Anwcndci gefunden. Die 
neueste Version 2.0 ist jetzt noch umfang¬ 
reicher, z.B. mit Textprogramm und 80-Zei- 
chcndarstcllung! Die Leistungsfähigkeit dieses 
Moduls wird durch positive Testberichte 
bestätigt. Nachdrucke dieser Tests können Sie 
zusammen mit unserem Informatioitsmatcrial 
gegen eine Schutzgebühr von 2.- DM heylehen 


Ausfiihrung: 

Steckmodul für C-64, C-I28(D) und SX-64. 
Anschluß am Expansionsport. Sofort betriebs¬ 
bereit Alle Funktionen im Modul integriert. 
Kapazität: 96 KB ROM und 8 KB RAM. 

FLOPPY-SPEEPER: 

Durch internen 8Kß-RAM-Buffer enorme Gc- 
schwindigkeitisteigcrung der Disk-Funktioncn: 
LOAD, SAVE, VEIUFY, SCRATCH und 
VAL1DATE werden ca. 2.5x schneller, sequen¬ 
tielle Dateien etwa lOx schneller. Window-unier- 
stütztes Konicrcn von Files und kompletten Dis¬ 
ketten. Disfc-Backup in weniger als 6Ö scc.! 
Unterstützung von max. 2 Laufwerken (1541, 

1541-11, 1570,1571). Verwendung des originalen 
Disfccrtcnforraatcs. deshalb ist kein Um¬ 
kopieren der vorhandenen Disketten nötig! 

MAG1C-FORMEL-W1NDOW: 

ist eine völlig neue Benutzeroberfläche. 
Bedienung über Pull-Down-Mcnus und Win¬ 
dows. Steuerung inii Joystick oder der Analog- 

Maus Commodore-135lf 


80-Zeichcn-Modus: 

Softwareraäßig wird eine sehr gut lesbare 80- 
Zcichcndamtctlung generiert. Sowohl in Basic- 
Programmcn als auch in MAGIC-TETCL kann 
dieser Malus voll genutzt werden. 

Tcxtprogramm MAG1C-TEXT: 

Diese leistungsfähige Textverarbeitung kann 
sich mit professionellen Systemen messen: 

- Bedienung über Pulldown-Mcnus u. Windows 

- Steuerung: Tastatur, Joystick o. Analog-Maus 

- wahlweise 40- oder 80-Zeichcnmodus 

- deutscher Zeichensatz und Tastcnbclcgung 

- Tabulatoren, linker und rechter Rand wählbar 

- vertikal« und huritunlnlcs 3crulljjg 

- automatischer Wortumbruch u. Silbentrennung 

- Blocksau, Zentrieren, links- und rechtsbündig 

- Verarbeitung beliebiger ASCU-Datejcn 

- Taschcnrcchncr-SimulaL, Notizzeaclfunktion 

- frei definicibare Tastaturmakras 

Malprocramm MULTIGRAF: 

MULTIOKAF tarn keine Wünsche offen; 

Maus- oder Joystickgcstcucrt, könren alle Funk¬ 
tionen durch Anklickcn aus der Menuzeile angc- 
wähll werden. Features: 16 Farben, Zeichnen 
von Linien, Rechtecken, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Flächen, Einsetzen von Text, Sprüh¬ 
dose, der Zcichenstift kann ediiiert werden. 
Ausdruck in verseh. Formaten und :n Farbe! 

KASSETTENS FEEDER: 

MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar¬ 
beiten mit der Datassette auf das 10-fachc. 

HARDCQPY-Funktion: 

menugesteuerter Ausdruck des Bildschirms auf 
MPS 801/802/803. EPSON-kompa:iblcn Dmk- 
kem und Okimatc-20. Verschiedene Formate, 
Graustufet, Farbdruck (auf Oki-20). 


Superschneller FREEZER: 

Erzeugt in nur 14 scc. eine Kopie v. fast jedem 
Programm auf Diskette o. Kassette, die natür¬ 
lich ebenso schnell wieder geladen werden kann, 

ASSEMBLER-Entwicklungspak ct: 

a) residenter Maschinensprache-Monitor, aus 
jedem Programm aufrufhar, keine Speicherplatz- 
bclegung, integrierter Sprite- und Character- 
Editor, leistungsfähiger Floppy-Monitor. 

b) schneller und komfortabler 2-Pass-As- 
semblCT, Full-Scrccn-Editicrung, verkctlclcs As- 
semblisrcn von Diskette. 

SUPEK-BAMC-KKWEITKKUNG: 

Etwra 30 DOS- und Toolkit-Befehie sowie mehr 
als 20 superschncllc Grafik-Bcfchlc. 

Weitere Features: 

- Ccntionicsschnittstcllc am Userport 

- Funktionstnstenbelegung 

- hochlompalibel durch eingebeuics RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 

- Taster für das Freeze- und Hardcopy-Menu 


Vierspndkon d itionen: 

Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gg. Voraus¬ 
zahlung mit Verrechnungsscheck /.uz. 8,- DM Porft*. 
Bestellungen mich Möglichkeit schriftlich. 

IJiiM'iv Pici.se: 

Magic-Formcl-64 V2.0: 169,00 DM 

Drucker-Kabel: 19.50 DM 

Update 1.1 in 2.0: 69.00 DM 

.1 usfiihrticher Testbericht im 64‘er-Magadn 1/92 

Versandud resse: 

Infbtcrhnik Müller 

Flutstraße 93. D-4350 Recklinghausen 
Telefon: 02361/27868 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilten verwen¬ 
det. Der MSE (Maschlnenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mit Gern Checksummereingegeben. MSE V 2.1 und Checksum¬ 
mer erhalten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2,40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe* 
diskefte beslellen. Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf Jeder Pro¬ 
grammservicediskette enthalten. 

Der Checksummer 

Baslc-Prograrnme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben. Die Rlcnligkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme Diese Prüf¬ 
summe steh. am Ende Jeder Basic-Zeile (sicne Bild 1) und dart nicht mit 
eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häutig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Chacksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Dis Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt 2.B. <CLR/HOME> Steht im Listing ;H0ME|. dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne < SHIFT > 
Steht dort |CLR|, dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Tacto. Die F3rbangabon indenListingsrichtansich ebenfalls nach denTa- 
stenbeschriltungen. Sie erhalten die Jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. <Control> In Verbindung mit einer Zahlentaste 




('zßJPEIHT AS CDOWN .5FACS-UF.IiEFT-JC 
ON .SPACE. RVOFFJ" : OOSUB 100>?BIW 
GOSUH 1 Bö i PRINT ASCHIGST. SPACE 
50 GCSUB 103:PRINT AS 'C2RIGHT.SPACE7TCSN.L 
EFT JA,': GCS'JB 104iPRINT AS "tSRICIHT. DOW 
SPACE, DOWN, LEFTttg 

uud <.M> dMdu 
^UVSMMZeOtM. 




B Basic-Programmbelsplel aus der 64'er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zolle 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschriftung auf der Tastenvordersaite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Taston Stent im Listing in geschwellten Klammern z.B ,2RIGHT 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal Entdecken Sie ein 
ISPACEJ in unseren Listings. dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Tasto Gingeben Überstricbene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz Inks unten mit dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Don MSE gibt esm drei Versionen: MSE VI .0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und don MSE V 2.1 seit Ausgaoe 5/91 Alle 
drei MSE-Verslonen sind nicht kompatibel zueinander. Mitdem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen, ein. 

1. Ladon Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, Steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname Drücken Sie < RETURN > 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben . Den Namen 
tmden Sie In der ersten Zeile des Listings aus der G4'er, des Sie eintlppsn 
wollen. Schließen Sie den Namen mit <RETURN > ab 

4. Nun stahl der Cursor weder auf Programmname Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
<RETURN>. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 
«= RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie die hinter der Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Siesind jetzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT > elngegaben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


EuAadxt&sz 


0801: spdl fa35 ffcxc Uv6 ff ff 
0810 : xvjt Ibdy &cfh qtgv ppfx ikdd 
Ü 81 f: uvqf inmj sfas mjjv ukel utgt 
082 e: vfut ct -1 ssbe 4 jhi jvvey oyel 
083d: ffbr. /.jhh pvwt yoxi" -kok ckn: 

004 c; vpfy tJjin Achs kJhl' l.Uj^j J/iJ: 




•r 


1 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8. Wein Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heil ebenfalls abtippen müssen Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch Korrigieren S e es und geben 
Sie die D rufsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eirgegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern) Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihiem Programm erfreuen Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F2 > < $ >. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
•st. ist das Programm gespeichen. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im Jeweiligen Artikel beschrieben. 


CST 


Eingabehilfen auf Diskette 


Werdie Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anfordern Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) abar auch auf ei¬ 
ner Diskefte. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Rcdoktion G4'er 

Stichwort: Eingabehllfen auf Disk 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier Hoftseiten in Anspruch nenmon, werden 
nicht mehr abgedruckt. öle körnen jedoch gegen einen an Bich selbst 
adressierten und mit 2,40 Markfreigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch über Btx • 64064 * und 
aut der Programmservicediskette zum Preis von 9.80 Mark. 


Listings starten 


Marche der in der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach derr Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen. Dies ge¬ 
schieh durch einfaches Starten des Programms mit FUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist, sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein unc das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewandelt. Daoe) werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie Darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist Danach ladon und starton Sio das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben. 


Alle Eingabehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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ELEKTROHANDEL NORD GMBH 

Posffach 36, Neddersweg 2A, 2386 Fahrdorf 
Telefon 04621/34632, Telefax 04621/34632 


Z. Commodore 


Commodore Amiga 500 

Dur Creative Homecomputer 

• eingebautes Diskettenlaufwerk 3,5" 

• Maus • ohne Monitor 

Commodore Amiga 500 Pius 

Der Creative Homecomputer 

• 1 M3 RAM• eingebautes 3.5' Laufwerk# Kickstart2.04 

• Maus • ohne Monitor 


Commodore Amiga 600 

Noch kleiner, noch creativer 

• I MB RAM • eingebautes 3,5" Laufwerk «eingebauter HF-Modulator 

• Memory-Card-Interface • Workbench 2.0 • Maus • ohne Monitor 

Commodore C 64 II 

Der erfolgreichste Mikrocomputer der Welt 

• 64 KB RAM • 20 KB ROM • ohne Monitor 


ab 10 


— 


i 


ib 4 




Philips BM 7502 BAS 

Monochrom-Monitor 12" grör, Auflösung bis 920x300 Punkte, Lautsprech 
lür Commodore C 64 


er 


ab 4 


Preis 

792,- DM 

780,- DM 
857,- DM 

844,- DM 


922,- DM 

909,- DM 
246,- DM 
241,- DM 

202,- DM 
198,- DM 


Quickjoy SV 179 Junior 

• 2 Feuertasten • 6 Metollkonrokte 

Quickjoy SV 122 

• 2 Fouertasfen • 6 Metallkontakte • Douerfeuer 

Quickjoy SV 202 MG 

Zum Anschluß an Game Card oder I/O Card • 2 Feuertasten 

• 10 Mikroschalter für PC/XT/AT 


PC/XT/AT 


Quickjoy SV 126 Jet Fighter 

• 2 Feuertasten • 6 Mikroschalter • regelbares Dauerfeuer 

• allo Funktionen am PilofengriF 


Quickjoy SV 130 

• Infrarotfernbedienuny • große Reichweite • Pilotengnff 

Quickjoy SV 133 Megastar 

• High-Class-Joystick • sämtliche Funktionen • suberslcbile Bauweise • Spielhcllenkomfort 

Quickjoy SV 301 NI 5 Nintendo 

• 2 Feuertasten • 6 Mikroschaltor • regelbares Dauerfeuer • Pilotengriff 

• alle Funktionen am Griff • für Nintendo Spiulekonsolen 


1 

ab 40 


ab 40 


1 

ab 40 


ib 24 


6,45 DM 
6,30 DM 

9,05 DM 
8,65 DM 

20,75 DM 

19,45 DM 

-- 

21,60 DM 
20,65 DM 

42,70 DM 
40,20 DM 


35,00 DM 
33,70 DM 

31,95 DM 
31,20 DM 


Versand per Varkcsse oder per Verrechnungsscheck. 



















































von Maxim Szenessy 


D er Reassembler zum Visassembler (LdM Ausgabe 3/92) 
nutzt die volle Kapazität des Visass. Im Schnitt können Files 
bis zu 40 Blocks reassembüert werden, da der Reass keine 
Source RAM sparenden Makros oinsotzon kann. Jo nach Tabol- 
lendichte. kann es hier aber zu Abweichungen kommen. Das Pro¬ 
gramm interpretiert den Maschinencode je nach Programmie¬ 
rung und entscheidet, an welcher Stelle Tabellen eingeschoben 
werden müssen. Einer der gro3en Vorteile besteht darin, daß 
auch selbstmodifizierender Code sinnvoll reassembüert wird. 
Vorsicht ist geboten bei Programmen, die sich selbst in andere 
Speicherbereiche kopieren. Iri diesem Pall kann kein auffähiger 
Sourcecoce erstellt werden: er muß dann per Hand modifiziert 
werden. 

Das eigentliche Programm belegt 19 Blocks auf Dskette und 
wird nach dem Laden mit RUN gestartet. Im Auswahlmenü (Funk¬ 
tionstastersteuerung) können Se mit < Fl > das Directory aus¬ 
geben, per <F3> Diskbefehlesenden, mit <F5> den Reas¬ 
sembler starten oder das Programm mit < F7 > beenden. 

Nachdem Sie mit <F5> den Reass gestartet haben, müssen 
Sie zunächst einige Parameter angeben: 

1. Der SRC-Ramstart des neuen Files (normalerweise S4200) 

2. den neuen File-Namen und 

3. den Namen des zu reassembierenden Maschinencode-Files. 

Es folgen jetzt der Ladevorgang, Pass 1 und 2 des Interpreters 
und die Speicher-Routine. Nach beenden der Reassemblierung 
wartet der C64 auf Ihren Tastendruck. (pk) 


Der VMeossembler 


Endlich ist es möglich , bereits assemblierte Source- 
Codes, die auf Disk als Object-Codes vorliegen, 
wieder in ihre ursprüngliche Form zu bringen. 



Der Reassembler In Action 


Listing 1: Der leistungsfähige Reassembler »VIS-Reassembler 



'viBreasfienbler' 0801 1 h21 

08G1: üiül pa35 faxe pmiz q3'.d 017 gh 
0810: f-13s rlq7 hilr 7cri Jnfd 5qtSl f2 
Q81f: tr.77 7777 7otp aci7 sbfr Otel gu 
G82e: 3>pc Jh75 unts qh7v d7oJ VLgd g2 
083d: 66dr et7c isoq grle 7.7 cü aoxn fa 
084a: i?rp qrlf Z7eb 7Jbi iprp qrlg gx 
058b: 2?cb 7v7,i Iprp qrlh zcjb 7qga f6 
086ö : -j7d yb6c pv3h rrüe 6c>7 fncc 7g 
08',"3: aar6 naco abbp gr,p7 getq aö7e d7 
088B: 4abp gtgv qbpi fbee 7c-:p t!7b cq 
0897: miof rlai «51? *-evh lbtj 4h7u ei: 
08a6: d 7 oJ vhgd 66xc vxa7 mlfi: ytiph fl 
0Bb5: uäft ytv6 udpd yt«6 dato kJ Id af 
08o4; q:77 b’nfv ujtp ejeb 77pk 264b 7d 
08d3: at»pf Thea 63pm k34e uepk i64e rp 
0b«2: wapi n64i 7Dby «ö7c ps'-r aiuo u. 
08fl: p*6J Idfp 5tpJ k64d rchb klg2 aa 
0900: qehn siw5 äcf2 shez a7pj k64f fv 
090f: rsha cjwp 7xpm e6zl ai:r aithh br 
091«: t7ad y27n dcs6 5seo .>7:5 xbub cv 
092.1: dH? agilj ccea a>ui 75pa ptl75 bp 
093c: ulpf aimb 7b5p 77t4 ahlo 7aoS gl 
094b: 37tm »33,1 thöj 7fa7 w6z r?nt ep 
C95s: a0p7 5ticz 63pi t>64l 7üpl g6ai q o 
0969: u3db amhh <!&so njh? pt»j iföde &s 
0978: vnpk 1641 myb2 rhdv 63 pj K6?7 gd 
0987: 2Z63 renp 5yfJ «641 7bl6 oaox as 
0996: Vfbl rlfp 75qa aapb yeba qrle fy 
09»5: z7ac d7tf 7Kdm ?c«i dbh7 mhpj o4 
09b4: pxsE 77zl ?3ek sgvp bkds -37t: b3 
09c3: p?bl rlep egdr El7d ©e74 77K7 dq 
09iI2‘ 43*1 rbtp 7ktp oahe xta ! . 77ßl go 
09el: 73ej r7eb txae pyav r7aa qrbfc 7n 
09fO: sar6 ejeti ykho byhe -T’3 qaev dx 
09ff: ps3J hafh lr4p rfeam aj'-3 qh7w bv 
OaOe: d7oj v5eb 5zme pheb ao:T) ,|beb 7w 
Oald: Tlpa 6zoh 371n. a5eb 7np7 7s7i eq 
0 a2o: 3tpi y64l 7dpl g64i 71p1 gfizl eb 
0a3b: 3c6z auu? boby 4od6 t??d yd7i ou 
Oa4o: adj.b atu6 dcio 5bfr 64fm e64b ce 
Oa59: ptp agnv b2ea a3q7 epej sv47 ai 
0 a68: 13pa 4j4i c,!p» ftH75 ulpf oinib db 


0a77: "b5D 77t4 zxko 7aoh 37d4 ajy7 c 6 
O 2 E 6 : gtej k4ja 2 HkJ 15dl zlkj rc47 7k 
Da95: t3pu 4Jy7 ibrz d7e4 77sl 2 opv bg 
0aa4: ‘7b5 qx7q soya 2 spv ydpm 77zl cs 
Oab;*: “3ej rkd4 410 :ü qjjp BUua n«el sc 
0 ec 2 : err-5 tevh ucky 2 apv 4bg'. peil eg 
Oadl: Inpa nii75 ulpf alnb 7b5p 77t4 bm 
OaeO: “d >6 7aoh 37n4 a367 7fx7 fs7g es 
Oacf: tjtf yghn b 6 tj rtd4 7dk5 qjil cm 
Oafot St7q OSel Jjrp be 6 n qxlq nh73 7p 
ObO'di :J tu gJi?K d7oj wjha cTkr 7guk dk 
Oblc: cae7 tho'ü abt>: gii7v d7oj »joj ck 
0b2b: -.7kb 7guk dac7 t.hea öfcty eh7w g 6 
0b3a: -7oj uJMV pvhj zftov Cc7z 7cy7 ah 
0b49: vu 6 s r74b ebtb anwo dc?o ohpö <15 
Ob53: «cco 5hfo 65s1 aj7c ipop uenl aq 
0667: b:!*3 3eq7 y 66 x 2 ahv qsgq mJV ,6 a4 
Ob76: itiaü. 9 a -1 Ocvp Tcui 5=^7 =4 
0c85: 766z 77dq 6 oso vt7b 325J mdgp cn 
0b94 : 33pb zbue 6r.f4 houd 6rfm Jeuf bq 
0ta3: csth 4 fhv ud7h 2f7v ufqj 7ey7 gs 
0tb2: ozuz zf7v tkuj 7eq7 «woz rTab ee 
Obel: abtb hrrrf 6 dc7a ohpa dcd 6 oknr el 
CtdO: bxpn e64is zlfcb atv 6 dtoq gjjl g7 
Ged:': qvna mjld qvr.q ah7d u2fa itkrun 72 
Obee: bapf 5bi’n o 2 r,b ojpn des-a fhfl fp 
Obfd: 65x2 oti7vr d?oJ 7ht6 blpd ld4m cs 
OoOc: Tpkh ItUl yckh lf-a7 q7gj 2 üpv 7 z 
Oclb: ?V 2 S y3XV pa3b ab7n dbii Xhgf ah 
0 <^n: «ppl Je17 Ipia sou7 b3pa 4Jy7 cö 
0c39: c3ir ü5hm d757 zhed cr.tr vh7« ee 
0c48: 17oJ utipa dcd6 5hb6 blpf rcaV 71 
0c57: !pl5 3ov3 dcla gjol VXt Vguk b 6 
De66: lrvp pbdf bhpg jcaV pxld ss7p f4 
0c75: laja f’Uex e5ta =iai yda4 oice de 
GcE4: ijb6 olek ps3J 77y7 rpfd J571 dt 
0c93: IbU qcl3 bxpa ndq7 rldj roly fz 
0-262: ähkl qjid sfma nra7 nldd yJF3 fo 
Ocbl: d?yq fhbt bnq7 caug t77k o!51 dr 
OcoOl lsx7 iri7 r7kl qlres pv2J qlms bv 
Ödcfi p«3b 7p7r v7ar ab7n udai kiy7 ox 
Ocdei ipir 7x7r voll' 7fibt blpc r'di? fc 
Oced: Tbbo oagx vfyr aopr tvr4 Vnee gr 
Ocfo: vfb6 oler psjb ac7n t"a2 bi4j em 


OdOb; icdk bLoh gcr2 brep 7kec qbve em 
Odls: vjaf pfee vnb2 gd7b 471h tyrat fr 
0d29: pvsf qaaq mbb2 et7c d7na fHC7 71 
0d38: bjxk bxs7 37gr 71xs db3? 6l7x 7v 
0d47: t.vt3 r7*/p 5vrz uiuk 3rvm 7bve ex 
0d56: vgh? lhbj ayfd dcm7 7bbo oagx oy 
0db5: vfyr aopr tvrj rk6p 7äd3 ytVq aA 
0d74: tvxr ilpx 1V3X kijp 7?dh 15a7 d6 
0dS3: qpgb 7g7s sapa ed7g dä27 4de2 7g 
0d921 VbWf 7hgv a3pc fdy? nee CU 

Odal: ugdp ctga tvuj mJ6d vkh7 Jqmq fd 
OdbO; »7cb 7v7n irap 2b77 ps2x 15eq 7p 
Odbf: vlpk 3dq7 n75k 7hmf t2p? Kt7p fd 
üdcei. tvr3 rköp bvds a37q der/ jsgl dd 
Oddd: ovp7 n37d 3?o4 77y7 qpgb 7g7s ac 
Odeo: dapa ed7c da27 4dec vbqv Tti&a b6 
Odfb: blpn 7cy7 v7g2 7fcc ugdp etgu d3 
OcOoi tvaj mjöd vkh.7 uqnq o?ob 7v7r. 74 
Oe 19: is6p 2ti77 F32x 15eq vlpk 3duc cu 
0c28: t2ia krhs 57hr 7p7r v7cb ub7n cu 
0e37: lq77 Jhdp ayfd 7cq7 cplr 7x7r 7q 
0e46: r?cr 74pn rb52 alc7 t7hc C53e b6 
0e55: aodlc c53e uipj r71e Wpe 7cue au 
0e64: vfak eyek s7bl kjup 7xpa xdal f4 
Ce73: llgf sirnj tcu5 iltp 72h7 nqnq fp 
D-B2: v7ee px7x lbxp Ct7f udftn, l'/ui ci 
0e91: 7nb2 ai:lx bebr okly bzbr qilg fs 
OeaO: txxn yxhv -TbJ 2t7v vaej 'A-’eq do 
Deal’: d6fcc qdam z7d3 qllg x/2y 7igp cv 
Oebe: lav4 7euc zdkh Jvxf kllf r73e Cb 
Oecd: “kbh? csdf kfrr oajfi tpth hxa7 ci 
Oedc: dxgt y2pn ttaa pzhc ptay sagt ch 
Üeeb: senk aknp bxlf r?3r. z7kL 776n iTi 
O efa: zdkj 77ee 6bhr oree 55hr ore- gl 
0f09: vbhr olov C23n iltp ’/2h7 6qmq fx 
Oflä: v7ea k5xx edax k53p ^so xxux al 
0f27: Cunn jv’c djtj Jv£e lbun qfgp de 
0f36: dnru tage djbu ul7c xj-ma qi J 
0f45: 3tqb Jvep acce sd7d vemi bvdh ed 
0f54: cc32 bvtq kcce vqry ykho dxn7 el: 
Df65: J7gJ r71e t3pj xc4e vfsk eyeK s4 
0f72: z7bl kjvp enr2 krhg i7eb aßro e2 
0f61: dhv7 öjld ofnm »rdd 7Jp7 alrce. ot 
0f90: tpab 76xh udvl sfpv jßak jh73 bl 
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Programme C 64 


0f9f; hoff xc4l 7bdi sfpv iraa g;j.: cfi 
Dfae: qvna mh?c ud7h kmk? t77H lj ta gg 
OfDd: ulp= '.dtp or.x6 vank ybx6 uanj 7" 
Ofoc: ybxfc warn! tw4q pzhc pu4y 77uf bV 
Ofdb: 6pif 7nc7 daja gh?7 vg4j 2s'nv ae 
Ofoo: z7dl q!o2 ywfa n37n tv4q p2hc ?e 
O ff9: pu4y ayuf 6shr. 1 xe 7 upgz rlcy f! 
1008: shkl qlnp da6p phej bnfcp eamg f$ 
1017. zyxd xg7s dcp7 5hss br.tp aaj2 di 
1026- punb ac7o r7cj 371e kohc cimi gl 
10j:>: ydab o24c ujrj »qer zVqj kir.p Dz 
1044; c5n: srhb 57cb 727s ipta Thci 7? 
1053: br.ru yJ7f d7sa 7s.tr. b?pf dcz_ g£ 
1062. e7rj 77dd 55bo qlros pvxj lvgp fl 
1071; 7xp7 ddbl gdhb aapr :.ym4 7jir.e bp 
1080. vfak dfce t5h7 ozgd unha ut7f ff 
108 f xvu' 7eop bnr2 >2,13 tp3q 7hej sZ 
109?: blpQ xdy7 171U äds7 tvrx 2g7v fr 
lOad t?az mlvp Tmfo 5dg? 7ßhV fs7g en 
löbc bgp? et?e iplq ex?e z?at xg7q 7c 
lOcb 37bm 77zl c3h5 7anp 7ir:'b ddc? dr 
lOda 72h7 fflbq bgp7 ct?c iqyq 0X7h 7t 
10e9: c?at yknq 37d4 77zl rt t& 7tvp bc 
lOfft; 7mfl JdJl 4?hs rhdy shkd yg7p gh 
1107: «dqy sipv yotr lflÄ Ö2db ?3Xfc 7J 
1116: Im« 7sab befe adjl nlhr 7p7r bg 
1125: r7dj rody GhkL qt7v tvsl ranp de 
1134: bbrz krio 57el rlgp 7 b tq ii’le 7g 
1143: b2dj redy shkl ?hes aafl zda7 gt 
1152: h7‘l Tbei 7rly tevh z7c_' reay cj 
1161: slikl qjhl sfma nra7 nldb 7bhr c5 
1170: irr.a 7hb7 bjh7 qjr.d sfna mr:‘p ag 
1171': 7atq Iflz b2dj redy shkl pbes fa 
Uöe: 5’7p7 Idrl spbj r.Jdy shkl ph7v Tz 
119d: bhpg ffca7 adij rjly Ehkl psd3 er 
Hoc; bbtr qflz b2db "’exr dayp qjli b>: 
llbb: sftra ara7 7xld yg7p udtl afpv 7? 
11ca: y7pd 7dtp 7--p ifi a b2<JJ redy a5 
lld9: enkl pnea aatr el'lz Wfld yg7p gj 
lieft: da7a ed?f udbl sfpv ybtp yflz dt 
1117: b2db 73xh Irna sJhT 5 fna :irc7 fv [ 
1206: tH*u yhpx udvl sfpv ybel SfpV g* 
1235: yapj rady shkl ojhl afrre mr:'7 g5 
1224: tvxa mlud 532f 143p 7gza pznb e2 
1233: pu2y 77oh Xb7i 77r,j p23? aio« bq 
1242: t2in ysiw rvi4 rann ypkl Vogl Du 
1251: yJJki Tbnp 7vC3 jexp Trjf 7fc7 ü4 
1260: tvxa itlul y3kl Tbnp 7-T3 3etp 75 
126f: 7hlf 7r.o7 t,v4s n6gl c-ikm 7arj: e6 
127oi zTko 77q:; 17if "ned br.t6 5Hfr 7.- 
128d: 65*r vhfr 65tu Jhr’r 65ts vr.ii- gg 
129a: 65pb n.|ln delo flb7p 6jt6 5hi"r gc 
i2ul>: 6)cp Mi: i c5Cu .nfr 6pxr v.-.rr 7ir 
12ba: u4fe 5d6n Ipbz tjtf snqa gato Fv 
12ü 9: p«6J 77tq s2td rroq s2b6 437m g7 
I2dft: evoa pßj.iJ pvcl czuf söhn M77 cx 
I2e7: vfah klm? 7Jxy 4oaf ub33 dele ep 
121*6: t5ul u37u t.772 *13c 56co 7anh ef 
1305: vfyx >:5ef t2p7 V-7c ipra dtc.i bo 
1314; pvsU y.löh pzav alma carz ohius cj 


1323: r7an nmee vdlf klje v:'D7 oyur cn 
1332: lbv3 xctc vfvl -e-d vjtq öftpz ec 
1341: pvyx r.ma7 da ja glo2 qvn-l mlg3 7d 
1350t qahq Ixam a7lih 2541 adkh ioc7 ar 
135ft lh7n 17k7 xh2x 17X7 ul7u yjii7 fe 
136e: pv5b agxs uejx 2g7r t''az toivp öd 
137d! 7zxq iOz b2dj redy stüil qluq 7v 
138e: ivyb 72xh Ud4i sfpv ybtp afln 7k 
139b i byfj t,i4b fbtp eg!2 t:=u a5s7 cf 
13a e: dsra gh7b vfine ir37c yeho qp7b f6 
13b9: 57hx yrtv t?7k e!’pv dclo 6rfl ct 
13c6: slkm e4s 7 k31t ygxs ug6r atu6 7x 
I3d7: udVb aUo ipvp ujir x'lb 7guk ab 
13=6: ugc£ 7fn7 CZUZ. sc47 cdpa 4jy7 7i 
13f5: thdd klhb 7gp7 b7od 7n75 xahb g5 
1404: x77p eq7D 7kf7 .'74b 7daa 17pc dk 
1413: VXD7 JkF-e 7n67 nae7 7dbj h7pd gj 
1422: vpap lE7e 7r57 Iolf 7bby lo7e 71 
1431: qxbp ia7o 7zj7 fat! 7tkf rTJiv da 
1440: Itsa :4he byvp Je$4 7ikg roy.v ok 
144f: lddq 13nh b3tp beye 7kks J7xu cv 
l45e: etbq nohf b33p neya acks bb?s b7 
l46d: -ih7a papb c7k7 ff7n ?tla 3apy fs 
147c: dpaa rk7e cjx7 vf6p a'.nl 7ox4 dh 
14bd: r/eq 4t71c c3h7 7r.op a.pu V&yo ft 
149a: 777t ff77 dsl7 71,Ix 77sk p7ac 7a 
I4a9: yd7r oqhb d6,|p fl5m 7ts4 zaqg fe 
l4bö: 2dor ophl d6hp pjff 7tta 37yh bk 
l4c7: yxbr qwpf ege7 7jth 77ut r7ik et 
l4d6: luab ;*uhc einfp jjz4 7;uu rayk 7y 
I4e5: Qddr .'tili ~ss7 dkgv 71vn 3ail de 
14*4; öxeb izr/ C2d7 7kz 1 7tuv xbqp ag 
1503: d7ba ;jliu ffrp dlmu 71xz zaiq cs 
1512: vMc >hhg ffpp rlmq a7yd t7ar g6 
1521: hXöC lipo :‘lg7 jlr5 7>:y5 t7at bm 
1530: ad?3 nahb fpjp f-7n 7fza zact ch 
153f: edes ä7hi fpbp cajh 7727 p7av eo 
154e: m77c pj77 gdu7 7r.lf 7ßä 17yy gs 
155a: exb3 ropf giu? 7naf 7L4g 17yz ag 
156e: mxbs t6pf gmT? 7oc7 7755 1*714 by 
157b: 3tac 24hc gvvp Joo4 7x56 ray4 cl 
15Ba: 3dds 23hh p:J7 7o6x 7a7g p7t.a al 
1599: ptod ochc hffp jp!4 7-/!y razs ab 
I5eä: pddt cd&fi hju7 7p4h 7sbb t7be ea 
I5b7: qh7d lfp7 hJ17 7777 7c7p dTpb d3 
15C6: 7hac 17rb 7hap dent tielu nqi7 cs 
1565: nqie JqJc lmbt 3Iito. 7711 gey7 gb 
I5e4: 82d4 fknr hu7u f.tse icad xqjr ab 
15J*3: c7pb 7jbc odpc bniy fhpd dvl7 ff 
1602: z2d4 gsfo x6d3 fhdr nxdl qh4o b3 
lall: tnqa k«4c tnqt gn4c tnqz gn4c c; 
1620: tnqz gh4e tnqz gb4r tnqa gh4c dl 
162r: tnqz grrtc tnqz r/’/q aceo DbaV da 
163*: etpb »qbl jibt fubo jllp shff gb 
I64d: flpb "kl? debd rtzk hibt Iqjh dy 
165c: lppe fqjn hqbl 3c17 xxzr Tham e2 
166b: d7pm I'ssu Jlflt Jpzo hqbr 7qze gq 
167a: lybu drje jlbt 3ci7 xxlr 7ham el 
1669: d?pit “tro h4id bajm hugd hq‘r,7 eu 
1C9S: 777c (666 6666 666t 6e66 6666 08 


I6a7: 

6666 

6666 

6:66 

6666 

6666 

6666 

02 

16C6: 

6666 

6666 

6£66 

6666 

6666 

6666 

ak 

I6c5: 

6666 

6666 

656p 

7777 

7777 

7777 

1*3 

I6d4; 

777b 

7hfi7 

d?pb 

7ha7 

d7pb 

71187 

cc 

I6e3: 

d7pb 

7hs7 

d?pb 

7ha7 

d7ph 

7hö7 

d7 

I6f2: 

dTpb 

7he7 

d7pb 

7hfi7 

d7pb 

7h77 

öS 

2701: 

d7pb 

7ha7 

d7pb 

7hs7 

d7pb 

7fib7 

f2 

2710: 

d7pb 

7ha7 

d?p7 

7777 

soll 

fknr 

g? 

I7lf: 

hefu 

fuba 

JUt. 

7J fv 

iclr 

2 d js 

do 

172e: 

Jltp 

2nqd 

fpyc 

717n 

rdnp 

aor? 

g3 

173d: 

jubu 

dhfs 

ziar 

2qrl 

Iqbt 

3pj(» 

bg 

174 c: 

htfa 

tha7 

d?pb 

7ha7 

d?pb 

7lm7 

gb 

175b: 

eyiu 

dpxm 

rdnp 

asru 

Jqnd 

lrjl 

73 

176a: 

htpb 

qsne 

edfs 

t?7q 

albt 

bt & 

em 

1779: 

huft 

d=bi 

17C3 

tü77 

xmld 

JpJt 

ej 

17SS: 

iegd 

nha? 

dTpc 

tli77 

6tf3 

xsra 

f2 

1797: 

hqdt 

3qy? 

es«b 

3cla 

7ckt 

5tre 

ge 

17&6: 

legd 

noh7 

2ii7u 

Irjn 

b3pu 

bdhq 

cf 

17b5: 

at7m 

7pja 

J - X P 

57fp 

helu 

flpn 

OG 

17e4: 

rfhy 

b7ff 

hxdd 

xqj r 

d7vr 

üp.b 

bq 

17d3: 

hiie 

jnsh 

dafp 

7dm’ 

lefd 

Jtb* 

ap 

17c2: 

Ji7i 

zqjt 

htic 

tch7 

xugd 

hql7 

aa 

I7fl: 

hqbu 

<lhfr 

ht7u 

ftse 

iusd 

xrja 

?P 

1800: 

•U J t 

3 gyn 

a*.7e 

zop7 

7777 

7777 

au 

180 f: 

7777 

7777 

7777 

TfTl 

rrn 

rrn 

6P 

181e: 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

7777 

go 

182d: 

7777 

7777 

rlpb 

7hfd 

lebu 

-qjs 

aa 

183c: 

dche 

dszg 

j!7t 

zs 17 

juge 

hq.T 

ff 

184b: 

JaJe 

JqJt 

kljb 

7p j 2 

ipft 

hrj e 

e 3 

185a: 

110t 

3r*Je 

h4bt 

3ku7 

hqdt 

•Jhcs 

dp 

1669: 

Jipd 

i'sjn 

huib 

7sro 

lwdb 

7srl 


1878: 

hx.de 

ncji 

helu 

fq.in 

dact 


§* 

1337: 

lybt 

3kb7 

htj t 

lhbd 

hufr 

apjT 

en 

1596: 

fpFCi 

7tro 

Wid 

bsjm 

htft 

rsq? 

bc 

I5a5: 

xelu 

fqja 

hlfd 

jtq7 

kijr 

7qjr 

7f 

I5b4: 

JnJd 

Jsbi 

iliigb 

3hfs 

iebr 

7tzL 

7f 

!Sc3: 

iybb 

7qru 

hti7 

7tze 

legd 

jhfs 

fc 

15d2: 

jueu 

jsrf 

.IPF« 

lqjf 

hege 

liuao 


Iftel: 

JUd 

xrj c 

17vb 

Vqbe 

lygb 

7tZo 


13 fö: 

e-ft 

xpjn 

b4br 

7qjs 

Hebe 

33 Sg 

ÖD 

Jäff: 

ji7t 

zsji 

h-.id 

jtq? 

h4dt 

dual 

C6 

190e: 

dabö 

roi7 

hudt 

3qra 

hmdd 

3sso 

?5 

I91d: 

17pd 

hrje 

dBgd 

5qjt 

ieot 

jhf: 

aw 


192c; Julu lilibs jtcb 7rjh ixpd ppjh fb 
193b: üugb vqjs I4fd bsrg htpe r.rjr fo 
194 b: hppd JtqV JjeJt fraV ly gl i'ra? ej 
1959: hqdt jhfs hade dqjl Jihvp lubl ek 
1966: jmoi pql7 hqbu dhi*b huge jub: ej 
1977: hulb 7tzc iafu Jqjc imbt 3hbk gx 
19E6: 14b t Jare lxv7 z?fd ne Ir 7-bo b*. 
1995: hyed jhbj hirdb 7tzc !olb 7ujz 74 
I9a4; hppd nsba Jcad Jka? bq?u i'ty" db 
19b3: bunt 30jj Gbod ,) tq? r.ebt per. fr 
I9a2: leat phbd hugd \-ual dabd Jal? e7 
19dl: hqbu dhbg jujd Jhfa iqjd jnba ev 
19 dO: juid fra7 itf?t 3qse dahe dszb em 
19cf: iqbt zqzc i^«t hqjn htpl 3pj« da 
19f c: hrade hqi7 hege fenh hule thbg es 
UOd: iiukt bpßh J.tbt 3hbi jnjb 3kqz f6 
Ule: Btrp Trn 447n J7go nevt ade’ - 7J 
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Programme C 64 


Prinlfox tri AIM-Pnint 


Mit Z-Maker sind Sie endlich in der Lage, normale 
Bildschirm und Print fox-Zeichensätze ins Zeichen¬ 
satzformat von AMICA-Paint zu konvertieren. 

Jürgen Weiland 


Z eichensatzmüde AMICA-Painl-User können aufatmen: Ihnen 
stehl mit diesem Utilitie die ganze Welt der umfangreichen 
Zeichensatzbibliotheken zur Verfügung. Ob es sich um 
normale oder um Printfox-Charsets handelt, ist völlig egal: Fast 
alles wird mit dem -Z-Maker« konvertiert. 

Nach dem Abtippen (MSE V2.1). Speichern und Starten er¬ 
scheint nach kurzer Zeit das Titelbild mit einer Kurzanleitung. 

Der Cursor wartet ab jetzt gespannt auf Ihre Eingabe. Um in den 
File-Requester zu gelangen {hier können Sie die zu konvertieren¬ 
den Files per Cursor auswählen), genügt ein schlichtes »$« und 



Im Erweiterungsmenü den Zeichensatznamen angeben... 


ein anschließendes < RETURN >. Sofort öffnet sich ein Window, 
in dem Sie mit den folgenden Tasten auswählen können: 


Die Tasten und ihre Funktion 

Taste 



Gtouuning fla Cunors fereter 

<RETLHM> 

Aswdf eines Eintrag 

<SPATE> 

li&tüc DiiKtoiy-Selc scwül »vlardan 

<BJN»SIDP> 

AböluSti Uei Diictüiv Ausfall 


Haben Sie eine Datei ausgewählt, wird diese geladen und 
konvertiert. Für die Konvertierung werden stets nur die ersten 96 
Zeichen belegt, da AMICA-Paint nicht mehr Codes zur Verfügung 
stellt. War die Konvertierung erfolgreich, werden Sie aufgefordert, 
die Zieldisketto einzulegen. Als Narnerisvorgabe des neuen Zei¬ 
chensalzes wird der Ursprungsname plus einem »(z)«-Suffix 
benutzt. Auch an dieser Stelle können Sie mit »$« den File- 
Requester aufrufen. 

War der Speichervorgang erfolgreich, springt das Programm 
wieder ins ursprüngliche Titelbild zurück. Jetzt entweder per 
< RUN/STOP > das Programm beenCen oder einen weiteren 
Zeichensatz konvertieren. 

Übrigens: lat dor zu konvortiorondo Printfox-Zeichensatz zu 
groß, wird auch AMICA-Paint überlasten In diesem Fall teilt daß 
Programm mit um wieviel Bytes der Ze>chensatz zu groß ist, und 
bietet verschiedene Zeicheneinschränkungen an. Davon erklä¬ 
ren sich bis auf die folgenden zwei alle von selbst: 

42 Üdte? 


Extract some special chars: 

Hier werden folgende Zeichen von der Konvertierung ausge¬ 
schlossen: Space, Semikolon. Gleichzeichen GrOßer-/Klemer- 
zeichen, Paragraphsymbol und alle Umlaute. 

User defined converting: 

■■Z-Maker« blendet eine Tastenerklärung ein und stellt in der 
zweitletzten Bildschirmzeile die ersten 40 Zeichen des Zeichen¬ 
satzes dar. Hier kann man nun im Zeichensatz mit den Cursor¬ 
tasten scrollen und mit den Tasten <0> und < 1 > die Konvertie¬ 
rung jedes einzelnen Zeichens bestimmen. Alles weitere erfahren 
Sie direkt am Bildschirm. Mit < RETURN ;> starten Sie schließlich 
die Konvertierung. 

Sollte auch nach der Behandlung der Zeichensatz zu lang sein, 
gelangt man wieder ins Konvertierungsmenü. Wenn Sie jetzt die 
Benutzerdefinition elr weiteres Mal anwählen, erhalten Sie die 
zuletzt gewählte Einstellung als Default. 

Sämtliche Funktionen lassen sich per < RUN/STOP > abbre¬ 
chen. Diskettenfehler werden erkannt und ausgegeben. 

Als kleine Zugabo: Da der ursprüngliche Textbefehl von Oliver 
Stiller die Tastenkcmbinationen cCommcdore +> und 
< Commodore -> zur Veränderung des Zeichenabstands be¬ 
nutzt. werden die mit diesen Tasten theoretisch erreichbaren 
Zeichen nicht ausgegsben. Um dieses Manko zu beheben, müs¬ 
sen Sie das Programm 
COUVERT (W)TEXT 



abtippen und speichern. Dieses Utility modifiziert den Textbefehl, 
so daß Sie den Zeichenabstand per < Fl > bzw. < F3 > justieren 
können Aber Vorsicht Das Ganze geschieht dauerhaft, da der 
alte Textbefehl geladen, umbenannt, und dann neu geschrieben 
wird. Die Benutzerführung ist selbsterklärend. (pk) 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaßt über 30 Blocks und würde über 3 Seiten im 
Heft in Anspruch nehmen Deshalb wird das Listing nicht abgedruckt. 
Sie können jedoch gegen einen an sich selbst adressierten und mit 
2.40 Mark frankierter DIN-A4-Umschlag eine Kopie des Listings 
anfordern. Die Programme gibt es auch aul der Programmservice- 
Disketle zum Preis von 9,80 Mark und über Blx -64064» Lesen Sie 
dazu das Programmservice-Angebot auf der drittletzten Seite. 
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Programme C 64 



Wußten Sie, daß man ein Tabellenkalkulationspro¬ 
gramm in 20 Zeilen schreiben kann? Möchten Sie 
Lissajous-Figuren darstellen odereine farbige Lauf¬ 
schrift? Dann sind die 20-Zeiler genau das richtige. 

Platz 1 : Mini-Calt 



Daniel Marohn, 
Wetter 


Ein Kalkulationsprogramm ist nütz¬ 
lich. wenn es darum geht, häufig wie- 
derkehrende Rechnungen mit wech¬ 
selnden Werten durchzuführen. Dazu 
können in den einzelnen Feldern des Ar¬ 
beitsblattes entweder Werte oder For¬ 
meln abgelegt werden. Formeln dürfen 
dabei den Inhalt anderer Felder benut¬ 
zen. aber auch mathematische Funktio¬ 
nen. 

Daniel Marohn in Wetter benutzt 24 
dieser Felder, die mit A bis X bezeichnet 
werden, für sein »Mini-Calc«. Mit den 
Cursortasten können Sie zwischen den Feldern wechseln, durch 
< Space > wählen Sie eins aus, in das Sie einen Wert oder eine 
Formel eingeben möchten. 

Sobald Sie die Return-Taste drücken, wird die Eingabe über¬ 
nommen und das komplette Arbeitsfeld aktualisiert, also neu 
berechnet Der Inhalt jedes Felds wird angezeigt. 

Wenn Sie den augenblicklichen Stand speichern möchten, 
drücken Sie einfach < S >. Das Programm legt dann auf Diskette 
die Dateien »C- und »D- an. Entsprechend lädt < L> die gespei¬ 
cherten Daten wieder in den Computer. 

Selbstverständlich ist auch Druckerausgabe möglich. Dazu 
müssen Sie <D> drücken. Der Druck erfolgt über einen am 
Userport angescnlossenen Drucker. 

Listing 1 muß mit dem Checksummer abgetippt und auf Diskette 
gespeichert wercen. Nach Start mit 
RUN 

dauert es ein paar Sekunden, bis das Arbeitsblatt erscheint. 


Listing 1. Kalkulationsprogramm in aller Kürze 




A POKE 46.21 POKE 48,21'POKE 50.21-POKE 52 
•150 : S2=3420 ; Si=2äl0:DlM GS<4.5):POKE 20 
53,137 : V-53248 <00£> 

1 DIM ASt 255>.B(12):FOR R=0 TO lüREAD B(R 

): NEXT •• FOR R=0 TO 23: FOR T=0 TO 11:P=R*7 
2+S2-16*T:tJ=B(T) <105> 

2 POKE P.W--NEXT T=POKE P-4.65tR:FOR T=1 TO 

60:POKE P-T,40:NEXT T=POKE P-8.20tR:ß=S 
2*57+R»72:?=Q/256 <146> 

3 V=r?mW>:P0KE P-9 . U; POKE P-Lfl, 10/256-WJ* 

256--NEXT RPOKE 2040,13 = FOR R=H TO 94:PO 

KE R*832.0 <098) 

4 AS< P ) =CHR$ iR) : NEXT R:POKF V*-32 Ö--PGKP. Vt 

21.1: POKE Y+29,1: 84) = ‘‘5": AS 145) - A 

$(42>= "ß" <046> 

5 ASUS):* 1 »" 7vS(47):* , ? , ‘ : A»( 61 ) = "7" :POKE 20 
54.55:FOR R=65 TO 08>ASCR> = ,,, r , tOHR*<R> + “ 

(X)"sNEXT <199> 

6 POKE Vt39,i:FOR R=0 TO 8:READ H=POEE 510 

1*R,H:NEXT:POKE 2055 .58-DATA.150,165 

..40.88.41,178, <043> 

7 GOSUB 20:PRINT”CCLR.DOWN,LIQ.BLUE3":FOE 

J-0 TO 5: FOR D=0 TO 3=POKE 51,65tJ»4*D:A 
S=STR»(FN Xt X)> =POKE Vt33.6:DA7A 125 <086> 

8 PRINT MIDS <AS,1,9)."C0LEFT.UP.SVSON.2SFA 
CE>-CHRS(6 5+J *4tD)"C2SPACE.RVOFF,DOWN>". 

:NEXT D:PRINT“CDOWN}":NEXT J:DATA 28.44, 


.142.,, <005> 

9 GET GS:ON-(GS= ’)GOTO 12:X=3 AND<X+(G*= 

"CLEFT)“>-1QS=-CRIGHT5">+4>:POKE 834,31 = 

S=(GS=“CUPU"):POKE V421.1 <004) 

10 Y=Y+S-tGS=‘CDOTO3"):Y=Y-<Y<0>t<Y>5J=POK 
E 53248.15+00*I:ON-(GS= "D" JGOTO 18 = IF G 

i= ‘L''THEN 18 <060) 

11 POKE V*1,Y*24*61:PRINT‘ OJP , 20SPACE) “SPC 
<20>’'CUP3"O$(Xi Y) ON-(G$ = M S” JGOTO L? = GO 

TO 9 <25S> 

12 INPUT'C2DOWN.RIGHTJWERT/FQRMEL “;FS:L=L 

EN< FS)=ON-< L<1 -1 L>20JGOTO 7:KS=““ <104) 

13 FOB R-1 TO L= KJ=KStAS <ASC<MIDS< FS,S.l)J 
> :NEXT= FOR R=! TO LENCKSJ--D=S2-5 + 72*X+2 

88«Y <109) 

14 ÖS(X,Y)=FS = POKE DtR,ASC(MIDS(KS,R,1JJ:N 

EXT:POKE D*B.5ö:POKE DUtR.143 <197> 


15 POKE 198.5 = POKE 631.7l:pOKE fi32.207:POK 

E 633,49 = POKE 534,54:POKE S35,13:GOTO 7 <125> 
IR KS- '■ " : t.r 1 : FS- - 0 ” : PRTMT "CCLR3FEHLER • ! J " 

■•POKE 188.0:WAIT 108.1= GET GES=GOTO 13 <036> 

17 SAVE"C".8.1= OPEN 1.8.2. D.S.W':FOR R=0 
TO 3 = FOR T=0 TO 5 = PRINTttl ,0$<R,T)f -;N 

EXT T, R = CLOSE UGOTO 7 <089) 

18 OPEN 1.3r2.“D,S.R“=FOR R=0 TO 3:FOE T=0 

TO 5-.INPUT-J1 ,OS(R,T) =NEXT T,R:CLOSE 1 = 

LOAD“C“,8,1 <098> 

19 OPEN 4.4,4 = FOR E=65 TO 30:POKE 3382,R = I 
5&STRS(FN XtX)):PRINT«4.ISSPC(20-LEN(IS 

J)::NEXT:CLOSE 4:GOTO 7 <009> 



Platz 2: Lissajouis-Figuren 

Das Programm *LF" von Dirk Rother 
in Soest stellt kreisende Lissajous- 
Figuren flimmerfrei auf dom Bildschirm 
des Rechners dar, wie man sie häufig 
auf Oszilloskopen und gelegentlich auf 
Computerbildschirmen alter Science- 
nction-Kinofilme sehen kann. 

Einstellbar sind das Frequenzverhält¬ 
nis und der Bewegungsmodus. Dabei 
sverden dann Kurven in Kreis-, Sattel¬ 
oder Wellenform erzeugt, die die recht- R 0 jh er 

winklige Überlagerung sinusförmiger - . ' 

Schwingungen gleicher Amplitude mit 
zunehmender Phasendifferenz (zwischen 0 und 360 Grad) dar¬ 
stellen. Die trickfilmähnliche Darstellung eignet sich z B. auch zur 
Demonstration im Physikunterricht. 

Das Programm wird mit 
LOAD "LF.3AS",6 
von Diskette geladen und mit 
RUN 
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gestartet. Es liest die Data Statements und schreibt den Objekt¬ 
kode ab der Adresse S6000 in den Speicher. Dann werden die 
Adreßtabellen für die Grafik aufgebaut und ab der Adresse $7000 
im Speicher abgelegt. Anschließend schreibt es die Sinus- und 
Cosinuswerte in Tabellenform in den Speicher. Zur Kontrolle wird 
für jeden Speicherschritt auf dem Bildschirm ein Punkt ausgege¬ 
ben. Die einzelnen Teile sind durch einen Zeilenumbruch gekenn¬ 
zeichnet. 

Ist dieser Vorgang beendet, wird der Benutzer ab Zeile 14 des 
Programms aufgefordert, anzugeben, ob er den Trickfilm in 
Bewegung oder in Einzelschritten ansehen möchte. Hier ist ent¬ 
weder <B> oder <E> einzugeben (eine Eingabeuberprufung 
findet mangels Platz nicht statt). Dann fragt das Programm nach 
dem Frequenzverhältnis in x- und y Richtung. Hier ist bei FX und 
FY eine pcsitive Zahl kleiner 50 einzugeben. Vernünftige Ergeb¬ 
nisse erhö't man z.B. mit den Wertepaaren (1,1), (1,2), (1,3). (2,3), 
(1,4), (3.4), wobei die Werte auch vertauscht ein gutes Ergebnis 
orgobon. Sind diese Eingaben erfolgt, erscheint für etwa 5 Sekun¬ 
den ein Bedienungshinweis. Danach wird die Figur angezeigt. 

Mit E kann die Bildfolge beendet werden. Der Neustart des Pro¬ 
gramms erfolgt mit RUN 14 und erspart die Zeit für den Code und 
die Tabellen. Die Bildfolge kann mit einer beliebigen Taste (außer 
E) angehal'.en bzw. bewegt werden (je nach ausgewählter Darstel¬ 
lungsart). 



Llssajous-Rguren als Trickfilm 


Listing 2. Lissajous-Trickfllme mit Science-fiction-Effekt 


0 DATA"204560205AB0203663A900A03020S260A90 

0A030209660A91D8D18D02O1F61E6B7D002E6B8' <209> 

1 I>ATA"A980A03020Q260A900A038209660A9 IF8D1 

6D02Q1?61E6B7D0CAE6B84C09Ö060A204A000' <051> 

2 DATA"A9FF84FE86FF91FECÖD0F3E6FFCAD0F662A 
224A0AC84FEB6FFA20FA9F3A00F91FE38E91088- <221> 

3 DATA"10F8A8C8A5FE18S92885FE9002E6FF98CA! 
0E56085FE64FFA208A0009891 FEC8D0FBE6FFCA' <054:> 

4 DATA"30F6608D5361SC5461A0008C51618C5261A 

000B1FCAAB1B7A8BD0070166D536185FEBD6070' <058> 

5 DATA"5D546185FFBD007111FE91FEA5FC186D556 

185FC J002E6FDA5H71 aKDSßß I85B79002ERP8 " -r085> 

6 DATA *5E5161D003EE5261A5FDC973D010A5FCC98 

0900AS90085FCA5FDE90285FDA5B8C975D010" <I48> 

7 DATA -A5B7C980900AE90085B7A5B8E902Q5B6AD5 
261C9A2D08DAD5161C900D08660A5CBC90EF005‘ <180> 

0 DATA'C940D0F660A9158D18D0A90085C64C74A4A 


98085 FCA97185FDA980Q5B''AS7365B8A901" <080> 

9 DATA'ÖD5561A9018D56616Ö":A=24576:FOR 1 = 0 

TO 0 READ WS-FOB J-l TO LEM!'STEP 2 <010> 

10 W=ASC(MID$(WS.J ) )-40!PRINT’ ‘ ; :«-WKU>t 

0 )*7:V=ASC(MIDS<H$i J+l))-46:VsVKV> 10)* 

7iW=V*16+V <188> 

11 POKE A.W:A-A-*1 :NEXT J. I:PRINT:FOR 1 = 0 T 
0 127:A=<I AND 240)*16:B=2+(7-(I AND 7> 

)«POß£ 28672+1.A AND 255 <224> 

12 POKE 28800+1.A/256 POIE 28920+1.B:PRINT 

- , i NEXT PRINT ■ FOR 1=0 TO 511 C-A+I/25 

6iPBINT".’. <144> 

13 POKE 29056 + 1 ,SIN(C)*53 + 60'-POKE 29568*1 

COS< 0*59+60: NEXT <215> 

14 FRINT"CCLE>KREISENDEC’SPACE>L1SSAJ0US-F 

IGUREN” :PRINT"PRCGRAM?fIERT VON DIRK RQ? 
HERC2D0WND" <234> 

15 IMPOT {RVS0N5BCRV0FFHWEGTCSPACE.RVSON) 


ECRV0FF3IN2ELSCHRITTE ’A® : PRINT" CDOWlDr 
KEQUSNZVERHAELTNISCDOifND ": INPUT"FX" ; Bä <243> 


16 IMPUT'FY“iCS:POKE 24903.VALlBS>:POKE 24 

908.VAL(C$) ; A = 240 : IF AS=“B“THEN A=208 <177> 

17 POKE 24871,A:PRINT"C2DOWNOENDE MITCSPAC 
E.RVSONDECRVOFF.SPACE3NEUSTART MITCSPAC 

E • RVSON>BUN14< RVOFP.D0WN3“ < 034> 

18 PKINT"AKTION (HALTEN/WEITER) MIT TASTE 

••FOR 1=0 TO TI+300 ; I=TI =NEXT <065> 

19 POKE 53280,0:POKE 53281,0:PRINT"CWHITE, 

CLR)":SYS 6*4096 <050> 


Ploti 3 : Trick-Scroll-Editor 

Mil diesem Editor von Felix Fischer in Linnich kann man serol- 
lende Hintergrundgrafiken -ür eigene Spiele o. ä, herstellen. 
Nachdem man das Programm mit 

EUN 

gestartet hat, befindet man sich nach kurzer Wartezeit im Editor. 
Dort sieht man zwei Pfeile. Der linke läßt sich mit den Tasten 
<CRSR UP/DOWN> nach oben und unten steuern und ist für 
das Editieren der Zeichen zuständig. Wenn man < CONTROL¬ 
REVERS 0N> drückt, färbt sich der Rahmen grau, und man 
kann invers editieren (Ausschalten mit < CONTROL REVERS 
OFF >). 

Den 2. Pfeil, der nach oben auf die Farben zeigt, kann man mit 
den Tasten < CRSR LEFT/RIGHT > unter die gewünschte Farbe 
steuern. Will man diese nun setzen, fährt man mit Gern 1. Pfeil auf 
das gewünschte Zeichen und mit dem 2. unter die Farbe und 
drückt < RETURN >. 
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Scroll-Graflk in Farbe 

< CLR HOME > löscht die gesamte Grafik, drückt man nur 

<HOME>, wird der linke Pfeil in die linke obere Ecke gesetzt. 

Wenn man seine individuelle Scroll-Grafik fertig editiert hat. 
drückt man < Fl >. Nun werden die Reihen mit den gewünschten 
Zeichen gefüllt und dementsprechend eingefärbt. 

Mit < F7> speichern Sie cie Grafik. Das Programm nimmt als 
Namen das Zeichen, das sich in der linken oberen Ecke befindet. 

<F5> lädt Grafiken von Diskette. Wenn Sie danach wieder 
< Fl > beiätigen, gelangen Sie wieder ins Editorfeld. Um die Gra¬ 
fik attraktiver zu gestalten, empfiehlt es sich, einen anderen Zei¬ 
chensatz vor dem Start des Editors einzuladen, denn der im C64 
vorgegebene ROM-Zeichensatz sieht nicht gerade sehr span¬ 
nend aus. 

Damit Sie dio Grafiken auch In oigonon Programmen verwen¬ 
den können, müssen folgende Zeilen hinzugefügt werden: 

10 FOR I = 0 TO 24 : POKE 10244[*40.PEEX(4096+I): 

POKE 55296+i*40,PEEK(4l21+I) :NEXT:1=0 

20 A=1024+X:X=X+40:(JOSUB )0:T=Y+1:O.N ABS(Y<25)GOTO 40tEND 

30 FOR I = 1 TO 39 : POKE 54272+A+I,FSSK<54272+A>: 

POKE A--1. PEEK (A): HEXT:RETURN 

40 FOR I = 7 TO 0 STEP-1 : POKE 53270,1 : GOSÜB <eigenes 
ProgTanm> : HEXT 
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Programme C 64 


Listing 3. Machen Sie sich Ihre eigene Scroll-Grafik 


1 PRINT"CCI.R)"FOR 1=1 TO 13;READ AS:PEIN 
T AS;:WEXT:FOB 1 = 1 TO 11 1 READ A«POKE 100 
0*A 1 162:NEXT:FOR 1=0 TO 375 

2 POKE 49152H,PESKtlB24+I):NEXT:W=4915Z:S 
YS tf :P=I025:P1 = 1068--Csl :REM» BY FELIX FI 
SCHER’92 

3 DATA“TOCRVSONJHCRVOFF■SPACE.RVSONXfiiCRVO 
FT>ICB7SON>Ä?NFCR\/0PP>B HCRVSON >!?.£> UCRV 
OFF)DD<RVSON)J]CRVOFFODCRVSGN>Ä?CSRIFT-S 
PACE. BVOFFOPCRYSON>£ff?CRVOFF> CRVSQfONCR 
VOFF>ADCBVSON>iNCBVOFFJ-DCRVSON>>CRPOFF> 
•TTCRVSON>HCRVOFF)CDCSHIFT-SPACE .RVSONI KR 
VOPFiHKEVSONOEFT“ 

4 DATA CRVOFFOACEVSON>-CRVOFF38DCRVSON>3CR 
VOFF}@DCRVSON>T<6HIFT SPACE.RVOFFX CRVOO 
NXKJTMRVOFFJXCRVSOIO) CRV0FF> (24CRVS0NDA 
MCRVOFF34CRVSOM},*,) CRVOFFO ^zSCRVSOIOAMCRV 
OFF>5CRVSON>iCEVOFFOXCRVSON))CRVOFFO(27C 

R7SONOAMCRVOFF>7CRVSON>iKRVOFF>«rzBCRVSO 
N>AMCRVOFP>8<RVSON5" <076> 

5 DATA •'AXCRVSONOTiCBVOFFJYCBVSONOÄL)CSVOFF 

J#CRVSON>PKKVOrF^«tKVSUNJiM<.KVOFF>7CKVSO 

N),*.) CRVOFFIDCRVSON3MCRVOFF75CRVSQN7ACRVQ 
FF, SPACEOACRVSOfOACRVOFF. SHIFT - SPACE . SPA 
CE. RVSONO'Fa'tLE/CtRVOFFJICHVSCNJtlGTCRTOFFOI 
<R VSON XIH’S’CRVOFF OTCSHI FT -SPACE, RVSON^CR 
VOFF, SPACE, RVSONteCRVOFF. SHIFT-SPACE, P.VS 
QN>TCRVQFFOHCRVSOH5" <044> 

6 DATA ~ CSPACE, RVOFF>@<SPAOE. RVSON) •- bTCRVOF 
F>3CRVSON,SPACE.RVOFFODCRVSCN))CRVOFFOAC 
SPACE.RVSONO=7) CRVOFF)®CKVSCNO*CSPACE.RV 
OFFOPCSPAOE.R7SON3MBCRVOFF.SPACE>«<RVSON 
>iÜ?CRVOFFO€CRVSON>=CRVOFF3@PCRVSON>MCRVO 
FFJ@DCRVSON>=aVOFFOYPCRVSONOHCRVOFF)@CR 
VSOIOJCPCRVOFFXCRVSONV . ACRVOFFD *.( CRVSON 

>H" <222> 

7 DATA".A-/&CRVOFF>A®{RVSON>M/iCRVOFF)XCRV 
SOND-4ACRVOFFOi< CRVSON5M4A- 5«,CRVOFF]>X,eCR 
VSONOM5ACSHI FT-SPACE. RVOFFOYCRVSONOSÜ) CR 

VOFFO@CRVSONOH.AM4A)CRVOFF>DCRVSON>M/A)Ä 

M5ACRVOFF.SHIFT-SPACE.RVSQN>?CRVOFFOS C RV 
SON5-CRVOFF5@D<RVSON3" <12S> 

8 QaT AS:ON ABS</.$=*’JGOTO 8-IF AS="CDOVNO 
"THEN RB=11 =POKE P,32 =P=P*-40: Y = Y‘l: IF P> 

1986 THEN P=19S5:Y=24 <230> 

9 Ir AS:'CUP0"THEN RB=ll:POKE P,32>P=P-40: 


Y=Y-1:IF P< 1324 THEN P= 1025: Y:tf:DATA”]CR 
VOFFOePCBVSON>-CRVOFF>«CRVSON>,£,]CRVOFF)Y 
<116> PCRVSON07CEVOFFOX“ 

10 IF A$=“CRIGHTO"THEN RB=ll:POKE P1.32.P1 
=P1+1:C=C+1'-IF PI>1083 THEN Pl = 1083:C=l 

< 122> 5 : DATA"CRVSON>-RiCRVOFF>£C CRVSOIOMRi- " 

11 IF AS=-CLEFT>-THBN RB=11:P0KE P1,32:P1= 
Pl-1-C-C-l•IF Pl<1069 THEH pi-ioee-c-a- 
D A7 A" 7Ü1C RV OFFO£§CR 7 SON } MRAC RVOFFOXCRVSO 
NO -" 

12 IF RB=11 THEN RB:0-POKE P,31;POKE Pl.30 
•POKE 54272+P.C:GOTO 9:DATA"‘KlCRVOFFOXX 

< 14 9 > CR7SON >M3*-fi« C R VOFF)£® C RVSON OMfilCSHI FT - 

SPACE. RVOFFOYCRVSONO£üJ CRVOFF>D" 

13 IF AH^'CRVSONXTHEN Y*- ' CRVSOIO * > IF TEE 
K< 53280)<>0 THEN POKE 53200.11:DATA"CRV 
SON3MRJ,) JSM&*.) <RVOFFOeCRVSON>WÖKBlRTCRV 
OFFOHCSPACE. RVSCfO ^(RVOFFO®' 

14 IF AS="CRVOFFO"THEN Y$=“CRVOFF3":IF PEE 
K(53280)Oll THEN POKE 53280.fl = DATA"CRV 
SON.SPACE.RVOFFODCBVSONO)CRVOFFOA CSPACE 
. RVSON0 =¥*■<.BVOFFO.®CRVSON .SPACE,RVOFFOPC 
RVSONOFPDf )T r »CR7QFF02'' 

15 ON ABS<A$:CHRS(133))GOTO 19:IF A$="CCLR 
J"THEN FOR 1=1021 TO 1991 STEP 40:POKE 
1.32=NEXT:GOTO 8 

16 IF AS= CHOM£3"THEN POKE P. 32 '-P:1025 : POK 
E F.31:Y=0:GOTO 3:DATA“CRVSON.SPACE.RVO 
FFOP CSPACE. RVSONXX’bCRVOFF . SHIFT-SPACE, R 
VSCNOMCRVOFF08CR7SONOA> CR70FF.SHIFT-SPA 
CE,RVSONOMCRVOFF)7CRVSONOACRVOFF.SPACE. 
RVSON07A>IfMCRVOFF07" 

17 IF A$=CHRS(13)THEN POKE 54271-P,C:GOTO 
8:DATA"CRVSONOACSVOFF.SHIFT-SPACE.SPACE 
>-£RVSaN>A>J^fRVOFF-.5fRVSOM3AHfPVOFF}eC 
RV50N3 ACRVOFF,SPACEO-CRVSONOACRVOFF.SHI 
FT-SPACEO":DATA 24.54,73.165 

18 POKE 212,0:POKE 214.Y:SYS 58640:PRINT Y 
SAS"‘ CHOMEO ' : POKE P.SXPOKE PI. 30 = POKE 5 
4272+P.C:GOTO 8:DATA 172,192 

19 SYS 49513:FOR Ir7 TO 0 STEP-1 POKE 5327 
0,1*FOR Jw0 TO 53 * NEXT•SYG 49273 *IF PEE 
K(53289):240 THEN NEXT:GOTO 19 

20 SYS V:SYS 49320:POKE 53270.8=F1:1069iPO 
KE 1025,32:POKE ?.31 :C=1-GOTO 8:DATA 35 
0.360.341,336.261 


<254> 

<164> 

<219> 

<190> 

<icl> 

<0G5> 

<162> 

< 138> 
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<ii0> 

<042> 

<041> 


H-Fakultät 

Basic schlägt Assembler? 

Nachdem Assembler-Programmierer sich gegensei¬ 
tig mit Routinen übertrumpft haben, um die größt¬ 
mögliche Fakultät in kürzester Zeit zu berechnen, 

schlägt nun ein Basic-Einzeiler zu. 

von Veit Carsten Deutschrrann 


M it dem untenstehenden Basic-Einzeiler kann man Fakul¬ 
täten bis zu einer halben Millionen berechnen und benö¬ 
tigt dazu ca. 4 Stunden und 50 Minuten. Das Ergebnis: 
9.93276848 E 2.632340. Um das zu prüfen, rechnete ein Amiga in 
Basic ca.55 Minuten und ein Acorn Archimedes in Basic 3.5 Minu¬ 
ten! 

lü INPUT A:FOR B=1 TO A :C=C-rLOG{B):NEXT:C»C/LCG(10): 
PRINT 101 (C-L'iT(C)); "E';INT{C) :P.UK 

Diese Zeile ermöglicht Lns, in einem Affenzahn (im Vergleich zu 
bisher Dagewesenem) die Fakultäten uns genehmer Beträge zu 
errechnen. 

Wie funktioniert das Ganze? - Was macht der Computer? 

Er nutzt insgesamt zwei Logarithmengesetze, um aus der 
üblichen Multiplikation (n!=1 x 2 x 3 x 4... (n-1) x n) eine Addition 
zu machen: 


1. x = lOllogx 2. lOln + m = lOtn • 101m 

daraus folgt: 

x*y = lOMogx+logy konkret: 

er bilde! für A! nicht A! = 1 x 2x 3x 4...(A-1) x A, sondern: 

Dieser Schritt ist auf dem C64 in der Weise umgesetzt, daß er 
den Befehle = C+LOGfB), in eine Schiefe eingebunden, solan¬ 
ge ausführt, bis C für die Summe aller Logarithmen von t bis A 
steht. Der nächste wichtige Schritt ist C = C/Iog(10). Die 
mathematische Funktion LOG auf dem C64 errechnet nämlich 
den natürlichen Logarithmus von B zur Basis e (Eulersche Wir¬ 
kungskonstante mit dem Wort 2.7182818). Um in den für den User 
interessanten Zehnerlogarithmus zu gelangen, muß C durch den 
nat.Logarithmus von 10 dividiert werden. 

Der nun folgende PFDNT-Befehl löst nur noch die Frage der 
Darstellung des vorhandenen fertigen Falcultätswerts. Ließe man 
diesen Befehl weg, käme bei interessanten hohen As dar uns 
wohlbekannte »Overtlow Error-, Das Endergebnis wird wie folgt 
aufgeteilt und ausgedruckt: 

Beispiel: für 71 entsteht 1013.70243 

= 1013 x 1010.70243 
= 1000x5.04 

so stellt der C64 den Wert dar 504 E 3 
Wir würden sagen: Das Ergebnis ist 5040. Es ist witzlos, eine 
mathematische Formel für ein beliebiges A! zu suchen, es gibt 
auch ke ne, denn letztlich ist alles nur eine Umformung vor A! mit 
Hilfe der Logarithmengesetze. Grund der Umformung dürfte sein, 
daß Computer nicht multiplizieren, sondern dafür Produkte in 
Logarithmen umwandeln, diese addieren und das Eryebnis 
anschließend wieder entlogarithmieren. - Fertig ! (Ib) 
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H Diess Symbol ;eqr an melde Programms 
au! □isr.eda er lällich sind 











Die Vorteile der 2-KByter liegen auf der Hand: Sie 
sind schnell abgetippt, haben hohen Unterhal¬ 
tung s wert oder sind sehr nützlich . 

Gewonnen haben diesmal Georg Schwarze, Jan 
Zimmermann und Stephan Hradek. 

1. Platz: Basic-Pocker 

Die Basic-Fans werden aufatmen: 

Endlich gibt es ein leistungsfähiges 
Tool, mit dem sich eigene Basic-Pro- 
gramme auf ©in erträgliches Maß zu¬ 
sammenpacken lassen. Der erzeugte, 
gepackle Basic-Code ist nach dorn 

Crunchen (=packen) zwar kaum mehr 
lesbar, aber immer noch uneinge¬ 
schränkt lauffähig. Vorteil: die behan¬ 
delten Programme belegen nach dem 
Packen auf der Diskette weniger Blocks 
und im Speicher weniger Bytes; das 
wiederum schafft mehr Platz für Varia¬ 
blen. Durch Zusammenlegen von Zel¬ 
len, unnötigen Leerzeichen und Wegfall 
der REM-Korrmandos wird zusätzlich 
eine erhebliche Geschwindigkeitssteigerung erreicht. 

Nach dem Abtippen und Speichern (Eingabehinweise beach¬ 
ten) laden Sie zunächst den »Basic Packer« und starten das Pro¬ 
gramm dann per RUN. Das Tool installiert sich jetzt selbständig an 
die vorgesehene Adresse ($C000/ # 49152) und ist einsatzbereit. 
Bevor Sie jetzt den Packer per 
SYS 49152 

starten, müssen Sie unbedingt darauf achten, daß Ihr Programm 
Syntax-fehlerfrei ist (dies können Sie einfach mit RUN austesten). 
Nach dem SYS-Start packt das Programm das Im Speicher be¬ 
findliche Programm in drei Durchgängen (Pass 1 bis 3). Dabei 
werden stets die gerade aktuellen Zeilennummern angegeben. 
Anschließend erfahren Sie noch die ursprüngliche Länge Ihres 
Programms, die neue Länge, die Unterschiede in Bytes und den 
Platzgewinn in Prozent. Jetzt steht das Baslc-Programm gepackt 
im Speicher und kann entweder geSAVEt, geLISTet oder mit RUN 
ausgeführt werden. 

Achtung: Der Einsatz dieses Tools ist für den 20-Zeiler-Wett- 
bewerb nicht gestattet. 

» 2. Platz: Duell-Tris —— 

Gute und gelungene Tetns-Clones 
sind selten. Das Ganze aber auch noch 
in 2048 Byte unterzubringen ist fast un¬ 
möglich. Trotzdem haben Sie nach dem 
Abtippen, Spechern und Starten von Li- 
sting 2 eine Tetris-Fassung. die die rus¬ 
sische Ursprungsversion in vielen Fea¬ 
tures übertrifft. Da wären zum ersten 
der Zwei-Spieler-Simultnnmodus, zum 
zweiten diverse Soundeffekte und zum 
dritten ein umfangreiches Menü, mit 
dem der Spieler die verschiedensten Stephan Hradek, 
Voreinstellungen tätigen kann: Bonn 


Einstellungen 

Farben: 

Hier können Sie die Farbenvielfalt des Spiels einstellen (von 
drei bis 13 Farben). Zusätzlich läßt sich jedem Teilchen eine 
bestimmte Farbe zuordnen (»T=F«), wobei ähnliche Teile auch 
ähnliche Farben haoen (die L-förmigen sind beispielsweise 
dunkelblau und hellblau). 

Radau; 

Soundettects oin- bzw. ausschalten. 

Drehen: 

Bestimmt die Drehrichtung der Steine. Entweder nach rechts 
(— «) oder nach links (»—«), 

Steuern: 

Normalerweise können Sie einen Stein, den Sie fallenlassen, 
nicht mehr dirigieren (also —). Mit»+»setzen S:e das außer Kraft, 
d.h. der Stein bleibt auch nach Joystick nach unten steuerbar. 
Hilfe- 

Hier läßt sich die «Vorschau- auf den nächsten Stein ein- bzw. 
ausschalten. 

Spiel 

Eigenes: 

Spiel starten. Hier wird für jeden Spieler ein eigener Zufalls¬ 
stein generiert (siehe »Gleiche«). 

Gleiche: 

Startet ebenfalls das Spiel, mit dem Unterschied, daß nur ein 
Zufallsstein generiert wird, d.h. die Spieler bekommen die Steine 
in exakt derselben Reihenfolge. 

Ende 

Durch die Wahl des Menüpunkts »ENDE« wird das Menü ge¬ 
löscht und »DUELL-TRIS- beendet. Achtung: Wenn zwei Spieler 
beteiligt waren, müssen auch alle zwei das Spiel beenden. 

Insgesamt sind 848 Steine zu plazieren, um bis in die letzte 
Stufe vorzudringen. Jeder plazierte Stein bringt einen Punkt. 
Jede gefüllte Reihe addiert zehn Punkte auf Ihr Konto. Die mei¬ 
sten Points lassen sich aber durch fallenlasser der Steine erzie¬ 
len (Joystick nach unten). Das Drehen der Objekte funktioniert 
wie immer durch Drücken des Fire-Buttons. 


Gelungener Tetris-SpaB zu zweit: »Duell-Tris» 

3. Platz: Diamond Jones 

Aut Diamond Jones wartet ein gefähr¬ 
liches Abenteuer: Von Raffgier getrie¬ 
ben versucht er bzw. Sie in einsturzge¬ 
fährdeten Höhlen die verstreuten Dia¬ 
manten einzusammeln. Nicht genug, 
daß die schlecht abgestützten Höhlen 
nur jeweils 40 Sekunden stehen blei¬ 
ben. bevor sie zusammenfallen, zusätz¬ 
lich machen Ihnen roch oin paar ver¬ 
rück! gewordene Fesbrocken schwer 
zu schaffen. Da glbt's nur eins: Ran an 
den Joystick und dem armen Goldgrä- Jon Zimmermann, 
ber ein paar Diamanten besorgt, damit O-Chemnitz 



Georg Schwarze, 
Berlin 
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Programme C 64 



Listing 1: Der Basic-Packcr komprimiert Ihre Basic-Programme 


dieser bis ans Ende seiner Zeit ein tolles Leben genießen kann. 
Gesteuert wird das Spiel mit einem Joystick in Port 2. 

Ein Tip: Bleiben Sie ständig in Bewegung. Wenn Sie sich in 
dlrektom Kcllisionskurs mit einem Felsbrocken befinden, die 
Katastrophe also unmittelbar bevorsteht, heißt es im wahrsten 
Sinne des Wbrtes -Augen zu und durch-« Wenn Sie Glück haben, 
geht's gut. 

Übrigens gibt es für die notorischen -CheBt-Schummler- auch 
noch eine Möglichkeit: Wenn Sie ein Multifunktionsmodul besit¬ 
zen (Magie-Formel, Super-Snapshot o.ö.) können Sie dem Pro¬ 
gramm ein Schnippchen schlagen: 

1) Spiel per Knopfdruck verlassen 

2) Monitor aufrufen 

3) mit dem Befehl 

k 04 io 

ein Byte des Bildschirmspeichers ausgeben und 

4) dieses Byte durch überschreiben auf SFF setzen. 

Sie haben jetzt 255 Leben und damit große Chancen alle 
4 Levels des Spiels kennenzulernen. (pk) 


Hektik und Actlon pur mit -Diamond Jones- 


'bas io packer' 0802 Oeee 

OSOIj ghd7 77d5 fbts 7n7t fcpjo he7t ol 
0810: bpjä fcpra .imdt fhbp Coat vqjr ff 
081 f: d7tc r.ji7 fdus rli7 hilr 7qoe c6 
082e: 14 id nhbs hmde npjr kh77 77ab gd 
083d: 75p? anan avly aqnh zc23 3pph Sjr 
084a: yybp qrvrp 4yf! apel tnpl lh75 bl 
085b: unp? aJo7 ptpj ahde 6nlii 1:5 te ey 

086a: KT.hö udl2 ycho ayv2 3*5a a34i =3 

0879: fff? oo'in «/ihr dal 3 7hg7 Tr 
0850: xnbs -.hdu xrtb 7hfa J7bo 77y7 cf 
0697: avbr 7tnve ud7h jbte tvb6 thg7 gv 
08s6: x3pb ap4i vzpl jheh xvr6 uabj 7r 
08b5: tv4x .<117 :’2br 7c 5e ptvx. kfile ap 
08c4: eztj oßl'e datl kjog tebr 7g-ck e» 
0Bd3: gbrp uyca u,|h6 ;ime 3v4t phfrt au 
08c2: wvtp Uhff .-!7o,! vsed 6hpe 4qi7 cc 
08fl: arjj hbue ttpe 4qme Idpn any7 dr. 
OPOO; 2J4& oxuo dcn£ CJbo u?pa -4J41 di 
090f: ätpi e64l atpm egal uopr 7t6d b3 
09le: db65 fbab jrtu 2n:T d7oj vsd4 ep 
092d: >lpj 2py7 aabk c5*p 52dr et7d gt 
093c: r.tall J7uf 7kfcn 2rlo 5c2= aavd 7d 
094b: 57br TpiM ccor 7tfd Qayp alfu rs 
095a: dak3 hhc? xp'nv Irikd daal jhez fr. 
0969: xrfan 4lcs tu4* 0zl 267J dadd 7f 
0978: ajfli kJ iS puob a6rJ3 UJe hnua au 
0987: ggj-’ lJ7q pqrli 7*vU fer7 phbj cj 
0996: XU: ?bjl yvbh z7vo qpej 6id~ er 
09a5: d7vl llor 5aml rhfp b5r6 4rlc dk 
Ü9b4; *c«2 265r. ydvo asfi dkxn irlc 7 k 
09c3: 5cpj rhfl qexn. urix s7n4 265n o4 
09d2: 5ehj 7ogp yvb6 4t7b pteti ScfiqV bp 
09el: ufibt ?fa? xabj i6vi pexk nr.eg eh 
09fO: ti'xt jhi’c tppj oqdp 6nxj urlo fj 
09ff: c7d: 71vd zeit yt5c ydqn 7ca7 eir 
0=0=: «ob» 71vd =7dj rhq7 aobd yu5c bb 
Cald: ydqn a2fe akhd cac5 yfin 7cv4 ej 
0a2c: 62go 7gi7 Jcbp qjlb ec'r.7 yrlc ev 
0o3b: 57vtl s7$p 7adx mC7h udvi 265n gj 


Oo/.c: iqh' r«riy *7cp 28vn ydvc 7tfi hv 
0s59: gob7 yrvj dahl k3g£ vt71 6t71 ga 
0&66: ydqn 7aul avbv iubv qf!2 sq5p de 
Ca77: ol'bi W7t lu4h J5ui 7ar6 «K2 ax 
CaS6: d&yp 7hc3 7bse 6brh dak3 hsej tm 
0a95: dejp aril c&hc Jycp ludr ejbl e2 
0ao4: vd4s qyo2 tu4n k5uh vuöj 4rsJ aj 
üaöj: 57c 1 rtivp agxV 4oo5 yMr e37l' 7t 
0ac5: ueqb ap5d esei ulka dca3 ladu 7h 
Dodl; d?3i lnr.J 57o 'J M-.up aorl IcJ Jb on 
QaeÖ: ipal fhax xadr exer lv4 j oldu cv 
Oaef: ugc3 rn5p kr.rp urle 57yi aagp df 
Oafe: expe aqcp egdr qday 5?o2 rldp bk 
ObOd: o6ds u!7J u-63 3Ue.j xrht glab dd 
Oble: Öbv3 1174 yeb6 a2n4 66gt &K5d Cu 
0fc2t: vTbJ m5p dhpk sqep 0b56 4eq7 du 
0b3a: oöbi h2z 1 ,ic73 rhvp 6f56 6ovi cq 
■Db45: dkbo crq7 gebd yn5a yec4 77ui cn 
Ob5S; qeC/. oü7r yfyo 7afl tmt7 uobj dr 
0b67: puöl 3b5p 7Jbp dhfo xqfe npl7 go 
0b76: 6vtr 7kfd prkj 77ue ajlif yree 7 3 
0b65: tvr.6 yypj a7an mlnh prjz ieuq ev 
0b94: 6ki;a vhan zvlj 777* lvf.i c6ej ck 
0bü3: tujv r'/t'h rg5h köif 6rrl mdfe a4 
0bb2: d7V3 ki*lt> z7bd J7te 7,!a7 etfn cs 
Obel: dbcl itfi prj* iaq7 jebb 75b7 fy 
ObdÖ: vc?r 7u5d dbJ3 ljex udax j7mq ev 
Obilf; gpbv ldVn t'rmr atlfü Jynip ds 
Obee: bbpj oqfh sor.5 lofp 3tpd uqrab b4 
Obfd: fce*7 77y7 Ikbz Joal a3pc 4ql7 7g 
OaOc: 2via d7ed rv5p fc7op 7sb6 yrgb gp 

I OolD: zc:r 75fd prJ2 7bgf rvtr ydo3 fd 
0c2e: zbps ,i53c 6nrg tsa5 xouk eqnc eg 
009: enbo ylil pu?z Bkm7 xtptt 4j4f gd 
0c48: errb wt7a yjdh n527 d7y.l Ivhal g7 
0o57: xpiö utVc matf Thar xrbs rhar 7f 
0cG6: xrfco ulqy ?rkb BOut4 ufnr atv6 dg 
Oo75: udfr atuö ud7h ,|7ud rypl qt7b f6 
0c-ä4: 3?.iv Thal xrx6 Txa7 fkbl rngp dd 
0c93: ocpl sr5p 6!pc qqfl tsxc üipk bl 


Oca2' i»f77 gic.2 ou4t hfi=7 r-aj? 7hE= G" 1 
Ocbl: vqf! vcee lvtd trrj afp-, jyix eq 
OccO: edoa qjiv pt72 adnf t77f 7ncy d< 
Occf: 7cdr xnfp 7tpg 17ep xypl auup fl 
Ocde: aide o37f yfd6 77vl qup] o3de ä5 
Oced: grtp aal2 lbhs uüj ldhh Joc7 7g 
Ooffi: d7yl hhey xrh7 srj2 v7b3 rplp cg 
OdOb: uhl: arix v7b3 rlep 5x3f agh7 7g 
Odla: yotr: a-tp 54tf ph7m xutb upo7 71 
0d29: 7is7 ujl= aoG3 4j7c dua'J i:7x db 
0d38: lv4fa k5tp 7I;so wx7d 571t ujdh gn 
0d47: vg63 4rib x77x qaee vdT. 6do3 gj 
0d56: qcho qlhb xebs 77bl ds7z iini et 
0d65: 7fch6 x'nao x\qj7 akho y3pl 4qen cn 
0d74; 7tgr sgvd 3x44 77Wf gqpü 7kfd fa 
0dS3: prkj lelq 6sdf ajh7 ubhö yrdq g4 
0d92: 6cpi ccce 6rb6 yd7b 325v ajiu 72 
Odal: pt7u pxdd rrpe qqed r2d? a37b dd 
OdbO; yü4f ouco puqj edex i^d' xii75 7g 
Odbf: ur.t3 qRfe <:7o.' vnee evrr waoa do 
Odce: ’jjrr 4yil pu4r asm4 ugjs aql7 ba 
Oddd: cdie d7oi 6cpo 5fgb mgöl 77ah ec 
Odec: xe4y a4vp 7eb6 udgp ud7: asn4 fa 
Odfb: ugoj eqjl oeuu Tpjs Jlp: bciUD al 
Oeüa: ?ti-y oillq rfbt Bsbt ht?7 zcjn cu 
0ol9: hvjt j7a7 lq7t jsrg htpd rtzt 7c 
0e28: ü77b 7prj Jqbu ftiali 7'rpJ dabo fg 
Oc37: baej f„'Ii7 atft hpjs dodJ !Mo7 cj 
Oe46: hvdt 3qi7 hqdt lqrc Jib: 3vq7 ft 
Oe55: Jygt 3b77 dase rube Jlfp zpra an 
0664: J >'b 77de euas Ina? hl7a fr Je fd 
0e73: dahd bpsk hulb 7uqq exx7 sci7 de 
0e82: ,14Id rubt hugb 71 lo gilxr 7pry aj 
0e9l: alnd nqjo jtor 7tac lab: blra fh 
OeaO: alpd rdclq :'7xc 7fibb hu Id xi'Jr. b6 
Oeaf: atfp 7cjb heit rpy7 Je7t free ep 
Ocbc; jhpd rora ,1q7t xabl hule nkpn ah 
Oecd: au7u Jqrr Juob 7aJ1 ,|ppb ntay ga 
Oedc: ,'lpo hßlq Czyb ncü7 7da7 hb7p Tu 
Oeeb: da7h r/gf. 7c6p a6x7 637: 57g6 7r. 


■duell-tria" 0801 1001 


0601: upd: puJ5 il7.vc hrtyu 7777 odvw 73 
0610: hule hujn b’4b 7haq Opb 7hü7 cc 
081f: d7pc 77d7 7a7b 7pf7 pb77 b7dr en 
082e: xlbt fube d7pc t77u 73bp Jahn de 
Ü83d: atpb 7ax7 S5jn ax7v bx(7 xjyk as 
084c: 7r.de cti’Q aulj JhhV Theo eqln ei‘ 
085b: sagt rkr.d otv3 731b thffl aj 
086a: 2cd‘ Ivvc d7u7 7c7c gpvp 7c7o as 
OflW. et67 7e7g x=Jj h=fl cvja eri.o 75 
0888: atpb qpyi d7*s mir etpai ffcvh br 
0897: J17*. feqjlc atfp 2qnl y214 iqnl ey 
08a6: ysbj 3eaf heid dqjr. ghf4 dpjd bg 


Listing 2: Tetris-Clone für zv/ei Spieler 


08b5: heja t*;nd Jlbt pqjn ghl‘4 fube r7 
O8o4t ,Jutu dsqc avdd retf ht47 eolui bh 
08d3: d7jn gtfl xufc t.c 17 hudt nqjn b7 
08e2: fcuip ahbg lqbt rpzh htfp sha5 fv 
08fit g?13 4qfc gp57 Tbpk apfp 3dpa cj 
09001 bte7 tbpj ahc7 tct5 qikg yanio bs 
Q90f: rlzp fepf 7pe7 dete 7jd7 rcrl ba 
Q91e: 73:p :'7pj 7xg7 faxg 73cp 5cxc eh 
092di ajgp 5jij Jeib j,iij eltb rjrq dj 
093o: eduo 7t5h eebu d.iai cibb pjij o5 
094bs Jltfj4 lct*7 edua btpo oahv b7 
095u: eenp 7jai jd7r pjjp 777r rVna or 

0969: ooLo liht'n yxTb i'| rq Jhtb rjqk ab 
0978: 7dlb pJqL elhe bjsl Jel? djal e2 


0937: eliTb p v !lj cp53 17al elhu d71i ex 
0996i ,!-3p b.'lj ,! d7b pj u 'q 7dth rt7a fr 
09a5: eer.u d?nb eehs 7hb2 63p.’ g6>.x p« 
0964: tiws r7fj rühr. a53m dchli zhnp e5 
09o3: qt7l cqrp 3ybz qjbu qtln ajns od 
09d?: tt»b afp» uesy bt4l 7bip auel fc 
09cl; 7Oib grdq 5utv xdjö udsr aupn dk 
09fO: *714 ax4l oafq h?4i &5fq J74b er 
09ff: 65s7 ouds kbre 71g3 4b7a Ibdu fr. 
DaOei n2il qp7v rczj re3m =cjb 72bo du 
Ottld: timj 7aul :7pa toul tbrg miba fq 
0a2c; 7rla ray7 ttgb 72ho tu2t ,;t.i7 gp 
0a3b: Ipgj r6e? a'/pj -aq? 2dgb ao.in 7= 
0a4a: ty3J s?7f mnxa Jasl v7k? 12jp d5 



H Ciews Syrrbol zeigi an. wulcne Frtqamme 
auf DsMeifB -fballüch sind. 
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Programme C 64 


0a59: 5rbv koha aeök sbhi ia/b scvj 7c 
DaoB: b7aa awvh 3?dk avle nved psdm 75 
C-877: ayth J57p yjn 7rlf pv7d xq7j el 
0aS6; tz5t spde oufd hbue oqci4 aok3 bd 
0a95: abvs J5ri hbbv utee tyj5 q-.7b 76 
Qaa4: tSa5 7ctp 7*qo 6oB,v zbjg qlchr b4 
Oabj: sbwV IwaL upflv 7edu 7dhh 57pp al 
OacJ: pkel «<thö okha hbv7 äd?n ex 
Oftdl: u?du qaJ3 pynr ?37o ud7h Jtle fcb 
OüCO: kipd x=q7 ttgj =63e k5tp 6ok7 el 
Oaef: dccp xfafg arru oafca tuph Jxub fy 
Oafe: 7rtu thdz avtp le .'2 udiil JilAl et 
ObOd: 7bbv nakl d7u7 2d7f dcjp XSbi gfc 
Oblc: aipl pci7 x.f'b hypp acse cijv GS 
0b2b: t?7y b5y7 y7fz rade insf aiob bf 
0b3a: TJvi 7h4i 65bv cjh? pucj 77ce && 
0b49: ,|5HW wjh7 ?7by h55h upih jyr.j ao 
0W8: t»p7 1,| hq re A4 7rqc lxxn 7a0k e4 
0&67: rYfb 7i71 udTfa j2o7 x7fo aplj dh 


0b76: 

zT/x 

qrvp 

6 fit 

Qn4c 

lxrz 

71af 

dd 

0bß5: 

7.V-.V 

w 

<JlfJ 

Jynp 

ClCf 

417g 

ff 

0b94: 

7jvy 

7d45 

6xvj 

r717 

UttTl 

7bml 

e7 

Oba3: 

71rf 

ld7a 

ijbv 

kqso 

sbez 

rj »7 

IJO 

Obb2: 

ehf 2 

7by7 

73 fz 

rja7 

pxft 

xhTk 

cx 

Obel: 

tfpb 

7bhm 

t7bj 

r7dq 

or.q7 

läse 

bd 

ObdO: 

turnt 

s6y7 

pxf2 

7b4l 

3bxi 

grni7 

ff 

Obdf: 

5e?x 

q T -js 

zakh 

qtgy 

dtu? 

2i.: s 

9S 

Obee: 

ptjz 

Jude 

-*3J 

4“ 1* 

kgtr 

qak5 

de 

Obfd: 

Pütz 

Juri 

2 rbu 

uzh? 

pull 

avde 

fim 

OcOc: 

05p7 

»lk? 

yfpo 

77hx 

qbtr 

al7b 

cp 

Odlb: 

v«61 

buml 

7b*7 

eljw 

reit 

qtgin 

eh 

0 c 2 a: 

t!i6h 

j ume 

c5Bu 

ndf7 

turi 

»6e7 

er 

0c39: 

7rhv 

wjib 

xyq4 

adqx 

tuo5 

Jxde 

cy 


0c4fl: t3i7 scs7 uddz 7757 jrpft y3pj bz 
0c57: t77x htra? aVpJ zapf ni3cf 6dg3 ci 
0c66: Cqxe a6ed znt5 fibdq o '/xa7 7t 
0c75: cpfj pbb 7 j$fj deti' oxpi .lauf (ld 
Ocö4: o2en 774p 5qpj jzbfi car» t,|k6 ds 
Oc93: putj r7a7 ehfv qakh vcar 7am 71 
öoa2: Tuxa pyka ee6>: jz7p byflb 7jpa au 
Ooblr nhh7 faxfah yT7f jvjn lrl?7 r.oVh h.> 
OccD: cbo7 2jn7 zaab a5!u dcr,7 2JpJ ab 
Occf: ajrf oach -qtx faste 155q 3bid gw 
Oodc: cnxa gij3 gtrp sqky r7cn laue 70 
Ooeü: k2ho gju4 bddx jzac ot/j 7be5 fs 
Qcfc: *.fq7 hhdz avlj d7gp 7rtr aface do 
DdOb: purk jzle jfzv oju) f7Sz Jydq dd 
Cdla: jmdr r,37b tuhy n^bü qhtp gtgk g7 
0-529: isdb aapü tytfc 2171 voL3 sxgp fa 
0433: 76th tjfao E0X3 pa7n Lgär oarm ga 
0447: eapg psul aeiJ r7eb 7p?i tcno ey 
0d06: röbu cjlk t7db akhn -7fk b’-Oq d2 
Od65: zfna mt7e yo7a gdga t7J2 bty7 o3 
Od?i: r3g3 qp7s rc2j ryal ue£b 7uzl al 
0d83: Ipyp U?17 th7i 77nj luix jtje a3 
0d92: 5nef Judr Jsii7 efcc nz&u goos f3 
Odal: r??0 qart clfb uzü 7 7v:p sdk2 gk 
OdbOr jbtp sdk2 udiz 771q oazq ^i7d 71 
Od=f: *«4z raja lvp7 Jkfl7 7z:p zfso d7 
Odce: azbw 4jbd pu6s qOeq oytv 7jho b 1 
Ofldd: adxi b6th f7ak a3nz lese yt7b df 
Ddecs 3yns jwle Jaru yaju thsb 7hhn de 
Odfo: tn7r 7fafan thar 7nhr. pujx luub e7 
CcOa: 7riru xbqf .i tsc arvp 67Jn jaee ge 
0*19: Jam 21jv 4d7f 7aru dyll utgy cb 
Qe28: ebru xyju punj Jwke Jziu ?jca7 cy 


0e37: lpg7 1411 fau7a r/ 2 l 3k37 123p e2 
Oe46: 6qsg Jsas ajqa las5 theh 164b 7e 
f>e55: 7np7 oji7 pqlh Jye7 77pe pc4f fe 

0e64: osrg oikd d7sp 6bfp 6hpe 7c5J aw 
0e73: zzih lts7 uevj 7bep 7Jtt ya.|y bf 
0*32: pqaj 7cq? k7ga 77gp g/rg qowy aq 
0e91: 3bp7 nhbx a5pa alnq 1/71 ctlh ei' 
OoaO- j7d 2 a/.V7 tu3u Jtml o?p7 pnad g4 
Oeaf: ebbu aaba t771 7ouq kful qljy 7 q 
G ebe: puih phbx a3p? eljy 5?eb 71a» g4 
Oecd: yaho majr ibzx yh7l sekj ,i6fl ad 
Oedc: irq7 vhex asrrf 2ro7 tfigb 757 g dn 
Oeeb: ty4j r447 aepb a^Vt ucyb akÖQ uO 
Oefa: tx-77 a7ed nzlq psub ajp7 3bbt gt 
0009: i'jsg riffr d r /pp 6bw7 u,h7 czhj ow 
0fl8: Jbpb bc3J adim 7aui dbh7 ejlq cm 
Öf27: puxy Mop dn.dq o3a3 otxa yfbh au 
0f36: tukp tjqj ehtp ojeo rilr fbbe f‘ 
OfiO; Ol’F, Jo6f zutj qieu Ibtp -jar.ö gp 
Of54: ädto 7bhx dexa 5fee JJru Ifc« cd 
0f63: £fb4 cd7b 32id xlgj ui7b yjh7 a5 
0f72: pvcv aifc rgha Jtlq 5&pu qnum ff 
OfBl: 7c74 771,! qx71 cjtz 4p71 cd7c be 
Öf$0: ix7i eijp ajtp ad7o puhk a77a el 
Of9f: Jp71 egh7 xjlk 7734 7775 qtp* br 
Ot'ao: -.in k J7o3 7s7y o7fa V?oi h7gfa CC 
Ofbd: icxy 77wf Jbrv k37b Xjrü i*fa ao 
Ofoc: Vd7fn yvh7 2aho prh6 dc\rp 5hgo 7q 
Ofdb: ijpn poy7 47gr «2xo iqun ti-uh cu 
Ofca: :d7f ud7k ij tj r7cj blcm j3gp cy 
Dff9: 7J)v uekp setf eax7 6Jho 57g6 ch 


64’er 


'dlunior.d“ Jones ' 



0801 Offe 

0801 

aldl na35 

f’l'iXC llh7 7775 

ü7oo 

g g 

0310 

ottp ac'7 zbfr 

ctei 

Hvfq 

p74i 

73 

Ofllf 

abfq r74i 

fr.hp chp7 vt7z 

agh7 

ex 

0 S 2 e 

ft5p atl4 77x2 

zexn 

stTb 

aolx 

3f 

Oö3d 

□fiip plul 

7b u L 

776h 

sepj 

rnOe 

7a 

0&4c 

7ftq yckx abt6 qchv zb:q 

ucib 

en 

085b 

Z- tp 6c lc abtp kcjl 7r.q7 

afCqg 

ed 

086 a 

aft? oglii zbtx egoy 76ea 

«341 

75 

0879 

65fq ktdn csh,: 

r71m 12 üJ 

redn. 

71 

0&58 

dvhj s7dm 67cz rqte uftp 

■5aaj 

fn 

0B97 

u?qj 

7cq7 

czuz 

rbdm 

7vjh 

zav: 

Bb 

08s6 

Udgx Zfft 

udex 

zq7c 

ÜlU 

77px 

«n 

08b5 

dexe fcjlim 

t7gr 

7guk 

defp 

zhen 

ap 

OBc4 

aiivq 

7a/l 

rcli7 

fsgü 

avtJ 

leja 

S* 

08d3 

Vnvp 

avde 

•/litp 

ctao 

Ut74 

Tngl 

bg 

0Be2 

bJ-J 

z7fp 

getq 

qjqv 

mtfl 

rpvp 

E5 

Oßfl: 

ebdt 

337g 

yeay 

77y7 

ahfr 

awxl 

ee 

0900 

U174 

7ngl 

bbfp 

ctbl 

U7d! 

<|Tql 

bf 

090f 

achb 

6kiia 

e?3n 

rluh 

U'7r 

Tngl 

eo 

09 le 

abjb 

72hl 

yeao 

7e55 

h5x7 

orje 

d6 

092d 

r?ar 

7bpn. 

dcop 

ykh-7 

z71f 

rdda 

fl 

093c 

7chd 

7o‘7i 

ttab 

r7vp 

e5vp 

ctax 

bo 

C94b 

6üqj 

qkH7 

z?jn 

rfej 

dayp 

yrjb 

7ll 

095a 

5cql 

rq6p 

76dt 

gd7c 

d7e7 

shf6 

<55 

0969 

ar/p 

ct7x 

ndhh 

z7np 

lrt? 

alfab 

do 

0978 

edhm 

7ken 

7ghc 

qzlr 

uhvn 

ntax 

hli 

098? 

4dtJ 

tiicn 

aadt 

e37W 

yec6 

7a51 

<SJ 

09% 

lirli7 

fh7j 

atpn 

5ceiD 

7che 

qshp 

bq 

09a'; 

qtVifi 

ajh? 

qu!7 

ECJ2 

7iW3 

X744 

fo 

09b4 

J7&3 

r7cp 

aodp 

C37J 

ydac 

7b.i 1 

fn 

09C3 

yxdt 

zf 7,| 

lqk7 

tsd u 

ajvt 

x7xj 

e3 

09UZ 

qu/p 

gju4 

?onc 

qzlr 

UDPp 

c*g? 

Tq 

09cl 

fl3r. 

rbej 

davp 

yri7 

2715 

a3g? 

cs 

09f0 

ü5kfd 

X744 

7kha 

pzhp 

stun 

7s fr 

bl 

09ff 

ajK-d 

x741 

7fnu 

776n 

khas 

zvpc 

ca 

OaOe 

ydck 

•r/zl 

v7dt 

r- pj 

UUi'' 

fbtrr, 

fv 

Oald 

Itaz 

UOtlÖ 

s73r. 

rhuti 

utan 

Tngl 

fu 

Öa2o 

ebub 

72hl 

ydpm 

7d67 

5cx’' 

okn»! 

b7 

0a3b 

7n5p 

gt7x 

mdhi 

z75p 

isi7 

ukrl 

69 

öa4a: 

7ntp 

egj? 

7owe 

t?zl 

v7d: 

zs7c 

gh 

Qupv: 

ajrt 

XV4J 

Vfta4 

Tngl 

IJt£ 

Z7\'p 

ox 

0a6B: 

20 tr 

Qjq7 

Ult fl 

rhr'p 

b:po 

a37o 

BO 

0a77: 

uj'fp 

ßohb 

273n 

rdd4 

7khd 

ytpj 

ec 

0 aE 6 : 

uyf7 

gjhc 

suh.7 

g 2 rz 

7m fx 

TDnn 

d6 


Lisling 3: Mit Diamond Jones auf Schatzsuch 


0a95: Ipap uejm 7nuk r.75p gett *j*4 fr 
0aa4: 7tf&c qebx uhpf sc fl dciia gxgp i'd 
0ab3: 57gE 3sbc wta4 7ngl bbnp gtbl gp 
0&c2: Eüej 3s7c Ud71 st7c 4yc7 faep ar 
Oadl: aftp ec je 7ovd i74a ipa3 ra6p 7b 
OaeO: 7afk 7fci7 27f3 3rfac bejj raln db 
Oaef: Üa3 3q7c s7dj rbjn hpar 7ohn ek 
Oofc; utem 7JI.0 57a», xt7m ut!7 lrlp de 
ObOd: z7fB Bfnd ydxn 7®q7 tp/t xt;7n ob 
O blc: uunp gt7c lq37 zsfe abft 773f b2 
0 d2d: t?bj qh77 tD7J ep7c .-i's3 F"b Q gl 
0b3a: qu77 gp7b zcxZ r73in ri?s5 qx?r cy 
0b49: 57as 77ee t31f rjd« t5to yyuh cv 
0b5S: xolf ahu7 t7bj rpq7 dj;x rpub af 
CbG7: vsp7 hhag ampb av7m utop irlt al 
0b76: =7at yapn ugjx sdnp 4xop hhgt fe 
0P87: oppY öcqv Kleo aae7 7b fd p7jl nc 
0b94: klax xwhc c7po a641 7jfx 17tm 7u 
GfcaJ: faxaz deui 7bnp stfj dbdz fr 
0bl>2: ht&2 77#q ui'rt n74ifi 1:3jr s7gp j'n 
Obel: 7/t3 r.si’i aatq 2cj7 7Iai e6y7 ge 
ObdO: s*:6s phgp 65dr. qz7x dc:a 6kJ7 oj 
Ofcdf: 71pm e6y7 zkbs phgp 6öea phgp c2 
Oboe: 63gd r\7?n lite4 aqgc: 17ir a4xin bk 
Obfd: yyc7 gtem g7po a66h 4bp7 7fa7 7n 
Ococ: zrVc ydlm abe7 VbqV alol cd 
Oelb: 57dy z7fp dc2p 2zfp 51fc ncm7 74 
0c2a: 7nxz s37 2 uhpo nemq ufta phgp gs 
Oc39r 65t4 ch7n d7oj v2"A 7!^ ncjl gf 
Oo48: <■ irb ti4xm thoj r7d4 J783 tdex gx 
Oü57: da 17 2Jh2 qth4 akr,5 zbts iefax bl 
0c66: 7rtS achy 7qph 3spc qled trtin du 
0c75: ilax xeutc saed truh qut7 gjli? aq 
0c&4: pv'Sz rüde ubr2 nfol ebba cd'/'b gu 
Oc93: ja tfa qlgr livaq p2J't 7nla ad 71. Ov 
0ca2: 3itj 77eq t4dj eshe ycro 7knt g7 
Oebl: 7nvt 37*x cdlm z7’/? 5745 qag7 fr 
OocO: a2hn 5sf4 arrt 57n rndyn 275]' -4 
Occf: z7fj s3bh thdj »717 fdfv qjeh ej 
Oedc: ii>vd t?4l Haq ph.gp 65:4 uh7n aq 
Ocod: dV'O.' vndr aupj d7ei dbcz 7ad4 go 
Ocfc: l)by skpf swzp nsg7 yghn 5xgn 72 
OdOb: a7b; dte7 bdpc benr. kUa dan4 c5 
Odia: 7xbl raup 7seo o*Va7 udil sapö c5 
0d29: y'<67 lügh lpp7 2cpa sr:p achd f7 
0d3S: arr*7 iuo7 yxlp lkhy 7Rtr 6t7h. dx 
0d47: yx!7 ljly qtlp hxeb h7;z pcnni 7n 


0d56: I6bd ra3m d6hl utgr tvts q2J2 al 
Od65; 7nbc sl7b izul 3g*d yxh7 r-hen cj 
Od74: uif 2 jbeb d7pm per.j cc4b 72pk av 
Od53: Lsbp qeph zrtp achk zri - ? «-uc7 7o 
Od92: adah zeft uddx aent thyj a7l7 co 
Odal: pxfv ajfal qtfm IJha q:f4 lhpa 7q 
OdhO: :b7r aapm latf qhpa t7cq piigp ck 
Gdüf: GS'.r wii7o d7oJ »liflu h'.r7 xbem m 
Odce: Tcnb rdfp 6dpa pck7 ott6 ashr cy 
Oddd: :cho vvc7 th7a 7chx dato 6ji6 bo 
OdcO: :7gr 7guk defp csYra aa'c v76f d3 
Odfb: ugti7 eyuj lbqa 6jja süi7 Igkp af 
OeOa: 74dp ggkx 7rny pa5j bew Yju? an 
0el9: 77eh 77 rJ uh77 ,1777 7u)7 7abc 7o 
0e2fi: 77bl b77c 7777 rt)77 ejp7 ajuh et 
0e37: Tbeh p7dz s?r/ u777 7q77 Vebp da 
lic46: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 tQ 
Oe55 : 7777 6377 g2v7 7J63 7amJ 37c,| by 
0o64: v37e ujx7 mjv7 7vuk 7as s l v7cj 75 
0e73: uh7e mlx7 kju7 7vk« 77si p77u 7b 
Oe£2: jp-77 jt77 THl 7777 7777 7777 d7 
0e91: 7777 7777 77gp 5l>a bx<a Jaf.7 d4 
OeaO: cr6z 634k ural? 77pb ateb tjuj oe 
Oeaf: iu71 ajgp 6s5o 6ksu btjp jar.e cj 
Oebe: 7d7j ujeh tbph a777 rUr hrlr cq 
Oecd: ;ard redu zeba egl< xwc? 7na7 dv 
Oedc: tfny sha7 7bjy ggzs hngu dqlz g6 
Oeeb: cxxc 71ap f7ny xs,;q ix^a xsih.4 e7 
Oefa: etou hrjm ht47 Jmnp eved xqjv e( 
0CO9: gjos 77ü6 d4bü i-pjsi I4gd lihbj 7u 
OflB: i4gd jtyg d7xs miq daao rhbj 7c 
0f27: eymb 377* ii4id JpJt dand jtrf ce 
0f36: l4ld cpj:: hnbr b?7e lq7t ?qla fs 
0f45: 77uJ tau,! mjuf u,la,1 uluj tsuj i’k 
or;^; njur ujqfa Jiar dacr qbaj qdvil fc 
0f63: tktb d77d a7n7 ZQ 7p a7J7 hf7n 7n 
0f72: cpJ 7 d7c6 wx66 3o35 gflh afa6 05 
OfBl: 5X66 3c65 g65b jfflqb nltfa *.)or au 
Üf90: 4ba7 7a?r apf7 xg7t epga h?bq bw 
0f9f: oqxv hlk3 c457 5öco :yüw 362b ef 
Ofae: o6va otsx jjlo c5cr 4cac qip7 b6 
Ofbd: j?a7 ibph 7xl8 78pv 7x17 xg77 ec 
Ofcc: 7b2g 6np7 vy62 17ev o527 amao gd 
Ofdb: «7k orrfr gclü qlj-x rltg ü5br 7J 
Ofea: ualm p3p7 bpa7 hd7h b7fa 7d7p d3 
0ff9: tph7 hi77 7bvp a6x7 63?o 57c6 eg 
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ru<*< Symcrt r»igi «n ««die Programme 
au< Dii'oii* »tatjucn sind 


Ausgab« 7/Jul- ’992 
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T^ßD^-'SrS? PNo 


istsi 


OBI 

M ^ö®gyw&> 


^cio UAS2tul 


^S&ssa&'i. 

m sut 

^ sssss®t«8Si- 


UJENllOSie WuNSCUEW, 

KÖNNEN WIR AUCH IHREN 
BESITZER KOSINUS ALS 
NEBENRfiUO ÜNTEp- 

BRlNGEN"... WAS ?' 


HIER... DER BRIEF 
(ST FÜR DICH/ 


IM... BLA, BIA... 
NEN COMIC-STRIP 
»ENDES LE3EN 
R- WELT ".,. 
VIERDE EIN STAR 
HELD l* r 


HJENllOSie WuNSCUEW, 

KÖNNEN WIR AUCH IHREN 
BESITZER KOSINUS ALS 
NEBENRfiUC ONTEp- 

BRlNGEN"... WAS ?' 


Neuer Comic 


Kosinus! 

Ein neuer Comicheld 
bewirbt sich um Ihre 
Gunst - Kosinus 
kommt. Bei älteren Com- 
puter-Freaks längst kein 
unbekannten wird er in 
der 64'er in Zukunft für 
Amüsement sorgen. 


von AmO wanglor 

E igentlich wollten wir Ihnen un¬ 
seren neuen Helden Kosinus 
und seine Freunde liier vor¬ 
stellen. Doch nun haben wir uns 
überlegt, sie sch selbst vorstel¬ 
len *u lassen. Hier Ist ei alsu. 
Der Kosinus-Clan de' von nun 
an in jeder 64'er regelmäßig 
erscheinen wird: 



Ausgane 71 Juli 1992 
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Tips & Tricks 



praktikabel repariert: Der »Diskettendoc« macht's 
möglich. 

N iehls ist für einen Geos-Anwender ärgerlicher, als wenn die 
häufig benutzte Boot-Diskette mit einer Fehlermeldung 
(Fehlerhafter Sektor in...) ihren Geist aufgibt. Zwar hat man 
(hoffentlich) noch die mitgelieferte Sicherungskopie, aber das ist 
auch der letzte seidene Faden, an dem der Geos-Segen noch 
hängt. 

Die Firma MSPl tauscht schadhafte Originaldisketten zwar 
problemlos um, allerdings dauert dies dann einige Zeit und so lan¬ 
ge ohne Geos auskommen? Es geht in vielen Fällen auch schnel¬ 
ler, Das Programm »Diskettendoc« repariert defekt Geos- 
Systemdisketten, wobei es keine Rolle spielt, ob es sich um Geos 
64, Geos 128 oder das mit Georam ausgelieferte Geos 2.0r han¬ 
delt. Es isi auch ohne Belang, ob die Reparatur auf einem C64 


oder C128 erfolgt. Wichtig ist, daß Sie sich die vonGeos ausgege¬ 
bene Fehlerstelle (Track und Sektor) notieren, das Programm 
fragt flanach. 

Im einzelnen gehen Sie so vor: 

1. Starten Sie Geos mit der fehlerfreien Kopie. 

2. Sie legen die defekte Diskette ins Laufwerk und wählen im 
Menü Diskette den Punkt »Aufräumen-. 

3. Warten Sie. bis Geos zur fehlerhaften Stelle kommt und notie¬ 
ren Sie sich die Track-Nummer. 

4. Beenden Sie Geos, starten den Diskettendoc und geben die 
Tracknummer (hexadezimal, wie notiert) ein. 

5. Legen Sie nun wieder die intakte Sicherheitskopie ein. Der 
Computer liest nun die gewünschte Spur. 

6. Anschließend ist die defekte Diskette einzulegen. Die defek¬ 
te Spur wird formatiert und nou goschriobon. 

Da sich der Kopierschutz auf Spur 15 (dezimal 21) befindet, 
kann dieser Track nicht repariert werden, eine solche Eingabe 
wird ignoriert. 

Sollte beim Aufräumen kein Fehler angezeigt werden, Geos 
aber trotzdem nicht von dieser Diskette booten können, liegt mit 
großer Wahrscheinlichkeit e n Fehler auf den Spuren 18 bis 20,22 
bis 24,26 oder 29 vor. In diesem Fall nehmen Sie sich der Reihe 
nach die genannten Spuren vor, bis die Diskette wieder boottähig 

ist. 

Solllen Ihre Disketten wider Erwarten auch hiermit nicht repa¬ 
rierbar sein, senden Sie de Originale (keine Kopien) bitte an 
MSPl, Hans-Pinsel-Straße 9b, 8013 Haar. Sie erhalten dann 
Ersatzdisketten. Dieser Service gilt nicht für Geos 2.0r. Hier 
müssen Sie Ihren Händler fragen. (Hans-Jürgen Ziethmann) 


Listing "Diskettendoc« repariert defekte Systemdisketten 


1 AJ="0123456?89ABCDEF :PRINT MIDS(AS.INT< 
TR/161-1. 1) •• PRINT CHH$< 1 4) = POKE 53281.8 

2 POKE 53280.6:INPUT"CWHITE.CLR3ÜIE LAUTET 

DEE DEFEKTE XRACK*;TR$;IF LEN<TRS)<-2 T 
HEN 2 

3 FOR A = L TO 2:FOB B=1 TO 1S:IF MID$<TR$,A 
, 1 )=K I Df (AJ, B. 1)THEN X(A)=B-2 

4 NEXT B,A:TR=16*X(1 )+X(2>--IF ?R<0 OR TR>3 
5 OR TR-21 THEN 2 

5 PRINT"CCLRJÜITTE SUELLDISKETTE EINLEGEN" 
:SX=20:SP=5000:WAIT 203,64.64 

6 OPEN 1.8.15:OP EN 2.8.2.:IF TR>17 THEN 

SX=18:IF TR >24 THEN SX=17:IF TR>30 THEN 
SX=16 

7 FOR SE=fl TO 5X:PRINTÖ1."ül“2;0;TB;SEPR1 
NT«1 , "B-P"2 ;P - FOR P=3 TO 255 :GET«2 , BYS 

8 BY=ASC(BY$’+CHR3C0> ):POKE 5P.BY:SP=SP*1'N 
EXT P.SE-.CLOSE 2:CLCGE l:POK£ 53280.0 

0 POKE 53281.0:PRINT"CHOME>“TAB(5)"02SPACE 
>äIE"TAB< 47SAIT 203,64.64:OPEN 1,8, 
15.-I- 

10 OPEN 2,8.2. :Z=19iN=23ö:PU-4-.FOH It0 

TO 253:READ X*Sö=SÜOC»NU=NtJ+1 

11 IF N>255 THEN N=0:P!J=5 

12 IF NÜ>10 THEN READ K :NU=0 : Z=Z+1: IF SUo 
A THEN GOTO 19 

13 PRINTöl."M-W"CHR3<NJCHR#< PU)CHSS(1JCHEJ 
< X)sN=N+1:NEXT 1 

14 PRINTÖ1,"M-W"CHRf(214 JCHSf< 4 >CHRS<1)3HR 
S(TR) 

15 PRINT«! , "M-VCHRSi 1)CHR$<5)CHRS<1 )CHSS< 
SE):PRINTöl."K-E"CH3$(238 ?CHRS < 4) 

10 SP-5280:FOR SE-0 TO SX-PRINTül. Ul"2,0. 
TR;S:PRINTöl."B-P"2;0:FOR P=0 TO 255 

17 BYrPEEKtSP>:PRINTÖ2.CHRf(BY);:SP=SP*1:N 
EXT PsPRINTPl.•U2 M 2;0:TR;SE:NEXT SE 

18 PRINTöl. n I":CLOSE 2:CLOS5 1:PRINT"C2DOB 
N}£RACK REPARIERT I ": END 

19 PRINT“CCLR,3 DOWN,RVSGN3.&ATA FEHLER IN SE 
ILB iZi"CBVOFF>":CL0SE 2:CLOSE 1 1 11 END 

20 DATA 169.26,141,5.26.162.21.134,10,159. 

221.1009 

21 DATA 133.2,165,2.48.252,06.160.19.133,6 
7.2175 



22 

<054> 

23 

<242> 

24 

<201 > 

25 

<019> 

26 

<140> 

27 


28 

<115> 

29 

<016> 

30 

<236> 

31 

<135> 

22 

<055> 

<017> 

33 


34 

<185> 

35 

<009> 

26 

<074> 

37 

<039> 

38 

<194> 

39 

<034> 

40 

<218> 

41 

<062> 

42 

< 128> 

43 

<214> 



DATA 169,0.133.27.160.0.162.0.165.57,15 
3.3201 

DATA 0,3,200.200,165,27.153.0,3.200.165 
.4317 

DATA 10,153.0.3.200.165.19.153.0.3.200. 
5223 

DATA 165,18.153.0,3.Z00.169.15.153,0.3. 
61G2 

DATA 200.153.0.3.20C.169.0.69.250.2.£9, 
7257 

DATA 251.2.89.252.2.89.253.2,153,249.2. 
0601 

DATA 230.27,165,27.197,67,144.190.165.3 
. 123.9953 

DATA 49,152.72,138,157.0.7,232.208,250. 
32.11250 

DATA 48,254.104,168.136,32.229.253,32,2 
45.253.13004 

DATA 169.7.133.49,32.233.245.133,58.32, 
142,14238 

DATA 247.169,0,133,50.32,14,254,169,255 
,141.15702 

DATA 1.28.162.5.80.254.184.202,208,250, 
162,17238 

DATA 10.164,50,80,254.184,185,0.3.141,1 
.16310 

DATA 26.200.202.208.243.162.9,80.254.18 
4.169,20049 

DATA 103.141.1.28,202.208.245.169.255.1 
62.5,21568 

DATA 80,254.184,141.1.28.202,208,247.16 
2.187.23262 

DATA Ö0.ZD4.184,189.0.1.141,1,28.Z32.Z0 
8,24580 

DATA 244,160.0,80.254.184,177.48.141,1. 
28,25897 

DATA 200,208.245.169.103.162,8.80.254.1 
84.141.27651 

DATA 1.28,202.208.247,165,50.24.105,10, 
133.28824 

DATA 50,198,27,208,149,60,254,184,80,25 
4.184.30492 

DATA 32,0,254.76,158,253,0,34.85,93,83, 
37264 


<091 > 
<0Q0> 

<090> 
<181> 
<247> 
<240> 
<07l» 
<237> 
<037> 
<211> 
< 220 > 
<118> 
<209> 
<060> 
<039> 
<013> 
<149> 
<106> 

< 109> 

< 002> 
<220» 
<374> 


50 -syai* 
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Daß das Bildschirmlöschen auch in Basic elegant 
sein kann , zeigen wir in dieser Ausgabe und außer¬ 
dem einige Programmiertips in Basic für die Floppy. 


BiWschirmlöschen mal anders 

Um alle Zeichen vom Bildschirm zu wischen benutzt man 
bekanntlich den Befehl: 

PRINT '[SHIFT/CLR/KOME] " 

oder: 

PRINT CHRS(l47) 

Dann verschwindet mit einem Ruck deraktuelle Bildschirm auf 
dem Monitor und weiter geht's in der Befehlsfolge des Listings. 

Wer sein Programm ein wenig aufpeppen will, schafft dies mit 
wenigen Dasic-Zeilen. 

Um dem Betrachter den Eindruck zu vermitteln, daß der Bild¬ 
schirm nicht mit dem üblichen Befehl gelöscht wird. benutzen wir 
einige FOR-NEXT-Schleifen und schreiben mit ihnen dieselbe 
Farbe ins Farb-FAM ab Speicherstelle 55296, die der Bildschirm- 
Hintergrund hat. Danach kann mit dem bekannten Befehl (siehe 
oben) der Bildschirm gelöscht und das Programm fortgesetzt 
werden. 

Das erst© Demoprogramm (Listing 1) löscht den Bildschirm 
Buchstabe für Buchstabe von der oberen und unteren Bildschirm¬ 
kante. 

Die jeweils obere und untere aktuelle Zeile des Bildschirms v/ird 
mit den POKE-Anwelsungen in Zeile 150 und 160 ..gelöscht-. Die 
Befehle in den folgenden Zeilen 180 und 190 erhöhen bzw, zahlen 
einen Pointer für die aktuelle Zeile herunter. Das Unterprogramm 
ab Zelle 310 füllt zu Programmanfang den Bildschirm mit Zeichen, 
damit der Löscheffekt besser zu sehen ist. 

Im zweiten Beispiel (Listing 2) wird der Bildschirm ähnlich wie 
im ersten Programm gelöscht. Hier werden die Buchstaben von 
der linken und rechten Seite ausgeblendef. 

Mit den beiden kleinen Programmen kann man natürlich auch 
experimentieren und auch nur Teile des Bildschirms löschen. Die 
Schleifen kann man natürlich auch mit anderen Algorithmen kom¬ 
binieren und so andere Effekte erzielten. Sie werden überrascht 
sein, was man alles aus dem Basic des C64 herausholen kann - 
viel Spaß'. 

Programmlänge ermitteln 

Die File-Länge aul Diskette ist in Programmen mit vielen Flop- 
pyoperation interessant. Wie im vorhergehenden Listing, wird der 
Name des aktuellen Programms in der Variablen NS abgelegt. 
Dann öffnet das Programm (Listing 3) das File, svobei wieder im 
Speicher der Floppy die Header-Daten aogelegt werden. Jetzt 
wird der erste Block ausgelesen (s. oben) und gesichert. Dann 
generiert das Programm ein Maschinenprogramm im RAM der 
Floppy und startet es. Das Programm errechnet die Blockanzahl 
(Speicherstelle 21/S15) und die Bytes des letzten belegten Blocks 


(Speicherstelle 769/S3D1). Dioso könnon dann ausgoleson wer¬ 
den. Zur weiteren Verarbeitung im eigenen Programm stehen die 
Werte in den Variabler BL (Anzahl der Blocks) und L (totale File- 
Länge). 

Die Programme geben Sie mit dem Checksummer ein. Dazu 
beachten Sie bitte die Eingabehinweise. (Ib) 


Listing 1: Spaltenwoises Bildschirmlöschen 

n Basic 

13 REM *4 ■»*«*«*•*•*•••*>•**•• 

< 151 > 

20 REM * * 

<069> 

30 REM * CLS-DEMO 1 IN BASIC * 

<009> 

40 REM * * 

<089> 

50 REM *»'***#»:**»•*«**«****** 

< l 91 > 

60 REM 

<12 2> 

70 REM FS = FÄRB-RAM-START 

<081> 

80 REM SP = BILDSCHIRM-GROESSE 

<220> 

90 REM FE = FARB-RAM-ENDE 

<167? 

100 s 

<076> 

105 GOSUB 310 

<081 > 

110 FS=55£9ßiSP=42*25:FE=FS+SP 

<006? 

120 FB=PEEK(5328l) 

<092? 

130 : FOR Y=0 TO 12 

< 084> 

140 i FOR X=0 TO 43 

<077> 

150 : POKE FS+X.FB 

<159> 

160 i POKE FE-X.FB 

<039> 

170 : NEXT X 

<043> 

180 : FS=FS440 

<101? 

190 s FE=FE-40 

<136> 

200 : NEXT Y 

<089? 

210 END 

<212> 

300 : 

<022> 

310 :REM BILDSCHIRM FUELLEN 

<135? 

320 FOR 1=0 TO 22 

<055> 

330 PRINT''CLEAR-SDREEN-BASCI-DEMO 1C23PACE 

364’ER 07/1992“; 

<028> 

340 NEXT:RETURN 

<025> 


Listing 2: Mit FOR-NEXT effektvolles Bildsch rmlöschen 


10 HEM »fr***»***««****«**«*»»« <151> 
20 REM + * <068> 
30 REM * CLS-DEMO 2 IN BASIC « <025> 
40 HEM * # <089> 
50 REM ***•*****#*»*«#*#«**:**# <191 > 
60 REM VARIABLEN ANALOG CLS-DEMO 1 <184> 
70 = <046> 
110 GOSUB 210 ; REM TEXT AUF BILDSCHIRM <133> 
120 FS=55296:SP=40:FE=FS*SP <234> 
130 FS-PEEKl532dl) <102> 
140 : FOR X=0 TO 20 <075> 
150 i FOR Y=0 TO 24*40 STEP 40 <029> 
160 * POKE FS+Y*-X.FB <200> 
170 t POKE FE'Y-X.FB <017> 
180 i NEXT Y <069? 
190 s NEXT X <063> 
200 END <202> 
210 : <186> 
220 EEM "SUBROUTINE ZUM TEXT SCHREIBEN” <074> 
230 FOR 1^0 TO 22 <219> 
240 PRINT"CLEAR-SCREEN-DEMO IN BASIC S4’ER 

07 1992';:NEIT <019> 
250 RETURN <052> 


Listing 3: Länge eines Files ermitteln 


10 OPEN !.8.15:XS="M-E"*CHR*t5)+CHR*<2):RE 


STORE <148> 

20 READ XiIF X>-1 THEN X8=XS+CHR*<X) :GOTO 

20 <066> 

30 OFEN 2.8.2.NS»-,P,R' 1 :pRINTöl.XS <154? 

40 PRINTS1,"H-R CHR$< 21>CHRS(0>CHR$<1 ):QET 

F1.X0S <135? 

50 PRINTP1. ”M-R ' CHR3 < 1 >CHRS<3 JCHR*< 1 > '•GETJt 

l.Xli <072? 

60 CLGSE 2:CLOSE 1 <082> 

70 BL=ASC(XflSi-CHRS<0) ) • L=BL*254*ASC< XIS+CH 

RS(0))-3:BL=BL+1 <246> 

80 DATA 169,0.133.21,166.24.164,25,134,6.1 

32,7 <198> 

90 DATA 169,128.133.0.165,0.48,252.173 <116> 

100 DATA 0,3,240.10,230,21,174.0.3,172,1.3 <2l9> 
110 DATA 16,229.96.-1 <107> 
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Die Zuschriften über Probleme mit 
Sprites in Assembler häufen sich. 
Grund für uns; dieses Thema in der 
Assembler-Corner beim Schopf zu 
packen. 


von Peler Klein 


O 


Die Beispiele sine im Vis-Ass-Format, können aber 
nach den entsprechenden Anpassungen (siehe 
Assembler-Corner 6/92) aut alle Assembler über¬ 
tragen werden. 

Problem 1: Sprites in Assembler 

Ein auf den ersten Blick komplexes Thema, das 
Setzen von Sprites in Assembler, entouppl sich 
beim näheren Hinsehen als ebenso einfach wie in Basic. Nehmen 
wir also an, Sie haben mit Hilfe eines Sprite-Editors bereits diver¬ 
se Objekte gezeichnet, auf Diskette gespeichert und wollen Ihre 

Werke jetzt auf dem Bildschirm in bewegter Form bewundern. 
Was wir jetzt benötigen, ist ein Maschinensprachemonitor und 
unseren Assembler. Achten Sie darauf, daß Monitor und Assem¬ 
bler nicht im selben Speicherbereich liegen oder der Sourcecode 
den Monitor überschreibt. 

Zunächst wie immer die unvermeidliche Theorie, chne die es 
leider nicht geht. 

Jodos Sprite mißt in der Horizontalen 24 Pixel und 21 Pixel in 
der Vertikalen. Um diese 504 Fixei sinnvoll zu verwalten, faßte 
man jewei s acht Horizontal-Pixel zu einem Byte zusammen. 
Jedes gesetzte Bit stellt demnach einen gesetzten, jedes ge¬ 
löschte einen nichtgesetzten dar. Da ein Sprite wie bereits er¬ 
wähnt aus 21 Pixel-Reihen besteht und eine Pixel-Reihe genau 3 
Byte lang ist, benötigt das fertige Sprite also 63 ($3E) Byte. Hinzu 
kommt noch eine Sprite-End-Markierung, die zwar unnötig, aber 
trotzdem immer vorhanden ist: $59; dieses Byte deutet stets auf 
das Ende eines Sprites. 

Insgesamt besteht ein solches Objekt demnach aus 64 Byte 
(S3F). Um ein Sprite jetzt anzuzeigen, müssen sich die genannten 
64 Byte für den VIC erreichbar im Speicher befinden. Aber wie 
weiß der VIC. wo diese Informationen liegen? Hier sind die 
C-Ö4-Entwicklei auf eine geniale Lösung gestoßen: Anstatt dem 
VIC immer High- und Lowbyte der Sprite-Position (für z.B. $3000 
also S00 und $30) zu übergeben, unteneilten Sie den Speicher 
von $0000 bis SFFFF für den V C in 64 Byte große Blöcke (der 
Bereich $1000 bis $2000 kann von Sprites oder Zeichensätzen 
nicht genutzt werden, da der VIC in diesem Bereich seine beiden 
Zeichensätze einspiegelt). Jeder Block erhält theoretisch eine 
Nummer. Nummer 0 wäre also der Bereich von $0000 bis S003F, 
Nummer 1 von $0040 bis S007F jsw.. Um von der Sprite-Position 
im Speicher jetzt auf die Sprite-Nummer zu kommen, können Sie 
entweder Tabelle 3 einsetzen oder einfach ausrechnen. Nehmen 
wir an. die Sprite-Informationen stehen ab $3000 (dez.12288). 
Wenn Sie jetzt diese Zahl durch 64 teilen, kommen Sie auf 192 
(SCO). 

Was aber passiert jetzt damit? Ganz einfach: Der C64 stellt für 
diese Pointer für alle acht Sprites ein eigenes Register zur Verfü¬ 
gung. Diese Register liegen von 307F8 bis $07FF (dez. 2040- 
2047). Schreiben Sie nun in die e'ste Speicherstelle ($G7F8) unse¬ 
ren errechneten Wert, sucht der Computer die Sprite-Daten für 
Sprite 0 ab $3000 (192-64=12288=S3000). Mit den anderen 
sieben Registern ist es nicht anöers: Jedes Register steht für ein 
separates Sprite (siehe Tabelle 2). 

Nachdem wir dem VIC mitgeteilt haben, wo er das jeweilige 
Sprite findet, kommen noch ancere Parameter hinzu: 


Tabelle 1 : Relevante VIC-Register für die Sprite- 
Benutzung 

Register 

Funktion 

StOttOt 

XA'-Kcoifnva Sprite 0 

50Z'$03 

X/V-KuviSiMte 5i»ife 1 

$04,'$05 

WYtorfrateSDrte2 

$oe$a7 

X/YKooörafe Sorte 3 

SC6SÖ9 

X,mcnl 1 |«teSp.fö4 

S3.VS09 

X/YKoQfBlnale Sprite 5 

sacuoB 


SOEi'SCf 

XiYKowdlnale Saite 7 

SW 

Hrjh Bl {MSB) GewÄiIcs P.l - XKonrJhalo ^ $FF 

Gdöattes Bll = XKoorCrafc < sff 

$15 

Sprite anto& (kapfts Bn=*n'Gett*tite 0U=aus 

Bfl 0 = Sprits 0 

Bi 1 - Sprite 1 

BE 2 - Sprite 2 uav. 

$1/ 

Sprte Y-wigicßerung. bn - Sorte dapeet twcfi 

Gelöschtes Bt - Sptte rarroal noch 
ßtO - SpiAsO 

B£ 1 = Sprte 1 

S1D 

Sohle X-teflrWfHunu Grseöö Bit - Sprits dcopet breil 

Gelaschtes 5t - Sprite romial ereil 
ato=SpiteO 

Bit 1 - Sorte 1 

5t 2 - Saite 2 usk 

SIB 

Sp'ile Piarüt Gesetztes än = Hiifegriind Sprite 

Gefechte Bil = Sprite tf Hnfergiurd 

Bit 0 - Spnte 0 

0il 1 - Sonte 1 

$JC 

Sprite Multlcoior. Gesetzte Br - Mjfcctoi-Spnte 

GetfccM« Bi! - Sngleclcr Sprite (HKteSprite) 

Bli 0 - Si^it« 0 

Bil 1 - Sprite t 

u» 

SIE 

Sytae Sorte KoTfcsiai 

ts neiden stets de totkkJttsn Sorteflils gesagt 
iütifieren &o zB Sprne l und 3 «xner. Bits I und 3 

sir 

Sprte-HinleigrumtKüllissur. 

Es 'A's 01« roi <t*n Wn^fgrund kcll*fmrt~r. 

Spne&ls gesffil Koltdflt also z.B Sprite 4 rr-i 
dem Hnteiomnc «rd Bit 4 gesetzt 

S22'S?3 

Vulcutaitctoi Sprites 07 

S2Z = HaitillHioe ! liir Spries IW 

S23 - Haupitaibe 2 für Sprtes C 7 
.mm? fl *! knmordtiHhtomitlHim. 

52/ 

MufeSngtatoffaroe Sire 0 

$23 

MiAßingtotofaitHJ Strte t 

$29 

MiitaSlptecote'FaitH! Sute 2 

$2A 

MUUßmdccdo.Fa.OuSmDS 

$2B 

MdtjiSmofecotcr-farbe Sitte 4 

$2C 

MUlliStiulccUaFaiOe Sirte 5 

$20 

MdliiShclecolP FaiOe Sale 6 

$2E 

MiiluSligltuto-Faiba Sirte 7 


1. Wo soll sich das Sprite aut dem Bildschirm bet nden? 

2. Multicolor oder HiRes-Sprites? 

3. Sprite-Farben? 

4. Vergrößert oder normal? 

5. Sprite-Prioritäten? 

6. Wievel Sprites sollen erscheinen? 

Aber alles der Reihe nach Wie Sie aus Tabelle 1 entnehmen 
können, sind die ersten 16 Adressen ausschließlich da, die Spri¬ 
tes zu positionieren. Links oben in der Ecke des Bildschirms ist 
die Koo-dinate 0/0. Der sichtbare Teil des Bildschirms fängt ca. bei 
Position X:S18/Y:$28 an. Um z.B. Sprite 4 auf die Position 
X:SB0/Y:SA0 zu befördern genügt folgende kleine Routine: 

LDA #330 ;x-koordinßte 

STA $D0O8 jx-koorfllnaten-regiscer 

LDA #3A0 ;y-koordintte 

STA SD0O9 ;y-koordin*ten-register 
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C-64/128 NON STOP! 
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StarTexter 64 


DwtOTBMejTdi 


äief» 70«T.*ra-tfcite« 


) ai.iMtie'w 
*ün %tei Ectte 6ß Zechen pro Zelc Tnu- 
speknsr öffi 20003 : leGte*t-Eoga- 
öo, «uIbkib Umlaue. Bldüttoeratianen 
Tionn.omdaat Wnrd-Wraptfro. HfOvinr. 
in Teil Tabuiatcmr latente Z*«htene3üe 
FornjiminRietimgen. laden jnd €pftöiem 
lüo Maxnnenepracnc ixk eine her<cne* 
oerds Arfenung mn EnHih*urn3ko*B 
*om[«fl»ei tu ’SlotOoW «■ 


64,- 


StarDatei 64 

Dar iUrtmoBcne «an* kästen Freie Gesia- 
lJ»il ** Cainii ui««. Dänin in lü&l HO» *"• 
«anang (Aflroäöoi. Videco. Rezepte. ctc) 
einseztHr 193-545 Oatetatae p*a Cwk. soer- 
cnortpr. Pro Karteikarte OK ’i 19 Zeiten rrii je 
JOZochwi mCs»im Kcmuraii-i Edtar. -w- 
k= SitfraHr«*!, koirpaimol zu *5iar- - . 
Tefltr 54* und toarfels vnn Syt». 04,- 

StarPainter 64 

KemtioeQel und maOslaBagoau zeichnen a 
iiir So «an FrcoOni irenr Rttttwk* EHp- 
W". ieaWen. Inten. « Loschen, Radaren, 
Flacten Hilten. AuöacnpRW w»*ren. Texte eir- 
luner. Musts cdüeran irv: «3 ganze auean*- 
heo oiai sptechem Auch mH Zoom-Punktten 
iur fene Dow«. Altes M •itoBigroSte' ~ . 

Zeichen* eehe n SchivatZ'V.CJl 04, - 

Steuer 91 find. Update-Service) 

Programm zur Erslrtung ind ttaoehrung Oer 
Lohn- u. Bnkctnmersleuer .cm StauaMc'i- 
inannpmgrflmmiert In; UcdJlo-Sanice rlz 
de Ftfqejal»e ind eus'ünrisrBf Anletiung mn 
vtetersreoertflfen Jsla wissen Se k» 
tat was Ste *(ecfcite«ommep. 09,- 

Buchhalter 64 

Enna*ne-'joersclijO ÖJOhhalira ir.l Be zu 
1 10 Konten und 12 KteMMStolen. Automat- 
wo kcnton-Gögra-öuchunger Ka&WtDuCh 
nach Vorschrift. Intra. Kratcruralyea- AJla 
Der-Xi S3»n urd US»n iüer&ktscnrm Mar 
Oruclar Aji'ühriche Antelmg. Sof Jahren um 
arche-en Ersatz D«u2<sr erfew. Erräcn 
den Sanaercoepeki aitorderr! 1 05,- 

Qucnlall» lor C-153 248.- 

Schreibmasch. - Kurs 

Mit IC Frqerrt bind schroten • n 10 Tagen 
speierl oelemi 1 Die dl« übu«gsieiM cieses 
Lotioi>3mmms umtaesen ein«» kompedan 
SdTobirjsd.ron JCurs n* Abwertung der 
Fehle urdTmcgeus’iwrackotsn Aus- . 0 „„ 
gurmniiio prBliist i v naiker-verag. 

Datei 

PraMathra Dato-Pirgramm Br vtetHfOg« 
Arr,veidjng. ArtnIr“ mH T OaURoOem. ßia 
DeiiebH «rosncht« «sder, Kennen 
Für Alleren. Vöaoe. Sctolcaitm. CO = 
Pr.PTiaf-en c<*e>r was Immer Se «.dien Such- 

S <hl«iiai P»l*rK.W .uch ~„r 

■U!r“n-n Stier .VnvJnik Usle und 
Etivüer Sonlerer nach reden Fed um: nr . 
»irderwehte SM W"u>3 £a.- 

512 KB RAM 

GEO-AAM, de Spechere-Beojnjin nr alte 
&«VtS81512 KByte Zueesstmchs eis En- 
etTO*nodU lir osi C-54 und um C- 
rzn«rM0ai«| 8iu M»ou|»n emnis an**« -ir 
alen ■osos-Vssnnen bol scTvnllam Zugntt 
Aft-rit« «le eine Feetöeite tm) »iid mit ceut- 
sehen Hsatijdi goUatort Omo C«6 ,>Ir 

iss ,- 

Action Cartridge MK6 

F™«ez-r Mardmny. Bade-tnd SflMAnarUr 
Dtsk-Cdßy, Re-CÖD». Pchefinoar, Santo- urd 
MA-Mrnto-, Turon-Flopo,. unc . urd Ens 
dH stwswn Toapltiwjuto ^ ^ - 

M4/aa-Mbdut 7 7»,- 

Power Cartridge 

Das SBrke urd areswero Tboiet-Mcdul tu 
C^'29 Mit TtMtolMer bfl ZulC-ta^erGe- 

oe« vSrdc*eh. Uv. üoie.« n» B,Bepir»jin-n- 

menirgtFlnd. ~<&x Merroe Rtnuirber, ec.) 
MasOincrBpacnoAtonTOr r*l 4swit!t-r ud 
Dsssfemier. Cemiancs-atT.ttsieit. Hardrt- 
p»yf»rtÖBr u.vm Er*Kh omstickon .. 

0-6*128 MOOJ HS,- 


Lotto 64 


«attar So schon drana mehr als 3 Richtige? 
Wenn nicht soften Sie « mal mn -Lotto &r 
wehen i Alk« Zrefungen Jes oeutsenan lottcr 
:lacte von '»55 t«s Eroa 1991 sr«J Wion 
:—r>-«-r^Ti Neiorn Tloh ngsraan ■assfin 
ich lecenec ergar^on Tipvc'Scnleg. Trehor- 
tbjhgksit 1p.ergcch r«eit6f-Wvderhc.ung 
«etcF* Zahlen uvrden *io lange nett pazo- 
icn ? Erateltng caor«r tostnuhan « 
»us-eituxie'' "or eben Zeitraum. 4»,- 

Spiele Paket 

& Spfelntrce-Bimie ai’einer Cfe«ene. Skai. 
Memory, Knut Po«ar. gbexgammon. Mao 
Mau. Irrgarien. DUB. Rerrifsi RnaMäRstwl 
und und. Fl* geatreBir C-£4 Annendo. 

Oe nöt etet iaoje BMen uuaffin «* i tun gen 
lasen »eiten irxlsc'ineii* Er^pannif«;" 
B-aixinan Seitenurg at« de Taaiatur. JS,- 

Flugsimuiatoren 

i sinchuB-aimueacoen m Fatet mit sumer 
EcwzeitvararBenjno unoFijap*otclrcfi n 
mneilerGrahlc. Gcdcnuic aitdct utier Jay- 
nefc und Ta8taiu DwieFtuggeräie atehen 
Fron zur yaotlgira KBK^rauüer. 

Sh.'tte uno Boena 727. lernen Sie niese 
tiBsctinon u tt^jor und weder üchei 
;j landen! Mt Oojtscno-Anloitung Jü,- 


Der Preis ist heiß 

Das aoamen« Spiel au* On boiebtan RTL 
Sbdstnw aii dem tevm JetB “Crnen Se 
den rieft!gen Pres erraten «ern nn 0 . 

immer SB walten £.9 , ys 

Mensch ärgere dich ... 

Dte Wtale SirrUff*«- nea t».vannten Spiels 
t«h alen spteheaen uM in senyter 3D-&ah. 
Bis zu vor Spicio' Me* Sie gegan C-6*. 
aucd-i C«4 oegen C«4 tCV,- 


Farbband-Recycler 

Redjreren Sk- Ihre Dnicker-Fartoanöoacön 
um M ; i. Mil ru K«nöBit HarOgnHen können 
Ste cteses oatenitere Gerät atWech aut tsde 
Fadit®naka6sate (Geivebeöaiul) einaldten. 
Fa-Bbina c»rha*r olnccorvian us-«a c—nnir.i 
Mir: eher HenikuiDei neu mt rate irSiwn. 
Ge^i ca. 3 mal wo Faitoard. Inet, rwei sdnrar- 
zen Faitpatroren.auaiecf-tenü ’jr cos Ertir- 
ben von ca. 4 Famoeryiem 5 Sb weitete FaO>- 
patnrrer. hur 12 DM ujlcrbar. fJchtg? 
teonet rc* de aoj c-Funmn-Ema-r 


89r 


PAGEFOX 

QäsSnirömodjimr 
ICO KByte 2usatzst*icner 
für Deaktcp Putlisnng 
Cm Prafklnsse Genre 
A4 Stete m SpeiOit 
31X0 Sciirihen. auMnan- 
vte Sittenttenrjyigmd 
«nmfcnaCie Druck*8ro86- 

0—1 Colli«! IC 

Töü.&afik und Lnyux 
Wo immer Sie 7e«t ird 
&ah» gestalten »dlrn! 
Bedtenuna rr*i Maua 
oder Joysack mcoici. 

248,- 


und Scanntronik-Zubehör 


Tips und Irltks zum 
Eddi 


)« ßudt une Dokeoe 

ddilo» - Das Mal- urd Zeeh-npiogramm hn Pagoro« 
Ch&raklertO) - 25 Ze&tentftze, Ramen unc Umtios 
Randzeicheraätze - Dverse Ränder u. Ranmen auf Dteietie 
190 ZelcbensBtze - Aut 2 be-detebc -etaC’-er Dskoltoi 
Plh24 - DerCtiaitatS-TiaiDer lur 24->Jwte'dntke< 
RamBow-Phnt II - OIN A« Setter, n Fa-tte dnxAen 
Vldeo-Digclmr Brdar a» dem TV-Gsr» <J0ral6»re*> 
VlOnulo« Z - «Uer/au-siuu > «e, 7luu.nu A in unuriBti 
M0V»6 - 5*ake< Zueatz lilr die Vrdetea »-Schwäre 
Handyscannor (auch ohne Pagetox) 

Der Scanner *jr ate C tjt.'IE-e Do Sät«.sra wrd irtgkieten Sie 
können eotcr. antengen uno Stee* sonnen uid oeerbeilen 
Scanntreite tO mm mit 200 dm 
Gaos Konvoner HönayBranner-Sirer für Geca 20 


78,- 

sa,- 

78,- 

45,- 

40.- 

48. - 
69.- 

2S8- 

rzo.- 

49. - 


408.- 

28.- 


GEOS2.0 


_«j ges.aiige BenutzeiotertöcJie 
ir dar neuesten CSutW«i Ve*a<m 
S;t«n in den Gnjxluersirren 
betet Gsm echten Po»n 
N« CtedWnte (Tex-NteraiWoe-) 
OooSpet |Rtecntet7trf.b-wc«ier- 

lie-l. Ccotlnrao. Cojlmcr. 

GooPamt IMabropramm) Mu*.z- 

bcck. Wecker, 'oacnerrechrte'. 

lert alcc Dnt^en.-eaem ind.. 

trd inj Ircl au-f j'ironer 

raiRsetwrAlamng 

Goes 2 0 tur C-S4. '.2d 89,- 

Göoe 20 für C-128 119,- 


Zusatzprogramme für Geos 64 und Geos 128 
GeoPuölivi ■ ProtlMh Text urd Gnlk geswean 59.- 

DeekPack Dr*. niitzictie Hthspngairi-no tu- Gr.cs *3,- 
MegaPaek 1 u-id MegaPac» 2 Noch rrmtir Lnir.es |o SO.- 
Insernal Fontpack - »9 Zeictiensatre cd. extero kmisran «.• 
GeoChart Balken-, Tonen. Rächer-. Säuten-Diagramme 49.- 
MegaAssemblcr • Mascmnersfuacn* um* GeciS ».- 

OeoPtl« Dat«iv«iv.,k-no lurtiraC C* SO. 

GeoCatc - 'aBeftenkaikutelon K» Geos C-64 so.- 

Geos LQ Für ronnsu DükQualW unter Ge« 49.- 

Geos LQ • 40 weitere Zectonsatze 'jr Geos iQ 39.- 

Geos-Speleaammlungen mH ja 4 Sptoton 

Vol. 1 - SlWignla. Pateoce. Lmots. Ales Kzso <S- 

Vol. 2 - Piosa. 9ack&WNte Sunertim Tic-7ac-Too 
Vol. 3 - DajgeO'ver. Br«k Ihm, Oiaous. Msste Detensn 


Bio Doc 


Cer ErtnhruncMcre'j det'latorhc-rlkun« 1 
2 id Dcc zogt zu ödem. KramneitSMO de 
•lailna-rmen uno Mmol, de Sie sahst getür- 
«sankvenden «önnan. Tttrapieo, Akcpresat». 
Bade*. Toarazei», TtWoto. 7« uvd tücxs 
urc HausapolhCrfl S« bauchen 'Bio DotT 

ram *!•» Ihnm K«Tp»r rmrM innUg m»Cr». 

nie Oerasten »oter. oder eidroesuno c , 
ft uns |ung tunlon mcchtai 04,- 

Bio-Rhythmus 

frach neuesten Erkcmtniaan I 
E5 Werder dargesleln. SeIsO» -»»»sehe. 
ind Intelektuele-Rh>mm3kur.en. MOeMstT* 
Mveii So-uanr soate MmcOutsor mC Antel 
am irinrparwnicixn u«ci-n$mc«niipraae. 

Bn r*bTtre--vergle«3i st integnaR. Alte Kurien 
an B'CiChitm o. Drucker. Aurauck ml Lonur- 
® n DIN A4. Brecht. ert«hüre übe- „ c 
de Brcmythmue-Thaoi« ilgemefn JO,- 


Ernährung 


Müssen 5te eine DAl Kui inathen Mar weiten 

51* «Unlarl- -»r»iu»i p «-.t.1 fite |im»n rag 

«isen7 750 leoerervnai mn Daten sM »- 
Mtekhett Kähnen. EweiO-, FoC- urd Kohleh.y 
d-at-Antafc Auen cs- Ar»i <s- Vitamr^, Brot- 
enneit«' Mi-ieraF ind Bdiasswfte. 

Ss können die Daiei'an»näufrjter oder 
sen TageananGe zueennenewler, für -r« 
K-mpcMnzIvsa Ircluan* enam 
•>d Mremis 


ilstcfdixlkon 


49- 


Vömn- md I 

Psycho 

Bkkai Ste H CBa UnlerbovuQlsen oinas |e- 
Wn MeniCften. Lomen S* Ihre eoene Psyche 
ksrnon «lardte Ihisr Freinda urd Bekamen. 
E-staurlcfe und wntuittmce Auawanuigar 
0« sehr latenter Baaier*rn. 

Faitoidjchirm onordonl3' 4».- 

Magic-Analyse 

l&Si urtete- Gefomiissotscnaf! I 
Aut Gaturisitanjin ind Namen werden die per 
«nlchsn GatuddzahlenemitteZ Ste erhalten 
«nkn-te ÄLSsapan a.«r Cnarakter . n 

STicksel unc LoMn tanm Parwn. 4»,- 


Astrologie 

AyrOtegncha Becoctncngcn mit msamlChei 
Acewerrungen. Für (er Laen coer irtjhmrai 
AarotMan geeipnat. Möuser nach Kodi. Aut 
zwe DIN A* Sahen Auawenirgen zu Steele. 
Errplrden icoo. Gs-ihlan. G«U>0h«il. Mcrt- 
vaion. Pahnerechafl Kcrzerltauzi. Produko.'- 

<V l"tol«ac*«Z KViOonatr io 3«<5«-u«g m» 

Eriuior.inncn im Prcgr*mm 
Drucker mo-Oerlch. 


79,- 


Burst Nibbler 

Des Dekannie Kccfemrogramm 

Kctiert W 0« »is alte, auch die geschienen 

Disketten Jeizi mit Fieeapry-PiMrantm. um 

Ehztep’Djratn'ne zukKre-en. Paratdkate 

vom Usemon n* F«opy snoroeiitffi Es den 

nur Tür Ebe-ibedah icpan werden 

Bm dar ta4iC rur Itedng' 9W3"r“ 0»,- 

Diashow Maker 

Beten ge Broichlnmi aus lautendsn Spieler 
Oder Programmen heezen. ab»echem urd 
eusdnxXon. S«a konr^n fflt Blder zu e.ner 
DO SWo- jusur'.'rwr.wiiin oja. als Haraoor* 
über last .«Wen Dutts/ autgeoen Ir bthet- 
«r Größte von PcalUde BS zum Poster 
Altes wird eo*i m ausoodruc«!. ««io Sie os Ät 
cem Biöschirm aetteo ’Aioeitet mn taeSddem 
grattkiahigar DaiCkte’ ‘CM male 20, MP&S02 

SÄ^ Wi 79,- 

Drucker-Interface 

Vo» COimadcre ramatmles Intod na für dar 
An&ShVl3vt<1 Centfenia-Dnickem an: seriel¬ 
len Port dee 064-126 Irousve 150cm An- 
szNtiflkabä. miertaM 92030,0 -w» nn 

•Weeemano’. 99,- 


Glücksrad 64 

Genau iv« n dir bäteblen TV-Slow i 
S e das untteredtenbare Rad d-elten, dt 
r.:h/.g«9n Boche öwr &jj»ärren. epans-ntte 
VTcdrateei ow und drei Ruroer CDersenen. 
bertit Sie als Ciampen 019 Berrusmnde Cte- 
Slre v-n cirlen. Sie «annon 'Glücksrntf mt dar 
Femile oder mii Fr-w-i»n "tv*-1 >-n 

alten, aooan KaWöaten. 0« f»r Oom- 
pufer ^ir &e stell (l-SSaoor) 


29 ,« 


Zug um Zug 


Die cflziefte Sdiaeh-lemMltware ues 
oeutscher-i Scha:hüurdet Fi» oen r*uirg 
der Schach innertab kürzeste* Zec erlernen 
«il «lei den FolKeschnbenen der trairerrm 
mochte Ale Ikgeh «tu ErOltruvg Us Bid- 
spe< 5:f«h-L'»,kcn und viele Partien _ n QC 
der Schecn-Welmeistei 39,^ 

Take a trip to Britain 

Speend Srais.-n lernen auf ener Rundaate 
djrch BialerO. AteTOunMmüssen Sie uele un- 
orwarwe Sitoa’cneh B-wner. und werden da- 
h- wirklchki-rsi.v» auf do Prrtta ottiftth IHa 
rast wie von eertflt lernen Se Vakabeln. Q - 
P.aae-wnrOjrrycn urd dte Grammaik 49, ^ 

Auto-Kosten 64 

Enaesung. Soeioenj'rg trW Austvenunc sämi- 
iwr aogetateren Kceler» inrer Autos «er r.V> 
icrradef Auch tu- Rrmen mll Fuhroark I» n 5 
Pahrzeoqen gedgnei Fji neleoo» Zemiume 
kannen KcsItr-'LesnrvjsoroakOi a.kjega- 
ben »erden. AI« Daten ube« Drudter 
Ol» SOwnim Nur Bf C“J4. 4»,- 


Noch mehr Software 1 

Geld - Fnanzmrtnamaek 43,- 

Fiug-Tuior - ZUetzprogramm zun Rigi 2 49.- 
Flight 2 Stmuteor Deutsch v. Subloglt 109,- 
aneletkmgsie« - Für Frmer. BerjiwrZofor 49.- 
5e»-Trolner • Scxualwrisar raani 49.- 
Teetar - 20 eiarie P6>teholeaia im Pek« 49,- 
Krankhds Daoiosa Bnfeclt« J-N-Fmoen 29,- 
FilnosB - Tester Ste Ihre Fitness 49.- 

Vokebsltrainer Enotisch - 3MC VtMabt 39.95 
•1541 I 
22.51) 

Hardware *■ Zubehör 

Mau» • Vull mwoev VC"' »oarirwu-k 90,- 
llec-porladaster - Etektrar. v. Sctanntroilk 43,. 
Drt/skerkabtel -Jserpur.Cenucnes 29.- 
Joyelieks in dvirean AinfChimaen ib 9.95 
Flopoy .VoOan9irung8kab«l 17,90 

8ketten - 525*, ’OSlx* 


DOS-Parailolluoci für Popp, 1541 

Bille das Laufwek angeben 


01 


9,90 


Bitte die kostenloser Infos mit vielen Bildern anfordorn. 

Über 200 Artikol mit genauerer Beschreibung. Es lo^int sich! 


Anstellungen: 

3« tAnmn tu* un» i--it«v?, 
«.mnun ,«i-- p-* f ,«i**-i«jn 
Bazariuig i« mWtn p*- Pwrt- 
NBCtma-ms oüiEum-So«. 
Vvmwvpe ufOtete erma pro 
itetenmg manoz.-CM ' 

A.te>mit irf Eurc-SBte-k«!.- OM 
u-d 28/ ZV oe rt»:hnanrc. 
MwSl-Abzia bei AusUroito- 
tenrgen erst ab400,. Cft. 
PieUanderanesn uw Imtror 


O lch Ohle wn unvertxnrlicha Zttrondung Ihmr 
neuesten, kostenlosen C- 64 / 128 -lnformatmen 
Hiermit bestens ich 


Eiro-Scheck liegt t>el 
(ml r- OU W«wnnw 


Op, r NacOnsnme | 


A-slinJ ij - DU "«• tiw> 




iiotcbsiciiu, UaWielen 

jsnrmetster bi nc. archtei 


v«'Mi iimr ,s . Kinmkprw 

J .-w ■-»%*- 

liäSBBHBBSBBgl F:..: OM 752 70 6/ 
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Nachdem wir die Pcsiiionierung hinter uns gebracht haben, 
legen wir fest, ob es sich um ein Multicolor-Sprite oder HiRes- 
Sprite handelt: 

LDA #500010000;spri-e-bit. L 

STA JCOXC ;inultlcoior-register 

Wir haben also definiert, daß Sprite 4 ein Multicolor-Sprite ist 
und gleichzeitig Sprite 0,1,2,3,5,6,7 alles Singlecolor-Sprites sind. 

Um jetzt unserem Sprite 4 die im Sprite-Editor gezeichneten 
Farben zuzuordnen (w r nehmen an. es sei Blau, Hellblau und 
Woiß), genügt die folgende Zuweisung: 

LDA #$06 ;blau 

STA JC025 ;Sprlte-Kaiptfarbe 1 

LDA #$0E ;hellblau 

STA $LQ26 jSprite-h'Eupti'arfce 2 

LDA #?.0l ;wei3ä 

3TA $SX>2B >Sprite 4 (Hauptfärbe j) 

Jetzt nur noch die Sprite-Vergrößerungen bzw. Prioritäten 
setzen per 


LDA #500 
STA $E017 
STA SI01D 


kein Sprite 
höher oder 
breiter machen 


LDA #500 i olle Sprites 

STA $Ü01B ;vor Hintergrund 

und unser Sprite anschalten 
LDA #«00010000;Sprite 4 
STA 5D015;anschalten 

Mit der letzten Zuweisung schalten Sie übrigens nicht nur 
Sprite4 an, sondern auch alle anderen aus. In Usting 1 sehen Sie 
die komplette Sprite-Int-Routine auf einen Blick. 

Ein weiteres Problem der Spriie-Programmierung ist das auch 
in anderen Bereichen lästige Seltenüberschreiten. Um z.B. ein 
Sprite über die komplette Horizontale schweben zu lassen, sind 
doch einige Verrenkungen nötig. Das liegt mal wieder am nur 8 
Bit breiten Daten-Port das C04. Sic können also nur maximal 255 
(SFF/ßollllllll) Schritte abzählen. Da der Screen des C64 aber 
bekanntlich 320 Pixel mißt, verschwincet das Sprite mitten im 
Bildschirm, nachdem Position SFF überschritten wurde und 
taucht kurz darauf am linken Rand wieder auf. 


_rbhe{l i 2: die Sprileblotkpointer 

fl 

2040 

StVFB 


I 

?Wf 

sccro 


P 

ZW? 

SUTA 


<1 

_?«a_ 

2W4 

Sfff2 

S07FC 

— 

5 

2045 

SPFD 


fi 

2Mfi 

SC7FE 


7 

?W7 

S07FF 



Um dieses Verhalten zu verhindern, führten die Entwickler das 
sog. High-Bit- oder MSB-Register ein. In diesem Register befin¬ 
det sich je nach Sprite ein neuntes Bit. Wenn also Ihr Sprite die 
Position SFF überschritten hat, muß das entsprechende Sprite-Bit 
in SDC10 gesetzt werden und anschließend stur die X-Koordinate 
erhöh! werden. Was aber passiert hier genau? Unsere Routine 
START INC SDOCO 
LDA SDOCO 
CMF #$00 
BNE START 
IDA #*00000301 
STA $0010 
JHP START 

erhöht ständig die X-Koordinate von Sprite 0 und prüft danach, ob 
SFF bereits überschritten wurde (also SCO). Wenn nicht, wird wie¬ 
der erhöht. Sitzt das Sprite auf Position $00, wird das entsprechen¬ 
de Sprite-Bit (Sprite 0 also Bit 0) gesetzt und in das MSB-Register 
geschrieben. Der C64 addiert also zur aktuellen Position bei 
gesetztem Bit immer SFF dazu. Das Sprite bewegt sich nun Uber 
die gesamte Bildschirnibreite 


Llsting 1. Sprites setzen (VIS-Ass) 


£BA SC000 

LDA SD013: SPRITE ON/OFr 

ORA #*00111100:SPRITEÖ1T SET 
STA SD015; RUECKSCHREIBEN 

RTS 

:DIESE ROUTINE SETZT BELIEBIG VIELE 
:SPRITE-BITS UNA3HAENGIG VON ANDEREN 


LDA JD015; SPRITE ON/OFF 

AND #*11000011:SPRITESIT SET 
STA SD015; RUECKSCHRTIBEN 

RTS 

;D:ESE ROUTINE KLAMMERT BELIEBIG VIELE 
iSPRITE BITS UHABHAENCIG VOM ÄNDEREN 
: AUS 


Listing 2. Das MSB-Register 


£BA SC000 

LDA SD010: MSB-REG LADEN 

ORA #*00000100;SPRITEBIT SET 
STA $D010; RUECKSCHREIBEN 

RTS 

;DIESE ROUTINE SETZT BELIEBIG VIELE 
;SPRITE-3IT5 UNABHÄNGIG VON ANDEREN 
;UM DAS HIGH-BIT ZU SETZEN 


LDA SD010: MSB-REG LADEN 

AND #*11111011;SPRITEB!T SET 
STA SD010; RUECKSCHRE13EN 

RTS 

iDIESE ROUTINE KLAMMERT BELIE3IG VIELE 
;SPRITE-BITS UNABHAENGIG VON ANDEREN 
.-AUS 


Listing 3. Sprites einzeln an- 

und ausschalten 

JSR 

INITSPRITES 

LOOP: 

INC 

SD000: 

X-KOORDINATE 

JMP 

LOO?: 

STAENDIG ERHOEHEN 

I NITSPRITESi 

LDA 

#SB0; 

XPOS SPK U 

STA 

SDOOO: 


LDA 

#*AD: 

YP03 SPR 0 

STA 

3D0DI: 


LDA 

#*00000001: MULT1COL SPRO 

STA 

SD01C; 

ANSCHALTEN 

LDA 

#306; 

FARBE 1 

STA 

SD023; 


LDA 

#S0F,; 

FARBE 2 

STA 

SD026: 


LDA 

♦ SOI; 

FARBE 3 

STA 

SD027; 


LDA 

♦ SQO: 

VERGROESSEEUNG 

STA 

SD017; 

AUS + 

STA 

SDOlDi 


STA 

SD01B: 

KEINE PRIORITAET 

LDA 

#*00000301; SPRITE 1 

STA 

3D015: 

ANSCHALTEN 

RTS 




Wellen Sie mehrere Sprites auf dem Bildschirm darstellen oder 
Uberden MSB-Rand hinausbewegen, setzen Sie einfach entspre¬ 
chend mehr Bits in den einzelnen Registern. Das äußerst spei¬ 
cherplatzfreundliche Bit-System hat allerdings auch so manche 
Tücke: Wollen Sie beispielsweise einzelne Sprites *zuschalten«, 
ist der Umgang mit AND, EOR und ORA unerläßlich. Nicht unbe¬ 
dingt jedermanns Sache. Listing 2 und 3 sind Musterlösungen, 
um einzelne Sprites unabhängig von arideren über don MSD- 
Ranc zu schieben, bzw. ein- und auszuschalten. 
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Tips & Tricks 


Übrigens: Den Umgang mit Sprites lernt man nicht in der 
Theorie, sondern nur durch Ausprobieren, gestrong nach dem 
Motto: »Learning by doing«. 



hl ui—— ilMII— 

S0MO-3Ü3FF 

SCO—£0F 

$0400-8071? 

SIO S!F 

sceao-sffiFf 

820-S2F 

— sm&ff 

«0-5SF 

52MG 

«o-sef 

S2-10! S17FI- 

'm- S3F 

$?(03-S2BFF 

SM-W 

$2CC0-»FFF 

580 5BF 

WOIX) S33FF 

SCO—SCF 


SÜO-SDF 

SStOO-SSaFF 

5ED-8EF 

530)0 SIF-F 

SFD-SF 


Problem 2: Das Negativ- und Zero-Flag 

Eins der wichtigsten Flags, das der Programmierer - meist 
unbewußt - benutzt, ist das Zero-Flag. Unauffällig, für den 
Assembler-Alchimisten zur Schleifenprogrammierung allerdings 
unerläßlich, versteck! sich die indirekte Nutzung hinter zwei Mne- 
monics: 

BNE 

BEO 

Entgegen der allgemeinen Auffassung, lauten diese Befehle 
nicht etwa »Branch lIEqual« bzw. »Branch If not Equal«, sondern 
richtig »Branch If (Not) Equal ZERO«. Genau aus diesem Grund 
funktionieren Schleifen ohne Compare-Befehle. Bsp. 

LDX #$00 
LOOP INX 

BNE LOOP 

In dieser kurzen Routine erhöhen wir so lange das X-Register, 
bis es wieder $00 erreicht. Nehmen wir an, unser Register steht 
auf $FF; Nachdem das X-Regtster um eins erhöht wurde, »merkt« 
der 6510 diesen Überlauf und setzt sofort das Zero-Flag. Der 
BNE-Command verzweigt danach wie bereits erwähn! nur dann, 
wenn das Ergebnis ungleich Null ist bzw. das Zero-Flag nicht ge¬ 
setzt ist. Komplizierter wird das Ganze, wenn ein Compare-Befehl 
dem BEO/BNE vorangestellt ist. Nehmen wir wiede* ein Beispiel 
zu Hilfe: 

LDA #$00 
LOOP CLC 

ABO #301 
ÖMP # 270 
BNE LOOP 
BTS 

Wie jeder halbwegs Assemblerkundige sofort erkennen kann, 
erhöhen wir den Akku, bis dieser den Wert $70 erreicht. Was aber 
geht genau vor? Bei CMP #S70 subtrahiert der Piozessor den 
aktuellen Inhalt des Akkus von $70. Je nach Ergebnis setzt er 
danach die entsprechenden Flags. Hat der Akku $70 erreicht, 
lautet das Ergebnis nach der Subtraktion S00. Das Zero-Flag wird 
also gesetzt und der 3NE-ßefehl greift. 

So ähnlich funktioniert auch das Handling mit der Negativflag¬ 
ge. Warum eigentlich Negativflagge, wo es doch gar keine negati¬ 
ven Zahlen (also Bits) gibt? Selbstverständlich gibt es keine richti¬ 
gen negativen Hex-Werte, man half sich darum mit einer kleinen 
Definition aus der Klemme: Alle Werte bis einschließlich $7F 
seien positiv, ab S80 bis einschließlich $FF negativ. Diese Defini¬ 
tion ist vor allen Dingen im Bezug auf die Branch-Belehle äußerst 
sinnvoll, da hier Vorwärts- oder Rückwärtssprünge positive oder 
negative Werte benötigen. Auch in der Schleifenprogrammierung 
erweist sich diese Def nition als äußerst sinnvoll. Die Befehle, die 
das Negativ-Flag testen, sind: 

BPL (Branch on Result Plus) 

BMI (Branch on Result Minus) 


Bei BPL verzweigt der Prozessor nur, solange das Negativ-Flag 
nicht gosotzi ist, dao Ergebnis (bzw. der Wert) also zwischen $FF 
und S80 liegt. Bei BMI ist es genau umgekehrt, der Prozessor ver¬ 
zweigt bei gesetztem N-Flag, das Ergebnis liegt also zwischen 
S7F und SOG. 

Wir wollen z.B. S40 mal das Zeichen A in den Bildschirmspei¬ 
chor ab S04D0 schreiben. Mit BNE könnte dann das Ganze so 
aussehen: 

LDX #240 
LDA #£01 

LOOP STA $0400,X 
DEX 

CPX #$FF 
BNE LOOP 

Wir brauchen also in jedem Fall ein Compare-Command, um 
tatsächlich alle Bytes von $0400 bis $0440 zu belegen. Anders mit 
dem Negativ-Flag: 

LDX #$40 
LDA #$01 

LOOP STA S0400.X 
DEX 

BPI. LOOP 

Wir führen so lange unsere Schleife aus, bis der Wert im X- 
Register (bzw. das Ergebnis der Subtraktion) negativ wird (zwi¬ 
schen S7F und S00). Durch den eingesparten Compare gewinnen 
wir nicht nur wertvolle Rasterzeit, sondern programmieren gleich¬ 
zeitig eleganter. Leider läßt sich das Negativ- und Zero-Flag - 
anders als z.3. das Carry-Flag - nicht von direkten Kommandos 
beeinflussen Wie wir diese und andere indirekte Flags trotzdem 
setzen und löschen, erfahren Sie in einer der nächsten Assem¬ 
bler-Corner. (p|<) 


_Achtung - wer hat Probleme?_ 

Sie haben eine INPUT-Routine entwickelt, die nicht funktioniert? 
Einschicken! Das Linienziehen im Grafikmodjs klappt nicht? Ein¬ 
schicken! Ihr Sortieralgorithmus weigert sich hartnäckig zu sortieren? 
Einschicken! Von oer Floppyprogrammierung über Grafik bis zur 
Anwendung; alle Bereiche sind zulässig. 

Schicken Sie bitte Ihr fehlerhaftes Source-Listing (Hypra-Ass/ 
Turbo-Ass/Input-Ass-Format o.ä.) auf Disk, am besten mit Ausdruck, 
an unten stehende Adresse. Die interessanteste! Probleme werden in 
Form einer Analyse und eines Listlngs veröffentlicht Einzige Bedin¬ 
gung: Die falsche Routine sollte so klein wie möglich sein. Also bitte 
keine Anfragen in der Art: -Meine 24 KByte große Textverarbeitung 
funktioniert nicht. Schaut sie Euch doch mal durch und korrigiert den 
Fehler!«. 

Keine Angs Kein Problem ist zu klein oder zu unbedeutend, um 
nicht doch gelöst zu werden. Also richten Sie Ihre Programme bitte an: 

Markt & Technik 
64’er-Redaktlon 
Stichwort: Assemblercorner 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Das Prozessor-Status-Register 
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im C64 



Wer einmal auf die Software-Uhr reingefallen ist, 
weiß, was Ungenauigkeit ist. Mit den Echtzeit¬ 
uhren der CIA wird das anders. 


_ von Heinz Behling 

Im Grunde ist die vom Betriebssystem zur Verfügung gestellte 
Uhr ein Relikt aus alten Tagen: Schon der legendäre PET besaß 
sie Allerdings handelt es sich beim C6A um ein reinos Schätz¬ 
eisen, denn Abweichungen von 30 Minuten am Tag sind durchaus 
üblch. Außerdem bringen so »selten« benutzte Befehle wie Laden 
und Speichern die Zeitvorstellung des Computers noch mehr 
durcheinander. 

Unerklärlicherweise hat Commodorodom C64 ober gleich zwei 
sehr genaue Hardware-Uhren eingebaut, die allerdings unge¬ 
nutzt auf Beschäftigung warten. Was liegt also näher, als einen 
dieser Zeitmesser auch zu nutzen? 

Zunächst etwas Grundsätzliches zu den Uhren. In jeder CIA 
6526, dcron Hauptaufgabe in der Steuerung von Floppy, Drucker, 
Tastatur und Joystick liegt, existiert ein Funktionsblock namens 
TOD. Hiermit ist allerdings nichts jenseits von Zeit und Raum 
gemeint, sondern die Tageszeit (Time of Day). Diese werden vom 
230-Volt-Stromnetz gesteuert und machen nichts anderes, als 
ständig die Impulse zu zählen, addieren und in den Registern 5 bis 
8 der CIA die Werte für Stunden. Minuten. Sekunden und Zehntel¬ 
sekunden zu schreiben (siehe Textkasten). Da die 50-Hz-Fre- 
quenz des Netzes sehr stabil ist, laufen auch die Uhren sehr 
genau. 

Allerdings kann man die Zeit nicht direkt per PEEK aus den 
genannten Registern auslesen, da alle Werte dort im sog. BCD- 
Coce gespeichen sind (Näheres zum BCD-Code im Textkasten). 
Außerdem handelt es sich beim C64 um einen amerikanischen 
Computer, deshalb wird hier auch das amerikanische Zeitformat 
angewendet. Die Uhren zahlen also nur bis zwölf und kennzeich¬ 
nen die Tageszeit mit einem Bit für Vor- und Nachmittag. 

Doch mit wenigen Basic-Zeilen kann man d e Registerinhalte in 
ein für Mitteleuropäer lesbares Format umwandeln bzw. die Regi¬ 
ster auf korrekte Werte setzen. 

Dazu dienen die beiden Listings dieser Basiccomer. Wie immer 
erläutern die Flußdiagramme den Ablauf der beiden Routinen, die 
Sie als Unterprogramme in Ihre eigene Software einsetzen 
können. 

Zunächst zu Stellen der Uhr: Die Routine beginnt in Zeile 17000 
mit dem Einlesen von Stunde, Minuten und Sekunden Hier wird 
ausnahmsweise ein INPUT-Befehl verwendet, da es nicht darauf 
ankam, eine Prüfung auf erlaubte Werte vorzunehmen. 

Zeile 17010 setzt, falls es sich um eine Zeit nach zwöf Uhr 
handelt, in der Hilfsvariablen Sl das Bit 7. Außerdem verrinaert es 
in der Stundenvariablen H den Wert um zwölL da diese Stunden 
sonst doppelt berücksichtigt würden. 

Der nächste Schritt (Zeile 17020) rechnet die beiden verblei¬ 
benden Ziffern der Stundenzahl in BCD-Werte um. Die Zehner¬ 
stell© gewinnt man hierbei mit der INT-Funktion. Durch Multipli¬ 
kation mit 16 wird der erhaltene Wert um vier Bit nach links 
geschoben, also n die höherwertige Bytehälfte gebracht. Die 
zweite Stelle erhält man, indem man den eben berechneten Wert 
von H abzieht. Zuletzt addiert man noch die Hilfsvariable und 
orhült dort erforderlichen Wert für dos Stundonrogi3tor. 


■ lO 

Jeder Baustein 6526 besitzt eine Echt20Uulr, die aus der 50-Hz- 
| Frequenz des Stromnetzes eine sehr genaue Zeit berechnet. Diese 
stellt sie In den Registern 12 (Stunden). 11 (Minuten), 10 (Sekunden) 
und 9 (’/io-Sekunden) zur Verfügung 

Außerdem gehören noch weitere Register zurühr Register 15 ent- 
nait in Bit 7 ein Hag, das testlegt, ob die Uhren mit einem 50- oder 
60-Hz-Stromnetzarbeiten. In Europa sollte dieses Bit gesetzt sein, in 
Amerika gelöscht. Da beim Raset und bei jedem Drücken der 
RUN/STDP- und RESTORE-Tase dieses Bit wieder gelöscht wird, 
mjß es in Programmen, die die Echt2Qituhr benutzen,, gesetzt wer- 
don. Sonot ergibt sich ein Fehler von etwa 20 Prozent 

Eine weitere Besonderheit betrifft das Steller und Lesen der Uhr: 
Durch Schreiben ins Stunden-, Minuten- oder Sekunden-Register 
stoppt die Uhr. Erst, wenn man auch die Zehntetsekunden setzt, star¬ 
tet der Zeitmesso- Dies kann mar zum sekundergenauen Stellen ver¬ 
wenden. 

Ähnlich ist es beim Lesen: Sobald eines der höheren Register gele¬ 
sen wird, steht die Uhr scheinbar. Allerdings betrifft dies nur die Regi¬ 
ster, damit genügend Zeit zum Lesen bleib». Intern läuft die Uhr weiter 
und sobald auch das Zehntel-Register gelesen wurde, werden dis Re¬ 
gisterinhalte aktualisiert 

Als lctrto3 bleibt nun noch die Alarmfunktion: Mn dem Bit 7 Im Rugi 
ster 16 können Sie zwischen Uhr- und Alarmzeit wochsein Ist deses 
Bit gelöscht (also 0), können Sie wie eben beschrieben die Uhrzoit ein¬ 
geben, Ist es gesetzt (also 1), wird die dann abgegebene Zeit als 
Alarmzoit interpretiert Wenn Uhr- und Alarmzeit überoinstimmen, 
wird im Register 14 Bit 2 gesetzt. Damit lassen sch dann nach Belie¬ 
ben weitere Aktionen auslösen (z. B. oin Tonsignal ausgeben l. ä.). 

In den nächsten beiden Zeilen (17030 und 17040) macht man 
dies analog für Minuten und Sekunden, allerdings wird hier keine 
Hilfsvariable benötigt. 

Zum Schluß werden die berechneten Werte dann noch in der 
richtigen Reihenfolge in die Register der CIA geschrieben (Zeilen 
17050 bis 17080). bevor ein RETURN das Unterprogramm been¬ 
det. 

Recht ähnlich ist das Lesen der Zeit: Zunächst wird diP Stun¬ 
denvariable auf Null gesetzt. Anschließend holt der Computer 
sich den Inhalt des Stundenregisters in die Variable SR (Zeile 
14010). 

Vtenn die nachfolgende Prüfung des Bit 7 positiv ausfällt, wird 
H auf den Wert zwölf gesetzt (Zeile 14020). Zeile 14030 decodiert 
die Zehner-Stundenstelle und addiert sie zum Inhalt von K Ent¬ 
sprechend macht Zeile 14040 dies für die Einer-Stelle. Damit ist 
das Stundenregister komplett decodiert. 

Im folgenden Block (Zeile 14050 bis 14070) werden die Minuten 
und dann (Zeile 14080 bis 14103) die Sekunden behandelt. 


BCD-Code, was ist das? 


BCD ist eine Abkürzung aus dom Englischen und bedeutet -binary 
coaed decimaln. I-Inter diesem komplizierten Begriff versteckt sich 
oin recht clnfochcs Vcrfahron, umDerlmalzahlcndem Computer vor- 
ständlich zu machen: Für jede Ste le der Zahl werden vier Bit verwen¬ 
det. so daß ln einem Byte also zwei Dezimalstellen untergebracht wer¬ 
den können Hier ein Beispiel: 


1- 

lEKZUW. Zahl 

57 

1. Stelle binar 

5=0101 

2. Stelle binär 

7=00000111 

BCD-Zahl 

57 = 0 1 0 1 0 I 1 1 


Beachten Sie, daß in BCD-codierten Spoichersellen nicht alle Bit- 
Kombinationen erlaubt Sind. Da riu* Zahlen von Obis 9 codiert werden, 
mit vier Bit jedoch 16 Kombinationen möglich sind, bleiben sechs 
Möglichkeiten übrig, die in BCD kernen Sinn ergeben und daher meist 
zu unvurhersehUaien Ergebnissen führen. Die Register der Echtioil- 
uhran sind ebenfalls BCD-codiert Eine Ausnahme macht das S;un- 
denregister. Hier ist die Einer-Stelle der Stunde in den unteren vier Bit 
enthalten, in den oberen viar dient das niedrigste Bit der Zehrierstelle. 
Für Zeiten über zwölf Uhr bedient man sich eines Tricks: Bit 7 wird 
Qosatzt und kannzalohnal damit Zeilen nach Mittag 
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Flufldiegramm für die Stellfunklion 


Das Auslesen Ist etwas aufwendiger 


Sehr wichtig ist Zeile 14110: Hier wird, obwohl für die Weiterbe¬ 
handlung nicht nötig, auch der Zehntel-Sekundenwert gelesen, 
damit die Register aktualisiert werden. 

Auch diese Routine beendet ihre Tätigkeit durch ein RETURN. 
Anschließend stehen Ihnen im Hsuptprogramm in den Variablen 
H, S und M cie Tageszeit in der Form Stunde, Minuten und Sekun¬ 
den zur Verfügung. Sie können siedort nach Ihren Erfordernissen 
weiterverarbeiten (z. B. anzeigenj. 

Der Aufruf der beiden Unterprogramme geschieht durch 
GOSUB 17000 


Listing 1. die Stellroutine 


17000 IUPUT STUMDfc. MINUTE, SEKUNDE" ;H.M.5 <«13> 
17010 LT H> 12 TUEN B1=128;H=H-12 <134> 
17020 H=INTt H/10 > *16»IH-INT(H/10)*10)»Sl <156> 

17030 POKE 56587.H <127> 

17031 M:INT<M/10)*16-fM-lNr<M/101«10) <144> 

17032 POKE 56566. M <flll> 
17040 S=1NT< S/13 > *16*(S-INT(S/10)*10) <153> 
17070 POKE 56585.S <lä 6 > 
17080 POKE 56584.0 <000> 
17OD0 nZTUON <12S> 


fürs Stellen der Uhr bzw. 

GOSUB ÜÜÜO 

für das Lesen der aktuellen Zeit. 

Außerdem ist zu beachten, daß Sie zu Beginn Ihres Programms 
noch das 50-Hz-Bit setzen. Dies geschieht mit 
POKE 56590, PEEK(56590) 0R 128 
Andernfalls werden Sie sich über einen sehr langen Tag wun¬ 
dern. 

Sie sehen also, daß sehr wenige Zeilen genügen, um den C64 
wesentlich genauer zu machen. 


140011 

H = 

Listing 2. liest die Echtzeil aus 

<213; 

1101S 

SR 

= PEEKI 56587 > 


<24?> 

14028 

IF SR AND 128 THEM H = 

12 

<ei3> 

i4B3e 

H = 

H ♦ (< SR AND 112) / 

16) * 10 

<093> 

14048 

H = 

H » tSE AND 15) 


<054; 

14050 

SM : 

= PEEKI56506) 


<239> 

14060 

M = 

<<SM AND 240) / 16) 

* 10 

< 252> 

14070 

H = 

M * 1 SM AND 15) 


<179> 

14080 

SR : 

: PEEKI56585) 


<047> 

14yJ!?e 

S - 

I< SR AND Z4Ö ) / 16) 

• 10 

< 183> 

14300 

S = 

S » (SR AND 15) 


< 06 l> 

14110 

2 = 

PEEKt56584) 


<225> 

14120 

RETURN 


<208> 




; 


ort 


Stunde. Minute 
und 

Sekunde elngeb. 


1 c Stunoer von 
H subtrahieren 


be de Dezimalst, 

i LCw - und High 
Nibble teilen 


Sekunden in Lov 
uro' High-N.bble 


Stunolcnrcgiü tt*r 

schr eiben 


teilen 


Minuten ln Lou,- 
und Hgh-Mbble 
teilen 


Sekunaerregister 

schreiben 


t/10-5-Register 

auf 0 setzen 
und Uhr starten 


Minutenregister 

schreiben 


Er, de> } 


Start 


) 


tunder.register 

oustesen- 


gesetzt 

- 

15 in Stunden- 

variahte 

schreiben 


lOfdcher Wert 
c Dezimalst^ 
zu -I addieren 

L 7ohnec9tei»-. v \ 

^-ytZeiie t*0S0y 


letzte Dezimal¬ 
stelle zu H 
addieren 


Minutenregister 


iQ Fa eher Wert 
?. Dezimalst, 
zu M addieren 

tzte Dezimal- 1 

Ile zu M 
addieren 


5 c K und e r, e 91 s t e 

ausles en 

lOFacher Wert 
der 2 , lezinai-S 
zu S Q 

letzte Sezinal- 
stelle zu S 
addieren 

1 / 10 -s-Segister 
ouslesen 


undsav^fj' 


Wichba. damit d 

Uhr weitertAuft. * 1 
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Pump up your Monitor! 

Multicolorgrafiken, die normalerweise 
den Rahmen des Bildschirms nicht 
nutzen, werden mit dem »ESCOS«-Ef¬ 
fekt auf die gesamte Bildschirmgröße aufgeblasen. 


_ von Markus Sachs 

In vielen Demos ließen sich diese Bilder bislang bestaunen, jetzt 
können Sie Ihre Bilder mit ein bißchen Programmlererfahrung und 
anhand des ausführlich dokumentierten Source-Codes endlich 
selbst gewaltig pushen. 

Realisier: wird der Effekt natürlich mit Hilfe von Sprites, die über 
den ganzen Screen gelegt werden. 

Die primären Probleme, die hierbei auftauchen sind erstens die 
beschränkte Anzahl von Sprites und zweitens die Notwendigkeit, 
Sprites im Border darzustellen. Also muß ein Programm her. das 
zugleich eine Sprite-Mulliplexer- und eine Border-Sprites-Routine 
beinhaltet. Macht man sich die Mühe und analysiert die hierzu 
bereits vorhandenen Routinen, so stellt man fest, daß diese 
zumeist nur eine -wilde- Anhäufung von NOPs, BITs und CICs 
enthalten, die das benötigte Timing realisieren. So gut diese 
Routinen auch funktionieren mögen, geht die Übersichtlichkeit 
dabei jedoch verloren. 

Die hier vorgestellte Routine 
schlägt daher einen anderen 
Wog ein. Das Timing wird mit 
Hilfe periodisch aufgebauter Ta¬ 
bellen erreicht, die die vom VIC 
benötigten Werte beinhalten. 

Die Routine ist genügend 
dokumentiert, um siezu verste¬ 
hen, daher hier nur einige Er¬ 
klärungen: Zunächst werden 
die schon erwähnten Tabellen 
generiert. Danach verstellen 
wir den NMI bzw. den IRO-Vek- 
tor auf die neuen Routinen, wo¬ 
bei der NMI-Veklör nur-verbo¬ 
gen« wird, um die RESTORE- 
Taste außer Gefecht zu setzen. 

Der Adreßbereich des VIC wird 
verschoben und mit entspre¬ 
chenden Werten versorgt. Nun 
werden die insgesamt 6x8 Spritepointer gesetzt, die Spne-Daten 
des Demo-Sprites in einen freien Block kopiert und zum Schluß in 
eine Endlosschleife verzweigt. 

Der Initialisierungsteil wurde bewußt so allgemein gehalten, um 
die einzelnen Werte insbesoncere die Spritepointer, leicht 
abandern zu können. 

Das eigentliche Interrupt-Programm hat dann nicht mehr viel 
Arbeit. In einer Schleife werden die Daten aus den Tabellen in den 
VIC kopiert, das Softscroll-Regisrer dekrementiert und wieder 
inkrementiert. Im einzelnen heißt das, es werden zunächst acht 
Sprites dargestellt, dann die Basisadresse des Zeichengenera¬ 
tors und des Vldeo-RAMs erhöht, um Zugriff auf die nächsten acht 
Sprites zu haben 

Außerdem wird noch der Up/Down-Border aus- bzw einge¬ 
schaltet. Nach dem Durchlauf der Schleife sind insgesamt 6x8 
Sprites dargestelll worden, womit der Screen komplett belegt ist. 


Zum Schluß wird der VIC wieder mit den Anfangswerten versorgt 
und das Spiel beginnt von Neuem. 

An dieser Stelle sei noch angemerkt, daß auch die hier vorge¬ 
stellte Routine nicht ohne einige Timing-Befehle (also NOP, BIT 
usw.) auskommt, aber die Struktur bleibt dennoch verständlich 
und die Länge der Interrupt-Routine spricht für sich. 

Die auf der Programmservicediskette enthaltenen Demopro¬ 
gramme stellen jeweils einen auf den ganzen Bildschirm vergrö¬ 
ßerten Ausschnitt einer Multicolorgrafik dar. Das Umrechnen der 

Grafikdaten in die entspre¬ 
chenden Sprite-Daten ist auf¬ 
grund des jeweiligen Datenauf- 
baus wohl von jedermann zu 
bewältigen und wurde daher 
im Rahmen dieses Artikels 
nicht erläutert. (pk) 


BCHrüHD 

u£«sch x e 

nuc 

T rca^o»? 
5^*? x res 


Sprites soweit 
das Auge reicht 




Das Einhorn füllt nach dem 
Aufblasen fast den gesamten 
Bildschirm aus. Dieser Effekt 
wurde natürlich mit Sprites 
realisiert. Es handelt sich 
dabei um genau 48 X- und 

Y-vcrgröGorte Sprites. 


Abraham Lincoln im ESCOS- 
Modus. Die Unregelmäßigkeit 
am unteren Bildrand kommt 
durch eine kleine Ungenauig¬ 
keit beim Übertreten der 
Position SFF auf $00 des 

Rasterstrahls zustande. 


Autoren für Profi(t]comer gesucht! 


Man munkelt in der Szene, es gäbe begnadete Programmierer für 
den C64. Das mag schon stimmen, aber anscheinend haben nur 
wenige Lust, Geld damit zu verdienen. Dabei ginge es so einfach: Ein 
spektakulärer Effekt oder eine komplizierte Routine aus der Diskbox 
kramen, einschicken und ein gutes Honorar absahnen. Eigenentwick¬ 
lung vorausgesetzt. 

Also teemmt Euch hinter die Tastaturen, programmiert und schreib; 
dazu einen kleinen Artikel. Über einen kleinen Steckbrief von Euch, 
und/oder Eurer Gruppe und wie Ihr zum Programmieren gekommen 
seid, wurden wir uns freuen. Scnickt Eure Meisterwerke an: 

Markt & Technik 
64‘er-Redaktion 
Stichwort: PROFICORNER 
Hans-Pinsel-Str. 2b 
8013 Haar bei München 
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Tips & Tricks 


Der komplette Source-Code (Hypra-Ass-Format) 




IDOO CT 0?£K 1,8,1, “CiJBCOS.OW“ 

1030 StS 9-4098 
1090 , 

1060 .OPI P.M 

1080 i 

iioo *• iBonc 

nao j 

1190 i *......... 

ueo • expahdsd sprites coxtxcluc bcrto< bi h. eins in i»> • 

uao ..... 

1300 ; 

1330 
1340 
iaea 
1380 
1300 
1030 
1340 
1300 
1390 
1400 

1420 

1440 
1400 


ODILTÜTE VEXTOKK UNO AOHENSE« 


.490 

1300 

1530 

.340 

1*00 

1390 

i«ao 

1420 

1440 

1660 

1800 

1700 

1’33 

1740 

1760 


KH1VEX 

IBQi’Bl 

ICH 

CB* 

VIC 

VICTOS 

3P0IXT01 

SPDIXTC 2 

apotjmj 

SJ*J1WI04 

spoixtc? 

spüikto6 

ßTREGl 
3 TRE02 
I» 

EXTERIOR 

9*319 

CPLV-OKT 

KCTBBl 

KSTABZ 

BLÖ1* 


«FFTA 

IMPS 

lOCvl 

«d:cd 

moco 

•rooc 

SC7P9 


: f*Nl -VEKIta 
, 1HU-VKK70R 

1 SIERRUFT CCKIHOL MDI STER CER CI* 1 
I CCf/TSOL RIO! »1TB * DER CIA 1 
9A3I3AEÄEBSE DES VIC 

i «iiRi-smariot des vic wird hieb pestguot 
i BPRITE-FOIKTER FUZR OIE ERBTEN ACHT 3F3.17E3 
• apniTE-porxrEH rjEP. die z.eiien »an sppitts 
•OTB : BFBirE-FOIliTEH PUIR OIE DRITTEN ACHT HF SITES 
*02.”» BPRITr-POtVIEH PUES CIE VIEfcGTi ACHT SPRITES 
SOTT9 : 3PR1TC-POINT-ER TUTS r.TP TW7VT774 ich- -PBireS 
Kirre »pwTZ-POitma euer die sechsten acht s?r:7es 
IDC ll STEUHRPZ5I3TEH I DES VIC 
:DOlö 9TE1SÄR*3IJTES 3 DES VIC '5CMLL REC'ISTERl 
IDO 19 INTERRUPT 5ECWE3T «OISTTB 

ID021 EXTER ICR COLCR IRAHHENT ABBE, 

SDO'.C BA3ISADPXSSE VCN EElCKENOENESAniü UM VIDEO SAX 
»01 HIER V1RO FS3TOELE37 CS RCM CO EU BAU AKTIV IST 
IOOCO TABELLE XIT 2B10BRN AUT V1C-A3BS55EX 
13100 TABELLE HIT -ESTIN PJTR V1C-ADRE33EK 
»tOCO JFR1TZ-BLCCX *90 


. JENER!EfcVNO OCH HILF STABELLEN X07A31 UND X0TAE2 


1760 i 

IXrY 8(00 


iaoo : 

TYA 


1820 CU AS 

BTA KOIM1.V 


184C i 

STA KOrU2,V 


1480 • 

1KV 


I8RU , 

RNE CIXAf 


190C i 

CLC 


1920 : 

LDX 4(06 


1940 i 

LOY 4(00 


19CD L01P2 

LOA «so: 


I960 l-XPl 

INY 


2000 * 

STA KOTAU V 


2030 i 

PfiA 


2040 

LDA «I2A 


2C6Ü ( 

STA APTAA2.T 


2063 : 

FLA 


210U 

ADC 4(03 


2120 t 

CKF 4IIL 


2140 

5NE LCOPi 


2160 : 

TYA 


2180 | 

ADC «lir 


32 OO 1 

TAY 


2220 : 

LDA «na 


2240 i 

8TA KOTABI.Y 


l»»o , 

LDA 441C 


3230 1 

3TA KOTABI.Y 


2300 ( 

INY 


2S20 i 

INY 


2340 i 

DE« 


2380 

HNE L01P2 


2330 * 

LDA »»:i 


24CO t 

STA KCTUI-tlE 


2420 , 

ST» KCTAT,-»C4 


744C ! 

LDA «11C 


2460 i 

BTA KCTAB-I1E 


2490 i 

LDA **96 


2300 i 

STA ITOTAK/-IE4 


3520 i 



2540 i IXTERFfJPTRCArTINl VC.«S?»f!Tfh' 

236C i 



296C . 

SEI 

i INTERRWT SPERREN 

2800 i 

LDA »»33 

, KEHN AL RAX 2 INSU TOP« 

26 20 ; 

STA CPUFCRT 


2640 i 

LCX »OUVWi 

HMI-VEKTOR ALT NEWNKI 

360B 

LDY .,US1M<1 

. lllEXI Nun »UV UX Die 

2880 , 

ST« NH! VE 

I EU NEUTRAL 131ESEK 

27 M t 

37Y MHVft-l 


2720 

LD» »iNEAIRß 

: IßJ-VaCIÖR «UP XEWIBQ 

2740 i 

LDY OHWIEO 


2700 r 

S7X IKQ/Bt 


2780 I 

BTY 13EVOI-1 


2900 r 

LDA «ICO 


2620 i 

9TA ICR 


2840 1 

BTA CRA 

: INTERRUPT DURCH TDGH ■ 

2660 i 

5TA VICPCS 

ADRESSBEJtEICH DES VIC 1 

2Ö9C ! 



2900 « VIC NIT CnSFRECKZICEN NUTEN VERSORSEN 

2920 . 



3540 t 

LEX «I2E 


2B80 VlCBtT 

UA VICVAJJE.X 


2960 ■ 

STA VIC.X 


JOCO I 

DEX 


3030 , 

BPL V1CSET 


3040 i 



3080 : :•!•?.! riFOIMlLP. 6: ii» 


>390 , 



3100 1 

LDY »»07 


3120 3E7PDIXT LDA PKHA301 Y 


3140 1 

5TA SFOimil.Y 


3160 : 

LDA PCS7W02.Y 


3180 i 

STA BF>3!irOJ.Y 


3200 i 

LDA PCSTA333.Y 


3220 s 

9T» 9PO1KT03.Y 


2240 : 

DEC CFU?1« 

. I/O ranBICH AIOTL5HCÜH 

32SC i 

UA FO5TA304.Y 

* L'A CIE SrfilTEPGINTES 

3380 

sta 3Por:rr-t.Y 

i 5FOnfTD4-9Kll»T0o 


VERBItOTl' 


VEBHIKDEa' 


3300 , 
3320 i 
3340 i 

3»SC 

33BC « 
3400 : 
3420 , 
3440 , 
3460 ; 


LDA FC6TAB05 .1 
STA 3POIH705.Y 
LDA F09TABC«.V 
ai* apontmi,! 
INC CFJPOHT 
CCT 

BFL SETPOlirr 


IN DIESEN EEREICH LIS3EK 


I/O BEREICH UlEDtU 1 1NSLENDEN 


SPAITEDATW HACK IE300 KEFIEHER IBLOCK MOi 


3300 

3320 LABELS 
33*0 
3390 i 
i3da i 
30 CO I 
3820 r 
3440 i 
3663 . 


LDV 8»?F 
LOA SPRITE.T 
ST* BLOCK.» 
UY 

3PL LARILS 
CU 

U7Y »IOC 
LD* **CO 


3*90 ENDLE5S .'Kr EfQLESä 

3700 i 


, IKTERRL-PT WIEDER PRGinOEK 
i UND IN EraUSSCHLSlrE 6PHIIA1EH 
l IM 5A3 TIXIN; DES INTE RHU FTPR03RAJWE3 
i NICHT ZU STIEREN 


3720 , 

37« , 

57R0 i 
3790 . 
seao , 

3620 NEVlfoj 

>640 c 

3*8 C NETT 
3060 i 
3900 I 
3930 

3940 

3900 t 
3160 
4000 I 

4H20 eg am 
4040 i 
4960 > 

4030 : 

4100 i 

4120 , 

414B i 

4140 I 
41*3 OLDPCS 
42D0 i 
4223 i 
4340 . 

<280 t 

43*0 « 

4300 i 
4320 — 

4340 , 

4380 t 
4380 I 
<400 i 
443D HEVOmi 




HIER BESINNT DAS ElGSfiLICKE INTERRUPTrRCöHlld 


Brr »DD 

1 T1MIN0 

tep 

i TINIM 

NCS 

I TI MI NB 

CLC 

i TIMII33 

BIT »CrO 

1 TlXINO 

LDX KOTABI.Y 

, VtC-ADREHHCN IKtÄN 

sr» znom-i 

i LWD «SPEICHERN 

LDA V1C.X 

i ALTE VIC--EHT2 HOLEN 

ADC KOTABE.Y 

UND NEUE DAZU ADDIEREN 

DEC SIRE‘32 

: SCSOLL-REOISTER 9CHILTEK 

STA VIC 

i NEUE WERTE ABSPEI CHUN 

IRC 3TREG2 

i SCROLL-WOISTtR 5CHILTEN 

«P 

I 7IMINS 

INY 

JvHC« ALLE —EPTE DLSCHI 

BSE NTXT 

i »EIN. DANN EURLTCK 

LD» 8*61 


LDA 4113 

I SPAI7I Y-KOORDIRATEN WIEDER 

STA VIC.X 

, AUT ANTANSdVERT SEITEN 

IKK 


IN* 


CFX »»11 

Bern ALU SPRJTTO 

BNE CCDPCÖ 

i HEIN, DAWI ZUFUECK 

LDA 1(01 


STA IRR 

i INTERRUPT LOESCHEK 

LDA «109 


STA STrdO! 

: UP/DCUN-aifiDER EINä(HALTEN 

LDA 4*10 


ETA BASIS 

i BAS'SADRSSSE NIEDER AUE ANTI 

STA EYTtHlCe 

■ PAHXENTAREZ AUT 6CHV-RZ 

HTT 

: ÄETUW. ERC« 1HTERRI/FT 


44*0 


4300 i 

4530 j AB Kltr FÖLSEN DIE BEWITTTEI, 

«40 . 

4560 VICVALUI BYTE »ra.I13.t2B.*L3 
BYTE *59. »13.18*. »32 
BYTE JE6.I13.SEB.S13 
BYTE *19 . IIJ. 146.913 
-BYTE »O 


4390 1 

4800 
4620 i 
4540 
46*00 . 
46eO i 
4700 i 
472G : 
4740 , 
4700 : 
47*0 , 
«aoe i 
4920 i 
4S4C . 
4860 1 
4990 : 
4000 i 
4320 

4B40 

499D > 

4990 < 


.3YTE 809 
»rrt ii4 
sm »od 
BYTE *00 
. 5YTE »FT 
3YTE 8*09 
snz irr 
-3YTE 910 
•BYTE »00 
BYTE 101 
BYTE »OO 
.BYTE »F7 
RYIE ITT 
• BYTE »OO 

»fTS *00 

BYTE »00 
BYTE »OO 
BYTE »00 
BYTE *00 
■ BYTE IM 
BYTE »OA 
BYTE »CS 

BYTE »Q7.S07 »07.*07 
BYTE 10’.»07.*07.107 


5000 i 
5023 : 

5040 I 

*060 i 

5060 l 
5100 s 
3120 t 
5140 | 

5160 1 -IST: r-ER DIE :FBITEPOINTER 
5290 i 

5300 P0STABD1 BYTE »eO.»5E. *90. »60. 
3230 PCSTAKlZ BYTE *9C .I9D.»S0.*6Ö. 
5240 POTTAB03 .BYTE MO.»80.MC. »EO. 
5260 P05TAS04 BYTE *90. *90. »ÖO. *90. 
5iS0 »CSTAB33 BYTE »BC.I9D.»90.»90. 
3300 fOSTABW BYTE *90.(90.160.(90. 
5323 

»343 DATEN PUES SPS1G 
5360 i 

5360 6PÄ1TE .ams 100.«00.ICO.»3». 

5430 : .B.TE »BÖ.IlE. *76.164, 

S42C i .BIT: 166. *74. *16. SJD. 

»440 BYTE »39. »«».**6. *27. 

5460 i .BYTE »9C.*1E *6«.»74. 

5490 : .BYTE «E7.*Be.»3B .»Bi. 

5560 « BYTl (38.(00.198.121, 

3530 i BYTE 17*,»38.»SD.IDT. 

»540 i iBHD 

5560 REH 0,161 1 


3FR1TZ KCORDIHATEN 


N 5 B rjEH I-KCORD:KATEN DER SPRITES 

9 TZJE 3 JUBI 9 TJH I 

IHTERR 1 ST BEI BA 3 TESGIIX 114 

X-UEBT iLlüHlPtHSTKCaEI 

DASSELBE TUEF Y-UERT (NICHT 3 BX 1 /TTT 

ALLE SPRIGS 11 MICH ALTEN 

•ttJEBHPSlFIIR 2 rJp,DC«N-B:-ROERi 

5 fä:te 2 xpand in x-Riomw 

BA»!(ADRESSE VON GICHEJA 3 UND VIDEO 

INTEHRUPT REOIEST RIO I(TER 

iKTERSJrT KAK RECISTIR 

3 PR | G- 8 ACK 5 P 1 LTO-P 3 IOBITAET 

ffiiE, 7 IO 7 LC 0 OTKE TUE» SPRITES 

ePRITEEXPAXL IN Y-RTOffWO 

SPRUt-SPRlTE-KOLLlSlON 

-tt. i Ta-B»o an p uiip -Kou.i»i on 

ExrefllcRCOLCF iRAHHENFARSE* 

BACK3KIINDCOU« IHICTEIWRITOrAWlE; 

BACKORCJKICILIS 1 

BACKOROlNDCOUR 3 

EACP.OF.CUXIC 1 LJR 3 

SPOITtKJLTiCara 0 

5 PP 1 TEHJLT 1 CCLQB 1 

COLO» SPRITE 3 

BIS B?B!G 7 


»90 »BO »60.*30 
133.ISO.IOC.180 
»90. »9C*. »60. »90 
*ao.*ao.*»c.(8o 
•aD.l90.l9O.ldD 
*80.(63.190.(60 


I0D.(EC.»3».*C3 
(3*.199.IDT.E2E 
»39.»26.177 ScC 
tiE.lE4.l3i. US 
«37.19D.GC.I1E 
MC. »37. (73. (74 
«7(.»EC.»1B.*9B 
IOO.MC.1DD 
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Tips & Tricks 


Tips & Trills 

zu Magie-Formel 

Auch ein ausgereiftes Produkt kann verbessert 
werden. Nach unserer ersten Modul-Exkursion 
überrollte uns eine Flut von Einsendungen zu diver¬ 
sen Modulen. Fehler und Flilfestellungen wurden 
gefunden, die wir Ihnen nicht vorenthalten i '/ollen. 


von Mario Qualmann 



D asAllround-Modul »Magie-Formel* erfreu!sich im allgemei¬ 
nen äußerster Belebtheit. Leider gibt es auch in diesem Pro¬ 
gramm diverse Fehler, die es zu kennen lohnt. Fenierherd 
Nummer 1 ist die eingebaute Textverarbeitung und derarsonsten 
hervorragende Monitor. 

Textverarbeitung Magie-Text: ln der Anleitung wird benauptet. 
man könne im Text beliebige Escape-Sequenzen zum Drucker 
senden. Magie-Text akzeptiert aber zwischen den beiden Drei¬ 
ecken, die man mit <Shift - > erzeugt, nur maximal zwei Zei¬ 
chen. Will man also den Drucker auf einen anderen Zeichensatz 
schallen und den Befehl -!15« benutzen, so führt Magic-lext nur 
»!1»aue, die wird nicht beachtet bzw direkt gedruckt. Ebenso 
funktionieren auch andere Befehle nicht, die mehrere Parameter 
erfordern. So beispielsweise die Zwei-Zeichen-Befehle -SO- und 
»Sl« (Sperrschrift, komprimierte Schrift) lassen sich nichtsenden 


Die eingebaute Toxtverarbeltung mit Fehlern 


Magie-Text erwartet also maximal einen Buchstaben und eine 
Zahl als Parameter. Bei Sperrschrift kann man sich noch mit dem 
Befehl »W1- behelfen, er bewirkt das gleiche wie «SO-. Auf kom¬ 
primierte Schrift muß man als Magic-Text-Anwender ater leider 
verzichten. 

Pin weiterer Fehler von Magie-Text wird auch im Handbuch 
erwähnt, nämlich das Auftreten wirrer Zeichen beim Start der 
Textverarbellung. Hier hilft dann nur ein erneuter Aufruf Ein wei¬ 
teres Ärgernis ist es, wenn man zum Abspeichern eines Textes 
versehentlich eine schreibgeschützte Diskette verwendet. Ein 
Absturz des Programms ist die Folge, samt Datenverlust. 

Malprogramm Multigraf: Schalte! man hier die Menüleiste mit 
der Commodore-Taste ab und versucht dann, im oberen Bereich 
mit mehr als zwei Farben im 4 x 8-Pixeffeld zu arbeiten, klappt es 


nicht. Im übrigen Bildschirmbereich sind vier Farben im Cursor- 
Raster möglich. Dieser Effekt tritt allerdings nicht immer in Er¬ 
scheinung. 

Magic-Basic: Fehlengaben unter Basic sollten eigentlich kei¬ 
nen Absturz hervorru'en, sondern wenn überhaupt, mit einem 
»Syntax Error- quittiel werden. So verfährt auch Magic-Basic, 
nur ein Befehl macht die berühmte Ausnahme der Regel: HEX. 
Die vorgegebene Schreibweise ist z.B. 

HEX 53000 

Gibt man nun versehentlich 

HEX '53000" 

ein. verabschiedet sich der Rechner und nur der Griff zum Reset- 
Taster hilft weiter. 

Freezer/Monitor: Unterbricht man ein laufendes Programm 
mit dem Freeze-Button, um sich mit dem Monitor den Speicher 
anzusohon, rettet Magie-Formel die Zeropage und weitere wichti¬ 
ge Bereiche in das vorhandene Modul-RAM, um sie bei Verlassen 
des Monitors wieder zurückzuschreiben. Das funktioniert bis auf 
die Speicherstelle S02A6 (dez. 678). Diese Adresse wird nicht 
richtig zurückgeschrieben. Laufen in diesem Speicherbereich 
also Programmteile ab. kann das Programm nach Rückkehr gar 
abotürzon. Zur Demonstration tippen Sie doch mal das folgende 
Programm ein: 

10 POXE 678, 6 

20 IF PEEK (678) = 6 THEN 20 

30 PP.IKT "HEUER WERT IN S02A6:'; PEEK (67B) 


Achtung! 


Wenn auch Sie diverse Fehler in Modulen entdeckt haben und 
Wege kennen, diese zu umgehen, dann schreiben Sie uns doch: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: Module 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


-Magic Formel¬ 
trat 1086 dlo 
Nachfolge von 
»Formol 64- an. 
Im Gegensatz 
zum Vorgänger, 
glanzte das 
neue Expansion- 
port-Modui 
durch noch hö¬ 
here Floppy-Ge- 
schwtndigkeit, 
Windows und 
einen extrem 
schnellen und 
bis heute 
unerreichten 
Maschinenspra¬ 
che-Monitor. 

Die Integrierten 
Programme las- 
con beim Pro¬ 
grammierer 
keine Wünsche 
mehr offen. 



Im Normalfall käme das Programm aus der Zelle 20 nicht mehr 
heraus. Unterbricht man jedoch die Routine wie oben beschrie¬ 
ben und setzt sie dann wieder fort, wird Zeile 30 abgearbeitet. 

E n weiterer Fehler im Monitor kann bei der Funktion »O« (letz¬ 
ten 3ildschirm zeigen) auftreten. Ist das Timing des unterbroche¬ 
nen Programms von einem Interrupt abhängig, der vom Raster¬ 
register SD012 augeüst wird, Kann Mayic-Formel das Programm 
nicht mehr richtig fortsetzen. Das liegtan der Handhabung dieses 
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Registers: hineinschreiben ja, lesen nein. Man erhält beim Ausle¬ 
sen also immer den Wert der aktuellen Rasterstrahlposition. Bei 
Aufruf der Funktion -O werden nun alle VIC-Register zurück¬ 
geschrieben, und $D012 erhält einen zufälligen Wert. Dadurch 
wird das Timing eines selchen Programm« völlig durcheinander 
gebracht, schlimmstenfals stürzt es ab. 

Leider ist auch der Suchbefehl <H> nicht ganz einwandfrei: 
Dazu ein kurzes Beispiel: Wir füllen den Bereich von SCOOO bis 
$COFF mit 
F COOO SOFF 01. 

Nun suchen wir per 
H COOO 00FF 01 
die zuvor gesetzten Bytes. 

Der Monitor findet zwar den angegebenen Wert, allerdings nur 
in den Speicherstellen SC000 und $C001. Mehr nicht. Erhöht man 
jetzt die Such-Endadresse um 1 also auf $C100, arbeitet der 
Befehl korrekt. Also: Beim Suchen immer auf $00 endende 
Suchadressen eingeben. 

Auch bei der Directory-Funktion gibt eskieine Bugs. Listet man 
das Inhaltsverzeichnis per <@S>, wird die Blockanzanl des 
ersten sich auf Diskette befindenden Programms verstümmelt 
ausgegeben. Bei erneutem Aufrufen der Funktion wird sie dann 
richtig ausgeführt. Noch schlimmer ist es allerdings, wenn man 
sich vor Nutzung dor Diroctory-Funktion den Floppyspeicher 
angesehen hat (z.B. mit 'M F80400’). Gibt man nun den Dirsctory- 
Befehl ein, kommt es zl einem sauberen Absturz. 

Der 2-Pass-Assembler: Er versteht mehrere definierte Opco- 
des nicht: 

LDY $ Adresse absolut, x 
TJiY ? ?.*roi>aeeadresse.x 
STY $ Zeropageacresse,x 

Diese Opcodes sind m Befehlssatz des 6510 aufgeführt und 
selbstverständlich ausführbar. Der Monitor nimmt sie an, der 
Assembler weigert sich hartnäckig. 

Ein vreiterer Bug ist der seltsame Tastaturmodus nach einem 
Assembliervorgang. Versucht man eine Zeile mit < RETURN > 
abzuandern, wird sie zwar in den Speicher übernommen, dor 
Cursor bleibt aber in der gleichen Zeile hängen. Nur durch das 
Provozieren eines -Syniax Error« kommt man aus diesem Mode 
heraus 

Der Schnell-Lader: Hier tritt in seltenen Fällen ein Fehler auf, 
den man nur durch Zufall bemerkt: Wenn der letzte Block eines 
Programms tatsächlich bis zum letzten Byte ausgelastet ist. wird 
er ignoriert bzw. nicht geladen. Damit Sie feststellen können, wel¬ 
che Endadressen Sie in Zukunft meiden sollten, an dieser Stelle 
ein kleines Basic-Programm (nur unter Magic-Basic lauffähig): 
10 fiA=2C49:3E=5324B 
20 A=BA : A=A-2: B-0 

30 PRIKT '<CLR/HOME>AHFANGSADRESSE: $";:HEX BA:PRINT 
40 A=A+254:B=9+1 

50 PRINT "DISKBLOCKS:"jB;SPRINT *ENE ADRESSE*$';:HEX A 
60 IF A < BE THEN 40 

Ein Beispiel: Wir wollen den Fehler anhand eines ca. 2 KByte 
großen Bereichs simulieren. Dazu gehen wir in den Monitor und 
lullen Gen Bereich von $0801 bis S0FEF mit $00; jetzt nur noch per 
5 'TEST* 0001 OFEF 

speichern. Füllen wir jetzt den Bereich von $0801 bis $1000 mit 
$FF und laden das alte File »Test« wieder per 

L "TEST' 

ein, zeigt zwar der Monitor ganz richtig die Programm-Anfangs- 
bzw. Endadressen S0801 S0FEF an, geladen hat er jedoch nur 
sieben Blöcke. Mit dem < M >-Commard können wir uns davon 
leicht überzeugen. Die eingeladenen Nullbytes reichen nur bis 
$0EF1 Dieser fatale Fehler des Schnell-Laders bewirkt dann 
natürlich auch eine fehlerhafte Funktion des FileCopys von 
Magie-Formel. Kopiert man z.B. unser Test-File auf eine andere 
Diskette, so wird der letzte Block mit zufällig im Speicher stehen¬ 
den werten auf der Slave-Disk abgelegt. (pk) 

Technik Müller. 

Flirtslr 9i, 

4350 Recklinghausen, Tel 0236W766Q 


FUNKBILDER 


m 


t dem IBM-PC, AMIGA. ATARI, C64/12B 


Mosen 


3JM0 

Knieten - MzroTfn 
S asstrVM 

E 

Ar 

Erf&ro -. 

DM2S3 ■' 


. ™_ivev?ITO7 >1 

c»n ßfcfcBfWn ixttter ye- 

mof? 

is*n vornan W 



BONITO 


Peter Walter 
GERICHTSWEG 3 
D-3102 Hermannsburg 

I Koste nlos Info Nr. 1 4 anfordern. 005052/60 53HX-/3477^ 



Gezielte Werbung bringt Erfolg 

Wir beraten Sie gerne bei der Gestaltung Ihrer Anzeige 


Ihr Anzegenverkaufsteam 

Martha Hauptmann PLZ 1, 2, 3 
Caroline Cluth PLZ 4, 5, 6 

Regine Schmidt PLZ 7 

Alfred Dletl PLZ B 

Peter Kuiterer Anzeigenleitung 


•tPHi r 


Telefon 089-4613-782 
-305 
-828 
-313 
-333 



Ausgab* 7/Jul. 1992 


61 































Tips & Tricks 



S Wieder hat eine neue Rubrik ins 64'er- 
Magazin Einzug gehalten: In unserer 
Software-Corner geht es hauptsäch¬ 
lich um Hinweise und Verbesserungen 
zu Anwendungsprogrammen. Ob es 
sich dabei z.B. um Textverarbeitung, 
Grafikeditoren oder Musikprogramme 
dreht ist egal. Jederbrauchbare Tip wird gegen ein 
Honorar veröffentlicht. 

Wer hat sich nicht schon so manches mal über seine Program¬ 
me geärgert: Mal geht dies nicht, mal klappt das nicht, die Anlei¬ 
tung schweigt sich über das gerade benötigte Feature aus: kleine 
Katastrophen, die jeder kennt und verabscheut. Genau für diese 
Probleme haben wir die Software-Corner auf die Beine gestellt 
(siehe Textkasten »Softwareprofis aufgepaßt!»). Der erste Tip 
kommt vom VIS-Ass-Autor Maxim Szenessy. 

■ ■ ' — Tip 1: VIS-Ass ■■■■ ■ 

Um die Pull-down-Menüs des VIS-Ass zu erreichen, müssen 
Sie immer den Mauszeiger auf den entsprechenden Menüpunkt 
bewegen. Wen diese langen Strecken stören, der kann jetzt mit 
einem POKE Abhilfe schaffen- Mil 

POKE 5128,255 

läßt sich überall auf dem Bildschirm das gewünschte Menü 
aufklappen. Sie müssen dazu den Mauszeiger nicht mehr direkt 
auf die Menüzeile setzen, sondern können je nach Spalte die 
Menüs durch Knopfdruck aktivieren. 

Nacnteil an der ganzen Sache ist. daß der Cursor nun nicht 
mehr mit dem Zeiger gesetzt werden kann. 

Um nicht jedesmal diesen POKE eingeben zu müssen, können 
Sie den VIS-Ass auch dauerhaft modifizieren. 

Laden Sie einen Monitor (ab $0000/49152) und danach per 
L 'VIS-ASS - 

Ihren VIS-Ass (der Monitor gibt Ihnen die Startadresse bzw. 
Endadresse aus). Schreiben Sie darin, nach 

M 1408 

in die Adresse $1408 den Wert SFF. Nur noch speichern mit 

S 'VIS-ASS (MOD)' Stertadreeee Sndadresse 

und fertig Der neue VIS-Ass steht Ihnen ab sofort zur Verfügung. 

Rp 2: Startexter 

Im Startexter auch 2eichensatz-(LoRes-)Grafiken ausgeben, 
macht Wilhelm »Willi« Oelinger mit seinem Tip möglich. Er 
benutzt dazu einen MPS-802-Drucker von Commodore. 

Sie müssen zunächst den Zeilenabstand des Druckers verän¬ 
dern. Das geht im Direktmodus des Startexters. Schreiben Sie 
also in eine freie Zeile unter dem Text felgende Basic-Zeile: 

: QPEN1,4,6: PRINT' ff 1, CHft$ (zi): CLC5E1 
Sie lassen jetzt den Cursor hinter dieser Zeile stehen und 
drücken danach die Tastenkombination <CTRL =>. Nach 
dieser Aktion druckt Ihr MPS 802 ohne Zeilenabstand. 

Um den normalen Abstand wieder herzustellen, genügt statt 
CHRS(21) wieder CHRS(36) einzutippen. 

Eine kleine Frage hat Willi Oelinger noch 1 Er möchte wissen, ob 
er mit Hilfe des Installationsprogramms oder des Parameter- 
Menüs den Zeilenabstand fixieren kann. 


——— Tip 3: Disk-Tool V6.5 " ■ 

Für alle, die mit unserem LdM »Disk-Tool V6.5« arbeiten, hat 
Alois Schwittlich einen nützlichen Tip: 

In unserem Programm hat sich ein kleiner Fehler im Programm- 
leil »DISKRENEW+SORT- eingeschlichen. Bei Benutzung der 
Dir-Sort-Funktion ergibt sich bei der Dir-Länge von n*8+1 Files, 
daß Cer letzte Dir-Block mit dem Tracdinker $00/$0F versehen 
wird. Damit verschwindet dummerweise das letzte File. Das 
macht sich beim anschließenden, automatischen Valida’e mit der 
Meldung »ILLEGAL TRACK OR SECTOR« bemerkbar. Solange 
man bei Dir-Sort dieses letzte File nicht umsortiert hat. braucht 
man mit »DISK-TOOL* nur den Linker wieder richtig einzutragen. 
Wurde dieses verflixte File allerdings bereits umsortiert, wird es 
haarig: Zunächst müssen Sie einen Disk-Renew machen, aus- 
drucken (bloß nicht auf Diskette schreiben!) und durch Vergleich 
der Siartadressen von Renew und Directory alle übereinstimmen¬ 
den Programme eliminieren. Zum Schluß bleibt - Im Idealfall - 
genau ein File übrig, das Sie jetzt auf dem letzten, benutzten Dir- 
Block mit Flle-Typ, Startblock, Filenamen und Blockanzahl eintra¬ 
gen müssen. (pk) 



Über Softwareprodukte wie beispielsweise »Textomat« oder 
»Vizawrite« wurden schon ganze Bücher geschrieben: das 
heißt jedoch noch lange nicht, daß dort alle möglichen oder 
angeblich unmöglichen Funktionen drinstehen: Jahrelange 
Erfahrung oder kurzweiliges Durchforsten des Speichers nach 
irgendwelchen unbekannten Befehlen fördert in den meisten 
Fällen viel wissenswertes zutage. Gerau das ist es, was wir für 
unsere neue Serie »Software-Corner« suchen. 

Ob das diverse Trcks sind, die das Anwenderleben einfa¬ 
cher machen, oder ob Sie beispielsweise Fehler in einer Soft¬ 
ware entdecken und diese beheben, alles ist uns willkommen. 

Für die folgenden Softwareprodukte suchen wir Ihre Tips & 
Tricks: 

Textverarbeitungen: 

Mastertext/The Texter/Vizawrite/Steriexler/Geowrite 

Malprogramme: 

Amica-Paint/Giga-Paint/Hi-Eddie/Paint-Magic/Koala- 

Painter 

Assembler: 

Hypra-Ass/Giga-Ass/Vis-Ass/Turbo-Assembler 

Egal, ob Sie vorhandene Fehler entdecken oder geniale 
Kniffe kennen, bei Veröffentlichung der Tips winkt in jedam Fall 
ein Honorar. Kramen Sie in Ihrer Erinnerung oder Diskbox und 
schreiben Sie uns. 

Richten Sie Ihre Zuschriften an: 

Markt & Technik 

64’er Redaktion 

Stichwort: Software-Corner 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 

Üongens: Selbst wenn Ihr Tip nicht eines der genannten 
Programme betrifft, schicken Sie ihn trotzdem ein. wir können 
alles verwenden. 
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COMMODORE 64 


Verk. C 64 II. 2 F«ppy 1541II. Mouse. Drucker 
MP ifö. F C Hl Jovslicks 200 0 -sks. jede 
Menge Ong*tec, /S 1200 OM (alles -00 % 
o.k . 1 Jah> all). Knobel Michael, Fr BftJnng 15 
0-1590 Posoam _ 

C 64 II. Flopp/ 1541 II. Cotor-Mon. (Phltps) * 2 
Joya Moue. ResotschaBe' leer 300 besp 
O-sks, Geos 2 . 0-2 Otrj -Speie. Helte Topzu- 
Stand, 900 DM. Tel. 0211080566 

SX 64 eich! Oet. «el Zue . Spiee. 64er Hefte 
über 4 Jahm. Gccs. Maus, 7C0 DM. Drucker 
VH0. Tel. 00424,1686 


Scannlrcnik-Hanftyw.Jtnner. ncl. PC-KeHc. NP 
7GO DM. nur 400 DM Te- 1 04244.8846 ab 17 h 

C 6411. Floppy. Find C. III, 64er 89-91, Kpl 450 
OM Tei. 0311/33328' 

Sucre IDr C 34 iraliana -«nee I - II - Hl. t-ast 
\ n|a II. Dragu n N->|3 Tel 05344. 5017 

Slop! Verk zum Mlriprtha UethatwsysMni 
wen Wechsel 064. 1541 li. Reset. Ui. m. 
NcnlcPower. 100rg Disks Geos2.0. Modu- 
lc. Ou. m« '00 Lotfto-. Ju>\ Inlorfaeo. 

Maus. IM % O.k. r«jr 597 DM VB. rndwen 
Thomas. Moskaiw*r 66. G-5300 Wontar 

Verk. kö. An : C M 2 x 1541 (ln PC-Gehäuse 
oingb.).. separ rc-TasUlur, Farwnon. TV- 
Tuner. Maus. Joystick. Org.-Scft.. lür 1199 DM 
aul VB Ctv KneHch, Rauslr. 4,0-7026 lela- 
zig-Wahren __ 

Vrt«. C 54 - 15*' I lür 250 DM. Eprome- 
QuickDyte il. 9 Broms, 2 Vanckanen rar i /b 
DM. alles 100 %o.k. nr- Anlefting Thomas 
K.elvii Ottü-üroowoW-Sir. 47. o-7oc»j Cw 
Bus _ 

Verk C641 . Ftspw. Fm«!C. III. 2Mcro|oys,80 
Disks, Box, Maus.Set. Simulator Jov. löO'ig.- 
Spele. C 64-BuOi VB 700 OM -el 02565, 
1092 ab 18 h 

Verk C 64 Floppy. Mort.. Games. Joysticks, 
Miusu.v T .atc64«r-He'lö.Tel.099432463 
(n&ch Wdtgaxig ragen) 


Buche pro-wert*' (Wirker He C64 Angebote Buch. Das grcöf CAer-Buch u.a to|. zw 
Wie an Gerd Send«. Haus Nr 12 0-650' DM T.Große.M.-A.-NtOC-Str.z.O-BuzO 
Hanmannicorl 


/ork. Drucker SL-60VC (Serla-6uc-l 200 DM. 
jens'Qospaer 40 DM, Turrican l «0 CM. Gr 
Ensiaicer-Kuram Qlsk 20 DM. Final C. III60 
DM, Disks. 8ox u anOTrcs. Usfa ag trank 
Rückum&cnlac Müller Jörg. Pi n SolianrkälZ 
0-2343 G.ngsiRJpsn__ 

Verk C 64 II. IM V< o.k Flcpo' 1541 II. Bei 
Jberhitzung D*wsctlwie«ig<W<n, 2 i>»uu- 
«en. Seien: Musik S Zelchffiprg 400 DM VP 
Sandy Gliome- Vnelesu. 31. C-l ICO Berlin 

c 64.2 f 154; m PC-Get-ause. mii Pagetox - 
Zccheodisk. BTX-Oecoaer. Drjckarmi-vface. 
nur kpl lür V3 500 CM J Willems A«x 
Gucer-Sir 20. 8176 W aaK.'chei 2 _ 

Suche Koritekle in a ier Weit, senj^i keine 
Diska 1 M 7 , Antwort. Sucre; F-' 3 Siea -'r'gh- 
ter. Tck-.. Gauntlet II. III. Sven lehnann, Vaivje- 
hvtadar 7 4-1 M370 CbINIö Si»ln 

Verk. C 6411), Roppy 1541. Final e in Suikoe- 
ha-1 PC- VC: Geos (2.0 - 1.3). menr alä 100 t>p. 
64-r ;21|. diu Zut> (MOuse. HB. GeoTorm. 
Mooem-Kabel.MasMtt..Jox )l 550DM.Here 
aurz-nsky. O-'.-Slr 39. 0-4610 Whonbtfg. 
T© 63976 __ 

Verk. C 34 II. 1541 II, Fernaensr. Epscn 400- 
U, 2C0 Disks. Datasetla, Bücfer. Fnai u II, 
Gern 2.0. Geochst, viel Zi B *1 MeiMBewn- 
den. M. Kontapunfc. Dr.-O.-MusonkeStr 14.0- 
0250 Motion 

Lräe meine oesanie Anlage wegen System- 
Wechsel au<. Forsert mene Usts en bt^ Frank 
HaÜsWnwih, Berlirar Str 43.0-1633 Mahlow. 
VB KO DM. 

C 64II * Slaucahdockhaube. Ficopy f 54 1 H.j» 
Disks l üoysüsk. 1 Spelsmodil und Zub. tO’ 
420 DM. Flcopy 157 1 22C DM. Acton Repi MK 
VI 75 DM, Drucker Interface SO DM. Teleton 
0205M5M2 _ 

RSoeiu»zuve<*aur«f.iu i40nvt.riN?4 - ib 
Dr.f. Capia Leiters = 5 DM. Drzg Cn GS Nr. ö 
;5DM Thomas Bohr.. ROgsholerfitr 26.8723 
Gr-olzhcton Tel. O9:- 02'7944 _ 

G 64 I 1541 I. 2 JoaBöcs mr WluoschaJem. 
320 DM C 64 '. DaMMüe 150 DM, ca 90 
Zc-n&chriften a 1 DM und tfwse Orlg.-Disks 
dazu a 5 DM Tel M'C6'323r _ 

Verk. C 61II. 15411- Oaws .Cobrmon. Modülo 
Exc® V 3 u.a., Geos 2.0, Oiskao«. 64 hv.em- 
- ■ • - ‘ zus.500 

Dres¬ 


den 


Verk. SX-64 (logBoi); cest aus »Aonrtor i*«m| 
1541-Fopp,, r £4 alles m einen Gaiwuw 
kompteti zum Pres von 460 DM. Zu naben t»< 
C Scmuhrann. Tel. 0911/484836 

Sucre praisgunstg Flcppy <541 »I i.nd Data- 
wtie 1520-'1531 icdsr nudi aul Ralenl und 
5chB--.cian von Dalaaene 1530'1&31. Tel 
Anklan. 632679 iO) 

C61II80 DM. Sariyo-F.mmor. CD 3197 C120 

DM, CMOS-RAM-PaUne, aus 64er 3.89. 110 
DM. Expanslon-Pod-Erwellerung bub I2'W 
ICO DM Te 09127.'1319 aöenns 

Suche Prg. zum Verwaiien ven ca. IMO Bo¬ 
chern, Somorun; jrd Auanruck von Lille. Joial 
undecker. PosAch 2 a. A-5230 Matlghorerv 
AuWta 

Verx umlangreiaie «arnw.iro z.B. C64.1541 
II Pagelc«. HaneyaBMiwr usw.. Lsi* 95 rre- 
umac^lAß &al: Sn"nr«lt. IO Pradiporslr 

5.0-3560 Saizwcd© 

Schüler suchl 1i>C 64 nresgürsngen Omcker. 
bitie ein Drucken milschicken. Ulrich Patnck. 
Dresdenwatr. 22.0-4070 Haie 


Suche Rrasy 1501 für den C 
Fraass HOnigalr. 01 . 5670 
M281 .‘13768 sh IHh 


C Ö4. Ficcpy. Oö. Sox. üoya, Org.-Soiee. Uf 
wenio Bsnutt. 350 DM. Flcppy iSfli neu . 

‘ p 350 DM. FQ iHSÖDM, Wrasemami 
S39P1G. 60 DM. Tel. 02066 ‘30E9 

Verk. C 6-4. Disk-LW. Kaseden-LW. Drucket 
(PTBsiaenl). TuDcrrwoul. Smona Base-Mo¬ 
dul. ale HB uni Ld . tür500 DM. Tel. 05142/776 
aoi»h _ 

Bleie ver&ch C CA-Zubeidr Bricher. spiele 
Dik-Maus.MMul Usiegg. 1 DMRPbeiSnschi 
Schlemmer, Am Wapstsbog 10. 5050 Berg 
Giasbacr _ 

Suche Pmi-'ci. L-eie Qrrj -Spole Simpsons 
PuZznc.D Migazin.GitGe Aye. EskvraGame-i 
Vncent. sasiha Schlemmer. Am WepelsBan; 
19. 5C60Bor; GiadOSChi2_ 

3ucn6 chnosrd ate Urienaoen über C«jickBy- 
10 II Unkoa&n «ir Kcpmn una Poco wernar 
«retanet Kola». Hekielnerger Sp 4.0-192- 
Heidelberg 

Vork. C 64 1=0 DM. DaUur 30 DM. RGB-Mon 
■20 DA' Wieiemjnn-DackenneroM BO DM 
oaf. Drucke- Präsident 0320) ICO DM. SlSdnr 
Krguw H.-B-imler-Slr 8, Q-l233Sl orkOA 

Suche EäuanlBitung lur lEEE-lnledace lAus 
gäbe 7'B5). Tel. 093183329 nacn 13 h 

Ve-v p 64. Fimov 1541. Farbmon IBOZ.Maut 
1351 Final C. III. Joyslicks. Disks mil Bb>. 
Geos G iga Ced Bus usw. VB 7C0 DM Chm 
5üan Naac Schlosst' 12. 6783 Dahn. Te. 
06391/3691 

Vork. C 64 - 2 Flcppy -541 * Drucker - Mau» 
t-BTX-MWu.Mo" Magie-Formel-Comruler- 
Tisch. sämilcne 64er - tftv Scnderhehc-. du 
Prg. kpl. Pr©s 15C0 DM. T©. K52284436 o 
S4403 


C 64II. Flcppy 1511II, tZ’-Fwbncn.. Geos 2.0 
(80 %). RewUch-, Glga-Patm, joystös 11 - 
FK). Tcpapwle <L.=-e artordem) 550 DM. 
L.EPNer. J.-Oa&irm-Str 41, 0-9108 Auam- 
walde _ _ 

Spitze! ver« C 64 II Flocpy. 2 M Mi, Da- 

las 15 Spiee. Bisher, Gens S.&'i 5 . Modul. 
2 DfSk 6 -Boxen Fir-Jl C. 3, Maus, Anwen- 
dunctcro. (Oecmetno). für 1100 DM. Baser 
Andreas, V/ PieCK-St-. 23. 0-^412 Hamen 

Verk C 64 11 1541 II. Final. C Ul. 3 Joyä. 
Dalaaelte. 5 CKakCoxen VB450DM. M Pat'en- 
hoiz, Dorfs!'. 1 £. 5461 Lmd Toi. 02643.0686 
nach 14.30 h 

1581 für cer, C$4 <mll HB). Ctal 
4ot,'Stute. Tel 


Verk. zaNteisha Software und äucner ’ür C64, 
178. Bu-ho -58’ Tel Wen rk>37fi&61040 
Toi Ost 0956.761040 

Hiltell Suche CeiUcte Plaiinc (o.k.) t 1541-2 
unlor 50 DM. dnr-gerd Ancelxle an Themas 
Giess- Haupist- 61 O 


Verk. Cßl-Büchor. MMUlr». Or>i.-Sohl Verk 
Gameooy fi Speie Verk &25*-LW Amiga 1 u« 
53 DM. L®le gratis von; Scmbari Severkigst'. 
21 1COO Be rin 47__ 

Tnvia Perxu! wer annicme Speie zum 
Tauschen. Tel 07t56'iB925 


C 61 II rkowd-kisV 1541 
Sottware P-ea450OMVB 


II. LI. Pa 
Tc- 3211-224014 


0798? Crnil; 


Verk C 64 il C-1541. Dela-DOS-ModU. Döl- 
box und -Cd 0 -=“= (NM»I a Soum. ) dir 60,1 
DM VB. Bar 1 Kocset. SüdwaB 70. 4053 
«Gladbach__ 

Achtung! MI*-&*Wa«r1 Verk C 64II 154’, 
MPS-601. C-.ab. Wdl-ini.. Scorebaö (Seguer- 
cer m. f*0(ea*uck), FC r öv. Soft. VB 890 DU 
Tal 08634,352_ _ 

Neu gagrümeier Basrc-Oup swdil Mltgledfi' 
Holl Euch ein superstarkes Info gg 1 OM RF 
Scftraöl an: nooKundmüller. D«selsir. 1.652? 
Her2cgeifli/3ch _ 

C 64 II, 1541 M. Maua. Da las Eprcmor, 403 
OM. Men. 180? 250 DM LC-10C 250 DU. 
Hannyscanrer -t Page-.EiWilo». 400 DM. ai 
Setoecabholer. Tel 0211-453227 m 17 h 

C 64 II. 1541 II Mondo' 1602. BTX-MoO.1 
DatxscOe. Mouse. Geos 64er Sordemefte 
Joystick V3 050 DM. Tei.'BTX 0511 ,'40995 ^ 

Verk. C 64 ifacn), Farpmon. 2 FEppeä. Drit¬ 
ter Zud . Cisks. Gr«. Soft. Geoa Georan. 
Lisie ga. trank. Rückunsdilag an; B. Risst; 
Marsn6urg«r sir na. rioo H-iiinmn 

Ver». Cä4111541II. Epson 400-LX. Daiaseds. 
Bü-her. Gens 20, Gwchan * 200 Disks - 1 
Corlr. II. uie ZibehOr - Femwher. nauwertlD, 
1503 OM V Kahtolrunk. D- -Nuedike-Slr. U, 
0-6250 Meuten 

Verk. C84, HB. TV-Kabel. NT 103"»of.VB 
ICO DM, >541 HP. 20 LecrdlBkS. NK, 67 
Umschüler. VB 120 DM; Slar LC-10 Colo- nn 
Usorporl-Ksbel VB MO DM TbJjBTX 031707 
7461 _ 

Suche 'Ur C64 kpl Drucke und Tairis. bee 
Trivial Pursuit (D« reue Generatlwi). Jaccb 
Sieden. Gnumm-ischauer Kr. 17, 0-9624 
Lanoonftesiei- 


C 64 II 1541. Fammor. 1702, Dolphln-D-DS 
3.0.45 51 64er u nd 8 Sordwftelte • .loyctö 
Ov Software. 100 %o.k. lü-790DMzuvmkau- 
(er. Tel , 8 TX 0971;65643 


COMMODORE 128 


SupergilegenrieH! 3 Cimvrod we 126 D (Blech 
gehsuse) m-- umlnngr©chem ZubWiör. Fepey 
1581. 2 Floppy 1371. Prilte-FBIWTOO.CM 
BS33 mil Grünumschaiun;. Drucker inil Cen 
tror-cs-Interface. Eorcrr4irr-nni>- Exos V3. Ex- 

panskxiswd-ErweilarungflnlKrmilUmschal- 

Wr. verschiedene Moaule. RAM-Erweilorung. 
Geos 128 und weitere Pro l-t u>d04e' Hello 
unc Syoemefte Kompcujrei= locc DM k 
D. HcHmann. 8'20 Weünaim, Gcislbüieialr. 
21. Tel Geach. 0681-1880, Pir. 0H81-6310I 

Ci2B. 1901-Faremor., 1S71. PT8B-Oruc*or 
(S-emens. ncl. Cwittttto u. V 24-lnterfaoe. 
Dalasefte. viel Zubehör. T e. 089-ß74486 (Pres 
1000 DM) 

C128. 1571 350 OM Grünnon. (80 Z) 50 DV. 
64er. Vag. 4.‘89 - 5.92tird dv Sonderlefte 180 
DM.120B-Bücher ICO DM Setwiabhcler Tel 
0211/433227 ah «Th_ 

Suche 158' drngana'l J(hs Hannen. Lmning 
>1. Tel. 02 t 


1 4044 Kaars’. 


0213VR7398 


Suche kon-öielte 129er OcmpuKranlage mög- 
iChsi preisgöns'ig zu Kaulen Angebote an. 
Rem 0-7512 CoilblS. Zischka 28 

C128 160 D»A. 1571 180 DM. C-Tech 50 OM. 
Aclion-Repiay 40 DM. Von 108* 290 DA'. 
O*aie290 DM. Dmckor EXP500160 DM. Inter¬ 
face 50 DM T E. 2-3 DM. Maus 1351 30 DV. 
Qeoo 2.0 40 DM o viel ZuMiha'. ~ 


Var«. Ci28 0 atsen - Men (Hgh Sc-ee--l * 
Föicy 1571.2S-NaOel Dncker. SPkosra SLK 
vC a-ics mil di. HB und 130 N- o ».. 6bAie ca. 
70 Dsks, VB 899 DM. Tel O-Berln 5276352 

C12ÖD. DruckerLX86 onoK63l3(LEP).Da1n 
selte RAM 1750. Maus. 2 Men., Fn. Carl.. 
C3eos 2 0. Geo» LG 200 D&*s div U.. FP 
1000 DM. Wollt (BetlinOMI- Te 6766105 

Suche 1551 f UOliry-Oisk - HS. r-ur I00“k o k . 
Uivio MO DM. Lyaearo Hw». ö730 Pim-ocore, 
Chartonenstr Z2. Tel. : 033K4i33a nhl9" 

Ver« Comm. CI28m. Fa/tmon. Dtuc.er.BTX- 
Decoder. Maus. Joysticks. Software So-o« 
und FacHit., VB i003 DV Tel. 09401,'4909 

Suche gebt. Fammon -094 und Maus zu 
0230 bis 150 DM Tel. M231-2954 (AB) oder 
5B86 a3 18 h 

Verk 028 mit 1571 - 1541, Von-IOf (Bern- 
Mein), ovil Drucket und Geos 20.C64. Calcüa. 
ruec4. VÖ Z50 DM Tc CSO03.7010 

Ci 26. Grimmen Philca.Stsr NL-10. Roppy 

1571 .ov Software(u.a cßase).Top-Zualarxl. 
k-a 1030 DM. Gum er Malf. Ts: 050682487 
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1260,1802. 1S8l.2xJoy- 
sie<s. diu. ModuTe-, Cox-Soft u.v.m.. Pres'rei 
autnarweln Ren Caraw. P -Jun.-je-Slr. 3! 0- 
H53 Berlin. Toi 9755JÖ9 

Ven C-28 175 OM Fepcy 1571 '75 DM, 
ungenau 4Q,80Z io DM Box 525* 20 DM, 
Cl2e-Comci!er 30 OM 3C DSks 2D 10 DM, 
Modul KFC Super M CM. alle« wenig berutzt. 
Tel. 0405292339 

Vor«. C'28 D (Blech), Maus 1351 . 12Ausga¬ 
ben Oer Aden für VB 450 DM Teletai Bitin- 
Oal 542730S 

C123 m. Stauwiwicckmubo. Floppy 157 1 . Oek- 
Bo., 20 Dlükä. 1 Jcvälcl. 1 SpreiemWu und 
Zutu lür 470 DM. Rcopy 1571 •>? ??0 DM, 
Acton Repay MK VI /u 75 DM. Di LCkerlnfetf a- 
cswOM r@ o?o3..';aM32 

Vsn.Ci2e«T00Wlo. 1541 lll.Gamemaüul, 
Olv Zub. lür 4M DM, äic-’O M=n. '064 $ bis 
40C-DM. MatlhiasGuli-wsKy. Watiurois&V. ?•>, 
0-4308 Tnale 

Actlurwt 0128-PD.ScHusafB gern« aczuue- 
bet\ nur 12 Eer Schwäre Uategg lOMRPOoc 
C Evofs l-rez-Reuler-SU.3i,A;»30“i-CiKe"- 
schwck 

C126.1571 Oisk, Box ,/oy* Orry -Spiale Ul., 
■raum gebr.. 430 DM. Flogen« 1581, reu. 350 
DM C C Hl 50 DM. RAW-Env. 612 K. 210DM, 
viel6 Orig.-Daks. Speie - Anwender Tel. 


C1 ?8. Ropy 1541 Druikor802, »Asnilor (gün). 
Bikhe- ixid diu. ZubehV (Or VHB 880 CM Tel 
C6152863? 

Ven. C128. Flcepy. Farbmonitor. MPS-S03, 
FinalC. Hl BTX-lmerfaM,vielSoh. diu. Bü:her. 
weo. Syaterrrwschsel. VB 1000 DM i fr. .BT* 
04^1/62792 ab 15 n 

Ven. CI28 D * Phups Moivsthruni-MonUu * 
RAM 17CO - diu. Zub. t Soltware lür WO DM. 
Mcnaei Bremern. R Fsctier-Slr S 0 4501 
Gen 


SOFTWARE 


Saorrie Demos BHIe ichcl mir alle». »aa ihr 
naH (auch Amlga'i. Thomas Giesel (ZI. 5W>, 
Irlenai 76. Pa pitzer S:r 5,Q-7&S0 Cottbus 

Sud« Kassette ’DerPecntsch'einpr^ned 1. 
lür C 64. Angebote an: Ottmar Vatzek. A-' 120 
Wer,. TardbruckoßSie 16,‘3-2V Toi (222« 
857587 l.ibondsi 

Su:he EnWfr.sollwwre Vedi Suiufr-Sch«'»'«. 
li«M og 3 DM In Rkulmaikon b& T Jor*r. 
Dorfstr.-Onl 33. 2352 Köhlen 

Sucba dnncend' Fcigmds Gualikprg. für C64 
n« Beeoprefcurg: Pnnlshcp-Frinimaaie'- 
Neuvonm AngebDto in. Tel. 0431.79341 

Vo« M 8 T Spiokwimnluno BO 1 -3 für 4C DM. 
Sucre Gcttahmanoner,. örele 1 JCrg. vuncc-rg 
2, C-9294 Peng 

Vor« Gaos Gern 2 0. File, Oeskp.. Caic., PuUI. 
Chart. Gees QL. Ra<rcr.. Geccabie M«g*D i 
• 2 Mouso. Gans 2 A Rom. RCU. 17645*.2 
KB.Silbenlr Preis 6WDM Toi 04258854 a- 
10 h 

Tausche Spi* USS Jdin Young <Disk| ade- 
InMrator II (Disk) gg Spei lnd*ma Jones III 
an Ren 


Schmrdt. SV • 


|D*k). Zuschriften an Rcnny Schmtd 
SesenönOorslr. 31, GtöM Hermsdcd 

Sud« Pokes lür Giaina Sisten. (C64) urd 
Konpeltcsung von MmiacManson. Sorebt 
Bjcm Sdkri&rlnv., Sieler Straße i. 1993 


Suche Double Oason IC64I niete- Tausctvwa- 
ro an. FCjr BrieRcniakl ! Ad>eS3C Ueli 


SWr.wr, Huecplenge«« 2 
gerüerg 


CH-3852 Ritsfl- 


H.i?«' SuWo driroord die Son«aro Zü Tfriy 
Eluocior'ourDlskenc. UKngWorc in OerG4e< 
&8S. iflsnerme Porto Bn Dankesctnn isl 
Entensscro. K= Relleken. B:lMniiagsn6r Sir 
18,0-eoro D-esrlcn 

Suche riuscnpanner für C64* Bote medet 
euch Mi Amiin Bsck. Sissweg 8, 8690 Ai- 
el’arh,llnoo*‘»1ii<:f»aeh Töl nRy«*'.|?^S 

Var».. 64a SdeleearriTilunglür 20 DM (NP 39 
DM). Grant- Van Md Jack'he Rpper für )b 5 
DMi Ailre. 100% o « "1 Jörg Fischer. Neue Sir. 
10, 32’1 BeiMln 

Vork. ern Pnnlfc- CMrormHo., P-nifa.- 
Baser.aDiikauorG'alikaidca. IMZechen- 
Stoo lür 176 DM Tri 02052(7163 

Crignaks' Fontnusior II 40 DM '.eam Engl. 
Mcde-n Cour&e I und II i« 35 DM. M Ganike, 
Aib“-1-Ers’.eii.-Sü. 6. 502C- Frechen. Telelcn 
022341537t 


Suche lü C64: Fugger. Hanse Cil-Imp ur»3 
Vermeer,nurOngrif,« Ang»b.anB>crnlerch, 
3. W-3550 I‘ ' 


Hangsit. 3. 


I Marburg 7 


Suche Älterer! Realiv kpl., EaroS Tale I Karte 
(Stadl), Eards Tale II iPrg). Soace Roguo. 
/Ähle oud Mike Rieder. 'MtelaMcher Sir 8. 
8440 St-ölOing 

Eincle.gn und DaWsclIenuiorl Je-ae lAenge 

a Speiaces und dv. Dis> zu MinKwesen 
gog 1 DM ir. Brle'-rar ke- Ml: r. W'üe. H.- 
Drdach-St' 63. 0-7033 loipzrg 

Vci«. CF M Söllncie DCane unü V.oUslo-. p 
99 CM Iiroor.-Jtzt). GschweiderG. Am Kob- 
de 23. 8:00 Augsburg 22 

64 0 r Sc«ncr, Fician Far.iasy-Fans, en pnu. 
RöIenso* zum SelMigestaier. wanei rahe- 
re6 aea ; rsunschl.jg 1 OM P C»rson, PF 
l£OB. W 7130 Blatghdi'm 

PD-Sofl: Holl euch gratis me.ner, Kaialco. 
Tcolss Sr.4>-Werscorg Wfrsbo-ge-^eg 100 
4530 Ibüonbüren 1 

PD-Sch: • Disk nur' .20 DM Liste .ProOcdlsk 
gg 2 DM bei T. Kceser. SOOr/al! 79.4050 M 
Gf.iabAcr s (biite Keine Bnetmarken mehr!) 

Terminal* ll für 35 DM. Aterburner 15 DM, 
ASM-KuD.Progr.-Packie ’ODM. Sfartn>Mn2 
DM u a Pro auch PO ab 2 DM. R. GütiMr, 
Weaensi. 13 C-6900JenaiMrNN-7,60DV| 

Goi» iza - Gconie 126 ICC CM. Ilonso. Ver¬ 
meer. Yuppe, T urrcan. Seccnd Vr'cdd. Glücks¬ 
rad. imp. Miss, ir« 15 DM, nur Oda Teieton 
M137/21SS 

Verx On3-Spi6-ei P^aies, Ra» G EOicn je 
30 DM, h< 1 Coiecron. Nfrr.te. ine Secord 
V/<yin :e JO HM Itinma« Kana? CmnYirmc 
wchl-51’ 47, 0-7500 Ccfibie 

Ver« Prw«r 150M. «nahm«. KrynnöODM. R 
Dangercr.s ll 40 DV. ales Cng zus 105 DM 
Suche Aciion ReHav.. auch Tausch. T. Frer- 
«e W Ke-a-rzc-sir‘3.0-4070 Hallo 

vork. Sunuvore-Soiriinlutiu (runvinyend Spie¬ 
le keine RauCMfil). TauscJe gute PO. uuehe 
Qeoa-PD Nachlraoeo mn PP an A. K'Ockal, 
Juius-FtciVSIr. 23. 0-C84C Pößneck 

Verk wesen SysienvA-echse SuperOr«j C64- 
Games / B. sin City. Turnan II. no Mercy. 
liioon 1 DM RPho M Rimoc--I Aact-anslr 
29, 5102.Vür9e-en 

C&4 PD-Soll ica 2000 Prg 
Pro )z Sebslkoslsoprots 
2 DM lür PonoMileoen. N Hergl.Ba-gsc 
l-Eifel 



an 
Ra“ den 


5528 Nouerburg.'EII 


Suche Sanplet-Dlsk nie Ai'l.rui ha-joru., Lnsio 
mllPreiBcnqace an P Nleu-aKain, eriodholslr 
27 5160 Duron 19 


Vflfk.überZOOg&Or Odg.-Dsk5 LÄegg 1.50 
DM n Bkelma««n. Bme C64 be. lislenbeslek 

S geben. L Wea HoffmeisHrsir. 4,7140 
sburg 

SpiWoireaks' löse meme SüfrvuE'esanvTu'urd 
aufi C B-S Disk» . Case. usw a '’-uröemi w 
Hoden, Forsts* 7,8418Teuriitz &t)e PivW) 

Suche Geo« 20.' 125, sowie alle 1 
zanle 40 % von NP, Preis aufwuidat aul 
nächster, 5 DM Tel 06-UV7765? 

Biblolhoxopm aoo-co. lOOOOumkor-Oon.uno 
Ausdruck! Josef Undecker. PF 23 A-5230 
Matligholen 

Breie Geoa 2.01. C64. Gaorubi«!. a'-es über 
Gaos 2.0. Mrj«a=k 1 • 2. 22D DM. auch 
emzeh re W72t^icee 

Ong M3.T Malter lexi Rus 30 DM. Enluh 
runos*ur8 C64 25 DM. Bus-nrapt-Slotlstik 18 
DM. Denqrrra<er28DM. 62Publ Dom. Dlsks 
75 DM. S Tavaazi. Peeiadzzier 46 8000 
Mime hon 5, Td M9'26Q46Ü7_ 

Suche "Jeweisol Darkness* mit lansock (nur 
Orig.), zahle lüi kul 3p.el bis zu NT. dutlie 
eCenfallsalle&insiiger, A^annirrs. Tel. 0681/ 
3782 (Anrulbeunuvo-ter) 

Verk. umf. SoDvare f. C64. z.B. Sioer Soccer 
(30 DM), Tie Beak (30 DM). Usle ga Freium. 
• Heiko SchfTvdt. K!. Preäg«s!r. 5,0- 
alrwedo) 

Verk. uml GEOS-Soft * C&4. zB Calc (40 
DM). RAM <150 DMI iäw. Liste m Freium- 
schi™ bc- Hieto Schmäl Ku Predgerstr. 5,0- 
3560 Salzweoei 

Ong -Spiele C 64: Zac MC Kracken, Fohlfer 
eomwr. Testdrws ll. pg: Loivt.. Gott, ma 
Jones. Immtrül Tel 07544/2135 (ta^über) 

Verk. lür C64 Oria.-ind PD-Sotiwar- aul Kaa- 
aene und Oisk Liste antoroem be- T Hjplne- 
Pappe klamm 53 3320 SalzgOler j> 


VERSCHIEDENES 


öäei May 13®«W1 36 DM JaMgang. Sotv 
darlwh * Oisk Nr. M/39Air,|o 10 Oft. SHoloc- 
kei-Büchor: 64 ji Prgs zum AbLpMnje 5 DM. 
Comm.-F oppfluch 19 OM S Tauaazi. WOO 
München 6. Po d.ilczzslt 46. Tel. C83,2&34607 

Suche C 64 (zuch del) und ZußeMr, HB lür 
nnrkar B/nlhs- HR5. »ndnir ZX 41. Friedrich 
&id.i 35hD (Or-wI Fmnklunc- &r 133 ( Tel 
CSÖI.'?60I9.2W14 ) 

Wer kann xceenioa C64 ll aogecan? Suche 
aetxgen zu Rnrelzwecken. FronuBenart. Von 
Ccela-Sir. 104.5103 Aacran 

CommotMre 3332. Dopwlliocpy 4W0. DnA- 
ker 4C2Z T,v«iraiWru*kei 0025 0 126, Msr ir 
lor iPhlips) ar: Selbsiathokar. Preis 6CG DM 
Tel 0921/32761 


Darasönemli 
DM.64orHefU«i1&34.S! 


rg -Spielen 

2.5C DA* Rem, 07512 CoIlbu3. ZuEChka 26 

Haiti mir hitlel Hab« r*uen Fabmon. 1802 
gakautl und |»7i kam «h iin nidil an A 500 
anschlie*3en Ales n Ordnung, guesAngebot 
236 DM alalt neu 449 DM. Firtdeuei Thrunas 
Moskau erstr. 66,0-53C0 Weimar 

25 Org.-S&elem Anl. ab 15 DM, viel üt ab 1 
DM, Game Ouunj Mag« Duk ac z.SO OM u 
ande^ teile 7naeboie Lreie on RP Del T 
Baalz. Neu baust Sm 1 ,0-130f fchsmivnHe 


Buche ZX Speoium ZX OL oder Acwr Arcfil- 
rrMes, auch mit Zun und Orioiilil-Scfl- 
uß-e. AreeKla an H. Rodin, BahnnofUr. 50 
0-3500 Sen dal _ 

Vier verschenkt CCa-SIc/I (Zell Sch. Carzis 
Anwondori 1 »? Pono«oaian liago ch. Acton 
R-cln.y-User iweöcs ir.’cs oesijcht. F. Sro^ 
Neuer Weg 6,0-740! Knwitzsch iDarkel 

hier Ausgaben (4,84-8-87 ohne 584 uw 10»' 
85) ;,n lAeisTbieiendöi abzugeben. Audi Ein- 
zelabQ3be mcdlictv Argeoole an Andreas. Te’ 
0794.579369 rr.!.-i --fwtl 0211818883 

Suche biUge C64 urd 1541.1570, auch del 
kaufe alle 5<te' Hel.e. Roman G-*acz)k. PL- 
85601 Bydgoszcz. Ftten. UL. Grabowa 3-5<3 

Suche Doodo-ZeröB-iptcgrammM Hanv Bah¬ 
rend, Helai"k.er3lr. 75. 0 2520 Rostcck 22 
TaL 0081/773612 

Verk. 64er 5.‘34 - 7/KpnrHeftAOM. 5 Swrmcl- 
bc«dn je 10 DM, Lille gg. Freuinschüg be- 
H>no Schmldi, Kl. Predigezc-tr 5.0-358! Salz- 


Varfc. Lpncn im dem Compuloi für in DM 
Bi&c-Ptg. für VC 2£ und C64 für 10 DV1. Tc< 
(»21/23362 ad 19 h (H.vry Unger. Sonu- 
rrannab 6.8580 Ba,teuüi) 

V«rk H8r3ui7ire-Baa:eleienzijiiC64.Cl28iür 
27 DM. 3D-Konsdükion mil Gqa-Cad Fius auf 
rUm C64.'C’.28 lü- 23 DM. TH. 0921 -23162 ab 

Bis-ier sucru d«i Vonacx. mgi. bilig oder ge¬ 
sehene sowie alles arwere an Conpuier- 
sthrcki Ponckcaienwe-den rür-.ers’aa?!. Jan 
Fuchs Lenins!: 26, 0-6420 Neuhaus 

Vok. Dtuukei Salkosha ST 10D0 VC Pi&jond 
rur C64. CI28. 100 t O. nur ISO DV Te 
02234/23482 

•Aer verk.. lauscht eder güx güraiig ab: Zub 
von Commcdcre. Plus‘4. z B. NEtzlail, Spaln 
P-a. ufw . Jürgen G’lle. Brcde Sh 3b, 08270 
Cocwig 

Siche Schachspinlar, am gerne Fetnahach 
pK R&aikarie apelev Mannias Bauer, Sticn- 
wnrl Fernschaüi, Pf 3032,3394 Langcönelm 
8 Wollshagnn im Hirz 

Kaule Teietaokaner Zähe tlr rede 5 CA* 
cnsordon an Maunas Bauer, Bliulrwxl IK. 
PF 3032.3394 Lanslaheim 3, WorSKnjen im 
Hirz, nICW unfrei 

C128D 300 DM. Tizbccrozess-4 MHz-Karle 
2X1 DV. REU 1750 rill 2 MB So6«her 4'X) DA*. 
Scet:harBBzi2C0DW. 1 VB-SiVM'SOCM'Pv 
Qichei Tel. 08a,fl(K935Ö 

ä/che für C6» en gutes Vidaoschnni-Projramm 
Genlcck für C64. aor/le en Pro zur Bidrach- 
bsa rCflilurg {Farcc-Konlrasll Tel. 08458-3244 

Sumo Sifruotrrp lürMo-Jell-Elsenbann nd lür 
»ne Udasiaidn 0-12 V 10 mA-t.5 A. Enüa- 
dm-La-Jen. Normal,Schnelladel, EfhaiuiQE- 
laaer. für C64 Fel 08456, , 3244 


Verk. 64er 891-7/92 Sondarhahe lö. 20. 33 
Cüfcuicmk 12 , 86-886 Piourattwriei-Büchet 
GaoE-MauB. Daiawni». Sp«ie, Muslk-Digriall- 
Sierer Tel 0S22SB219 

6*ar Hella zu vor.- fi/34 - 9-92 hur )pl. gg 
Gebol. Tel. 05925'i282. Fax Ö5&25-1-^4 

Sjtnedrngöndst Rcbaerarr,lür C64 (- Inter¬ 
rice urd Sollware). Tel. CG 123-2595 

" Rurno 0-1 IR laixh rflonmWrwOurfia). 

3. Emst. Am Stelos-haus 2.0-73C0 Dibc-n 

Verk. wegen Sysietrau'O&ir« Edd-'o-, Pnni- 
fw Solty. Cha-ar.ier Fotfi 40 DV Gesdiwen- 
dt-r G Am Kopllc- 23 89M Augsbu’g 22 

Verk. Anwendungen u. Spiele lü» CI 6. sc*ie 
j-nulolloinn und AJyp-„o,i«s. ouv" Ou-ca r 
C54. verk auch 34*- SHs und LS-Ds« u. dv 
Ll I C12B Tel. 06187/6290 


Achtung: 


Wirmachen unierelraereniendarHufaufmerksarT.dafJdar,Angebot, der Verkauf o4erdieVerbroHungvonurh«o«n«c-.1lichge«chülzie'Soriwarenurh)rDnginfl progrnmme 

erlaubt ist. 

Dat.H«.-islullön,Anbieten. Verkailen und ve^>r*4er von-Raubkoplen-xverBtöBt gegen öasUrhBbnrrt!cr-luu»su:zui.J kan,, atta1-undavilrecr,ilichvei1olguv*'d«nD«verHiö0en 

muß md Amvßüs- undGer.chtskosien von über DM 1000 - gerechnei werden 

OrlQ'nalprogranma sind am Copyrighl-Hinwers urd am OngmalaulHeberdeE Daieni-Agers {Diskette oder Kassette) zu erkennen und normnlonwoioo OhgimlvorpacKl Miloerr. 

Kaul von Reuhkopienerwirolde'Küu'or auch KcIrNulZungsrechlundgeht das Risikoeini;rivderzw,lrj»nBes-:hiagna:mung em 

Wir bitten unsere Leserin derer, eigenem Inleressa, Raubkcoien vcnOnginal-Soihvare weder anzubi«len, zu verkaulei noch zu verbreiten Erziehungslrerecniiglehalienlur 
Ihre Kinder. 

De' Verlag wirc in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schheßei lassen, daß Ratbkopien angebofln werden 


64 ayiü* 
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PD-SolH 1 DiSfcnur ^ 20 DM list« i Probedisk 
gg. 2 DM oel T. Koeee». SüO*all 79 «1WO M.- 
Gödtorh 5 tWte kerne Bim Tv.hr) 

Ve* 64e>AAaga2*ie, Dis 1289 Bnztfiefte, ab 
1/89 uonstfeid*g. SOWie blv. Soncerefte ISA 1 
ISS). QiSQtontOit* mrt D»k Pr«;» Vß Tri ,-GTX 

04721/627« ab 15 h 

Sucre 64si Sonderhefte: Nr &B5(AusgB«ani- 
te Super-Lstirfls) und Nr. 14. zahle sehr aut. 
Tel,HTX0i1V4dM32 

fch bete tut Verkauf an: 1 BandDalsWei. JG 
19S4.a5covc 2 weitere Bin*» dar -a.-irg*ng« 
1998 und 1 *37. alle Hefte seid In Lelren gebun- 
dsn Ty 0161,78192_ 

ich &ele zum Verkauf ab: 4 JG des Magszins 
64erlnLeirai'nabixiden. Dab6i narc&tessich 
um <*e Jariösnoe 1S64. isas. i98> und 87 
Tel 04617,Bl 92 


Gesiebt Gees 20 Goa Putihs" Mcj3 Pack 1 
- 2. Fom-Pack. 1750RAM-Er/,'.. 2akMC K-ac- 
kün (Orig | Tc-.'BTX 09?1'65Ä« Fa« 097V 
65614 

Ve-k kWT B-jch Aller, übe-C64- enj X-Out 
de-'. 1570. Oalasette. 64er ab 4,'94. auch *n- 
zeln Sabmecnler. Häns»weg ti 0-7030 
Leipzig. Te. 373695 

Verk 64er Üondemefte mit Os* \r ’S. 15 . 17. 
23 27, 28 53. 42. 45, nur 2US. lü 80 DM. 
Prinlfo* . EtHisnr - 20 Dsxsmil Gräknn xus 
für 80 DM I 0 I.O 6 IOV 861 C 6 

f4a.it I Dto Maltoo* 10f ave Uaer —oh C fta 
Antioa Ater» ST cd*- PC (IBM), alle and vwl' 
kommen. Crvlrw lg von 20-9 11 Tel. (6767,373 

Dfv. 064er uid Scbweie-Citanae. Uste auf 
Anfrage. M GeWte. Alb -Elrslen-S» 6 5020 
Frechen Tel 02234/15076 

Var*. Fleecy 1571 für 165 DM uno Qataeho" 
s2l-23d mt Kabel für Wer für 1G5 DM. Tau¬ 
sche bc-dei auch og. einen Farbmonitor vert 
Oommodoi«. Toi .DfX CO’ea 43-78 

Suche 1581 geäraucbl odtr- neu. n» ICK) % 
o.k . biete tos ISO DM Tel. 0431/527524 

Suche 10/ FrSsloenl Prim/,- 6313 C d»s InHwfa- 
co oüflr auch ne IC 5 Ödst Karn mr .am&r<t 
baugleiche Typen nennen? TeLBiX 0672 t. 
4257. BockChr stccb 

Suche Cnnjerd onq. 1750 mH nll 512 KB. 7e: 
5a/5o; U2»>45U4 (jurosn Gabus Aiieesw 
9. 4.124 Steowho) 

Suche gCrutg A5C0 mit Sortwa/e uns 59 t 
Rospy An^Kole 3 r<: M. Bscksr, Amscerger 
Sir 16.. 5757 V/otedeHunr. Tef.OTX/FÄX 
0237/1844-X0-. (Anschluß Wesiervick) 

WerCremt mlle<nPro mi 127Böckanau'eli' 
Epiom tü» den C64? Ewad Smcr, Lfcnfel- 
denersir 5. 7140 luavuqsburg 9. Tel 07141/ 
428B6 


ZUBEHÖR 


Verk Farbrtqn CommMora 1C84 S»UrC64 u 
ATiga Pres 300 DM. T. 07071.62012 ab 17 

Pim-ammurtare Armbanduhr. Sefcoaha PC- 
10CO mt Snfr-'are und Kabel lür 0=4028. 


*30 OM. LtWetiKl 
Sott «wie ICO DM. ' 


cdei ßtffueucialduiile mit 
Tel 089-468649 


Verk. C 84-Taslaiur (ühnVch du- vom Ci26). 
Anl. auf Disk 35 DM. Drucker Atari i<£?7 jne-j). 
oomp zum C 64, ohne Netzte! für 53 DM. T. 
Job9t. We-roergait. 53.0-5706 SchbL-iom- 

Verk. wagen Systorrwecbsel Ober HO "ev<v 
5.25' 2 S und 2 D leere Markeroeks. Tel 
003388‘<4 4352 

AusHcRbveuttOsungabzuceren. RS232 tmer- 
(ace. BSU-Umschalfplatino lür Kemu IEC 
IEEE Inlerttcs, Platnen-Layout-McilL- Fre- 
uerzmesiar Poppy-Spo« Te- 0202 .' 


Verk. Hantfiscanner w t. 250 DM. Pagefo« I 
100 OM vtn Scannitcnic und BTXOeccder 
MMulllf.4äDM.alieal C64.128 m4Zub Tit 
0215 t.5057^7_ 

Suche FKpiv 1561 nur 103% o.k. gg mit HB 
Tri 021 &&.'J4564 ab 18 h 


Suche ul HB xu 1561 - BAM 1750 Zahle für 
Ftcpay4-€30 DM »fiu R4M-HB *5 DM. Olive- 
Ryt Dcllferitr. 33. CH-5004 Aarau Tel 0&4. 
226126 Sünveiz 

Vetk. FabPlrucke" LC-iOC 1.350 DM Geua 20 
1 4U UM, Adlon Replay ü Pro- - 2 CusaOT;. 
»etten 1. 1» DV Ghoslnritet f 15 DM. Tel 
0203/236(4 (Danny) 

Dringend! Suche HB zu Star Palmer Seikasha, 
GP 500-VC (btete fi 10 DM) und blllges Druc- 
*erzubehd' Mar.usWoch, Mirionwog 18 10 
O-6C90 SdimEValden. Tel 3515 

Ver* Bntmster NEG als 24-Nadef-OmOieiin- 
(.rrnc- (VS 600 C%M> Go«tiworK)nr G . Am 
KoepHe 23. 6300 Augstxtrg 22 

Vwk ScaTronkJ-Scceiscarver III (VB 200DM) 
Gschwencttr G. Am Konptle 23. 6)00 Augs¬ 
burg 22 

Volk. Daajhon S2'd 300 Baud für 064^1268/ 
VB *20 DM. 31X-N- 04174.4274 

Suche türC64 preBwert Oruckei u4 Floppy 
ttMi II ii kaufon Angebote or. r Worom, 
5. 0 6017 Ci 


Langccarcn-slr 96. 


CfBWMn 


Verk WiBscmarn.Inloriaoo 92X0 lür X DM 
echnlüch in: ThcmaB Kont FuchBpa*«36.Zi 
416 3560 Marburg 

Dflrgerdl' Suche oet Star-NL-10, r 
Pcrlo winl ubomernmon Toi. 074 
JOrgcn) 


Volk. Qec-RAM DIS. Qeue 2.0, Qcus-Des- 
kpack, Majapack II, VB 200 DM. interiace lür 
Oyrrpla-Curera 30 DM. (acnwitrky Jürgo» 
Tel 053065218 (nach 18 h> 

Such6 Dacker für 064 ois IX DV Angeba; 
ßrv Büdigc Gans Lindcnstr 9, 02140 An- 
klam. Tel. 93t9X 

BTX-MMUII o-lg Comircdore. neueste Vers 
3.6. mit HB Kabel. Zucalxschv.au. V 3 3 auf 
Disk f Eprxwner. Preis 120 DM. lei 02305. 
52674 

Ver- Mcuse 1351. Master-Base. Kcniomai. 

:k 1.64er 86-90.13 Wer SH Büche» 
una HoitAjre (Usrs cg. Ftalurscntopl- Dieter 


1 Sofravtre (üe*s cg. FreiumscNeg) 
IhWer, Tanren 3.8702 KDmaöt 


Suche 
Oschatze- 


1561.100 %OX.. Addf Kölüer, 
22 O-l’SO Berlin 


Drucker Praeder.t 6313 C (Eo&cn komp.i. vdl 
funkt.mHC84*W«if Adapter! Schrebmsscm- 
nenband, velc- Bücher, i Kaaa.. für nur ICO 
DM T. Bauz. Neubauers» i. 0-13)7 Ebers- 
«3lM 

Sucto Cermoncecder iBVintetlacefürSTAR 
NL-10i ems auch ge-tubtehe Anbeter rr«l- 
1/6620571 


den. Tel. Mil/ 


’ ab 16 h 


Suche Drud-ar Soikdoha SP 1BOVC i»= 200 
Df<1 und Papcy 1541 II bsidut 100»- o.k. A 
Koch. Gtscanne 51. 0-4500 Dessau 

Ci 28 Matt« 50 DM. Re«256 KS-Epramkane 
I«er 50 OM 126er Ong.-HB 20 DM. leweite . 
Pono^V. üspllz. Ullaiensti 192 1(00 Berlin 

sucne Drucker f jr C 64 (100 % o.k.), / 
bitte an. G. Scnulze Haus Nr 12.0-6501 Had- 


8uclte G«-RAM 0. 1750, BCWÜ ÖJ Z-Fartj- 
mon., anacnluSfenk!. f. C 12S. . 34 \ad*(- 
Dmsker dlb. TH. 06441/77666 (Merkus. mie 
rurück) 


Paotto» » 

Eddifox-' 0(19 * Tncks für 
1X44. Raum Götlircon ja 
ser.i») 


Td. 05503’ 
zu Sjperprei- 


5UChe )emg-.jer der mir E&rom Typ 27256 für 
t26er bremt Fertiges Prog *>rd geliefen 
OZCG^igei nach t9i 


Bcxariogu: Tel 


1961 nach 


Suche Fartnton. lür C64 und 1541 II. r~jl 
Crearvert. rur IX% o.k . Ar^jebOtean Sven 
Roquetie H -Henz-St' i, 0-2110 Tor^elow 

Suche Cer, renlca-Inlerfacc-Kassetiefür Druc¬ 
ker Ciii/en 120 D Ki«che Holge- ’.V.-Bo<- 
onun-Sr. 3'. CMoao i-ioe/ö. 


Ve-k GeoRAM 2.0 ♦ Gees 2.0 
alles neu. ür C84 zusammen 150 DM. Tel 
02327,7169*7 

Suche Kroissaeie’u'CW, zahieblszu 25 DM 
pro Soie!. 3tte schickt si» »n Tno V-jrker. R.- 
BreilBcnelaBir. 15. 0-2080 NeLitrelltr 

Verk Drucke'SomaP*,09. MPS8MkoiTcaii- 
bef r Geos /12. Maus . Geixrt-arl. Preis alles 
350 DM. P.rnc Kinaermanr,. Mittels' <8, O- 
6920 Nie»7 OT Sao. Tel N«sky 5950 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Vereinev/mullunu ab ob DM 

Kassonbuch M DM 

(C64. C126, MS-DOS). Info bei 
IS-SOFT.Bergf9la21.8261 Tilmcning 

Eroüc-Scfl <üO 16 J.)1ürC64 lODdc-SeHfti 
20 DM (NN 25 DM) vor. M Cieln. 
Wäl]eri3tr. 2C W-28X Bremen 

VIDEOTEXT ohne vdoKrailaixjl TV mit Mm 
C 64 rlei^clie'en. diucker 
GPATtSINFO von O PURSCHKE. 

Ai« Muhls 6 W-3057 JteusQi? 1 

TOP-5piee - TOP-Preisl! Gesan-.Ufle >o;te-i- 
las de- ALPHA-kVarq. tirocnpla/ 4 84X 
RogonWurg — Tel 094U23646 

COfJMOOORE-ERSATZTEIlE und 
REPARATUREN 

Autorisierter COMMODORE-Ssivk:* 
T*l(.'m. nSO 464333 

Suche fü’ C 126 (iMer-Modusl und C W 
nebenMrjtlctie Programmierer Irdo: Okay- 
Solt W -osensleltRi. Sparzar V.^g 5 822>D 
Traurst&n, Tel 0861/60411 


Der neue Gratis-Katalog >si da!! 

Nun .» 1500 Disketlen PD. viele News ä Sao- 
Cials für C 64/128 Spiola. GEOS. Ar.* ■ 
Pro-Oonvse... Poslkorte an Vattnoa Motiing. 
Master MMSoh. Sirgor^tr 11.0-8l><5 Dresden 
Neu: PD-Sok 2. cas U&er-oearuckte C64-PD- 
Magfl7in; vjchdfeker- P ass e r 2,50DM mBfm 

Das Datookonvert.-erungs-Pakot » E R S E U 

S ist di 1 Eie erprot/e Hanlivare. de komlorla- 
bien Prcgdtmine, sow-s (fle behegerden Kon- 
'<ertie< ungiaeleien ett n öglichen auc h Andnaom 
das UberipiWen von Basic-Progranmen. fei¬ 
len eder Dateien, die z. B. mit VlZAVVRiTE. 
STAHTEOTER DATAMAT. 5UPERSA5E er¬ 
stellt wjrcen. vom C64/128 nach MS-DOS. Das 
Paket benäht aus Intcdaco. Kabg. Prograrr- 
msm für C64 u. PC. Anlctuna Komplett OM 
270.— be Voricaase. fJachnahma . DV 8 —. 
Info-Disk !PC-Forma1) OM 5.- KVOW-HOW 
ubor Oatertransfer CP^I — MS-DOS Dipl.- 
Ing. (FH1 Han* Zierer. langauor Sit 5 84Bt 
Esiam. rel 05653/1560 ab 18 Ut» 

SSI Comouter 
Wir ropariorsn Ihren Commcdore- 
Compuer zum Festpreis mit Garantie I 

Z B C64 : 80,- Floppy BO.— Armga ie9,— 
>e nkl. Ersatzteil und GamHio I 


SSI Centputer tf/ac 

V/-3320 Si ixgltter-Halkmoorf 


tr, Kirohar. 31 a. 


agner. 

I Salzglttor-' 

Telefon: 0 53 41/17 91 71 


ANWENDUNGSPROGRAMM! — 
EROTIK-SamAfABE I 
— SCAN-SERVICE 1 NUR GUTE 
PROGRAMME IN TOPCUALTÄT i 
KATALOG KOSTENLOS EEi 
J.G.FEYH. PF 10 09 50 
W-5650 SOLINGEN 1 

Disk 33‘2DD nur 7.50 / 5,25" «D 4.50 
Reparaturen C-54 o. 1541 90.—/A50O 50 — 

3 Teile! 

Etchhahntvcg 32. 

3300 extunookwolg. Toi.: 0031 37P00’ 

LOHN-/EIHKOMMENSTEUER ’91 (C64/12B) 

Berechng- SteueierslaKg. nachxariumg ’9t 
Alte ur« neue BundeBanMr Lochif Bb3ie- 
rurvg. aus! Anleitung. Auen E6 - 90lieferbar. 
Dsk 69 DM - Versarwk. Aktuaf. ’S/-. 35 DM 
Into . Demodisk 3 DM. 

Dlpl.-Finanzw. O. Bohnenkamp, ileissener 
Dortatr. 3a. 4950 Minden ( 0571 /13855) 


LOTTOSYSTEM LIMES « 
m.l LOTTOMANAGER 

Unschlagbar BOT 0 aler aehuroen legen 
Im System ff INFC. D 4 O-SOfTWARE. 
1142. 8732 MümersBot 


Jet2i neu für C 64 / C 128: LOTTDVASTER- 
SvstemMneratO'/Vanage'rt Trsderaralyse 
Dick. DM 79.50 (ZuAigt NN). - BiLscrt auf 
ErkenntrssederWahraahehlct’ker.srechnurg 
—srzouat Systeme t-t iM^qe-T (eflerquate 
— eie SysBtrroarometer f«i wöiioar, i B 
garnnnel 3 Ricfltee ua v. — S^cherurg ■ß- 
uvBlsbiszu 4COOetgenen AusAohlr.-ettsystem- 
Ticpreihfn (AVAV) - VEVZ-Ausy-erlung. Sy¬ 
steme dvs deuischan LoltchloW e,n 0& — 
aeUsteiHä'BivJaMr-iQatcuciuiiö—ilankTief- 
foranaiyMi «mdsrieente Getvinrauswerlung 
auch fürVEW Bestellkace an: 

Olaf Jordan, BHfcenweg 3. 8678 D3bra 

Wir reponeren Ihren Computer«" i Tag!’ 
Telefon: 02 41/50 05 56 

PVC Baile^eh3use In PC-Design 
45 » 36 . tS cm: DM 35 . NG. Inb: 
SchriKte-Untemebmensteratuing, *040Neuss 
T«l. 0 ZI 01/3 30 *4 

** * Schwere, Telespiele u. Zubehör * * * 
Preisliste: Tel- 0 64 47 / 2 85 

PD-Kataos<le<m(40MPrpgranine'i - Demo- 
Diskade ft) 5 DM In Bnefma-ken MlkrWata, 
AM-6- Pestalozzälr. 46.8030 München 5 

SKAT I C 64 Supsr-Sket' Noch immer urgo 
fcniaMn! Ds“ 39 DM. 

J-Saheltfr. H.-W.-Kop'-Su i2.2i,ün>ietyjrg 

COMMODORE-SERVICE-VANUALS für alkt 
Typen liefert ab sofort; SchaBungsöer.st 
LANGE BERLIN P- 47X53. ICCOBerBn 47, 
Tei.o 307 M 60 6C. Tees» 134 339 

BAUFIMANZIEHG 1991 Dari Steuern » 99,- 
VEREIN5VERWALTUNG » 69 - <ASSE 29.- 
BUCHHALTUNG « 59,- ASTROLOGIE 49,- 
LohrviEkSteuer 1 0000 1 « 60, » -DEMO 10. - 
. 99 - DE p OTAUSZL i G 30,- AKTIENCHARTS 
xö9.- Wo «4 0 128 anf 
KHK-SCFT KLAUS HEIN. SALZSTR. 28 a. 
8959 KAJFBEUREN. Tel. 06341,91357 


.Exiragünstiae Soriware. 

PD C-64 < c-128 CP,1,1 Anwonthrsofi 
C-64. C-128'PC. Info 2 DM SY Küster 
Ellebtr 49. 5042 ErflsteJt 

C.O» Uso. Club. Um Tioftpunkl ICt ollo Coue- 
AnweniKr- Infopakcl fiir DM 5.—'GUC Xo.n- 
lener Sb 40.4270 Dorsten 19 


REPARATUREN! 

— sind Verirauenswche Wir 
reiareren O^nmooore-Heiiromputer 
seit 8 Jahren— edolgrefin 

5uprrREPARATURPAUSCHALE I 

Zum Seiso C 64 Mer Ftoppy = 90 DM 
UH Ersatzleio ur« Gazarhe II 
Weitere aut Anfrage I 

AMIGA • PRODUKTE I 

aue eigner Herstellern - 
Made ln Gnrmany l 
AMIGA-Leufwerke 35’ u 5,25'. 

Stischet sati u Feetodt»n für 
A 500 , 2ü00 u. Ssezlapleien 
tO AMIGA 1003 II Wc sind nur 
einen Anruf 
von innen entfernt 

SPACE SOFT Int. 

Wapner 
Ait-wiMiinr 
3900 Brai 

Tel. 353174051 — Fa* 05S171160 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken angenommen. 


AuSgaDQ 7/Juli 1992 
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Leserbriefe 


Spieleteil 

Bezug auf den Leserbrief “Anre¬ 
gungen« aus der Ausgabe 4/92. 

Einer weiteren Ausweitung 
des Spleleleils, wie es Herr 
Pllaczek vorschlägt, sollte man 
entschieden entgegentreten. So 
ginge es wirklich zu weit, eine 
ganze Konsolenseite einzufüh¬ 
ren, dafür gibt es schließlich an¬ 
dere Magazine, und die 64'er soll 
doch eine Zeitschrift nur für die¬ 
sen Rechner bleiben. Außerdem 
muß man sagen, daß gerade 
Hardwarebasteloien die 64'er so 
interessant machen. Es versteht 
sie zwar nicht jeder, aber fast je¬ 
der ist In der Lage, sie sich nach¬ 
zubauen. Und dabei handelt es 
sich immer um äußerst sinnvolle 
Anwendungen. Was liefe denn 
schon ohne Hardware? Über¬ 
haupt nicht nachvollziehen läßt 
sich die Idee, eine Everareen- 
Spleletest-Rubrik von Spielen, 
die fast jeder hat, einzuführen. 
Tests sind gut, damit sich die 
Leser entscheiden können, ob 
sie das Produkt kaufen wollen 
oder nicht. Wenn aber fast jeder 
dieses bereits hat, wofür dann 
noch alte Spiele testen? Sowie¬ 
so halte ich den Evergreen tur 
keine gelungene Rubrik, denn 
erstens sind fast alle Spiele darin 
total out, zweitens schnitten sie 
bol einem heutigen Test mit nur 
wenigen Punkten ab, denn die 
grafischen und musikalischen 
Ansprüche sind gestiegen, und 
drittane sollten sich Leser, die 
sich für alte Spiele Interessieren, 
doch die alten Ausgaben oder 
Spielsammlungen kaufen. 

Bernd Lonnz. Uenden 

Von einem Test kann dabei na¬ 
türlich keine Rede sein, es fehlt ja 
auch der Testkasten. Warum das 
ganze? Ganr einfach, weil Spiele¬ 
spaß nicht unbedingt an grafische 
und musikalische Aufmachung ge¬ 
koppelt ist Klassiker wie z.B. der 
»Davids Midnight Special-Flipper 
von 1985 machen heute noch 
gleichviel Spaß wie früher. Es wäre 
doch schade, wenn C-64-Emstel- 

gor nie erfahren würden, welche 
tollen Spielideen es schon gege¬ 
ben hat. 

Virennachruf 

Eigentlich bin ich kein Lesor¬ 
briefschreiber. Nach Eurem Viren¬ 
artikel In der Ausgabe 2/92 muß- 
to ich abor doch zu Papier und 
Feder greifen. Ich habe den Ein¬ 
druck, daß Ihr kalte (eiskalte!) 
Füße bekommen habt. Ich gebe 
natürlich zu, daß dies ein heikles 
Thema ist, und war auf Eure Aus¬ 
führungen schon sehr ge¬ 
spannt. Doch dann kam der 
Rückzieher. Könnte es sein, daß 
Ihr doch nicht so unabhängig 
seid, wie Ihr immer behauptet? 
Doch nun zum eigentlichen The¬ 
ma. der Programmierung von 

66 030? 



Computerviren. Wir, daß heißt 
einige Leutchen und ich, sind 
begeisterte Computerfreaks. So 
haben wir uns im Lauf der Jahre 
schon einiges Wissen aneignen 
können. Anfangs mit Basic und 
später in Assembler. Wir beherr¬ 
schen es, Betriebssysteme zu 
manipulieren. Ich wIP damit sa¬ 
gen, daß es für jeden, der sich in 
Computer- und Floppybetrlebs- 
systemen gut auskonnt, relativ 
viele Möglichkeiten gibt, diese 
mit einem Virus oder Wurm zu in¬ 
fizieren. Dabei kommt es natür¬ 
lich auf zwei Dinge an: 1. Wer die¬ 
sen Virus Ins Leben ruft und 
zweitens, zu welchem Zweck er 
geschaffen wurde. So kann es 
natürlich sein, daß ein Coder 
mutwillig andere Menschen bzw. 
Firmen schädigen will. Davon 
möchten meine Freunde und ich 
uns distanzieren. Niemand von 
uns würde fremde Daten vorsätz¬ 
lich vernichten. JederCoder, der 
Viren programmiert, muß es also 
mit sich selbst abmechen, was 
bzw. wieso er dies tut. Ich hoffe 
damit nochmals dio Diskussion 
In der 64'er in Gang zu bringen. 

Statteck, Logen 33 . Cm!. Flint. Susi. 

Leige, ft'emtngercda 

Wie die Gruppe richiig schreibt, 
komm! es beim Umgang mit Com¬ 
puterviren immer auf das Verant¬ 
wortungsgefühl des einzelnen an. 
Da unser Magazin aber immer an 
alle C-64- und C-128-Besitzer. also 
niemand bestimmten, gerichtet ist, 
können wir auch nicht selektieren, 
wer nun an die Information Kommt 
und wer nicht. So können wir auch 
nicht ausschließen, daß Leute das 
veröffentlichte Wissen dazu benut¬ 
zen, um anderen Schaden zuzufü¬ 
gen. Manchmal muß die Verant¬ 
wortung einer Zeitschrft auch dar¬ 
in bestehen, nicht alles zu veröf- 
fontllchon, was man weiß. Im Falle 
der Computerviren werden wir in 
Zukunft nach dieser R9gel verfah¬ 
ren. 


Neuer C64 

Als ich auf der (für C-64-User 
uninteressanten) CeBIT ein Heft 
dar -Comm- ergattern konnte 
(Comm Ist eine Commodore-Zei- 
tung), sah ich den Amiga 600. Er 
sah aus, wie Ich mir den neuen 
C64 vorgestellt hatte. Ich glau¬ 
be, Commodoro hat gar kein In¬ 
teresse daran, einen neuen C64 
herauszubringen. Wozu auch? 
Im Profiberelch, wo Schnellig¬ 
keit gefragt ist, verkauft Commo- 
dore seine PCs und Amiga 3000. 
Im -Consumer-Bereich verkauft 
Commodore die Spielkonsole 


Amiga 500 und den C64. Ein 
neuere 64 müßte besser sein als 
ein Amiga, um sich durchsetzen 
zu können. Er darf aber nicht zu 
gut werden, schon gar nicht PC¬ 
kompatibel, sonst macht sich 
Commodore selbst Konkurrenz. 
Es gibt längst Nachfolger des 
C64, bei denen die alten Fehler 
behoben wurden. Selbst der C16 
hatte 121 Farben, einen einge¬ 
bauten Monitor, der nicht den 
Speicher löscht, und belegte 
Funktionstasten. Und der C128? 
Ein tolles Gerät, das nie richtig 
ausgonutzt wurde. Es gibt Mög¬ 
lichkeiten, Auflösungen von 720 
x 200 darzustellen, was kein 
Amiga 500 kann. Aber es gibt 
kaum Software für den C128, ob¬ 
wohl er bei vielen Leuten herum¬ 
steht. Diese nutzen ihn aber nur 
als eine Art »Edel-C64-. Und 
warum hat heute nicht jeder die 
4-MHz-Karte von Roßmöller, die 
den C64 superschnell werden 
läßt? Inkompatibilitat? Das stört 
den Amiga-User bei seinen tau¬ 
send Kickstart-Verslonen doch 
auch nicht. Warum baute Com¬ 
modore keinen superkompatl- 
blon Floppy-Spoeder (z.B. Jiffy- 
DOS) in die 1541 II ein? Warum 
wurde nicht von Antang an das 
40-Track-Format der Diskette ge¬ 
nutzt? Warum zeigt Commodore 
auf der CeBIT nicht Demos von 
z.B. Origo oder Paradize, die 
4096 Farben aus dem C64 ho¬ 
len? Warum entwickelt Commo¬ 
dore keinen 6599-Prozessor, der 
mit 20 MHz getaktet worden kann 
und wie ein RISC-Prozessor mit 
extrem wenig Befehlen aus¬ 
kommt, dabei aber superschnell 
ist. Warum baut Commodore kei¬ 
nen Amiga 64. der einen Amiga- 
und einen C-64-Modus hat und 
dessen 3V,-Zoll-Laufwerk als 
1581 nutzt und wo man Im C-64- 
Modus die Spezialchips des 
Amiga nutzen kann, ohne auf 
das lahme Amiga-Betriebss/* 
stem angewiesen zu sein? Alles 
Dingo, die technisch möglich 
sind, auf die wir aber wohl nicht 
hoffen dürfen. 


Die Ideen von Malte sind wirklich 
gut. und vieles davon wäre sicher¬ 
lich auch machbar. Offensichtlich 
hat Cammodora unglaubliche Angst 
davor, irgend etwas beim C64 oder 
Amiga falsch zu machen und 
macht deshalb lieber gar nichts. 
Oft wurde unserer Redaktion von 
Commodore schon ein Tip gege¬ 
ben, da6 der neue C64 bald kom¬ 
men würde, und immer wieder er¬ 
wiesen sich die Meldungen als 
falsch Zweifelsohne gibt es in den 
Commcüore-Entwicklungslabors 
einige Prototypen für den C-64- 
Nachfolger, 64'er-Redaktoure ha¬ 
ben sogar schon mal ein Auge dar¬ 
aut werfen dürfen. Doch diese gan¬ 
ze Information nützt niemandem 
elwas, wenn Commodore sich 
nicht entschließen kann, den wei¬ 


terentwickelten C64 auch auf den 
Markt zu bringen. 

Aprilscherz-News 

Uns erreichte folgender Brief 
zum Thema Aprilscherz in der 
Ausgabe 4/92. Wir hoffen, sie amü¬ 
sieren sich genauso wie wir: 

An Markt & Technik Verlag AG, 
64'er-Redaktion, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München, 
Oberbayem, Bayern, Süd¬ 
deutschland, Deutschland, EG, 
Europa, Erde, Sonnensystem 
XA1352, Westlicher Spiralarm 
der Galaxie, Universum. 

Auf Ihren Artikel mn haben wir 
uns das Gerät -Advanced picture 
Resolution in LCD- nachgebaut. 
Wir waren sehr verblüfft über die 
Qualität des Gerätes. Abor nach 
Benutzung des Programms -La¬ 
ser Compiler- mußten wir die 
Wand hinter der Leinwand we¬ 
gen des entstandenen Lochs re¬ 
novieren. Auch die Leinwand 
zeigte hochgradige Verbrennun¬ 
gen. Dafür hatten wir aber echte 
3-D-Grafik. Als wir Maria Stuart 
wegen des Problems in Schott¬ 
land anriefen, ob sie das Pro¬ 
blem schon erkannt habe, schob 
sie alles auf Elizabeth. Wir ver¬ 
wenden das Gerät nun als Laser¬ 
kanone neben derTürglocke, um 
unliebsame Gäste abzuwehren. 
Auch die Bundeswehr hat schon 
Interesse gezeigt. Außerdem ist 
es uns gelungen 725175329 Sa¬ 
telliten abzuschießen. Dadurch 
gelang es uns, die Erde dreimal 
vor ihrem Untergang zu rotton. 

O Blaain, ,1 SctundeBn 

C128-News 

Grund für meinen Leserbrief 
Ist der Brief aus der 64’er Mai 92 
-Die beste Software-, wo sich 
Jan Böttcher einen C-128-Action- 
spiel-Programmlerwettbewerb 
wünscht. Ich finde diese Idee 
nicht schlecht, da ja der C12B In 
dor 64’or nur relEttv gering be¬ 
rücksichtigt wlrde. Es sollte aber 
kein Spielewettbewerb, sondern 
eher wie das -Programm des Mo¬ 
nats- sein, wo Programme aller 
Art mitmachen können. So wür¬ 
de ich mehr den I2öer Modus 
nutzen können. Es gibt ja 
schließlich so wenig Programme 
für den C128. Toll fände ich auch 
eine C-128-Corner wo Probleme 
und die vielen -Extras- des C128 
besprochen werden könnten. 
Vielleicht könnte noch ein 
20-Zeiler für den C128 einge¬ 
führt werden? Es müssen ja 
nicht unbedingt drei sein, einer 
wäre ja auch schon toll. Nun ge¬ 
nug gemosert und etwas Lob: 
Gut gefällt mir: Basic Corner, 
Tips & Tricks. Gerne lese ich die 
Tests, Leserbriefe und das Leser¬ 
forum. manchmal schaue ich 
auch den Spleletell an. Die Selto 
3 gefällt mir, für das Inhaltsver¬ 
zeichnis wäre eine Seite genug. 

Cersien Hotll\euer , Fröndcntctg 
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von Peter Klein 


Kurs 



Er sitzt in fast allen kommerziell vertriebenen Pro¬ 
dukten. Er ist unauffällig und verhindert Raub 
kopien. Gemeint ist der Kopierschutz. Für den An¬ 
wender meist hinderlich, ist er für Softwarevertrei- 
ber unerläßlich. Wie Sie Ihre eigenen Disketten und 
Programme vor Raubkopierern schützen, zeigt un¬ 
ser Kurs. 



M itternacht. Bei dröhnender 
Musik, zwischen Kippen, 
leeren Cola-Flaschen und 
Unmengen von Disketten sitzt der 
Cracker. Eine Vision, die schon 
so manchem Softwar&distributor 
Schweißperlen auf die Stirn getrie¬ 
ben hat. Die Folge: Man entwickel¬ 
te immer ausgofolltoie Kopier- 
schutzmechanismon und machto 
auch vor außergewöhnlichen 
Schutzmethoden wie speziellen 
3-D-Brillen oder diversen Schablo¬ 
nen nicht halt. Einziger Etlekt war, 
den ehrlichen Anwender gründlich 
zu verärgern. Bevor öeser näm¬ 
lich das einhundertzweiundzwan- 
zigsto Password eingab. warf er 
das Spiel lieber in die Ecke und be¬ 
sorgte sich llugs eine gecrackte 
Version. 

Die Unterschiede 

Zunächst einmal wollen wir eini¬ 
ge Unterschiede zwischen Raub¬ 
kopierern bzw. Crackern klären: 

1.Raubkopierer: Kopiert ge¬ 
schützte Software mit Hilfe eines 
Kopierprogramms (zum Beispiel 
Burst-Nibbler. FCopy III u.a.) und 
gibt die kopierten Originale weiter. 
Der Kopierschutz ist allerdings im¬ 
mer noch vorhanden. 

Schutzverfahren: Kcpierschutz 
entwickeln, den kein erhältliches 
Kopierprogramm (Nibbler) repro¬ 
duzieren kann (dazu später). 

2.Reset-Cracker: Diese Knacker 
umgehen den Kopierschutz auf 
Diskette, indem sie naeü Start des 
Programms einem RESET auslb- 
sen und den gesamten Speicher 
auf Diskette sichern. Danach su¬ 
chen sie in aller Ruhe nach der 
Einsprungsadresse. 

Schutzverfahren: Reset-Ken¬ 
nung einbauen, In n.cht-resisten- 
ten Speicherstellen (zum Beispiel 
Bildschirmspeicher) wichtige Pro- 
grammteilo verstecken oder zum 
Beispiel Codier-Rouiinpn benut¬ 
zen. 

3 Modul-Cracken Diese benut¬ 
zen entweder den internen Moni¬ 
tor, um Programme abzuspoi- 
chern, oder verwencen einen 
eventuell vorhandenen Freezer 
(zum Beispiel Magie-Formel, Su- 
per-Snapshot, Final Cartridge III 
usw.). 

Schutzverfahren: Modul-Erken- 
nungsroutmen. 

4.Cracker. Diese Gruppe analy¬ 
siert einen Diskettenkopierschutz 
bis Ins Detail, auch wem es Tage 
oder Wochen dauert. 

Schutzverfahren: außer Don¬ 
gles nichts bekannt. 

Verfahrensweisen 

Wie Sie sich gegen die letzten 
drei genannten Cracker wehren, 
können Sie in einem Kurs nachle- 
sen, der in einer der nächsten Aus¬ 
gaben startet 

Doch zurück zur ersten Gruppe, 
den Raubkopierorn. Hier greifen 


fast sämtliche Diskettenschutzver¬ 
fahren. 

- Directory-Schutz 

- Filenamenänderungen 

- Splitted/Blind Directory 

- Geänderte Filetypen 

- Hidden Files 

- Diskettenschutz 

- Killer-Tracks 

- Sync-Tracks 

- Double-Tracks 

- Half-Tracks 

- Nill-Tracks 

- Read Errors 

Die erste und leicht zu überli¬ 
stende Schutzfunktionen bezie¬ 
hen sich nur auf die Di rectory einer 
Diskette und sind keine »echten-, 
physikalischen Kcpierschutzver- 
fahren. Anzumerken ist, daß die 
Tricks meist nur auf Besitzer dar 
original Betriebssysteme zutref¬ 
fen. Erweiterte Betriebssysteme 



Der Aufbau des 
Blockheaders 

Anzahl Funktion 

5 

Sync-WstUdunger. 

1 

HMttFBbCftmg (WB) 

1 

ClBcteimmt 

l 

Gditornuunw 

t 

TaidtJiiimra 

1 

iD? 

1 

ID! 

2 

Erdtote ($ff) 

a 

Füllt»,te iSÄr 


(Dolphin Dos, Speed Dos, Prologic 
Dus usw.) lacen das Innaiisver- 
zeichnis In den Bildschirm- und 
nicht in den Basic-Speicher und 
machen dadurch so manchen 
Schutz unwirksam. 

Um die folgenden Schutzme- 
chantsmen durchzuführen (mit 
Ausnahme der ersten Gruppe), 
brauchen Sie n jedem Fall einen 
kleinen Diskmunitor (zum Beispiel 
Sonderheft 65 -F-Mon-). Falle Sio 

keinen besitzen, können Sie sich 
mit Ihrem Wissen aus den ersten 
sechs Kursteilen selbst einen lei¬ 
stungsfähigen Monitor zusam¬ 
menbauen. 

Filenamenänderungen: 

Die leichteste Art, Ihre Program¬ 
me vor fremden Zugriffen zu schüt¬ 
zen, und gleichzeitig leider auch 
die am leichtesten durchschauba¬ 
re. Mit Sonderzeichen im Filena¬ 
men können Sio diese Effekte 
leicht erzielen. Mit 
SAVE"<DCL>7?5<SHIrT IJIdT/ 
DEL > < IMST/DBL> TF1 LE 3 
versteckt sich das <S> im File¬ 
namen. Sie können das Programm 
also nicht mehr normal laden, 
ohne einen -File Not Found Error- 
zu erhalten, geladen wird's mit 
derselben Technik wie vorher beim 
Sichern. 

Eine andere beliebte Art ist die 
Eingabe eines geSHIFTeten Leer¬ 
zeichens. Probieren Sie doch ein¬ 
mal das folgende Programm per 


SAVE "< SHIrT SPACE > TEST',5 

zu speichern und anschließend 
normal zu laden. Wenn Sie nicht 
wieder das geSHIFTete 
< SPACE > mit eingeben, geht 
gar nichts 

Andere Möglichkeiten sind, die 
Farbsteue'zeichen zu vorwonden. 
Diesen Trick erkennt das geübte 
Auge allerdings recht schnell 
Splitted/Btind Directory: 

Beide Verfahren nutzen die 
Directory, um Files zu verstecken. 
Wie Sio wissen, befindet sich der 
Directory-"rack immer auf Spur 18 
In Sektor0liegt die BAM, ab Sektor 
1 beginnen die Einträge. Die er¬ 
sten zwei Bytes dieser Sektoren 
sind Verkatlungs-Bytes, d.h. sie 
weisen aul den nächsten einzula- 
denen Sektor hin. Diese Bytes kön¬ 
nen v/lr also nach Belieben verbie¬ 
gen. Setzen wir Sie direkt aul 
SOO/SFF, .denkt- das 1541-DOS 
die Direciory sei zu Ende und 
bricht ab. Setzen wir diese beiden 
Pointer auf SFF/SFF erhalten Sie 
beim Versuch das Inhaltsverzeich¬ 
nis zu laden einen »Illegal Track or 
Sector«. Genausogut können Sie 
allerdings auch Sektoren über¬ 
springen. Merken Sie sich nur 
eins: Notieren Sie sich die Files aut 
der Diskette, bevor Sie den Schutz 
aulbringer. Zu beachten ist, daß 
die Einträge bei diesen Schutzver¬ 
fahren nient über den ersten Sek¬ 
tor hinausgehen, weil Sie sonst 
selbst nicht mehr an Ihre Files her¬ 
ankommen. Deaktivieren lassen 
sich diese Mechanismen genauso 
wie Sie sie aktiviert haben. Sie 
müeson obo nur wieder die origi 
nal Pointer einsotzon und die 
Directory läßt sich wieder normal 
LISTen 

Geänderte Filetypen; 

Eine weitere gute Möglichkeit ist 
die Änderung des Filetyps. Das 
Schema isc einfach: Schreiben Sie 
einen kleinen Lader, der das ei¬ 
gentliche File nachlädt, andern 
Sie kurz vor dem Laden Im Pro¬ 
gramm den Filetypen, laden Sie 
Ihre Routine und schreiben an¬ 
schließend wieder den ursprüngli¬ 
chen Filetyp auf die Diskette. Das 
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Filetyp-Byte liegt jeweils 3 Bytes 
vor Beginn des Filenamens (siehe 
Grafik 1). 


Die Fileryp-ßyles 
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Hidden Flies: 

Funktioniert mit derselben Tech¬ 
nik, wie Sie die Filetypen geändert 
haben. Da das 1541-DOS oelm U- 
STen dos Inhaltsverzeichnisses in¬ 
telligent vorgeht, also alle gelösch¬ 
ten Files unter den Tisch lallen 
läßt, obwohl sie noch physikalisch 
vorhanden sind, kann der ver¬ 
steckte Eintrag nicht gefunden 
werden. 

Der Kopierschuft 

Alle vorher aufgezählten Varian¬ 
ten reichen leider nicht aus, Frem¬ 
den den Zugang zu Ihren Daten 
oder Programmen zu erschweren. 
Mit einem einfachen Backup-Pro¬ 
gramm lassen sich Im Endellekt 
auch solche Disketten problemlos 
kopieren Außerdem ist mit Hille 
eines Diskmonitors gruncsätzlich 
alles wieder rücksetzbar. Um 
schon das Kopieren von Disketten 
zu verhindern, müssen .vir den 
Hebel wesentlich früher aasetzen. 

Um die Funktionsweise der fol¬ 
genden Verfahren zu verstehen, 
müssen wir zunächst wieder ein¬ 
mal ein paar generelle Grundlagen 
erarbeiten. 

Das Aufträgen von Bytes (also 
speichern von Daten) auf Diskette 
nutzt os Prinzip des Magnetis¬ 
mus. De Aufzeichnung der Daten 
erfolgt Bit für Bit Für Jedes gesetz¬ 
te erfolgt ein Magnetiserungs- 
wechsel im READ/Write-Kopf. bei 
0 Bits bloibt dio Magnoticiorung 
gleich. 

Ein g'oBes Problem, mitdem die 
Entwickler zu kämpfen hatten, war 
die Sektoreinteilung der Diskette. 
Da sich die schwarze Scheibe mit 
rasender Geschwindigkeit dreht, 
gibt es weder Anfang noch Ende 
einer Spur. Und selbst wenn die 
Floppy den jeweiligen Sektorstart 
ohne weiteres linden würde: Ohne 
Sektormarkierungen müßte jede 
Floppy genausoschnell lesen bzw. 
schreiten können, um die Sekto¬ 
ren korrekt einzulesen. Ein leicht 
verstelRes Laulwerk müßte pas¬ 
sen Also mußte es einen anderen 
Weg aus der Misere geben. Die 
Lösung fanden die Commodore- 
TechnlKer in Sync-Matkierungen 
und der Group Code Recording- 
Codierung, 

Die GCR-Codierung 

Man setzte an den Anfang jedes 
Sektors eine einmalige Kennung 
(SFF/sog. Sync-Markierung). die 


auf der Diskette nicht mehr Vor¬ 
kommen durfte. Dummerweise 
kommt auch $FF (dez.255) des öf¬ 
teren in Programmen und somit 
auch auf Diskette vor. Was also 
tun? Ganz einfach: Man verschlüs¬ 
selte einfach jedes vom Computer 
ankommende Byte nach enem be¬ 
stimmten Schema, so daß keine 
acht eufelnanderfoigencen, ge¬ 
setzten Bits (also $FF) mehr ent¬ 
stehen konnten. Nachdem die Da¬ 
ten codiert waren, kamen sie dann 
letztendlich auf Diskette. Nachteil 
der ganzen Sache war und ist die 
Geschwindigkeit der IMt, falls 
man hier überhaupt von Ge¬ 
schwindigkeit sprechen kann. Die 
Codierung bzw. Decodierung geht 
nur quälend langsam vonstatten. 
Das Sektorerkennungsproblem 

war allerdings gelöst 

Man teilte also einen Sektor in 
zwei verschiedene Bereiche ein: 


Der 

Aufb 

au des 
ilocks 

Amuhl Funktion 


S’^xrMartiouTijer 


256 

Dalenbyles 

t 

CbccksuiriR 

2 

EnJb»tetS00) 


Ffityla (Sob) 






Folge 1 

Elfrtüluuny, örai-i Ruppyioullnen 
(LOAD. 5AVE. DIH) 

Folge 2 

Senden von Floppybefehlen. Sia- 
tusabrage 

Folge 3 

Laaer una Speichern enzoinet 
Tracks und Sehtaran. Arbeit ohne 
BairitDCsyslom 


Folge 4 

Speecer-Prograrnmierung, Floppy- 
bescMounigung 

Folge 5 

FIle-Kuplerprogramme sebsi er¬ 
stellt 

Folge 6 

Disk-Backup - Kopioron ganzer Dis¬ 
kutier _ 

Folge i 

Sicherung eigener Programme - 
dei Koplftfschuiz 

Folge 8 

Die Fbppy auf Abwegen - Jer Pro¬ 
zessor des Diskeiienlsuiwsrks als 
Rechßnkneeht 


Der Blockheader-Boreich mit den 
genannten Kennungen, um einen 
Sektor zu Identifizieren und den 
Datenblock, der ebenfals mit 5 
Sync-Kennungen eingeletot wird, 
um Daten auf Diskette zu spei¬ 
chern. 

Ein vollständiger Sektor auf Dis¬ 
kette besitzt also summa summa- 
rum 357 Bytes (pro GCR-codiertes 
Byte wird ein zusätzliches Bit be¬ 
nötigt) Bei dem normalen Daten¬ 
blockinhalt von 256 Bytes bleiben 


also fast 30 Prozent an nutzbarem 
Raum für die Verwaltungsaufga¬ 
ben des DOS auf der Strecke. 

Dieoeiden o.g. Bereiche werden 
bereits beim Formatieren der Dis¬ 
kette fest eingerichfet, d.h. die 
Floppy teilt bereits die Sektoren in 
Blockheader und Datenblock ein. 
Hierbei werden nur die Synchroni¬ 
sations-Kennungen (Sync) unver¬ 
schlüsselt übertragen. Formatie¬ 
ren heißt also nichts anderes, ais 
eine Landkarte auf Diskette zu er¬ 
stellen, mit der jeder Sektor zwei¬ 
felsfrei identifiziert werden kann. 

Lesen & Schreiben 

Das Lesen eines Sektors ist 
komplizierter als so mancher glau¬ 
ben mag: Zunächst muß die Flop¬ 
py den Laufwerksmotor einschal¬ 
ten, den Headerblock für dun yc- 
wünschten Track/Sektor intern er¬ 
zeugen und ins GCR-Format wan¬ 
deln. Jetzt heißt es, den Read/ 
Write-Kopf über den gewünschten 
Track zu bringen und die beim For¬ 
matieren aufgetragenen Gync Mar 
kierungen zu suchen. Liegt eine 
Sync-Markierung an. vergleicht 
die Floppy die folgenden acht 
codierten Disk-Bytes mit ihrem in 
Schrie 2 erstellten Header-Block: 
Boi identischen Header-Blöcken 
ist der entsprechende Sektor ge¬ 
funden und die Datenb/ies kön¬ 
nen nach weiteren 5 Sync-Markie- 
rungen gefunden, decodiert und 
geladen wenden; stimmt der Hea- 
derblcck nicht überein, sucht die 
1541 auf demselben Track weiter. 

Das Schreiben funktioniert ge¬ 
nauso: Blockheader erzeugen, 
vergleichen, wenn gefunden, dann 
weitere 5-Sync-Markieruigon ab- 
warten und In den Datenblock die 
codierten Bytes ablegen. Danach 
nur noch die geschriebenen Daten 
lesen und mit dem Speicherinhalt 
vergleichen (Verify). Der Block¬ 
header bleibt also bei sämtli¬ 
chen Funktionen (LOAD/SAVE/ 
SCRATCH usw.), mit Ausnahme 
des Formatierens, unangetastet. 

Von Read Errors und 
Double Tracks 

Fase alle Kopiorvcrfahrcn benul 
zen ein geändertes Format der Dis¬ 
kette. So werden beispielsweise 
durch eine geänderte Formatier- 
Routine zu viele Sync-Markierun- 
gen eder doppelte Spuren ange¬ 
legt. 

Read Errors: 

Read-Errors sind die beliebteste 
Variante, einen Track bzw. Sektor 
unleserlich zu machen. Hierzu 
müssen Sie eigentlich nur die Hea¬ 
derparameter Im Sektor ändern. 
Dazu brauchen wir eine eigene 
Format-Routine, die falsche ID- 
Codes in den Blockheader 
schreibt. Das wiederum wirft die 
Floppy mit einem schlichten -Read 
Error« ausder Bahn. WieSie einen 
solchen Schutz auf die Diskette 
bringen, zeigt Listing 1. 


Same Blockheaders: 

Schlicht und einfach ist diese 
Methodik. Ein Kopierprogramm ar¬ 
beitet meist nach demselben 
Schema: Da der kleine Floppy- 
Speicher nicht ausreicht, eine ge¬ 
wisse Anzahl von Blocks zwi¬ 
schenzuspeichern, sendet das 
Programm mittlerweile die Daten 
an den C6-» Die Diskette dreht 
sich in dieser Zeit allerdings weiter. 
Um jetzt den gerade gelesenen 
Sekto' wiederzufinden muß das 
Programm anhand der Blockhea¬ 
der feststellen, an welcher Stelle 
das Kopieren goradc beendet wur¬ 
de. Es findet also den Sontor, über¬ 
springt nochmals 5 Syrc-Markie- 
rungen (der folgende Datonblock 
wird überlesen) und sucht den 
nächsten Blockanfang. Wenn die¬ 
ser gleich dem zuerst eingelese¬ 
nen ist, verläßt das Programm die 
Spur, um den nächsten Track in 
Angriff zu nehmen. Was liegt nä¬ 
her, a.s auf einer Spur mehr glei¬ 
che Sektoren abzulegen? 

Die Blockheader dieser Sekto¬ 
ren müssen also völlig identisch 
sein, wobei die Daenblöcke 
selbstverständlich weiterhin die 
verschiedensten Informationen 
beibenalten. 

Ein Kopierprogramm fest einen 
Sektor, schreibt ihn entweder im 
Floppy-RAM oder im C64 zurück, 
versucht den nächsten Sektor zu 
lesen, merkt, daß es sich um den 
■■gleichen« handelt, bricht ab und 
liest den nächsten Track am. Die in 
den gieicnen Blocken vomandene 
Information geht aut der Kopie also 
vollständig verloren. 

Eine ausführliche Erklärung die¬ 
ses Mechanismus würde den Rah¬ 
men dieses Kurses sprengen, ich 
verweise jedoch auf einen noch 
folgenden Kurs, In dem ausführlich 
auf die hier vorgestellten Verfahren 
mitsamt Beispiel-Listings einge¬ 
gangen wird. 

Killer-Tracks: 

Dieser etwa« aus der Modo ge¬ 
kommene Schutz nutzt eine kleine 
Schwäche im Betriebssystem der 
Floppy: Hier wird nach dem Erken¬ 
nen einer Sync-Markierung die 




68 


Ausgabe 7/Juli 1992 



























Kurs 


Byte-Fteady-Leitung gesperrt und 
erst wieder freigegeben nachdem 
keine Syncs mehr anliogen Da 
gibt’s nur eins: Die ganze Spur 
muß voll mit Sync-Kennungen 
sein. Programme älterer Bauart 
kommen damit nicht Kar, da sie 
sich unversehens ln einer Endlos- 
schlcilc befinden: 

LOOP BiC LOOP ; auf Bjse uarten 
DA $lC01i Byte von VIA- 
Port. holen 

So sieht normalerweise eine 
Bylo-Raad-Rouline aus Das 
Overllcw-Flag Symbol siert die 
Byte-Ready-Leitung, die normaler¬ 
weise freigegeben ist idas Over- 
flow-Flag ist also gecleart). Liegt 
jetzt ein Sync-Signal an. wird das 
Overflow-Flag zwar gesetzt, da 
aber nur noch Syncs aut der Spur 
vorhanden sind, nicht mehr ge¬ 
löscht. Folge: Das Programm 
stürzt ab. Aufbringen können Sie 
den Scnutz wiederum mit der For- 
mai-Routine der iö4i, wobei Sie 
allerdings nicht wie in Folge 6 die 
normale Formalroutine des DOS 
nutzen sollten, sondern den Ein¬ 
sprung JMP SFDA3 {siehe auch 
Listing 2). 

Moderne Kopierprogramme er¬ 
kennen übrigens solche Tracks mit 
Leichtigkeit und sind auch in der 
Lage, diese zu kopieren. 
Nill-Tracks: 

Um zu vermitteln, wie dieser 
Schutz funktioniert, mufi ich noch¬ 
mals auf die GCR-Codierung und 
den Controller eingehen: Da der 
Kopf der 1541 Probleme hat, meh¬ 
rere aufeinanderfolgende Null- 
Bytes (also kein Magnetisierungs¬ 
wechsel) zu erkennen, wandelt die 
GCR-Codierung diese Bytes in ein 
für den Controller entsprechendes 
Format um. Wir beschreiben jetzt 
einfach die Diskette mH mehreren 
Null-Bytes (über VlA-OUT SICOl) 
um den Controller beim Einlesen 
in Schwierigkeiten zu brngen. 

Und tatsächlich: Beim normalen 
Lesen (Kopierprogramm) findet 
der Ccnlrollei auf dei Diskette 
mehrere, hintereinander liegende 
Null-Byles, die er vollends verv/irrt 
mit gesalzten Bits vermischt, um 
wenigstens ein halbleserliches 
Byte-Fcrmat zu erhalten. Diese 
willkürlichen Daten werden dann 
natürlich auch aul die zweite Dis¬ 
kette übertragen. Es genügt dann 
als Kopierschutz eine kleine 
Stoppuhr, die bei Auftreten einer 
bestimmten Bit-Kombination ge¬ 
startet wird, und überprüft, ob sich 
in einer bestimmten Zelt die aufge¬ 
tragene Anzahl Null-By-es befin¬ 
det, d.h ob ein Magneteierungs- 
wechse. stattgefunden hat oder 
nichi. Hat erstattgefunden und die 
Bedingung ist nicht erfüllt, wird die 
Stoppuhr wieder auf Nul gesetzt 
und von vorne begonnen. Da das 
Kopierprogramm den Original- 
Block aus o.g. Gründen nicht kor¬ 
rekt reproduzieren konnte greif! 
unser Schutz. 


Dcuble-Tracks- 

Ein weiteres raffiniertes System, 

ein Kopierprngramm aufe Kreuz zu 
legen, sind sog. doopelle Spuren. 
ALCh hier wird der Effekt durch 
eine geänderte Formatroutine 
erreicht. Man startet die Formatie¬ 
rung der Spuren l bis 35 nicht wie 
gewohnt beiin tatsächlichen Track 
1 . sondern etwas weiter innen (also 
be z.B. ab Track 3). Das DOS 
merkt die Verschiebung nicht, und 
beginnt bei der eingestellten RoadV 
Write-Position ganz normal mit 
dem Formatieren. \br die jetzt for¬ 
matierte erste Spur können Sie da¬ 
nach in aller Ruhe d e eigentlichen 
ersten Spuren aufbringen. Wenn 
Sie sich jetzt in Erinnerung rufen, 
wie das DOS arbeitet. also -nach- 
schauen« auf welcher Spur sich 
de- Kopf gerade befindet. Offset 
zum angegebenen Track ausrech- 
nen und neu positionieren, wird 
das DOS genausowenig wie ein 
Kn^iorprogramm dio Tracks untor 

Track l finden geschweige denn 
kopieren. Um diesen Schutz auf- 
zubringen, muß vo'dem Formale¬ 


ren zunächst der Kopf um eine be¬ 
liebige Zahl (nicht zu hoch) wen 
Halbepuren nach innen gescho¬ 
ben werden, dann der Starttrack 
für die Formtierroutine übergeben 
und anschließend die Format-Rcu- 
line des 1541-COS per JMP SFAC7 
aufgerufen werden. Wie Sie den 
Kopf um Haiospuren verschieben, 
war bereits Thema unserer vierten 
Folge. 

Half-Tracks: 

Hinter diesen schlichten Beg-iff 
verbirg! sich der wirksamste 
Kopierschutz der bisher genann¬ 
ten. 

Die Floppy 1541 positioniert 
nicht wie allgemein angenommen 
immer in ganzen Schritten, son¬ 
dern immer in halben Steps. Zwei 

halbe Schritte ergeben also einen 
ganzen Tracksprung. Diese Hab¬ 
spuren kann die 1541 demnach 
perfekt lesen, beim Schreiben gbt 
es allerdings wegen des großen 
Road/Wrilo-Kopte Probtcmo: dio 

benachbarten Halbspuren werden 
bol diesem Vorgang zerstört. Mit 
einem anderen Laufwerk b zn 


Listing 1: So entsteht ein Reed-Frror 

:*• READ-ERROR ERZEUGEN "***• 

*»•»**•««• 

LDA «SEKTOR;SEKTOR 

STA HOB, 

UND 

LDA «TRACK: 

7RACKHUMMER 

STA SüB: 

UEBERGEBEN 

LDA #580: 

UND JOBCODE 

STA SO2; 

LESEN 

WAIT: 


LDA SO2: 

WARTEN AUF 

BMI WAIT: 

DC-RUECKMELDUNC- 

LDA »50A: 

FALSCKER ID-CODE 

STA S47: 

SCHREIBEN 

LDA »S9Q; 

UND JOB-CODE 

STA S02; 

FUER SEKTOR-WEITE 

WAIT2j 


LDA $02: 


BMI WA 172: 

AUSFUEHREN 

LDA «S07; 

RICHTIGEN CODE 

STA 5Z7: 

SCHREIBEN LIND 

RTS i 

ZURUECK 

!—:--- 


Der berühmf-berüchtigtc Killertrack 


& 


** KILLERTRACK ERZEUGEN <C) M&T 92 “ 

........... 


;JOB-CODE EINSFRUNG 


JSR STOA3 « SYNC-THACK ANLEGEN 
JMP SFD9E;ZURUECK ZUR JOB¬ 
SCHLEIFE (-BEENDEN) 


:A3 HIER MUSS DER EINSPRUNG ERFOLGEN 


WATT: 


LDA «SPUR;TRACKNUMMER LADEN 
SiA SUA: UND IN JOB-SPEICHER 
LDA #$E0 r UEBER6BB2N/J0B-EXEC 
STA *02; UEEERGEBZN UND 

LDA SD2; AUSFUEHR2N BIS 
BMI WAITi RÜCKMELDUNG VOM DC 
RTG ; ZURUECK 
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BO-Spuren-Kopf gelingt aber auch 
das. Drei nebeneinanderliegende 
Halft/aokc worden doboi ouf dio 

Diskette geschrieben, die de 1541 
zwar lesen, aber durch de ge¬ 
nannten Gründe nicht mehr repro¬ 
duzieren kann. 

Der Kopierschutz und 
seine Folgen 

Ich möchte darauf hinweisen. 
daß die vorgestellten Verfahren 
keinen Anspruch auf Vollständig¬ 
keit orhobe-n. Doa weiteren bioten 
sie zwar weitreichenden Schutz 
gegenüber Kopierprogrammen. 
nicht aber vor Crackern. Es gilt 
also weiterhin: Eine hervorragen¬ 
de Anleitung ersetzt einen noch so 
komplizierten und ausyerelfien 
KopierschUz 

Und selbst wenn der Kopier¬ 
schutz last unüberwindbar ist, 
geht es meistens zu Lasten des 
Anwenders: Das beste Beispiel ist 
hier woni cer Error-Formatter, der 
vor nicht allzulanger Zeit noch ver¬ 
wendet wurde: Bei einer vermeind- 
lichen Kopie des Originals, forma¬ 
tierte der Kopierschutz in Windes¬ 
eile die Dskette. Dummeiweise 
kam es des öfteren vor, daß anstatt 
der Kopie durch Prüffehler das Ori¬ 
ginal zerstört wurde. Die Gesichter 
der enttäuschten User kann sich 
jeder ausmaten. 

Ebenso unpassend und sinnlos 
sind die Paäwort-Orgien, die man¬ 
che Software-Hersteller leiern: 
Kaum Ist man im Adventure wieder 
zwe< Räume weiter, fragt das Pro¬ 
gramm höftch nach irgendeinem 
Codewort, das sich auf Seite 300, 
3 Absatz. 26 Wort befände. Bel 
solchen Quälereien ist es wohl 
kein Wunder, wenn der enttäusch¬ 
te Spielfreak sein Game n die 
Ecke pfeffert. Dann schon 'ieber 
Kopierscnutzmecnanlsmen, wie 
v/irsie auf dam Archimedes Oes öf¬ 
teren erleben Bei »Rockfall- bei¬ 
spielsweisesteht die Zelt Im ersten 
Level (Original) auf über 2 Minu¬ 
ten. Spielt man dagegen die Kopie, 
hat man nur noch 30 Sekunden zur 
Verfügung. Vorteil: Ein Antesten ist 
jederzeit möglich; eine Weitergabe 
sinnlos. Ein anderes Beispei ist 
“SWIV“ auf dem Archi: Hie* läßt 
sich zwar das Spiel auf die Fest¬ 
platte ziehen, von dort aber nicht 
mehr auf Diskette. Disk auf Disk 
klappt von vorneherein nicht Vor¬ 
teil: Der Kopierschutz verhindert 
nicht das überspielen auf das 
schnellere Medium block-erl aber 
die Weitergabe des Programms 
(Festplatten lassen sich nur mal 
schlecht tatschen). 

Originell geht's auch bei einem 
Amiga-Spie zu: Kaum ist man mit 
seinem FliiggorSt gestartet, findet 
der geplagte Spieler keine Home- 
Base mehr um aufzutanken. Seim 
Original wimmelt es förmlich von 
diesen Bases. 

Die erwähnten Beispiele sind 
zumindost euf dem CG-t und Arrti- 
ga nur Einzelfälle. 
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von Peter Klein 

W enn erst einmal die Ent¬ 
scheidung gelallen ist, 
eine Software zu program¬ 
mieren, ob Anwendung oder Spiel, 
geht’s zunächst einmal um das bo 
sie Eingabemedium: Der Spiele- 
freak cenkt jetzt vermutlich sofort 
an seinen heiBgeliebten Joystick. 
Daß dieser nicht unbedingt für alle 
Programme optimal ist, zeigt sich 
besonders deutlich, wenn diese 
auf Tastatur und Joystick angewie¬ 
sen sird: Das ewige Wechseln ko¬ 
stet Zeit und nervt auf die Dauer. Es 
ist also immer am besten, Pro¬ 
gramme zu entwickeln, die nur ein 
Eingabegerät benutzen Um diese 
Geräte zu akzeptieren, i3tder CG4 
nach allen Sollen hin offen konzi¬ 
piert: Die wichtigsten Ein- und Aus¬ 
gänge sind der Tastatur-Port (in¬ 
nerhalb des C 64) und die zwei Joy¬ 
stick- bzw. Maus-Ports. Um diese 
Ports anzusprechen, haben die 
Entwicklor dom C64 indoi CIA «* 1 
diverse Register reserviert 

Die Tastatur 

Über diese Register kann der 
Programmierer nun die verschie¬ 
densten Zustände der Port-Leitun¬ 
gen auoloson und ln Aktionen um- 
setzen Das orste und wichtigste 
Thema Ist die Tastatur. Dazu gibt es 
mehrere Möglichkeiten: Das Be¬ 
triebssystem des C64 und die 
Zero-Pago sind eine einfache Kon- 
trolImCgiichkeit. Wenn das ganze 
über die CIA # 1 geprüft worden 
soll, wlrd’s schon haariger, Zu¬ 
nächst jedoch die einfachste 
Variante: Die Adressen SC5 und 
$CB enthalten immer den Tastatur¬ 
code der zuletzt gedrückten Taste. 
Eine entsprechende Abfrage sähe 
In Assembler dann ungefähr so 
aus: 

NOKEY LDA SC5 ;Inden 

CH? *340 ;XaJra ’liübte: 
r.HE NOXEY ivenn nein 
CH? # 3-3.4 jvgl. mit 
5EQ LABEL1 ;venn J«... 
CH? *SiC :vcl. mit 'ä* 
5EQ LÄBEL2 ;wenn ja... 

uov. 

Um die Tastaturcodes für jede 
Taste nerauszubekommen, emp¬ 
fiehlt sich ein kleines Assambler- 
Listing das nach Tastendruck den 
entsprechenden Code enfach in 
einen freien Speicherbereich 
schaufelt 

Eine weitere, sehr einfache Va¬ 
riante, den Druck einer Taste zu er¬ 
mitteln, stellt uns das Betriebssy¬ 
stem mit der -CHARGET-Routine 
zur Verfügung Diese Routine 
müssen wir nur per JSH SFFE4 an- 
springen und anschließend den 
Akku überprüfen: 

I.00P -SR 8F.-E4 ;CHAH3ET 

3EQ LOOP ikeina laste 
CH? #*xx ; teste zx? 

BEQ LABEL jwenn ja... 

U3U. 

De hier die Codes wieder völlig 
anders aufgebaut sind als bei der 
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Zero-Page-Variante. empfiehlt es 
sich, die bereits erwähnte Routine 
für diese Codes zu entwickeln. 

Wasabertun, wenndieTastalur- 
abfrage bei gesperrtem IRQ oder 
abgesctialtetem Kernel nicht mehr 
möglich ist? Genau hier tritt die 
CIA »l in Aktion. Um die Abfrage¬ 
routinen des Betriebssystems mit 
vielen Vergleichsbefehlen nicht 
übermäßig zu belasten, wurden 64 
Tasten über eine 8 x 8-M3trix mit- 
einoncer verschalt«!. Dei CG4 hat 
im Ganzen zwar 66 Taster, da aber 
die Rostore-Taste direkt auf die 
NMI-Leitung geschaltet wurde und 
<SHIFT/LOCK> parallel mit 
<RIGHT SHIFT> läuft, ergibt 
sich die genannte Zahl 64. Grafik ^ 
zeigt den schematischen Aulbau 
der 8 > 8-Verschaltung mt den da¬ 
zugehörigen Bits von Port A 
(SDCOö) und Port B (SDC01). Die 
Bits in Port A geben hierbei die Rei¬ 
he, In Port B die Spalte an. Jedes 
gelöschte Bit maskiert de betref¬ 
fende Taste aus (s Grafit« l). 

Wenn Sie jetzt beispielsweise 
ein *A- eintippen, wird im Port B 
das zweite Bit gelöscht Der C64 
setzt jetzt zunächst alle Bits des 
Port A auf 1 (Hign) mit Ausnahme 
des ersten. Danach fängt er an, die 
jeweiligen Bits von Port Rins Carry 
zu schoben. Trifft er bei dieser Ak¬ 
tion auf ein gelöschtes Bit, holt er 
sich den entsprechenden Tastalur- 
code aus einer Tabelle. Findet er 
kein gelöschtes Bit, wird Port A um 
ein Bit nach links rollen und von 
vorne begonnen. 

Genauso können auch wir ver¬ 
fahren Wenn Sie dabei nur über¬ 
prüfen wollen ob überhaupt ir¬ 
gendeine Taste gedruckt wurde, 
empfiehlt sich folgende kleine 
Routine: 

LOOP LDA #$00 allee löschen 
STA SDCOÖ Port A 
LEA $DE01 Port B Lader. 
CHP #3FF laste? 

5EQ LOOP «erji telJl ICOP 

Falls Sie allerdings auf spezielle 
Tasten warten oder mehrere gleich¬ 
zeitig abtragen wollen, müssen wir 
die Schiebeaktionen von Hand 
selbst erledigen in diesem Fall 
brauchen wir zusätzlich eine 8 
Byte lange Tabelle, die für lede 
Port-A Reihe den Zustanc von Port 
B angbt. Listing 1 wird nur dann 
aüyea beitet, wenn die Tasten 
<CTRL+F1> gleichzeitig ge¬ 
drückt wurden. 

Übrgens: Wenn es bei ihnen Im¬ 
mer besonders eilig zugehen soll, 
empfiehlt sich diese Art der Tasta¬ 
turabfrage nicht, da sie zu lang¬ 
sam und aufwondig iat. Bcnutzon 
Sie in diesem Fall am besten die 
elngongs erwähnten Methoden. 

Der Joystick 

Das beliebteste Steuergerät ist 
jedoch immer noch der Joystick. 
Im Gegensatz zur Tostaur kennt 
er, Programmierer können aufat* 
men. nur insgesamt 17 verschie- 



Waren die letzten beiden Folgen doch sehr theo 
retisch, stürzen wir uns diesmal auf handfestere 
Themen: Tastatur, Joystick und Mausabfragen 
sind für Spiele, window-orientierte Oberflächen 
oder Malprogramme unerläßlich. 


Kursübersicht 


Toll l: Hardware und RegaerDeie- 
gungen 

Teil 2; Dio Timer der CtAs 

Teil 3: Joystick-, Maüs-und'äSUUur- 

procrarnmierung 

TeiU Ein- und Ausgabem^glicnkei- 
ten der ClAs 

Te.l 5: DIO IROs der CtAs 


keit der Bewegung der Maus ab. 
Wie aber laßt sich ein scJches Ver¬ 
halten realisieren? Ganz einfach: 
Im Gegensatz zum Joystick, der 
nur den Zustand 1 oder 0 kennt 
(Strom fließt oder eben nicht), ar¬ 
beitet die Maus analog. Innerhalb 
der Maus befindet sich dne Kugel, 
an der zwei Rollen befestigt sind: 
Eine für die Bewegung in x-Rich- 
tung und eine für die y-Richtung. 
Diese Rollen werden also in Ab¬ 


Die Joystick-Pbrts 1 und 2 ($DC01 und $D<00) 

Richtung 

ohne Feuerknopf 

mit Feuerknopf 

Untat 

S/0«hs 1251 

SS) (Ös 103) 

1 Mir 

S7t(oei 126) 
srapie. 23) 
srr (na nty 

Sfölte Hfl) 

S75(cte n?| 

C7A frta? 773V 

SRi»y "tri 

S63 (der XT7| 

S£7(to A3) 

102) 

Sö5 (Jßf. «1) 

I06| 

SÖ9 (dtu. C5) 

|C1*5 

teel* 

iv uion 

ft U-teii 

L. Otöl 

l Uno» 

fcrAlQS. tCQ 

S79 tetez 12t) 

fto 

SfftdS TTTJ 

S&= (ÖW. III) 


dene Zustände, nämlich JB Rich¬ 
tungen und don Firc-Button In 
Listing 2 sehen Sie, wie Sie am 
geschicktesten. mit möglichst we¬ 
nig Platz, den Joystick entweder in 
Port 1 oder 2 abfragen. Sio können 
aber selbstverständlich andere 
Routinen verwenden, die z.B mit 
Compare-Commands arbeiten. 
Wiederum werden die schon be¬ 
kannten Register SDCOD (Port A) 
und SDC01 (Port B) benutzt, um 
die verschiedenen Joy-Zuslände 
darzustellen Dies ist übrigens 
auch der Grund, warum oei Benut¬ 
zung von Joystick l diverse Zei¬ 
chen aut dem Bildschirm auftau¬ 
chen. 

Von Katzen und Mäusen 

Im Gegensatz zum Joystick läßt 
die Maus vetschledene Geschwin¬ 
digkeit! zu: Wunn Sie einen Joy¬ 
stick In eine bestimmte Richtung 
drücken, um z.B. eme Spielfigur 
nach links zu bewegen, bewegt 
sich dieses Objekt gleichmäßig 
schnell in die angegebene Rich¬ 
tung. Im sog. Proporticnalmodus 
der Maus laßt sich die Bewegung 
beliebig steuern, Ob schnell oder 
langsam hängt von der Schnellig¬ 


häng gkeit der Hand- bzw KuqbI- 
bewegung entsprechend schnell 
gedroht. Am Ende dieser Rollen 
sitzen Speichenrädchen. Durch 
dieseSpeichen wird ein Lichtstrahl 
projeziert, der auf eine Fotodiode 
trifft. Je nach Drehung der Rollen 
bzw. des Speichenrädchens fällt 
Licht auf die Folodiode oder nicht. 
Diese Frequenz (Hell/Dunkel) wird 
direkt an den C64 übertragen. Wir 
brauchen also ein Progtamm. das 
diese Frequenz umsetzt (Maustrei¬ 
ber). Listing 3 zeig» eine solche 
Routine, die Sie in Ihre eigenen 
Programme einbauen kennen. An- 
zumerkon »st nur noch, daß die 
Tastatur trotzdem funktionsfähig 
bleibl (im Gegensatz zu anderen 
Mäusen). 

Wenn Sie die Maus im Joystick- 
Modus nutzen wollen (und damit 
zweoKotilflumdeit), bietet sich wie¬ 
der L3ting 2 an. 

Im nächslen Tel» geht's haupt¬ 
sächlich um den Userport und den 
seriellen Port des C64 Beides ver¬ 
walte) der Complex-Intorace-Adap- 
ler-Cnip. Hier können Sie z. B. er¬ 
fahren, wie Sie über don Usorport 
Daten ausgeben oder einiesen 
könnan. 
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Die Tastatur-Matrix im Überblick 


Mehrere Tasten gleichzeilig abfragen (Listing 1) 


£0A 51000 


iCTRL + Fl 

ABFRAGE CW1 

1992 BY PIT 


SEI 


IRQ SPERREN 


LDA 

SDCOO; 

PORT A 


AND 

«0111111 1 1MASK : EREN 


STA 

SDCOO: 

UND SPEICHERN 

LOOP, 

LDA 

SDC01 i 

PORT 9 


CLC 

t 

AUSMASKIEREN 


LSR 

1 

UND FRUSFEN 


LSR 

2 

OB CTRL 


LSR 

; 

GEDRUECKT WURDE 


BCC 

ZHEQli 

WENN JA-.CHECK 


JHP 

LOOP; 

ME IN:VON VORNE 

CHECK: 

LDA 

SDCOOi 

PORT A 


AND 

AU3MASKlEREN 


STA 

SDCOO: 

SPEICHERN 


LDA 

SDC01; 

PORT B 


CLC 


NACH 


A3L 


LINKS ROTIEREN 


ASL 


UND PRUEFEN 


ASL 


03 Fl GEDRUECKT 


ASL 


WURDE 


BC5 

LOOP: 

WENN NEIN:LOOP 


INC 

SD023: 

WENN JA 


CLI 

; 

FARBE ERHOEHEN 

■■■■■ 

RT5 

■I 

UND ENDE 


j JOYSTICK 

-ABFRAGE (W) 

1992 BY PIT 

LOOP: 

LDA 

SDCOO; 

PORT A LADEN (J0Y2) 


PHA 

; 

'WERT MERKEN 


LSR 

; 

RECHTS SCHIEBEN 


BCC 

UP: 

WENN JOY UP DANN 


LSR 

1 



BCC 

DOWN: 



LS?. 

r 



3CC 

LEFT; 



LSR 

i 



BCC 

RIGHT; 



PLA 

; 

GEMERKTEN 'WERT 


CMP 

♦S6F i 

HOLEN UND MIT 


BEC 

JMP 

BUTTON:S6F VERGLEICHEN 


; 

WEN« Iv i i_n 1 

UP: 

DEC 

$DO31 ; 



JMP 

LOOP: 


DOWN; 

INC 

SDOll; 



JMP 

LOOP: 


LEFTj 

INC 

DDO 16: 



JMP 

LOOF: 


RIGHT: 

DEC 

ÜD01Ö; 



JMP 

LOOF: 


BUTTON : 

LDA 

#S1E: 

VIC-REGISTER 


STA 

SDOll; 



LDA 

«CB: 

2URUECKSETZEN 


STA 

SD0L6; 



RTS 

1 




mEsnmmsrnm 

51000 

js von Commodore 

;MAUS-ABFRAGE 


ELA 

COUNTl-SFBi SCHRITTZAEHLER 1 

£LA 

C0UNT2-SFC: SCHRITTZAEHLER 2 

£LA 

HEWCOUNT-SFD: NEUE POSITION 

ELA 

OLDCOUNT=SFE; ALTE POSITION 

START: 

LDA «AÜ; 

STA SD000: 



STA *3001s SPRITE 

LDA «01 j INITIALISIEREN 


STA SD015: 
LDA «00 

STA J07F8 



SEI : 

IRQ SPERREN 


LDA «BEGINi 

VEKTOREN 


STA *0315: 

AUF EIGENES 


LDA IfcBEGIN: 

PROGRAMM 


STA *0314: 

VERBIEGEN 


LDA «00; 

COUNTER 


STA COUNT1: 
STA C0UNT2: 
STA NEWCOUNT 
STA OLDCOUNT. 

INITIALISIEREN 


LDX «00: 

X-REG INIT 


CLI ; 

IRQ FREIGE3SN 


RTS ; 

ZURUECK 

EEGIN: 

LDA $0419: 

X-STEP MAUS LADEN 


LDY COUNT1: 

STEP—COUNTER 


JSR COUNTER; 

UND UMSETZEN 


STY COUNTl: 

NEUEN STEP STUKEN 


CLC : 

CARRY CLEA8 


ADC SD000: 

POSITION 


STA 51000: 

ADDIEREN 


TXA : 

X IN AKKU. WENN 


ADC *500: 

C-0 (+0) C-l (+1) 


AND «00000001;SPRITE 1 MSB 


EOR SD010: 

VERKNUEPFEP UND 


STA SD010: 

SETZEN WENN X>SFF 


LDA SD41A: 

Y-POS HOLEH 


LDY C0UNT2: 
JSR COUNTER; 

STEP-COUNTER 

UND UMSETZEN 


STY COUNT2: 

NEUEN STEP STÖREN 


EOR «11111111; INVERTIEREN 

ADC SD001: (RICHTUNG IST IMMER 

STA SDOQlt VERKEHRT) UND 

i 

SPEICHERN 



JMF SEA31i ALTER IRQ 

COUNTER: 

LDX *300; 

X AUF 500 


STY OLDCOUNT: 

ALTEN UND NEUEN 


STA NEWCOUNT; 

STEP SPEICHERN 


SEC i 

CARRY SETTEN ft 


SEC OLDCOUNT: 

ALTEN STEP 

i 

SUBTRAHIEREN 


AND «01111111;AUSMASKIEREN 

CMP «01000000: 



WENN dll BESETZT 


LSR : 

UM EINS NACH 


LDY NEWCOUNT: 

RECHTS. NEUEN 


RTS : 

STEP LADEN UND 

* 

zurueck 


CONTI: 




ORA «11000000:AUSMASKIEREN 


CMP »SFF; 

RECHTER RAND? 


3NE CCNT2: 

NEIN DANNC0NT2 


LDA #300; 

POS LADEN UND 


RTS : 

ZURUECK 

C0NT2: 

SEC : 

CARRY SETZEN 


RÜR : 

EINS NACH LINKS 


LDX #IFF: 

POS SETZEN 


LDY NEWCOUNT: 

IN Y NEUER STEF 


RTS : 

UND ZUREL'CK 
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Ausverkauft! 

Ich interessiere mich lür das 
Datenbankprogramm -Superba¬ 
se-. Wird cs noch im Handel 
Angeboten? 

Mar \trei Grösche. ObetTauertdOft 

Nein. Das Programm wurde von 
Data Becker vertrieben, die Lager 
sind aber inzwischen aeräumt. 
Vielleicht haben Sie Glück, auf ei¬ 
nem Computerflohmarkt oder 
beim Durchfo'sten unser Kleinan¬ 
zeigen im 64'er-Magazin eine ge¬ 
brauchte Originalversicin zu ergat¬ 
tern. 

Fragen zu Btx 

Ich bositze den »Btx-Decoder 
VI.0“ und möchte mir die neue¬ 
ste Version zulegen. Zuvor eini¬ 
ge Fragen: 

1. Kann man die aktuellste Fas¬ 
sung mit olnom normalen. Btx- 
fähigon Modem oder per Aku¬ 
stikkoppler betreiben? 

2. Was kostet die neue Pro- 
grammlassurg? 

a Kommt man mit dloaom Deco¬ 
der auch als Gast ins Btx? 

floWrT Soiva. Troisdorf 

Hier unsere Antworten: 

Frago 1: Noin, dazu brauchon Sio 
Gin spezielles Modem von der 
Post. 

Frage 2: Die neueste Verson des 
Decoders kostet 79 Mark inkl. Post- 
box. 

Frage 3: Selbstverständlich kann 
man auch als Gast kostenlos ln be¬ 
stimmten Btx-Seiten rumschnup¬ 
pern. 

Druckeridentifizierung 

Frage von Sascha Schönau in 
der 64’er 4/92. Selto 62: Ich habe 
den Drucker M 90 von Antech ge¬ 
braucht gekauft - leider ohne 
Handbuch! Wer kann mir Infor¬ 
mationen zu diesem Gerät geben 
(z.B. Grafikdruck per Parallel¬ 
kabel am Userport, DlP-Schalter- 
stellungen usw.)? 

Ich besitze den gleichen Druk- 
kar. abor mii Wiesemam-Inter- 
face. Daher kann Ich zum Grafik- 
druck per Parallelkabe! nichts sa¬ 
gen. 

Der M 90 besitzt keinen der übli¬ 
chen DIP-Schalter. Allerdings las¬ 
sen sich diverse Druckeremulatio- 
nen im Setup-Modus einstellen, 
den man durch gleichzeitigen 
Oruck auf LINE FEED und FORM 
FFFf) hoim Einsrhalton erreicht 
Den Traktor sollte man am besten 
abmontieren. 

Jetzt kann man den Drucker 
nach Wunsch konfigurieren (z.B 
Emulation Epson FX 00). Um den 
jeweiligen Parameterwert zu über¬ 
nehmen, muO man LINE FEED 
crücken. anscosten FORM FEED 
Zum Verlassen des Setup-Modus 
dient die Taste LOCAL. 



Fürs Textvsrarbeitungspro- 
gramm -Starlexter 64- verwende 
ich z.B. folgende Parameter 

- P.EMULATED: EPSON FX8Q, 

- DS:PRINTING: BIDIRECTIONAL, 

- ENABLE D.L.L.: YES, 

- LINE FEED: LF = LF + CR, 

- FORM FEED: CR = CR f LF, 

- DC1/DC3: XOFF. 

- BIM: YES. 

- CH.LENGTH 8 BIT. 

Dazu muß man Del Startexter 
diese Konfiguration einstellen: 

- Druckeradresse: 4, 

- Sekundäradresse: 1. 

- W/ALF: 3, 

- Umlaute-133 - 140. 

- Grafikmodus 27 42, 

- Zeilenabstand n/216: 27 5!. 

- Breit ein: 14 

- Breit aus: 20. 

Anschließend ändert man die 
Funktionen- 

- Funktion 0 (unterstreichen) an = 
27 45 01; aus = 27 45 00, 

- Funktion 1 (NLO). an -2712001: 
aus - 27 120 00. 

- Funktion 2 (tiefstelien): an = 

27 83 01; aus = 27 83 00, 

- Funktion 3 (schmal dick): an = 
27 33 1t; aus - 27 33 00. 

- Funktion 4 (Micro): an = 15; aus 

= 18. 

- Funktion 5 (fett): an = 27 71; aus 
= 27 72. 

- Funktion 6 (Elite): an = 27 77; 
aus = 27 80, 

-Funktion 7 (groß dick): an = 27 33 

40; aus = 27 33 00, 

- Funktion B (schräg Station): an — 
27 52; aus = 27 53, 

- Funktion 9 (Normal dick): an = 
27 56; aus = 27 57. 

UsrcclD»*a. Maidebotg 

Computerumbau 

Kann man statt der Schutzpla- 
line auch den Userport-Protoctor 
(9522) von Rex-Datentechnik be¬ 
nutzen, um den Userpart zu 
schützen? Läßt sich statt des Ta¬ 
staturtreibers auch das separate 
Keyboard von Schmolz-Unter- 
nehmensberatung (64'er 5/92, 
Seite 69) verwenden? 

Mathias Bauet. Werktagen 


Stoppt dos Sprite! 

Ich möchte ein Spiel in Assem¬ 
bler programmieren, bei dem 
sich in ein Sprite durchs Laby¬ 
rinth bewogt (ähnlich wlo bol 
Pac-Mfln, Weaver usw.). Wie 
bringt man das Sprite dazu, vor 
der Mauer anzuhalten? Das La¬ 
byrinth wird nach dem Zufalls- 

prinrip aufgebaut. 

PMpv Ccrl-c.-, CMMiten 

Oer VlC-Chlpdes C64 enthält ei¬ 
ne Speicherzelle, die Kollisionen 

oinoc SpnlPG mit riom Rilrieehlrm- 
hintergrund (z3. einer Labyrinth¬ 
mauer) registiert: SD01F (53279). 
Die 8 Bit dieses Adreßbytec sind 
fü f die acht möglichen Sprites zu¬ 
ständig (Bit «*0 - Sprite 1, Bit <r 1 


- Sprite 2 usv».) und werden ge¬ 
setzt (=1). wenn die Kollision statt¬ 
findet. 

Bauen Sie in Ihr Programm eine 
Aoirage ein, oe eine Berührung 
zwischen Sprite und Hintergrund 
überprüft (ist das entspechende 
Bit gesetzt?). Trifft es zu, dürfen 
sich die VIC-Register der horizon¬ 
talen und/oder vertikalen Sprlte- 
Position (Adressen SDOOO (53248) 
bisSDOOF (53263)) nioht mehr än¬ 
dern: Das Sprits tritt quasi auf der 
Stolle - es sieht dann aus. als wür¬ 
de es wie gewünscht vor der Mau¬ 
er anhalton. Eino weitere Pro- 
gremmabfrage muß klären, ob der 
Weg in andere Richtungen frei ist 
(keine Kollision mit dem Hinter¬ 
grund. entsprechendes Bit - 01), 
Jetzt kann man dio Sprite-Posi- 
tionsregister ändern und den Ko¬ 
bold m die gewünschte Richtung 
Dowegon. 

Bei dieser Kollisionsabfrage 
spielt es keine Rolle, ob die Laby- 
rinthmauern vorgegebene oder 
zufällige Plätze auf dem Spielfeld 
besetzen 

Verbesserte Druckausgabe 

Problem von Heiko Böhm in 
der 64'er 4/92. Seite 64: Drucke 
ich per Final Cartrigo III gefreez- 
te Bildschirme mit dem MPS 
1230 aus. läßt die Qualität viele 
Wünsche offen: Jede Pixel-Zolle 
wird nur einmal ausgegeben. 

Stellen Sie beim MPS 1230 den 
Epson-Modus ein (im Handbuch 
ist das ausführlich beschrieben). 

Jetzt werden Sie mit der Druckqua¬ 
lität bestimmt zufrieden sein 

Ulrich Hüsten Wesel 

Beim Kopf föngt's an... 

Der Commoflore-Drucker MPS 
802 wird nicht mehr hergestellt. 
Wer weiß, wo ich einen neuen 
Druckkopf herbekomme? 

Wigno'l SM 1711 W. ftato 


Software gesucht 

Wer besitzt ein Programm zur 
Transportoptimierung? Es sollte 
variabel und auebaufähig pro¬ 
grammiert sein, damit man Indi¬ 
viduelle Änderungen integrieren 
kann. Gibt's sowas als Public Do¬ 
main? KMiaPeler auörfiatr, PuDOe 

Ich suche ein Programm in Ba¬ 
sic oder Assembler zur Verwal¬ 
tung von TUmleren (Fußball, Ten¬ 
nis usw.), die während eines be¬ 
stimmten Zeitraums - r.B. ein bis 
drei Tage - ausgetragen werden 
(koln Llgatabollenprogramml). 

U*> Frieaivri. OfcWoCraf 

Da ich stark eehbahlndert bin, 
ist die Schriftgröße des 40-Zel- 
chen-Bildschirms beim C64 für 
mich zu klein. Gibt’s ein Pro¬ 
gramm, mit dem sich die Zei- 
chcngröQo nach Wunsch oin- 
stelien läßt (z.B nur 20 oder 30 
Buchstaben bzw. Zahlen pro 
Bildschirmzeile, dafür aber dop¬ 
pelt so groß)? Frank Swgert. Zulhen 

Kein Weg zurück? 

Ich besitze den C128 und das 
-Action Replay Cartridge MK6- 
(funktioniort selbstverständlich 
nurlm C-64-Modus). Will ich wie¬ 
der ln der C-123-Betrlebsar. ar¬ 
beiten, muß Ich das Modul jedes¬ 
mal aus dem Expansions-Port 
ontfornan. Gihtas eine Routine, 
mit der man aus dem C-64-Mo- 
dus des C128 aussteigt und in 
die Normalkonfiguration kommt 
(C-128-Betriebsart)? 

n*H ew* 

De Rückkehr in den C-128-Mo- 
dus funktioniort nur hardwaremä- 
Big durchs Schießen besilmmtor 
Stromkreise (Rsset-Schalter seit¬ 
lich rechts): Hier nützt keine Soft¬ 
ware. Außerdem: Solange ein 
C-64-Modul im Expansions-Port 
steckt, wird es durchs interne 
EPROM immer den C-64-ModuS 
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aes C12ö initialisieren. Um das zu 
verhindern, müßten die Entwickler 
solcher Module das im ROM arbei¬ 
tende Maschinenprogramm än¬ 
dern und abfragen, ob das Modul 
in einem C128 oder C64 steckt. 

Empfehlenswert 

Frage von Thomas Schwan in 
der 64'er 4/92, Seite 63: Arbeitet 
die 4-MHz-Platlne von Roßmöller 
auch mit dem Floppybeschlouni- 
ger »SpeedDos +<■? 

Da glbt’s überhaupt keine Pro¬ 
bleme Allerd nge: Mit aktiviertem 
4-MHz-Modus kann man weder la¬ 
den noch speichern: Dafür exi¬ 
stiert eine spezielle Einstellung 
Auch beim Programmieren stört 
die höhere Tadfrequenz. Aber vor 
allem Anwendungsprogramme 
werden verteufelt schnell. Ein 
Fraktal baut sich z.B. in 20 Minuten 
aut (statt in 15 Stunden!). Da die 
Druckausgabe ebenfalls keine 
Schwierigkeiten macht, möchte 
ich der 4-MHz-Platine das Prädikat 
»empfehlenswert* verleihen, 

(Bezugsquelle: RoBmöller 

GmbH, Neuer Markt 21. 5309 
Meckenheim. Tel. 02225/2061) 

Maio-Ufrteft »ofv, FUwnbocD 

Die richtige Verbindung 

Mein C64 soll am Audlo/Vldeo- 
ausgang und an der Scart- 
Buchse meines Fernsehgeräts 
angeschlossen werden. Wie 
muß ich die beiden Stecker ver¬ 
binden? 

Mantrec GroicOc. OJwftausndürf 

Ohne Farbänderung 

Ich suche nach einer Methode, 
Palnt-Magic-Il-Grafiken (mög¬ 
lichst mit 20 Sprites) unter As¬ 
sembler in Ihren ursprünglichen 
Farbon zu zeigen. 

Mathe» Kimwich, CH-Ruttigen 

Wer lädt wen? 

Ich habe eine Basic-Erweite- 
rung In Maschinensprache ent¬ 
wickelt, dio von Adresse S1000 
(4096) bis S17B0 (6064) im Spei¬ 
cher liegt. Wenn ich ein Basic- 
Programm starten will, das die 
neuen Befehle enthält, muß Ich 
zunächst des Maschinenpro¬ 
gramm laden und starten; an¬ 
schließend das Basic-Programm 
per LOAD 'NAME*,8 und RUN: 
also zwei Aitoeitsgänge! Was 


muß ich anstellen, um diese Ak¬ 
tion auf eine einzige LOAD- und 
RUN-Anwelsung zu reduzieren? 

DieiBf Kohrat Wunsiort 

Das ist wirklich kein Problem: 
Bauen Sie die Lade- und Start¬ 
anweisung fürs Maschinenpro¬ 
gramm der Basic-Erweierung ins 
Programm mit den neuen Basic- 
Befehlen ein! Das erledigt man 
meist in der ersten Programmzeile. 
z.B.: 

1Ü IF A»0 THEM ä=1: iCAD 
'{Erveiterur.g) 

SYö (Startsdresse) 

?0 P.Z M weiter Jm Basir- 
Prograna.. . 

Das funktionier! aber nur, wenn 
sich die nackte Assembler-Datei 
der Erweiterung aut der Diskette 
oefindet (Ladoadresse: 4096). die 
man nur per SYS-Anweisung star¬ 
ten kann. 

Ist es aber eine der unzähligen 
Basic-Erweiierungen, die eine 
Startzeile besitzen, z.B 

10 SYS 2061 

und per RUN zu starten sind, nützt 
diese Methode nichts, da beide 
Programme an den Basic-Anfang 
des C64 geladen werden: Adresse 
$0801 (2049). In dem Fall würde 
man durchs Machlodon dar Booio 
Erweiterung das eigentliche Basic- 
Programm (das die neuen Befehle 
enthält) überschreiben: Schlimm- 
stenlalls stürzt der Computer ab! 

Hier hilft nur, auf dem Bildschirm 
die notwendigen Lade- und Start¬ 
anweisungen einzutragen und die 
Funktionen des Tastaturpuffers 
(Adressen 631 bis 640 und Spei¬ 
cherstelle 198) zu nutzen. Dazu 
schreibt man ein separat Basic- 
Programm. das die Lade- und 
Startbefehle auf den Bildschirm 
bringt (auf richtige Zeilenabstände 
achten!) und die entsprechenden 
Tastaturbewegungen in die Spei- 
cherotellen ab 031 (z.B CHR5(13) 
POKEt - beginnend in cer ersten 
Bildschirmzeile (Listing). Die An¬ 
zahl der simulierten Tasten gehört 
in Adresse 198. Ein Beispiel: 

K)R 1=0 TO 6: FÜXE 631-1,13: 

KEXTi POK? 193,7: NEW 
Wicht g ist das NEW: Damit ge¬ 
währleistet man. daß die entspre¬ 
chenden Systemroutinen CLR und 
FUN aufgerufen werden und das 
geladene Basic-Programm mit 
den neuen Befehlen korrekt star¬ 
tot. 

Listing. Direkteingaben auf 
dem Bildschirm - per Tastatur - 

puff er simuliert 


Der Wermutstropfen: Diese 
Batch-Daei funktioniert nur dann, 
wenn sich die zuerst geladene 
Basic-Erweilerung nach dem Start 
mit RUN lediglich per READY mel¬ 
det und nicht den Bildschirm 
löscht (um z.B. eine spezielle Ein« 
schaltmedung zu bringen). Dann 
werden auch die Ladeanweisurv 
gon fürs gewünschte Basic-Pro¬ 
gramm eliminiert: Es bleibt Ihnen 
dann nichts anderes übrig, als wie¬ 
der »per Hand» zu laden... 

Verdrehte Tasten 

Bedingt durch Hardwareba¬ 
steleien an den Joystickports 
hat sich die Tastaturbolegung 
meines C64 geändert: Nach 
Tipp auf < RETURN > kommt 
letzt z.B. der <->. Hier geht 
gar nichts mehr: <INST/DEL>, 
<RESTORE>, die Cursor- und 
Funktionstasten <F1> bic 

< Fö >. An diesem Zustand än¬ 
dert sich nichts - weder durch 
erneutes Einschalten noch per 
Hardware-Reset. 

Zufällig habe ich herausgofun- 
den, daß man mit <SHIFT CRSR 
abwärts > ein < RETURN > er¬ 
zeugt. Wie kann Ich wieder die 
richtige Tastenbelegung errei¬ 
chen (am besten per POKEsoder 
Software)? 

Hans-Werner ltt«ipma.«in. Schwamtolt 

Seltsamer 

Großbuchstabeneffekt 

Molsi schreibe ich Basic-Pro- 
gramme im Klein- und Groß¬ 
schriftmodus. Häufig fUge ich 
nach der Anweisung REM Kom¬ 
mentare ein. Oft sind großge¬ 
schriebene Wörter oder zumin¬ 
dest groß» Anfangsbuchstaben 
dabei. Ein Beispiel: 

rcc Hallo 

Und jetzt kommt das Merkwür¬ 
dige: Beim LIST-Befehl macht 
der Computer daraus 

rem leftSallo 

oder aus 

rem Coapoter 

wird 

rea ienonputer 

Wieso nimmt der Computer 
diese Basic-Befehle überhaupt 
an, dio Abkürzungen sind doch 
laut Handbuch ganz andere? Wie 
kann ich das verhindern? 

Bernd Lorenz. Mrmoen 

Das hängt mil der Interpretation 
der Basic-Eingaben (Toknnisio- 
rung) zusammen, die 8astc 2.0 
automatisch nach Jedem < RE¬ 
TURN > im Dlreklmodus durch¬ 
führt. Base-Befehle werden er¬ 
kannt und intern in 1-Byte-Werte 
(Tokens) umgewandelt: Das spart 
Speicherplatz Zufällig ist der 
ASCtl-Code des großen H (200) 
iüentiscn mit oem loken des 
Basic-Befanls LEFT$, der des gro¬ 
ßen C (195| mit der Kurzform von 
LEN. Um dieses Phänomen zu 


verhindern, muß men alleZeichen- 
ketten, in denen Großbuchstaben 
oder Grafikzeichen Vorkommen, in 
Anführungszeichen setzen, also 
z.B. 

rem "Conputer* 

Jetzt bleiben die eingegebenen 
Zeichen unverändert, Man kann 
die zweiten Anführungsstriche 
auch weglassen. 

Startprobleme 

Ich besitze zur Textverarbei¬ 
tung Vizawrite (deutsch) die Pro¬ 
grammergänzung Vlzacalc. Wie 
laßt sich dieses Zusatzpro¬ 
gramm aktivieren? 

Heim wv iaDerger, Leipzig 

C-64-Drucker am Amiga 

Wie läßt sich der Star LC-10 C 
mit Commodore-Interface Umrü¬ 
sten, damit man ihn am Amiga 
500 anschließen kann? 

Amt Kosten. FIMafal 

Im Amiga-Magazn 8/88, Seite 
36, wurde das Amiga-Lisilng »IEC- 
Handler» veröffentlicht, das in Ver¬ 
bindung mit der ertsprechenden 
Hardware (lEC-Schnlttstelle) C-64- 
Penpheriegerato (Floppies, Druk- 
ker) mit dem Amiga steuern und 
betreiben kann. Die Ausgabe 8/88 
des Amiga-Magazins ist zwar ver¬ 
griffen, das Listing befindet sich 
aber auf der Diskette zum Hett 
(Programm-Service CSJ, Postfach 
14 02 20.8000 München 5, Best.Nr. 
48808), dio man noch nachboetol- 
len kann. Das fertige Übertra¬ 
gungskabel plus C-64-Software 
gibt's für 79 Mark bei Scanntronik, 
Parkstr. 38. 8011 Zorneding. 

Das falsche Handbuch 

Ich besitze den C64 (Brotka¬ 
sten) und den Epson-Drucker 
LX-400 +. Er ist mit einer 
V.24-Schnlttstelle susgestattet. 
Aber - das Handbuch stammt 
vom Epson LX-400, der nur eine 
Parallelschnittstelle besitzt. 

Welche Leitung muß ich vom 
seriellen Port des C64 zu wel¬ 
chem Ausgang des 25pollgen 
V.24-Interface legen, damit der 
Ausdruck klappt? 

S7Sfi I) PUMSrT. GörMz 

Hier gibt's Sdialtpläne! 

Problem von Franz Alt in der 
64’er 4/92. Seite 63: Als Hardwa¬ 
reeinsteiger suche ich Schalt¬ 
pläne zum C64 und dessen Flop- 
pystatlonen. Wer kann helfen? 

Ich besitze folgende Schalt¬ 
pläne: 

- 1540/1541 (in Deutsch oder Eng¬ 
lisch), 

- 1541-11 (in Englisch). 

- C64/B/B ll/C'CR (in Deutsch). 

Wer Interesse hat. soll sich bei mir 
melden. WwnerScfoniTz 

5 unsenweg I u 4130 Meers r 


cd**cd*+chr*<17): n®xt 
lpad"chr*<34)"<Eruieit®r 


rurv 


for 1=0 to 24: 
pr irrtchr * < 147) 
orintchr#<19> 
ung>"ohr* <34> 
pr jrvtohr*(19)1 
pr 
pr 

printchr*<19)left*<cd*. 
POk®631,19:fgr j = i to 6:pok 
next: poke 19Ö.7: neui 


i: 


nt"Volcrihr*<34?^<6a»lo-Prg.)"ehr* 


ÖVKSS fii 


+ i, 13 
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Hier konnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Wir beraten Sie gerne 
bei der Gestaltung 
Ihrer Mini-Anzeige 

Tel. 089 4613- 
Martha Hauptmann PLZ 1, 2, l -782 
Caroline Gluth PLZ 4, 5, 6 -305 

Reglne Schmidt PLZ 7 -828 

Alfred Dletl PLZ 8 -313 

Peter Kusterer Anzeigenleitung -333 


Tel.: 040-5276404 FAX 040-5278973 
CCS Computer Shop 

2000 Homburg 62 
longenhorner Chaussee 670 
Hard & Softovre • An- u. Verkauf • Reparatur 

C64-Reparaturen in 24 Std. 

SiPARATUt-FfSTWQSE; 

C 64 I . I = 80,- DM 1541 ltlUC = 90,-DM 
ausgenommen Netzteile u. laufwcrkt II 
sonstige Reparaturen innerhalb 8 locen. 

FrUpnräe bei«Ji»n üh auf Geräte im Orignahiakmd tl 

Mehr als 2500 Softwareartikel auf Lager 

FtrC 64 • AMIGA • ATARI ST • CI6/P4 
AkuJ*U: INFO KO5TFM05 ANTGRDERN 
C 641 gebraudil I49,-/C64 II pebrouihl 179,- imtGaronlie. 
ORlGtNAl. 15 411 übofholl/aobroucht/Goionhe 239.- 
OtUCJMAI, I 5-41 II r.t^.Kolf/o-l^u.kl/Gonnti- 198. 
.*•»«•.••*•»•*•**••»•**••*••*»*»»**»*»«*•*•• 
Raidilramgcr parallel ram Einbau Q n n . . 

UITRA 5PEID inkl. Kopwpropramm nur ÖV,- Um 

CCS AMIGA PD SERVICE*’ 

Kopiert auf 3,5" 2DD ab 1,- SUPER!!! 
Kaialogdisketten in Deutsch 5,- DM 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobles CNC-Schuiungspro- 
gramm für Drohen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbilciungs- 
boirioban eingesetzte Schulungspakot eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen (fes CNC-Pro- 
grammierens. 

Die BOseitlge Arbeitsanleitung und der be- 
dienedreundliche Editor ermöglicht auch 
Einsteigern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen 
Komplettpreis für Arbeitsunteriagen und 
Diskette 48.- DM. 

Dlpl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Soessanweg 21, 3501 Ftldabrück, 
Telefon 0561/582481. Fax 581906 


Hanl- und Software 

Black Magic 

U. Joost & L Hnnmann 
Fmnlduncr Sir.-26-i • 3300 Braunschweig 
Tel.: 0531/892009 • Fux; 0531/894064 

Reparaturen vom Meisterbetrieb 


C 64 I 

70,- 

1541 I 

90,- V 

C 64 11 

w,- 

1541 II 

105.- 1 

C 128 

148.- 

C 128 D 

185,- 1 

1571 

128.- 

A 500 

298 .-1 


l*csiprct'£ lilr elcVu. Reparaturen von Grralcn im 
DriipnulmxlumL 
pitise inkL Elsauicile Und MwS' 
Aiwgewcclwdic Teile sind AubiuuKhtcile! 

3 MoimU Garantie auf auSgewccliseltc Trik-‘ 
Versjnd crfplft per IPS-NÄihnahme. 
Hnndlcninfrvigcn cmümdut 


Anzeigenschluß 
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FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE 7 
- SEI SCHÄFER IST VIEL AN EINER STELLEI 


ACT10N-CARTRIDGE MKV - Original 119.00 


FINAL-CARTRIDGE III - Original 89.00 

Daiapnon szio-z 24 ä.oo 

Dalapnon S21d-23d 356.00 

Speocdos-Flus mit FCopyl II 119,00 

PROSPEEO-GTIPC128(D), alle Modi 248.00 
PAGEFOX 248.00 

PRINTFOX 98.00 

VIDEOFOX II 119.00 

Handyacanner (Scanntronic) 498.00 

MOVIES (Envpt'eriino ?u Virteotrw) 49 00 

MAXIPRINT-Farbbar-dtränker 89.00 

Comfrodore-Maus 1351 69.00 

VIDEOTEXT-Decoder/Pnni-Technik 249 00 

VIDEO-Digitizer/Prinl-TGChrMk 178,00 

aURST-NIBBLER-Otiginal 59.00 


GEOS 2.0 für C 64 DM 39.0<Mür C 128 119.00 

Alle GEOS-Prcgrarrmo. Bücher und Software 
vor Markt & Technik, BQMICO ur.d andere. 

Voiaand nu» vui*dB»t; - pOMuiWi hacimamre! -10 DM 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

KliwjelMII 11I.MU0 Wupftnul 2. Tel.. 0202,508121 

Qojctätarnten- MlwOt n...r> 14-1830 Ulr. S: 10 >3 l14> lllir 


C-64/128 «Mf*-Bibliothek 

ni mn* 1100 du.' 1 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE I SHAREWARE 


Uber 10500Prcgrammo: AaciicB'.cirn:Du -ntKinU-'iM. 

B»iinDVei\vBli,..a6-&3ltvMni.‘DFÜ/SajnD-ComDle(.'P(Ooairh 
miD^nmch.n.'Grüv.S(yr«ari pcrnioc niui 0" *.'Di«motiHrr- 
mo hu jeden Z«ve*<Vt0"1"0r6. , Dflt:ii5aor' Intra-1 Omui-mBerr 
Wrnor. 1 ViranWler/Piaar -'lirer-itSpaaviclo/.nioi-'ArcWc- 
Gamei t AüiMlejerUD't-«^ ' Slrulat onc-i < Siraloj>Bpce le»r- 
D'o^ramm**i, • Jnli/u]Scnulo.'Hrugr.- Kurse.. ZechensilVB < 
SpniK.'.Sour'Ji'Dol' ’Koiila-.Pni'iIctDilue- SaWlr-H»it' 
Gcas-Sallware . 13Ber-5cflwara.. 


Bet uns rahler Sic pro voller Dlsirtr. r un>w pd-kmüoj 
u r\ r\ 4 r*r; <nuTu»£»kn't|»«in 

1 <11 - 1 hh .lla »«»IOC Sonors 

1 _ iiesiervLii suiJfcri 

je nach AWalYnanong* sesuireft. 

Das Daxstienmnioräl i« «klusive! - ütmv/rm C-v «er - 


Fordern Sjeunseren kosionlosen 
an(Postkarte; Anruf genügt). 


Katalog 


WiruIrConju'ei 
lausieni Parire n 
3osner>3nli«ot 
TesisnSlounsi 


Stonvsoft sc*T>wt 

y Wu-GuDihMSani* 

I 

Yi-teMipäcsnnauwn 
TeL: (.*833311275 
7 30 - 20 00 Ulr 




Stonysoft-Programmpakete 

Wor braucht olne BiceeomFnge l»Mr>- 
ders hochwpniaFi PD-SoMwa<« iu 

DCMnder. gün.ti9»n Pralten? 

J.Hr1 Da. dachten w\r uns auch ... 
Ooshalb Dielen wir umfangreich» 
Soflwarepalele U»- • Ol.haullun) 
- n RaiaKhii’. - Aiiworulorioft 

je 10 ,- :Ä«w.r. 

venau «it€ v#iWtfe*«4mn< 
Br. »tedmsfrWrtenU: - =50 
limi Zancii i u a Oacurmon 

AnvfonCcrpB ck: T 0 »fvenubi-tuno. 16 DatenArcw- 
prearamre. Kcpi^-p^e’^nir. ca. 20 D/uckBrutiiDau. 
OiaKulllllles. C-e-i' 1541 • CnowJimiooe-Scrriva/e, Vtrar.KU- 
ler. 11 PatkerL-iKar. Turoo-A9:-anbkn, MjsiX-Gompoaar, 
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von Hans-Jurgen Humbert 


I nzwischen S'nd vom C54 die 
unterschiedlichsten Platlnen- 
versionen gebaut worden. Von 
der neuesten haben wir uns den 
Schaltplan beschafft. Wir veröf¬ 
fentlichen ihn m übCrarboilotor 
Form erstmals vollständig in dieser 
Ausgabe. Der uns von Commodo- 
re zugeschickte Plan war leide* 
nicht in der Ursprungsform 2u ge¬ 
brauchen Selbst diese große 
Computerfirma besitzt den Schalt¬ 
plan nur tiandgezeichnet. Nach 
mehrtägiger Arbeit war es dann 
geschafft. Nun Können wir ihn in 
lesbarer Form unseren Lesern vor¬ 
stellen. 

Die Stromversorgung 

Zunächst das Netzteil* Als Be¬ 
sonderheit besiizt diese interne 
Stromversorgung einen etwas 
merkwürdigen Schalter. Dieser 
legt beim Ausschallen die Be¬ 
triebsspannung über einen 10 - 0 - 
Widorotand an Macce. Dio Kon¬ 
densatoren im C64 werden durch 
diesen Schalturgskniff schlagar¬ 
tig entladen. So sind die wertvollen 
Computerbausteine vor falschen 
Spannungen sicher geschützt. 
Auch die RAMs verlieren ihre ge¬ 
speicherten Werlo sehr schnell, 
Mil einer Spannungsverdoppe¬ 
lung wird die höhere Betriebsspan¬ 
nung für den SID und den VIC ge¬ 
wonnen Je nach Ausführung des 
C64 wird für ZD 1 immer eine an¬ 
dere Version eingesetzt. 

Die Versionen mit dem SID 6581 
brauchen als Hilfsspannung 12 
Volt so daß hier eine 12,6-Volt-Z- 
Diode zum Einsatz kommt. Besitzt 
IhrC64 allerdings einen 8580, wird 
an dieser Stelle eine 9,6-Volt-Z- 
Dsode eingebau:. Mil den unver- 


12 Volt. Zusätzlich braucht der 
8580 noch einen Pulldown-Wider- 
stand an seinen Ausgang. 


Die Joystick-Ports 

Im Gegensatz zur alten Plati¬ 
nenversion hat Commodore sich 
etwas einfallen lassen, um die 
wertvolle CIA mehr oder weniger 
wirkungsvoll zu schützen. Diese 
Schutzbausleine bestehen aus 
zwei Spulen mit jeweils einem zwi¬ 
schengeschalteten Kondensator. 
Die Kondensatoren haben aller¬ 
dings die unangenehme Eigen¬ 
schaft öfters mal »durchzuschla¬ 
gen«. Dann ollden sie einen Kurz¬ 
schluß gegen Masse und simulie¬ 
ren so einen betätigten Joystick. 
Das entsprechende Filter ist dann 
auszutauschen. 

Woitorhin gehen von diesen 

Kontroll-Ports aus jeweils zwei Lei¬ 
tungen zum Baustein U18, einen 
4066. Dieser ist nichts anderes als 
ein analoger Umschalter, der die 
beiden Signale abwechselnd auf 
den SID schaltet Dort sitzen zwei 
Analog/Digital-Wandler, die die 
Abfrage der Paddies übernehmen. 
Mit dem Umschalter werden also 
zwei weitem Eingänge geschaf¬ 
fen, so daß oer C64 insgesamt An¬ 
schlußmöglichkeilen für vier Dreh¬ 
regler bietet 

Die Tastatur 

Diese besitzt einen 20poligen 
Stecker Die Abfrage der gedrück¬ 
ten Tasten erfolgt über eine 
64fache Matrix Dabei fragen acht 
Leitungen de Reihen und weitere 
acht Leitungen die der Spalten ab. 
Wenn Sie die Restore-Leitung wei¬ 
terverfolgen gelangen Sie zu ei¬ 
nem Differenzlerglied. bestehend 
aus einem 7 pF Kondensator und 
einem 10-kn-Widerstanc Dieses 
bewirkt, daß die Restore- taste 
nicht so letchtgängig wie die restli¬ 
chen ist Vergrößern Sie den Kon¬ 
densator auf 1000 pF. werden Sie 
im Gebraucn keinen untersemea 
zu den Dbrlg?n Tasten mehr vorfin- 

In der nächsten Ausgabe folgen 
dann die restlichen Baugruppen 
der neuen Platine des C64 


Dem C 64 auf die ICs geschaut. Machen Sie sich 
mit uns auf die Reise durch die Hardware des neu¬ 
en C 64. 


meidiicnen Spannungsverlusten 
im Längstransislor ergibt sich die 
gewünschte Spannung von 9, bzw. den. 
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Reparaturecke 


Kaum Strom 

Schalte ich meinen alteren 
C64 nach längerer Pause ein, 
leuchtet die Pcwer-LED nur sehr 
schwach und es erscheint keine 
Elnschaltmoldung aut dem Fern¬ 
seher. Schalte ich nun aus und 
wieder ein, leuchtet die LED nor¬ 
mal, aber das Bild glänzt Immer 
noch durch Abwesenheit. Erst 
beim dritten Versuch verhält sich 
der C64 wieder normal. 

(Parf Pattali, WmanOuigl 

Hier ist sicherlich das Netzteil 
defekt. Ein Elke zieht zuerst einen 
zu großen Strom, so daß die Span¬ 
nung absinkt. Der Computer be¬ 
kommt nicht mehr die gewünsch¬ 
ten 5 Vtolt und kann nicht ordentlich 
hochfahren. Nach einer Weile re- 
genenert sich der Elektrolytkon¬ 
densator wieder und die Span¬ 
nung steigt auf 5 Volt an. Zur Abhil¬ 
fe müssen Sie das Netzteil des 
C64 aufbrechen und den großen 
Kondensator gegen einen des glei¬ 
chen Typs auslauschen. Da das 
Netzteil vergossen ist, lohnt es sich 
in der Regel, geicn ein neues zu 
kaufen. 

Wirre Zeichen auf dem 
Bildschirm 

Ich besitze einen C128 und der 
hat merkwürdige Macken. Nach 
dom Einschalten erscheint das 
normalo Titelbild sowohl Im 64er 
als auch im 128er Modus. Aber 
einige Zoichen benehmen sich 
sehr seltsam: Sie ändern ständig 
ihre Form, bzw ihre Pixelvertei¬ 
lung. Nach Aufschrauben des 
Gehäusos und Anheben der Ta¬ 
statur um ca. 30 cm verschwin¬ 
det dieser Fehler. Somit ist zum 
optimalen Betrieb des Compu¬ 
ters ein Mindestabstand der Ta¬ 
statur von 30 cm von der Platine 
erforderlich. Was kann defekt 
sein? fUarco MarJic/t*a<oer. WtxgVT«a>) 

Die Abschirmung zwischen Ta¬ 
statur und Platine ist nicht mehr 
gegebon. Der Computer fängt sei¬ 
ne eigenen Stöompulso auf und 
bringt sie auf den Bildschirm. Se¬ 
hen Sie nach, ob alle Kabel zur Ta¬ 
statur angeschlossen sind. Auch 
die Abschirmung muß mit der 
Computermasse verbunden sein. 

Unwillige Floppy 

Seit einiger Zeit tritt bei mei¬ 
ner Floppy folgender Fehler auf. 
Nach dem Einschalten läuft der 
Antriebsmotor an und bleibt 
dann nicht v/ieder stehen. Was 
kann defekt sein? 

fforsBo Pap* HeniungsOoii/ 
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Ihr Laufwerk kommt aus der Re¬ 
set-Routine nicht mehr heraus. Zu¬ 
nächst führt die Floppy, genau wie 
der Computer einen Selbstles; 
durch. Fror wenn die Hardware 

vom internen Computer als o.k. be¬ 
trachtet wird, geht der Prozessor In 
den Wartemodus. 

Zur Fehlersuche ziehen Sie das 
serielle Kabel ab und schalten 
dann die Floppy ein. Verhält sie 
sich letzt normal, bekommt si6 
über das serielle Kabel einer 
Dauer-Resel Als Fehlerursaehe 
kommt hier das Kabel in Betracht 
Aber auch der Treiberbauslein in 
der Floppy könnte defekt sein 
Wechseln Sie deshalb den IC 74 
LS 14 in der Floppy aus (siehe 
Zeichnung). In der Zeichnung ist 
dieser Baustein nur mit seinem 
Kürzel -14« angegeben. Funktio¬ 
niert hiernach das Laufwerk immer 
noch nicht, wird die Suche kompli¬ 
ziert. 

Besser sollten Sie das Laufwerk 
einer Fachwerkstatt übergeben, da 
fürdleweitere Fehlersuche ein Os¬ 
zilloskop zwingend erforderlich ist 


Floppy streikt 


Meine zweijährige Tochter 
machto sich über meinen Compu¬ 
ter hör. Mit crhnWnlarlohocchmlor- 
ten Händen knickte sie Disketten 
und hackte wild auf der Tastatur 
herum. Nun meldet mein Lauf¬ 
werk (1571) immer Read Error. 
Was kann sie angestellt haben? 

(Rainer Frei Ravensburg) 
Die -Schoko-Disketten« sollten 
Sie unbedingt aussonieren. da 
nun nach Heretollorangaben die 
Datensicherheit nicht mehr ge¬ 
währleistet Ist. Mit ziemlicher Si¬ 
cherheit ist der Schreib-Lesekopf 
verschmutzt. Öffnen Sie dos Lauf¬ 
werk und reinigen Sie vorsichtig 
die beiden Köpfe mit einem leicht 
angefeuchteten Q-Tip. Bei einer 
1541 muß man zusätzlich den An- 
druckfilz austauschen. da man ihn 
bestimmt nicht wieder sauberbe¬ 
kommt. Allerdings kann Töchter- 
chen auch einen Befehl an die 
Floppy gesendet haben, der den 
Kopf in eine unerlaubla Position 
fährt. Um ihn wieder zu richten, 
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Dieser IC verstärkt die eingehenden seriellen Impulse 


senden Sie einfach den Formatie¬ 
rungsbefehl ans Laufwerk, aber 
ohne eine Diskette olnzulegon! 
Nun rappelt dis Floppy zwar gewal¬ 
tig aber nach dieser Roßkur ist sie 
wieder einsatzfähig. 

Buntes Bild 

Mein C64 stellt die Fraben 
nicht korrekt dar. Von links nach 
rechts wird gelb zu weiß, andere 
Farbkombinationen erzeugen 
unerträgliches Geflimmer. Auch 
der Ton scheint nicht mehr in 
Ordnung zu sein. 

(4/ne erawens, BorgSeXte) 

Da der C64 immer noch ein Bild, 
wenn auch verzerrt, liefert ist der 
VIC mit ziemlicher Sicherheit in 
Ordnung. Wechseln Sie als erstes 
Q4, bzw. In den neueren Versionen 
Q 3, auf dar Platine. Sie können ihn 
ohno weiters durch einen BC 547 
ersetzen. Tritt der Fehler dann Im¬ 
mer noch auf. liegt es am Modula¬ 
tor. Diesen können Sie direkt tau¬ 
schen oder aber Sie wechseln alle 
Transistoren, bis auf den HF-Tran- 
sistor. Es sind, je nach Platinenver- 
sion maximal drei Stück. 



Der Transistor Q 3 sorgt für ein 
sauberes Bild 


Unzuverlässige Floppy 

Mit dem C64 arbeite ich nun 
schon seit zwei Jahren. Plötzlich 
tritt folgender Fehler auf: Beim 
Laden läuft die Floppy zwar kurz 
an, aber dann ist alles ruhig. 
Nach einem Roset kann man don 
gleichen Befehl noch einmal 
senden, nur erscheint jetzt -FILE 
NOT FOUND-. Manchmal arbei¬ 
tet sie aber ganz normal. Woran 
liegt das? 

(KotNsugetumr, Müactianbxh) 

Nach Ihrer Fehlerbeschreibung 
können zwei Ursachen vorliegen. 

1. Die Floppy sieh! zu dicht am 
Monitor oder Fernseher. Die eiek- 
tromagnetischa Störstrahlung die¬ 
ser Geräte kann zu einer Fehlfunk¬ 
tion des Laufwerks führen, die sich 
wie beschrieben äußert. 

2. Ein Wackelkontakt im seriel¬ 
len Kabel oder an der Anschluß¬ 
buchse im Laufwerk und im C64. 
Tritt der Fehler nach Austausch 
des Kabels immer noch auf. löten 
Sie alle Kontaktstifte des seriellen 
Ports sowohl im C64 als an der 
Floppy fest. 
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Was lange währt wird 
endlich fertig. In dieser 
Folge schließen wir den 
Umbau ab, die Kiste zu, 
und der C 64 kann wie¬ 
der zum Einsatz kom¬ 
men. ______ 

von Hans-Jürgen Humbert 

I m Prinzip läuft ja alles schon, 
aber eigentlich haben wir dem 
C64 nur ein neues Outtit ver¬ 
paßt (Bild I). Nun kommen die 
Feinheiten, die dem Computer den 
letzten Schlllt geben Diese Ein¬ 
bauten erhöhen nur den Bedie¬ 
nungskomfort und sind deshalb 
nicht zwingend zu installieren. Sie 
können sich deshalb die heraus¬ 
suchen, die Ihnen am besten gefah 
len. 

Doch bevor es an diese Feinhei¬ 
ten geht, ist erst noch die Rück¬ 
wand lertigzustellen. 

Diese *st mit den Durchbrüchen 
für ein PC-Mothorboarc versehen. 
Da wir nun aber dac Gehäüee für 
unseren Computer auhverten wol¬ 
len. ist noch Arbeit mit Sage und 
Bohrmaschine vonnöten. 

Die Poris 

Die beiden Joystick-Ports und 
den Tastaturstecker halten w.r in 
der letzten Folge schon behandelt. 
Wir widmen uns jetzt dom User- 
Port. Viele Anwender Ces C64 be¬ 
sitzen einige Module, d e am User- 
Port betrieben werden. Um hier 
auch nach dem Umbau einwand¬ 
freien Betrieb zu gewährleisten, 
muß dieser Port mit allen An¬ 
schlüssen nach außen durchge- 
schleifl werden. Auen muß der 
Stecker in der mechanischen Aus¬ 
führung mit dem ursprünglichen 
übereinstimmen Wir haben des¬ 
halb eine kleine Platine antworten 
(Bild 8). die in der Anschlußbele- 
gung dem User-Port entspricht. 
Aut der einen Seite löten Sie einen 
User-Port-Stecker auf Parallel zu 
diesem wird auf jeder Platinensei¬ 
te ein zwöltpoliges Fiachbandka- 
bel angelötet (Bild 2) Dieses fuhrt 
zu einem zweiten User-Porl-Stek- 
ker. der nun auf dem User-Port auf¬ 
gesetzt wird. So läßt sich die Erwei¬ 
terung jederzeit ohne Löten wieder 
entfernen. In eine der seim Gehäu¬ 
se mitgelieferten Blenden für die 
Rückwand wird ein rechteckiger 
Ausschnitt gesägt (Laubsäge). Mit 
zwei Abstandsröllchen ist jetzt der 
User-Port-Steckor an dieser Blen¬ 
de zu befestigen (Bild 6) Achten 
Sie darauf, daß der Plalinon 
Stecker etwa 1 cm weit aus der 
Rückwand ragt. Dieser neue User- 
Port kann nun auch alle Module 
aufnehmen, die bisher direkt am 
Computer angestecki wurden. 

Die Montage der beiden Joystick- 
Ports und des Tastatursteckers ha¬ 
ben wir bereits in d«* letzten Aus¬ 
gabe besprochen. 



Frigare necesse est 

..oder neuäeulsch, Kühlung 
tut not. Eigentlich Ist ein Ventilator 
zur Kühlung der Komponenten 
nicht unbedingt erforderlich, aber 
er beruhigt den User und trägt zur 
-Frische- der Hardware bei In der 
Rückwand des Gehäuses befindet 
sicn ein kreisförmige! Ausschnitt 
zur Installation eines PC-Netzteils. 
welches bereits einen eingebau¬ 
ten Lüfter besitzt. Hier kann ein 
Lüfter eingesetzt werden. Leider 


kann für die Montage des Ventila¬ 
tors keine allgemein gültige Ein¬ 
bauanleitung gegeben werden, da 
sie stark von den Abmessungen 
der mechanischen Komponenten 
abhängt. Verwanden Sie aber in je¬ 



[D von außen wirkt der C64 nun richtig professionell 



Hl Der User-Port muß mit einem einfachen Flachbandkabel verlän¬ 
gert werden 


dem Fall ein Schutzgitter für die 
Lüfterflügel. Für unseren Umbau 
haben wir einen kollektorlosen 
Pabst-Lüttar (keine Störimpulse 
vom Mol er) eingesetzt (Bild 12). 
Die Erzeugung des magnetischen 
Drehfelds wird durch einen Kon¬ 
densator vorgenommen. Der Ven¬ 
tilator läuft mit einer Spannung von 
18 b'S 24 Volt. Da der Strombedarf 
relativ gering Ist. kann der Lütter 
aus dem Floppynetzteil mit ver¬ 
sorgt we'den. Motoren anderer 
Hersteller müssen eventuell mit 
einem Kondensator entstört wor- 

Der Stromanschluß 

ln der Rückwand befindet sich 
ein ovale- Ausschnitt für den Ein- 
gangsslecker des PC-Netzteils. 
Hier kann ohne mechanische Pro¬ 
bleme die Eingangsbuchse m.l In¬ 
tegriertem Netzfilter aus der Flop¬ 
py eingesetzt werden. Sie ist aller¬ 
dings nur für eine maximale Bela¬ 
stung von 2 Ampere zugelassen. 
Falls S-ie, wie wir, noch einen Moni¬ 
tor mit Größerer Stromaufnahme 
anzuschiieBen beabsichtigen, 
sollten Sie ein eigenes Filter mit 
mindestens 6 Ampere vorsehen. 
Dieses wra einfach vor dem Netz- 
schalter in die 230-Volt-Leilung 
einge5cUeift. Damit lassen sich 
auch gröBere Geräte über den Um¬ 
bau anschließen Neben der Ein¬ 
gangsbuchse ist eine 230-Volt- 
Schuko-Steckdose zu montieren. 
Sie erhält ihre Spannung über den 
Netzfilter und einen eigenen 
Schalter. So läßt sich z.B. der Moni¬ 
tor auch am PC-Gohäuse ein- b7W 
ausschallen 

Der Reiraum neben den beiden 
Buchsen kann zur Montage der 
Netzsicherungen genutzl werden. 
Verwenden Sie hierfür aber nur 
Einbausicherungshalter. die auch 
für eine Spannung von 230 Volt ge¬ 
eignet sind (Bild 4). 


79 


Ausgabe 71 Juli 1992 












Alle drei Spannungen (Monitor, 
Floppy und C64) lassen sich über 
drei Schalter an dor Frontseite de3 

Umbaus einschalten 

Arbeiten am geöffneten Com¬ 
puter dürfen bei abgezogenem 
Netzstecker vorgenommen wer¬ 
den. Unbedingt ist weiterhin der 
Scnutzleiter (grün/gelbes Kabel) 
(Bild 5) an das Gehäuse anzu¬ 
klemmen. Er verhindert wirkungs¬ 
voll bei Fehlern daß das Gehäuse 
unter Spannung steht. Falls Sie 
sich nicht sicher im Umgang mit 
der Netzspannung sind, so lassen 
Siedas Gerät vor der ersten Inbe¬ 
triebnahme von einem Fachmann 
überprüfen (Bild 15). 

Tastatursperre 

Ganz wie bei den Großen wird 
unser Umbau auch miteinorTasta- 
tursperre ausgerüsst Unbefug¬ 
ten ist hiermit der Zugriff auf den 
Computer verwehrt. 

Da wir ja ohnehin einen Treiber- 
IC in der Tastaturleilung haben, ist 
diese Erweiterung sehr leicht zu 
realisieren. Ein Schlüsselschalter, 
zwei Widerstände und eine LED 
zur Anzeige genügen. Zwischen 
Pin 19 und Pin 20 des Treiberbau¬ 
steins 74 HCT 245 wird ein 4.7-K- 
Widerstand gelötet. Schaltet man 
nun den Schlüsselschalter zwi¬ 
schen Pin 19 und Masse (Pin 10). 
kann mit diesem zwischen offener 
und gesperrter Tastatur gewechselt 
werden (Bild 14). Wir schallen da¬ 
mit das Treiber-IC einfach in den 
Tri-State-Zustand. 



HL Der Schutzleiter ist überle¬ 
benswichtig für den Benutzer 


Module, Module, Module 

Der Expansion-Port befindet 
sich nun innerhalb des Gehäuses. 
Platz für eine Modulkarte ist auch 
genug vorhanden. Aber was ist zu 
tun, wenn ein Modul mal gewech¬ 
selt werden soll? Immer den Com¬ 
puter aufmachen, altes Modul 
'raus und neues ’rein, ist auf die 
Dauer keine Lösung Wir haben 
uns deshalb entschieden, eine Ex- 
pansion-Port-Umschaltplatine ein- 
zuseizen. 

Mit ihr können fünf Module 
gleichzeitig eingesteckt bleiben. 
Uberfünf Schalter läßt sich das ge¬ 
wünschte Modul anwählen. Doch 
diese Schalter befinden sich auch 
im Inneren des Gehäuses. Des¬ 
halb iGt dio Plotino zu nodifiziororv 
Wem Sie sie als Bausatz gekauft 


haben, löten Sie die fünf Schalter 
nicht ein, anderenfalls müssen Se 
dio Schaltor wieder auslöten. An¬ 
stelle der fünf Einzelschalter 
kommt nun ein Drehschalter. Wir 
benötigen einen mit drei Ebenen 
und fünf Schaustellungen. Zwei 
Ebenen werden für die Umschal¬ 
tung gebraucht. Um eine Anzeige 
über das jeweilige Modul zu be- 



COMPUTER 

BAUSTELLE 



® Die Track-Anzeige unterstreicht die Professionalität 



Sicherungen sind uberieoenswichtig für die Hardware 


0 Der Mühe 


kommen, können Sie mit der drit¬ 
ten Ebene jeweils eine Leuchtdio¬ 
de schalten, oder wie wir eine 
7-Segment-Anzeige einsetzen 
(Bild 9 und 10). Ein Decoder für 
diese Anzeige würde den Aufwand 
in die Höhe treiben, eine einfache 
Decoderschaltung mit Dioden er¬ 
setzt diesen. Die Schaltung arbei¬ 
tet etwas unkonventionell (Bild 11). 
Um den Verdrahtungsaufwand ge- 
nng zu halten, schließen die Dio¬ 
den die LEDs in der Anzeige ein¬ 
fach kurz. Dac iGI deshalb möglich, 
weil die LEDs zum Leuchten eine 
minimale Spannung von 1.6 Volt 
benötigen. Ist aber die Siliziumdio¬ 
de parallel zur LED geschälte!, 
liegt über Ihr nur die Durchiaß- 
spöi'nung dor Siliziumdiode mit 
ca. 0,7 Volt an. Diese Spannung ist 
aber zu gering, um die LED zum 
Leuchten zu bringen Durch die 
Widerstände wird der Strom auf 
ungefährliche 10 mA begrenzt. M.t 
Miitu dieser Maßnahme wird die 
Anzahl der benötigten Dioden für 
die Decodierung stark verringert 

Verdrahten Sie die kleine Platine 
mit dem Drehschalter und der Ex- 
pansion-Pon-Umschaltung. Für 
den Schalter und die Anzeige müs¬ 
sen jetzt noch Ausschntte in die 
FrontDlende geschnitten werden. 

Das Laufwerk 

Hoben Sie diese Einbauten olle 

vorgenemmen. wenden wir uns 
nun den endgültigen Einbau der 
Floppy :u. Achten Sie daruf. daß 



JJ Der User-Port-Stecker wird 
zweckentfremdet zur Halterung 
der Platine benutzt 

alle Anschlüsse an der Hauptpiati- 
ne fest verdrahlet und schon aus¬ 
probiert sind. Jetzt schrauben Sie 
die Mechanik der Floppy auf dem 
Zwischenträger fest. Danach kann 
der Träger fest mit dem Gehäuse¬ 
boden verschraubt wercen. Der 
weitere Zusammenbau der Floppy 
muß den vorangegangenen Fol¬ 
gen entnommen werden. 

Reset muß sein 

Einen Reset-Taster braucht un¬ 
ser Umbau natürlich auch. Wir ha¬ 
ben diesen Taster an der Frontplat¬ 
te genau neben den Hauptschal¬ 
tern eingebaut Damit aber nicht 
versehen!lieh ein Rcscl ousgclöst 
wird, ist in Reihe mit dem Taster 
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noch ein weiterer Schaltor einge¬ 
baut. der über eine LED anzeigt, 
ob der Reset-Taster aktiv -st (Bild 
13). Nur Bei leuchtender LED kann 
ein Reset ausgelöst werden. 

Track-Anzeige 

Zu den weiteren Neue'ungen 
soll eine Anzeige der Kopfposition 


des Laufwerks kommen. De Bau¬ 
anleitung dazu haben wir bereits in 
der Ausgabe 3/91 veröffentlicht. 
Die dazuaehorige Elektronik wird 
über der Floppymechanik unterge¬ 
bracht. Leider wird aber wieder 
Mechan k benötigt. Doch Diesmal 
brauchen Sie nicht zu basteln. Für 
ca. 10 Mark kann man Einbaurah¬ 




men für 3 V 2 -Zoll-Festptalten Im 
Computerfachhandel bekommen 
Achten Sie darauf, daß cer Rah¬ 
men einschließlich Frontplatte aus 
Kunststoff bestellt. Dieses Matciial 
läßt sich sehr leicht bearbeiten, 
notfalls sogar mit einem Messer. 
Die Platine der Track-Anzeige wird 
nun in den Rahmen gesetzt, ein 
Ausschnitt lür die LED-Anzeige 


C CO 




I i 1 I 4 i • 

—KJ— ■ 


i.i, j- 


*2+3- 

—IO- -W— 

C «-3 3 i * * 


AI D03 Loyout der Anzcigoplatlno Öl Bestückungcplan 



Hl Die Schaltung der LED-Anzeige 


Jj Das Platinenlayout für den User-Port 



Taster 
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[13! Dor Reset-Taster Ist noch mit einem ettra Schalter gesichert 


|t2| Der Lüfter kann nach Belie¬ 
ben eingebaut werden. Achten 
Sie auf das Schutzgitter 


◄ Ul So wird der Schlüssel¬ 
schalter an die Tastaurplatine 
angeschlosson 



vorgenommen und das Modul fest¬ 
geschraubt (Bild 3). Der Rahmen 
ist groß genug, um auch noch an¬ 
dere Erweiterungen einoauen zu 
können. Hier ist Ihre Fantasie ge¬ 
fragt. 

Mit dieser Erweiterung ist der 
Umbau nun abgeschlossen (Bild 
7). Aber so ein Projekt wird |a nie 
richtig fertig. Der findige Bastler 
wird roch einige Ideen haben, wie 
man den C64 noch komfortabler 
machen kann. 
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Wettbewerb 



licTfbeiohntTund zwar mil Soft¬ 
ware aus dem riesigen MSPI- 
Angebot. Für insgesamt 1000 




Hallo, Geopublish-User! 

Sie als DTP-Profi haben 
doch bestimmt zahlreiche 
Ideen, wie man das Titelblatt 
einer Zeitschrift gestalten 
könnte? Und Geopublish ist 
doch cos ideale Werkzeug, um 
solch eine Seite zu entwerfen. 
Also, nichts wie her damit. Die 
100. Ausgabe des 64'er-Maga- 
zins Ist schließlich Anlaß ge¬ 
nug, Sie, unsere Leser, danach 
zu fragen, wie Sie selbst sich 
den idealen 64'er-Titel vorstel¬ 
len würden. Darum fordern wir 
Sie auf: 

Gestalten Sie Ihre 6*'er mit, 
entwerfen Sie einen Titel nach 
Ihren Wünschen. 

Also, Geopublish starten 
und loslegen. Die drei besten 
Einsendungen werden natür- 


Senden Sie Ihren Entwurf 
bis zum 15.7.92 an: 

Markt und Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: DTP 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Legen Sie bitte neoen dem 
Ausdruck auch eine Diskette 
mit allen notwendigen Dateien 
sowie die ausgefüllte Copyright- 
Erklärung bei. 

Wichtig: Das Titelbild muß 
mit Geopublish hergestellt wer¬ 
den. Und wie immer ist der 
Rechtsweg ausgeschlossen. 


Mark können die Gewinner frei palelte parat, sondern auch 
wählen. Dazu steht nicht nur Spitzensoftware für andere 
die gesamte Geos-Programm- Computer. 



Wählen Sie Ihre Preise selbst! 


Die Gewinner des DTP-Wettbewerbs können aus der gesamten Pro- 
duhtpalelleder Finna MSPI, Haar, aussuchen, was ihr Hort begehrt. 


1. Platz: MSPI-Produkte im Wert von 500 Mark 


2. Platz: MSPI-Produkte im Wert von 300 Mark 


3. Platz: MSPI-Produkte im Wert von 200 Mark 
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Softwaretest 


Goos-Programme 


von Heinz Behling 

Der grö8te Fort- 
schriit des Geos- 
Betriebssystems 

I C) I besteht bekannt¬ 
lich darin, daß alle 
Befehle und Funktionen uder Me¬ 
nüs und Icons via Mausklick abruf¬ 
bar sind. Damit haben auch An¬ 
wender, die sich nicht allzu sehr mit 
dem Computer aoskennen, keine 
Schwierigkeiten oeim Bedienen 
von z. B. Textverarbeitungspro¬ 
grammen. 

Diese Entwicklung ist nicht nur 
boi Homecomputern zu beobach¬ 
ten, sondern auch im PC-Bereich 
(Stichwort: Windows & Co). 

Der Geos User Club geht nun 
mit dem neuesten Produkt seiner 
-Geos Professional« Reihe, dem 
Command Line Interpreter, den 
umgekehrten Weg: weg von der 
grafischen Oberfläche, hin zur Be- 
fehlseinoabe als Klartext - nicht 
ohne Grund, denr wegen der um¬ 
fangreichen Grafik des Original- 
Desktop zählt dieses Programm 
nicht zu den schnellsten, wenn es 
um Funktionen wie Anzeige des 
Disketteninhalts geht. Ohne den 
nicht unbedingt nötigen Ballast 
kann das sicher sehr viel schneller 
gehen. Dies war dann auch die For¬ 
derung. die wir in diesem Test an 
den Kandidaten stellen mußten. 

CLI wird auf einer einseitigen, 
kopiergeschützten Diskette mit ei¬ 
nem knappen Begleitheft geliefert. 
Darin ist zunächst in Einzelschrit¬ 
ten die Installation beschrieben. 
Diese bereitet kelre Probleme. Der 
einzige Schwachpunkt Ist. daß 
beim Wechsel auf eine andere 
Geos-Version, alsc von C-64- nach 
C-128-Geos. eine neue Installa¬ 
tionsdiskette angefordert werden 
muß. Diese soll zwar nur 5 Mark 
kosten, andere Programme zeigen 
aber, daß es durch die Übernahme 
der Seriennummer bereits instal¬ 
lierter Software auch anders geht. 

Nun zum Programm selbst: Es 
Ist mit 19 KByte erfreulich kurz und 
kann daher komplett im Speicher 
des Computers residieren. Dies 
macht häufiges und zeitraubendes 
Nachladen, wie beim Desktop üb¬ 
lich, unnötig una bringt schon 
deshalb einen beträchtlichen Ge¬ 
schwindigkeitszuwachs. Nach dem 
Start des Programms erscheint auf 
dem Bildschirm nach dem Copy¬ 
right-Vermerk nur der für Geos- 
Anwender sehr nüchterne Prompt, 
bestehend aus Laufwerksbezeich¬ 
nung und einem >-Zeichen Im 
Handbuch wird ausdrücklich dar¬ 
auf hingewiesen, daß Ähnlichkei¬ 
ten mit der PC-Wet durchaus be¬ 
absichtig! sind, dementsprechend 
ist nicht nur das Erscheinungsbild 
PC-like, auch der Befehlsvorrat 
lehnt sich eng an MS-DOS an. Tat¬ 
sächlich kann mar sofort mit Be¬ 
fehlen wie DIR den Disketteninhalt 


CLI, ein Hauch von DOS 

Zurück zur Natur so könnte das Motto dieses neu¬ 
en Geos-Programms lauten, oder besser: Weg von 
der Grafik, zurück zu Befehlswörtern. Welche Vor¬ 
teile das bringt? Sie werden staunen. 


Ceo-, 12« CU VmioO'UU 
(r) IW*- 

fc>K*|-K 

fc>«; dV 



fBltMutw 
[□1 fyeWem 


(C) IMi ty 
‘irgw £cl f' 


Endlich können Funktionstaston benutzt werden 


Drivrtijp : 
Arbntsmoifas 
Dtsk'qp: 

Disk tarne: 
Kopwitot: 
Bch|t : 
frei: 


1511 

nickt schattiert 
Workiisk 
Ci I. bstflll 

14? 

51? 


fr »(Kr 

Spfichwnedium in Drive A; ist (kork). CJI losUU 


InUttll 

AUI 

4 

I4.IS.92 

11:1? 

l?l Cll 

SM 

Hü 

»6 059? 

10:12 

Kef-Honi^n 

DAC 

U 

86 flSSZ 

18:12 

ClHelp 

sts 

1? 

imk 

?I:S6 

FUltfHülp 

5V5 

1? 

li.Di? 

22 21 

Anleit Frgönzong 

OOC 

n 

11 83.5? 

1015 


CLI unter Geos: Arbeiten wie am FC 

t Wos nicht in der CU ?.B - Anleilunj steht • t 

diesen Jexr können \re sich ouch unter Cll ansehen tefcen Sie folgenden Befehl fozu 
type PnleitTigänzung 

Zum Zeitpuikt, in dei die Anleitung :am Cll Ui 8 im fliuck war. habe irh cn Cll rech eim 
uiesentfiche Verbesserungen vorgenomme^ 
uktueH» Version ist ll 

Befehle des fit sind letzt von der Position des aktuellen («tfuierkes ouf jedes 
loufuierk nnjuiuenden, ohne das aktuelle Uuloerk zu verhüten 

dir, dir/ur. dal. xdel. ren. labet, in/o, type, uol chkdsk 

Hrtmen mir den Befehl ’del eis Beispiel 
laut Anleitung ist die Sijata* 

Ein Befehl, und Geos-Texie werden angezeigt 


betrachten oderduren DEL Datei¬ 
en löschen. Besonders interessant 
sind PRINT zum Druck von Doku¬ 
menten, TIME, im die Uhr abzufra¬ 
gen und zu Stelen oder XCOPY 
zum Kopieren ganzer Disketten. 
Und endlich sind auch die Funk- 
tionslasten unterGeosnutzbar: Mit 
dem »Key-Manager« kann man je¬ 
der Taste einen beliebigen Text zu¬ 
ordnen, etwa häufig benutzte CLI- 
Befehle. Endlicheinewirklich nütz¬ 
liche Ergänzung! 

Auch das Starten von Applikatio¬ 
nen aus CLI heraus ist denkbar ein¬ 
fach: Es genügt, wenn man den 
Namen eintippt, schon wird das 
Programm gelacen und gestartet. 
Allordingc mu6 man hter otrong 
zwischen Groß- und Kleinschrei¬ 
bung unterscheiden, sonst findet 
der Computer nichts. 

Sehr gut gefallen hat uns die 
Möglichkeit. Geowrite-Texte direkt 
auf dem Bildschirm anzelgen zu 
lassen. Ohne den Umweg über die 
Textverarbeitungspan man hier ei¬ 
ne Menge Zeit, wenn man nur mal 
eben wissen möchte, was in dem 
Text steht. Bei allen Bildschirmaus¬ 
gaben achtet CU darauf, daß bei 
Erreichen des Bildschirmendes 
nicht einfach woitergescrollt wird 
(wie bei PCs üblich), sondern er 
wartet auf Tastendruck. 

Die Eingabe- und Druckertreiber 
lassen sich nun durch einfaches 
Aufrufen wechseln, eine Aktion, 
die im Desktop nur die Fehlermel¬ 
dung ergibt, daß dieses Programm 
nicht lauffähig sei. 

Fazit 

Das Programm bringt bei der 
Bedienung des Geos-Betriebssy- 
stems einen echten Geschwmdig- 
Keiiszuwacns. Außerdem erleich¬ 
tert es den späteren Umstieg auf 
die PC-Weit Deshalb und wegen 
des sehr guten Preis-Leistungs- 
Verhältnisses sollte es bei keinem 
Geos-User fehler. 



- schnell 

- Belehle MS-DOS-öhnhch 

- einfache ln«allaion 

- preiswert 

- nützliche neue Funktionen 

- schnell 


Negativ 

- boi Vsrsionswecnsel neue Ir.slai- 
la!ion3d<sr;et!B nötig 

Wichtige Daton 

Produkt: CU 

Lieferant: Goos User Club, 
Wolfgnng F’annes Ann3Slr=Be 23. 
4003 Düsseldorf 30 
Preis: 23 Mark 
Testkonfiguraflop; Geos '<28. 
C128 D. 1571, 1501, HD ?9. 

REU 1750 

Besondorhoilon: arbeitet mit 
Festplatte zusammen 
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Softwaretest 



Monitor mit Speeder? 


Jiffy-Dos, das Betriebssystem mit eingebautem 
Speeder ist schon seit längerem bekannt. Nun gibt 
es auch einen dazu passenden Monitor. Schauen 

wir mal, was er kann. 


Die 

wichtigsten Befehle 
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Jiffy-MON bei der Arbeit: Disassemblleren In Sekundenschnelle 


von Heinz Behling 


Die US-Firma CMD 
ist bis jetzt vor al- 
W#f lern für Ihre Hard- 
I C9 I Wareprodukte be¬ 

kannt (z. B. Fest¬ 
platten und Speichererweitarun- 
gen). Doch auch im Sottwaremarkt 
möchte CMD mitmischen. Mit dem 
Bet'iebssystem -Jifty-Dos«, das 
bereits im letzten Jahr getestet 
wurde (64’er-Ausgabe 4/91), hatte 
man ja schon großen Erfolg. Nun 
folgt, passend dazu, der zugehöri¬ 
ge Monitor, ■Jiffy-MON- Er soll die 
speziellen Eigenschaften von Jiffy- 
Dos unterstützen uno den C64 um 



Jtrty-Dos ist unbodingt 
notwendig 


das ergänzen, was in den Verfah¬ 
ren des klelren Commodore (PET 
etc.) bereits vorhanden war die 
Möglichkeit der Maschinenspra¬ 
che-Programmierung. 

Allerdings Ist dieser Monitor 
nicht fest in den Computer einge¬ 
baut, sondern muß von Dis<ette 
geladen werden. Da er allerdings 
im RAM-Bereich unterhalb der Be- 
triebssystem-ROMs sitzt, nimmt er 
keinen Specherbersich in An¬ 
spruch, den man tur Basic- oder 
Maschinensprache üblicherweise 
verwendet. Daher muß man den 
Monitor nur einmal laden und kann 
ihn dann be> Bedarf jederzeit mit 
einem SYS-Eefehl ai/rufen 
Jitty-MON wird mit einer 23sei- 
tlgen englischen Anleitung gelie¬ 
fert, die anhaid anschaulicher Bei¬ 
spiele jeden einzelnen Befehl er¬ 
klärt. Auch ohne Englischkenrtnis- 
se kommt man damit zurecht, da 
die Befeltlssyntax ausdei i Beispie¬ 
len zu entnehmen Ist, 

Der Befehlsumfang des Moni¬ 
tors ist recht luxuriös. Neben den 
üblichen Anweisungen (Disassom- 
blieren, Assemblierer Programm 
starten etc.) glbt's auch einen Dls- 
kettenmonitcr (Befohlsübersicht 
siehe Textkasten). Einige Features 

gefallen dabei besonders: So bl ca 
mögich, Breakpoint-Bedingun¬ 
gen zu setzen. Damit läßt sich ein 
Programm beispielsweise nach 
der zehnten Ausführung eines Be¬ 
fehls unterbrachen und so Schiel¬ 
ten aut einfache Arl testen. 


Nicht alltäglich ist auch ein Be 
iehl, mit dem man Maschinenpro¬ 
gramme an beliebige Speicherbe¬ 
reiche anpassen <ann Wenn näm- 
ich absolute Sprungadressen ver¬ 
wendet werden kann oin Pro¬ 
gramm rur dann korrekt verarbei¬ 
tet werden, wenn es im ursprüngli¬ 
chen Speicherbereich liegt. Muß 
es. aus welchen Gründen auch im¬ 
mer, in einen anderen Beieich ver¬ 
schoben werden, sind alö Adres¬ 


sen anzupassen. Jiffy-MON kann 
diesmit nur einem Befehl automa¬ 
tisch orluülyuri. 

Wchtig für Programmtests ist 
auch die Möglichkeit, schrittweise 
alle Befehle ebzuarbeiten. Mildern 
Walfc-Befehl werden nach jedem 
Befehl die Registerinhalte des 
Mikroprozessors ausgelesen und 
aut dem Bildschirm angezeigt Da¬ 
nach folgt der nächste ßelehl usw. 
So kann man genau die Auswir¬ 


kungen jeder einzelnen Anwei¬ 
sung beobachten und e-kennt so¬ 
fort. wo etwas nicht erwa'tungsae- 
mäß verläuft. 

Ein weiteres Extra ist eme Funk¬ 
tion zur Berechrung von Prüfsum¬ 
men. Damit lassen sich Inhalt von 
Speicherbereichen einfach auf 
korrekten Inhalt überprüfer. 
Selbstverständlich kann Jiffy-MON 
auch ASCII-, Dezimal-, Binär- und 
Hexadezimalweite umrechnen. 

Auch die Diskettenbefehle arbe- 
ten schnell und sicher. Apropos 
Sicherfwit: Mit diesen Befehlen 
können Sie sich natürlich auch 
eine Diskette regelrecht zerschie¬ 
ßen. Wenn Sie z. B. ein kopierge- 
schützes Original vornehmen und 


64'er-Wertung: 

Jiffi-MON 


.1 lly-MON ist ein Maschhenspra- 
chemonitor spB*ieil für das Be¬ 
triebssystem Jitfy-Dos. Es liegt Im 
Spoicterbereich unterhslb des 
Kemei-HüMs uno Kollidier nicht 
mit Basic- oder Maschinenpro¬ 
grammen Der Befehisumfang -st 
luxuriös. auBerdeiv. ist e-r Floppy- 
monitor enthalten Zum Betrieb ist 
Jiffy-Dos nötig. 


Positiv 


- komfortable Bedienung 

- eingebauter Ftappyrnnnimr 

- Zahlensystem-Konvertierung 

- Breakpoints seizbar 

- liegt m RAM unter den ROMs 

- sctHlCwolser Hiogtummfaui 
mögich 



- Jitfy-DoB notwendig 

- touer 


Wichtige Daten 


Produkt: Jlfly-MON 
Liererant: Hoptner Hara- und 
Software Versene. Urnenlsld 7, 

5206 Nnunkirchon-SeolBcheid 2 
Preis- TP Mark 

Testkontiguratlon: C64. C126, 

1571, 1541 

I __ 

etwas unvorsichtig sind, kann es 
passieren, daß das Programm hin¬ 
terher nicht mehr läuft. Arbeiten 
Sie daher immer nur mit Kopien 
Was an diesem Monitor etwas 
3tön, ist der reativ hohe Preis 
Neben den Kosten türs Betriebssy¬ 
stem kommen noch 79 Merk hinzu 
Da kann auch de hervorragende 
Leistung nicht so ganz überzeu¬ 
gen, ein Paket aus Speicher- unc 
Floppyrronitor ist wahrscheinlich 
preiswerter. 

Alles In allem ist Jiffy-MON ein 
leistungsfähiger, einfach zu bedie¬ 
nender Monitor, der maentige Be¬ 
fehle besitzt und nicht nur zum 
Schreiben kleinerer Maschinen¬ 
programme, sondern ideal zum 

Testen auch umlangreicherer As¬ 
sembler-Programme geeignet Ist 
Wor Jiffy-Dos besitzt und Assem¬ 
bler-Freak ist. sollte auch diesen 
Monitor in seiner Diskettenkiste 
haben. 
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Softwaretest 


Geos-Bootmaker 


Geos ist kopiergeschützt und daher nur von der 
Originaldiskette zu booten. Der Bcotmaker soll nun 
auch Festplatten bootfähig machen. 

>s i Ootei i Anzeige ! Cfsk4he I Wohl j Seile i Opi fl tßfWi KM 



Eigentlich nur für die Festplatte gedacht 


von Heinz Behling 

Jeder Geos-Anwen- 
derweiß.wasesbe- 
WP#» deutet, daß seine 
ICJI ganze Geos-Welt 

von nur zwei Dis¬ 
ketten abhängt, nämlich genau 
den beiden bootlähigen System¬ 
scheiben. Was Ist, wenn diese be¬ 
schädigt oder sogar formatiert wer¬ 
den? Gibt es ein Geos nach dem 
Formatieren? Oder, falls Sie zum 
erlauchten Kreis der Festplatten- 
besitzer gehören, warum können 
Sie Geos nicht von der Harddisk 
booten? 

Diese Fragen zu lösen, hat die 
US-Firma CMD das Programm 
■Geomakeboct« herausgebracht 
Damit soll Gees von jeder Festplat¬ 
te. aber auch aus den Speicherer¬ 
weiterungen RAM-Drive bzw. RAM- 
Unk heraus bootbar sein. 

Zum Preis von 59 Mark (warum 
eigentlich genau so teuer wie das 
Betriebssystem?) erhält man die 
Programmdiskette und eine DIN- 
A4-Seite mit der kurzen Bedie¬ 
nungsanleitung. Knapp smd hier 
die zum Anfert gen einer Boot-Disk 
notwendigen Schritte beschrie¬ 
ben, durchaus ausreichend, um 
sofort damit zurechtzukommen. 

Beim Test wurde natürlich flugs 
eine eigene Partition auf der redak¬ 
tionseigenen Festplatte eingerich¬ 
tet und mit der Installation begon¬ 
nen: Zuerst ist Geos zu booten, 
dann die Boo’maker-Diskette ein¬ 
zulegen. Das reue Startprogramm 
muß auf die Festplatte kopiert wer¬ 
den Anschließend ist noch der 
Desktop und das Konfigurierpro¬ 
gramm erforderlich. Zuletzt Ist 
eigentlich BoDtmaker-File eben¬ 
falls auf die neue Partition zu über¬ 
tragen und anschließend zu star¬ 
ten. Allos koir Problem, die Kon¬ 
trolleuchten der HD blinken munter 
und die Festolatte ist etwa 20 
Sekunden beschäftigt. Danach 
stehen alle zum Booten notwendi¬ 
gen Dateien bereit. 

Ein spannender Moment, wenn 
zum ersten Mal mit 
LCAD -GEOS',9,1 

von der HD 20gebootet wird. Nach 

einiger Zeit ial es dann soweit: Der 
Desktop erscheint. Blies klappt rei¬ 
bungslos, das Programm hält, was 
es verspricht 


Vorsichf! 


Wir möchten Sie darauf Hinwei¬ 
sen, daß Sio da Geos-Koplen nicht 
wedergeben. verleihen, tauschen 
oder verkaufen dürfen Nu- zur 
eigenen Verwendung können Ko¬ 
pien horgostelll wurden. Allos ande¬ 
re könnte wegen Raubkopio'ons 
ernste Konseqjenzen haben 
Sollton Sic defekte Original- 
Goes-Dlskotte-i habon. können Slo 
diese Umtauschen bei: 

MSPl 

Geos-Support 
Hans-Plnsel-Slrnße 9b 
8013 Haar boi München 


Also geht’s zum nächsten 
Durchgang: Speichererweiterung 
RAM-Drive. Auch hier ist die Proze- 
durähnlich mit Partition einrichten, 
kopieren der Dateien unc Start des 
Bootmakers. Und auch das Ergeb¬ 
nis ist das gleiche, nämlich pro¬ 
blemloses Booten ohne Original¬ 
diskette. Allerdings geschieht dies 
in Windeseile - prächtig. 


Doch Redakteure neigen zum 
Experimentieren und somit versu¬ 
chen wir doch einmal, ob nicht 
auch eine normale Diskette dazu 
zu bewegen ist. sich als Geos-Sy- 
stemdisk zu fühlen. Nocheinmal 
startet das Ritual des Boot-fähig- 
sprochons. Schließlich der span¬ 
nende Moment, und da war er. der 
Desktop. 


Tests auf weiteren Laufwerken 
ergaben, daß das CMD-Programm 
alle ihm angebotenen Disketten in 
die Lage versetzt, Geos booten 
zu können. Somit gibt es endlich 
einen einfachen Weg, zu weiteren 
Sicherheitskopien zu kommen. 

Als vorteilhaft erweist sich, daß 
alle Voreinstellungen und vor allem 
auch der Eingabelreiber mit über¬ 
nommen werden. Dadurch müs¬ 
sen Sie die zusätzlichen Boot-Dis¬ 
ketten nicht auch noch erneut an 
Ihre spezielle Konfiguration anpas¬ 
sen. Aber Achtung, dies bedeutet 
auch, daß die Vorlage richtig ange¬ 
paßt sein sollte. 

Wenn Sie sinen anderen Einga¬ 
betreiber (z. B. Maus statt Joystick) 
odereinen neuen Drucker verwen¬ 
den möchten, sollte die Prozedur 
erneut durchgefuhn werden, um 
sofort nach dem Booten die erfor¬ 
derlichen Treiber zur Verfügung zu 
haben Da dies aber nur «nltonvor- 
kommt, ist dies durchaus vertret¬ 
bar und schmälert den Wert des 
Programm in keiner Weise. 

Fazit 

Alles in allem ist der Bootmaker 
ein gelungenes Programm, das vor 
allem für Besitzer von Festplatten. 
CMD-Speichererweiterungen oder 
3V?-Zoll-Laufwerken Interessant 
ist. Dieser Gruppe wrd neben der 
einfacheren Bedienung vor allem 
ein schnelleres Booten geboten 

Geos-Anwender, die nur mit einer 
1541 arbeiten, werden nur wenig 
Nutzen davon haben, es sei denn, 
daß es für sie wichtig ist, ständig 
bootfähige Disketten zu besitzen 
und nicht, im Falle eines Falles, ein 
paarTage auf Ersatz warten zu kön¬ 
nen. 


64 / er-Wertung: 

Geomakeboot 


Geomakeboot Ist en Programm. 
d3s bootfahigo Goos-Disketten her- 
Stollen kann. Es kann dies sowohl 
mit der Festplatte HD 20, als auch 
mit den RAM-Floppses RAM-Drive 
und RAM-Link sowie nit allen Com- 
modore-Lau (werken 
Das Programm ist einfach zu be¬ 
dienen und arbeitet schnell. 



Produkt: Geomakeboot 
Lieferant: Höpfner Hard- una 
Softwareversand Im Umenteld 7. 
5206 Neunkirchen-Seetechetd 
Preis: 59 Mark 
Testkonfiguration: Geos 64 
Geos 128, C64, C12ED HD 20. 
RAM-Drive, 1541,1571 



Fertig, die neue Boot-Disk 
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Hardwaretest 


Stille Nadeln von Panasonic 

Nadeldrucker sind immer (noch) in. Mit dem KX-P 
2123 bringt Panasonic einen neuen 24-Nadler, der 
mit dem Attribut »Quiet« ausgestattet ist. Ob er 
wirklich nur flüstert? 


Druckertest 


von Heinz Behling 


N adoldrucker haoen es in letz- 
ler Zeit schwerer aut dem 
Markt. die Konkurrenz der 
Tintenstrahler und Billiglaser 
macht Ihnen zu schaden. Deren 
Vorteile, hohe Geschwindigkeit 
und geringe Arbeitsgeräusche, 
sind mit Nadeln nur schwer zu 
beherrschen. Dennoch arbeitet 
Panasonic intensiv aut diesem 
Gebiet und hat nun eine Reihe von 
Naöeldruckorn mit dem Beinamen 
»QueK also ruhig, auf den Markt 


Funktionen über eine 4x5 Felder 
große Matrix einstellen. Der jeweils 
aktivierte Punkt wird über seitlich 
und darüber angebrachte Leucht¬ 
dioden angezeigt, die Auswahl der 


auf 46 KByte erv/eitern lassen. Der 
Speicher kann entweder als reiner 
Putter oder aufgetoilt als Puffer 
und Zeichersatzspeicher genutzt 
werden Diese, beim C64 nur sel¬ 
ten verwendete Betriebsart macht 
den Drucker zukunftssicher beim 
Wechsel auf andere Systeme. Da¬ 
zu tragen auch die eingebauten 
Emulationen bei (Epson und IBM). 

Gut ausgestattet ist der Panaso¬ 
nic mit unterschiedlichen Schrift¬ 
arten: drei Entwürfe- und sachc 
Korrespondenz-Fonts sind bereits 
eingebaut. Außerdem steht noch 
eine Super-Korrespondenzszhrift 
(Roman) zur Verfügung. Damit 
folgt Panasonic dem Trend zu im¬ 
mer besserer Ausstattung. 

Doch nun zu dem Merkmal, das 
der ganzen Serie den Namen gab: 
Auf dem Bedienungsfeld prangt 
auf einer Taste das Wort -Super- 
Quiet«. Während das Arbeitsge- 
rausch, sub|ektiv bewertet, bereits 
im Normalmodus etwas unter dem 
Durchschnitt liegt, nimmt es bei 


kleine Schallschlupflöcher wie die 
Achsdurchführung des Walzen- 
drehknepfs und die untere Papier¬ 
zufuhr wurde gedacht. 

Dabei ist der KX-P nicht lang¬ 
sam. Immerhin druckt er unseren 
Standardtestbrief in 21.2 Sekun¬ 
den, das entspricht 56cps bei Kor- 
responcenzschrift im Quiel- 
Modus. Im Normalbetrieb ist ei 
noch um einiges schneller. Dieses 
Tempo und der Pufferspeicher sor¬ 
gen dafür daß man auch beim 
Druck längerer Texte keine allzu 
langen Druckpauson oinlegon 
muß. ein flottes Arbeitstempo ist 
gewährleistet. 

Auch das Papierhandling er¬ 
leichtert dio Arboit: Dor Druckor 
verarber.et Endlos- unc Einzel¬ 
blattpaper. Die Endlosbahn kann 
dem Gerät entweder von hinten 
oder unten zugeführt werden. Der 
eingebaute Traktor führt die Bahn 
genau und bleibt auch bal Eirizel- 
blattbetrieb im Gerät. 

Der halbautomatische Einzel- 
blatteinzug verdient seinen Na¬ 
men. Esreicht, nur das Blatt In den 
oberen Einzugschlitz zu legen, 
schon radelt es der Panasonic ein 
und positioniert auf der oberen 
Seitenrand Kein Knopf ist zu 



Panasonic KX-P 2123, 24 Nadeln, leise und schnell 


gebracht Der erste in unserem 
Test ist der KX-P 2123 

Dieser 24-Nadler, der ein flach 
erscheinendes stabiles Kunststoff¬ 
gehäuse besitzt, erlaubt die Pa- 
Dierzufuhr von unten, hinten und 
oben. 

Auf dem Bedienungsfeld an der 
Frortseile lassen sich sämlliche 


Felder erioigt mnmenreren Taster 
ähnlich der Cursorsteuerung am 
Computer. Diese Methode erlaubt 
nichf zuletzt auch wegen der kla¬ 
ren Beschriftung, eine schnelle 
Anpassung dos Geräts. 

Der KX-P 2122 verfügt ab Work 
über 14 KByte Pufferspeicher, die 
sich mit einem 32-KByte-Einschub 



Der Panasonic im Vergleich zu Referenzdruckern 



Auch im Grafikdruck sauber und scharf! 


Betätigung deser Taste noch ein¬ 
mal drastisch ab. Zwar wird auch 
dann der Nadeldruckkopt nicht zu 
einem Flüsterer, aber für einen 
Nadler verhält er sich sehr ruhig. 

Erreicht wrddies durch eine be¬ 
sondere Art der Nadelanstsue- 
rung: Die Nadeln sind im Diuck- 
kopf bogenförmig angeordnet Da¬ 
durch wird erreicht, daß immer nur 
zwei gleichzeitig angesteuert wer¬ 
den müssen, was das Geräusch 
entsprechend mindert. Außerdem 
besitzt der Drucker umfangreiche 
Schaumstaffiscilationen im Ge¬ 
häuse und Deckel. Selbst an so 


drücken kein Hebel zu verstellen 
Allerdings gibt es auch einen klei¬ 
nen Fehler hierbei: Wenn die Seite 
zu Ende ist und Paper-Out gemel¬ 
det wird wird nach Drücken der 
On-Iine-Taste noch eine Zeile auf 
die Walze gedruckt, ehe wieder 
Papierende-Alarm angezoigt wird. 
Dieses Spiel läßt sich beiebig oft 
wiederholen. Zwar nimmt weder 
Druckkoof noch sonsi ein Teil da¬ 
bei Schaden, aber es gern iedes- 
mal eir.o Zolle verloren, die auf 
dem neu eingelegten Papier nicht 
gedruckt wird. So können in mehr¬ 
seitigen Texten plötzlich Zellen 
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fehlen, falls man die falsche Taste 
drückt. 

Nun zum Schriftbild: Die Draft- 
Schriften sehan computerlike aus. 
und zeigen gorade. exakt überein* 
ondcratchence Punkte. 

Die Korrespondenzschriften, bei 
anderen Geräten als NLO bekannt, 
zeigt bereits ein sehr ansprechen¬ 
des Schriftbild, das zwar bei Run¬ 
dungen noch einige kleine Trep¬ 
pen zeigt, aber auch mit ziemlich 
hohem Tempo schreibt. Super kor- 
respondenz schließlich bringt das 
Schriftbild, daß man von einem 
24-Nadlerheule erwarten darf. Lei¬ 
der ist diese Qualität aber nur mit 


Paa.aLg.Pnlc. RXr£.2123 

Sans Senf 

Courier 

Preetige 

Sc'l-c pt 

Bold PS 

Roman 

Korrespondenz-Schri1 t 
Super-Korrespondenz 
EDV-Schrift 
Schulschrift 

Breil 
Fel Idruck 
Doppeldruck 

Hoch UJIÜ ne| 

1234567890abcde 
iS**» jklmnopqrst 
uvwxyzABCDEFGHI 
JK LMNOPQRSTU VW X 
YZI)=?*+ 


A 


Textprobe: die Schriften in 
verschiedenen Qualitäten 

der Schriftart Roman möglich, bei 
allen anderen ist Korrespondenz 
die höchste Stufe. Dies schränkt 
die große Zahl eingebauter Schrift¬ 
arten wieder etwas ein 

Die Schriftqualität liegt über 
dem Durchschnitt, so daß der KX- 
P hier ein gut verdient. 

Nun zum Betrieb mit dem C64: 
Über ein Userport-Kabel ange¬ 
schlossen. arbeitet Geos rei¬ 
bungslos - Mit dem Treiber Epson 
LQ (gc) und der Werkseinstellung 
des Panasonicxlappt alles von An¬ 
fang an. 

Ähnlich ist es mit Startexfer. 
Zwar müssen Sie bei der Installa¬ 
tion einige Druckerbefehle einge- 
bwn. dos ausführliche HandDuph 

des Geräts leistet hierbei jedoch so 
gut Hilfe, daß die Prozedur in weni¬ 
gen Minuten beendet st. Mit den 
im Kasten gezeigten Werten kann 
der KX-P alle deutschen Sonder¬ 
zeichen m Super-Korrespondenz- 
quolität drucken. Gralikauodruck 
ist kein Profilern, da die Fpson- 
Befehle konsequent eingehalten 


werden Somit laufen alle Pro¬ 
gramme, die Epson unterstützen. 
Damit ist dieser Drucker hervorra- 
geno für die Zusammenarbeit mit 
dem C64 geeignet. 

Zum Handbuch ist cu sagen, 
daß es neben der sehr ausführli¬ 
chen Beschreibung aller Befehle 
außerdem noch Tabellen für die 
einzelnen Zeichensätze und Anlei¬ 
tungen zur Herstellung eigener 
-onts enthält. Auch Basic-Beipieie 
'ehlcn nicht, so daß auch weniger 
Geübte schnell mit dem Gerät zu¬ 
recht kommen 

Fazit 

Der Panasonic KX-P 2123 ist ein 
sehr guter 24-Nadler und laßt sich 
problemlos mit dem Cö4 betrei¬ 
ben. Das Gerät ist gut ausgostat- 
let, leicht zu bedienen uid produ¬ 
ziert ein seltr gutes Schriftbild 
Diese Leistungen und der solide 
Aufbau ergeben insgesant ein Spit- 
cen-Preis-Leistungs-Verlältms 



Goos-Druckenreiber: Epson LQ 
(GC> 

Setup-Einstellung: Wer<semste>- 
lung 

Slnrtextor-Einstellung: 

urucksrtyp. <s 
Wandl.mgrALF 2 
Ö 132 
d: 140 
ü- 129 
B: 225 
Ä: 142 
Ö: 153 
Ü. 134 
§: 245 

Grali*modus 27 75 100 0 
Schriftarten: 27 107 55 27 120 2 (für 
Super-Korrespnndenzj 
ZeUenabsümd: 27 51 
DtöilSChrifl Gin: 14 
| Qrailschrifl aus. 20 


64'er-Wertung: 
Panasonic KX-P 2123 


Drucker: KX-P 2123 
Hersteller: Panasonic 
Preis: 640 Mark (Drucker). >90 Mark 
(auiom. EinzelDlanainzug) 
Druckprinzip: Nadelmatri» 
Druckkop«: 24 Nadeln 
Auflösung: 360 dpi 
Papieranen: Endlos, Einolbiati 
Papiereinzug: unlen. lunlon, oben 
Papiertrnnsporl: Traktor. halbauto¬ 
matischer Einzug 
Emulationen: Epaon LQ-COO, 

IBM Proprinter X24E 
eing. Schriften: drei Entwurf (Pica, 
Elite. Micron), sechs Korrespondenz 
(Courier, Bold PS, Presse Eine. 
Sans Serit. Roman), ein Sopor-Kor- 
respnndenz (Roman) 
Schnittstellen: Contronics (Stan¬ 
dard), nßOOC (apl anal) 

Pufferspeicher: 14 KByto (auf 4ö 
KByte aufiustban 
Extras: Ou-et-Mcdua, Paperpark- 
funktion. Setup-Druck. Farc-KH 
nachnistbar 

Geschwindigkeit: 18Ss (TestDnef, 
KornjüFondenz), 40, t 5 <TestDri 0 f, 
5Jnpor-Knrroopondonz), lOCcpc 
(Korrespondenz), 39 eps (Super- 
KV respondern 


Programmierer 


Sind 150 000 verkaufte Programme 
pro Jahr Referenz genug? 

Wir sind ein v.a. im Amiga-Sektor tätiger 
Verlag und verfügen über vielfältigste 
Kontakte, die eine professionelle 
Vermarktung garantieren. 

Auch die große Zahl der C64- 
Anwender wollen wir mit guter 
Software bedienen. Daher sind 
wir ständig auf der Suche nach 

Spielen 
Anwendungen 
Utilities 


Ihre Angebote richten Sie bitte an: 
media Verlagsgesellschaft 
z. Hd. Hr, Winkler 
Hammerbühlstraße 2 
8999 Scheidegg 




Ihre Ansprechpartner: 


Telefon 089 - 

4613- 

Martha Hauptmann 

PLZ 1,2,3 

-782 

Caroline Cluth 

PLZ 4, S, 6 

-305 

Regine Schmidt 

PLZ 7 

828 

Alfred Dietl 

PLZ 8 

-313 

Peter Kusterer 

Anzeigenleitung 

-333 

Petra Stübinger 

Assistenz 

-962 

Jörg Friedrich 

\ 

\nzeigendisposilion 

-648 

Wir stehen Ihnen 
bei der Anzeigenschaltung 
mit Rat und Tat zur Seite. 
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Memory en nasse 

Speicher kenn man nie genug haben, der Haupt¬ 
grund dafür, daß in letzter Zeit immer mehr Spei¬ 
chererweiterungen für den C 64 (bzw. C128) auf 
den Markt kommen. Was leistet die neue Spei¬ 
chererweiterung von CMD und welche Vorteile 
bringt sie? 



Ein luxuriöses Kopierprogramm ist integriert 


von Heinz Behling 


Eigerelicn stellen 
WVi diese Nachkauf* 

.•PP# 1 ! spe cher keine Er- 

| O | Weiterung des 

Hauptspeichers dar, 
sondern stellen das zusätzliche 
RAM nur als RAM-Fbppy zur Ver¬ 
fügung. Sie müssen sich bei Ihren 
Programmpro]ekten also weiterhin 
mit maximal 6*1 KByte begnügen. 
Dennoch sind diese Module durch¬ 
aus Binnvoll, denn wonn os darum 
geht, schnell einmal Daten oder 
Programme nachzuladen, sind 
RAM-Floppies unschlagbar 
schnell. 

Ein neuer Sprcßling dieser 

Gruppe ist RAM-Drivs von der US- 

Firma CMD, die auchdie Festplatte 
HD 20 und die Speichererweite- 
rung RAM-Llnk herstellt. Die Quali¬ 
tät dieser beiden Produkte (gete¬ 
stet In 64’er 2/91 bzw. X/91) läßt 
einen hohen Quaiitätssiandard 
auch für RAM-Drive erwarten. 

Und diese Hoffnung bestätigt 
sich bereits beim Auspacken des 
kompakten Geräts, das mit 1 oder 2 
MByte RAM geliefert wird: Zum 
Vorschein kommt ein sehr stabiles 
Stahiblechgehäuse, ein umfang¬ 
reiches englisches Handbuch und 
ein Steckernetzteil. 

Zunächst zum Handbuch: Das 
ca. 200 Seiten staike Ringbuch 
enthält in der CMD-üblichen Art 
alles Wissenswerte Alles heißt 
hier: Von der Installation über Be¬ 
dienung. von der Hotline-Nummer 
des Herstellers über umfangreiche 

Tabollonsammlungen wird hier bis 
ins Detail jede Funktion erklärt. 
Auch Troubleshooting-Tips (falls 
ma etwas nicht funktioniert) sind 
enthalten. In leicht verständlichem 
Englisch geschrieben, kommt man 
mit Schulkenntnloaon sohr gut zu¬ 
recht. Einsteiger und Experten fin¬ 
den, was sie suchen und brau¬ 
chen. Testnote für desen Bereich 
daher: sehr gut. 

Doch nun zur Hardware: Das 
Ge’ät besitzt eine eigene Strom¬ 
versorgung über Steckernetztail 
sowie eingebaute Akkus. Damit 
bleiben die im RAM-Drive abgeleg¬ 
ten Daten auch nach Ausschalten 
des Computers erhalten. Selbst, 
wenn vorübergehend keine Steck¬ 
dose in Sicht ist (Transport zum 
Bekannten usw.), oesteht keine 
Geiahr für die Daten. Die Akkus 
hallen vollgeladen etwa vier Tage 
durch, mehr als ausreichend. In 
derRegelwirdder Speicher jedoch 
ständig vom Netzteil versorgt, das 
gleichzeitig die Akkus gestrichen 
voll hält. Datenvertust wegen 
Spannungsausfall ist somit nicht 
anzu nehmen. 

Die Inbetriebnahme des Moduls 
ist sei den meisten C64 und C128 
denkbar einfach' RAM-Drive in 
den Modulporl des ausgescholte- 
tun Rechners stecken und mit der 
Gpannungsvoraorgung varbindon. 
Bei einigen Rechnern, die ein et¬ 



RAM-Drive: bis zu 4 MByte, 
kompatibel und schnell 


was ungenaues Timing haben, 
muß allerdings ein kleines Zusatz¬ 
kabel montiert werden. Mit einem 
Testprogramm von der Utility-Dis¬ 
kette findet man schnell heraus, cö 
der Rechner mit oder ohne Kabal 
arbeiten kann 

Nach dem Einschalten lädt man 
das Installationsprogramm von 
Diskette, alles andere geht auto¬ 
matisch. Anschließend an diese 
Prozedur ist RAM-Drive betriebs¬ 
bereit und gibt Einschaltmeldung. 
Hier fällt sofort auf, daß von nun an 
Jiffy-DOS, eine Befehlserweito- 
rung, zur Verfügung steht (Test¬ 
bericht 64’er4/ß1). 

Ab sofort besitzen Rie ein weite¬ 
res Laufwerk mit der Geratonum- 


64 / er-Wertung: 

RAM-Drive 


RAM-Dii-e ist eine akkugepiifer- 
le RAM-Flccpy mit bis zu & MByte 
Speicher. &g kann jedes Corrmo- 
dore-Laufwark emulieren und ver¬ 
steht alle Foppybefohle Die Gera¬ 
teadresse st frei einstellbar Auch 
mehrete Partitionen gleichzeitig 
sind möglich. Die Ladezeiten sind 
durch DMA sehr kuf2. 

Mit eingebaut ist die BetoNse* 
Weiterung Jtfy DOS: 


Positiv 


- hohe Speicherkapazität 

- leichte Installation 

- hohe Kompatibilität 

- akkugepukert 

- eigene St omvorsorgung 

- seh' schnell 

- sehr gute; Handbuch 

- Geos kompatibel 

- emuliert oUa Laufwerkatypen 



Wichtige Doten 


Produkt: FAM-Orwe 
Lieferant: =lus Electronic, 
Mariens!raB» 3, 30iS Soolro 
Preis: 695 Mark (1 MByte), 

300 Mark |L' MByte) 
Testknnligjmtlon: C64. Cl2f, 
BAM-Unk. 1541.1571. 1531. 

HD 20, Geos 

Basonderticiten: separates hblz- 
toll, Utillty-Dlakette 


mer 16, die RAM-Floppy. Bei der 
von uns getesteten 1-MByte-Ver- 
slon stehen 3520 freie Blöcke zur 
Verfügung, das sind 880 KByte. 
Die Größe der hier angelegten Par¬ 
tition ist vom vorhandenen Spei¬ 
cher abhängig. Im obe-en Spei¬ 
cherbereich wird immer ein RAM 
für wichtige Syotcmdalen bologL 
Aus dem verbleibenden Rest v/ird 
dann die größtmögliche Partition 
angelegt. Sehr interessant ist hier¬ 
bei, daß auch eine gleichzeitig 
angeschlossene Commodore-REU 
(RAM Expansion Unit) ersannt und 
benutzt v/ird. In diesem Fall legt 
RAM-Link zwei Partitions an. eine 
davon in der Commodore-Erweite- 
rung, die allerdings nicht akkuge¬ 
puffert wird. Der einzige Nachteil 
dabei ist. daß RAM-Drive keinen 
durchgeschleiften Expanslonport 
besitzt und man somit auf eine 
Weiche angewiesen ist. 

Die weitere Bedienungder RAM- 
Floppy ist so einfach, daß man das 
Handbuch nur selten benötigt: Da 
die Commodore-Laufwerke emu¬ 
liert werden, sind auch d-e Befehle 
dieselben. Neben LOAD und SAVE 
stehen auch alle anderen von der 
1541,1571 und 1581 hör bekannten 
Anweisungen, inkl. der Unterver¬ 
zeichnisse der 1581. zur Verfü¬ 
gung. Auch kann die auf 16 einge¬ 
stellte Goräteadresse jederzeit ge¬ 
ändert werden. 

Mit Nummer 8 ist z. B. beim 
C128 auch ein Autoboot möglich. 
Die dazu erforderlichen Program¬ 
me (Autoboot-Maker) werden mit- 
geliefeit. Ebenso ein recht lei¬ 
stungsfähiges Kopierp-ogramm, 
das mn allen (!) Laufwarkstypen 
zusammenarbeitet. 

Auch die Direktzugriffsbefehle 
werden verstanden und richtig 
ausgeführt. Somit müssen Pro¬ 
gramme nicht extra an RAM-Drive 
angepaßt werden. 

Prinzpbedlngt ist aber bei ko¬ 
piergeschützter Software mit Pro¬ 
blemen zu rechnen, die meisten 
dieser Programme, insbesondere 
Spiele, sind nicht lauffehia Den¬ 
noch ist damit wohl da3 Höchst¬ 
maß an Verträglichkeit erreicht und 
somit wird auch hier die Note sehr 
gut fällig. 

Durch die mitgelieferen Geos- 

Utllitios kann RAM-Drive auch mit 

diesem Betriebssystem Zusam¬ 
menarbeiten und wird dadurch 
noch interessanter: Schließlich ist 
einigermaßen zügiges Arbeiten 
mit der grafischen Oberfläche erst 
mit einer Speichererwulieruttg 
möglich. Da es die Commodore- 
Typen jedoch nicht mehr gibt und 
Georam nicht mit der Festplatte zu¬ 
sammenarbeitet, hat RAM-Drive 
hier für Geos-Anwender einiges zu 
bieten 

Hinzu kommt, daß, im Gegen¬ 
satz zu Georam, die CMD-EWeite¬ 
rung auch DMA (Direct Memory 
Access, direkter Speicherzugriff) 
beherrscht. Damit lassen sich Da¬ 
ten zwischen Computer und Erwei- 
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Hardwaretest 


terung. aber auch innerhalb des 
Computers wesentlich schneller 
transportieren Bei Geos merkt 
man dies z. B am schnelleren Bild¬ 
aufbau bei einigen Funktionen. 

Durch die größere Speicherka¬ 
pazität kann RAM-Drive auch eine 
1581-RAM-Floppy unter Geos ver¬ 
walten, so daß Programm und Da¬ 
ten gleichzeitig im RAM gehalten 
werden können und ein Disketten- 
wechsel wesentlich seltener nötig 
ist. Somit ist auch in diesem Be¬ 
reich ein sehr gut angebracht. 

Der letzte Testpunkt ist die Ge¬ 
schwindigkeit: Diese zu messen, 
ist bei einer RAM-hloppy aller¬ 
dings nahezu aussichtslos. Pro¬ 
gramme werden augenblicklich in 
den Computer geschaufelt, alles 
geschieht mit atemberaubender 
Geschwindigkeit. Wenn erst ein¬ 
mal die häufig verwendeten Pro¬ 
gramme in den Zusatzspeicher ko¬ 
piert wurden, arbeitet es sich noch 
bequemer als mit einer Festplatte. 
Besser geht’s nicht. 

Fazit 

RAM-Drive st ein hervorragen¬ 
des Produkt, das fast eine Art Fest¬ 
plattenersatz darstellt. Allerdings 
ist der Preis mit 700 bis 800 Mark 
nicht zur massenhafton Verbrei¬ 
tung geeignet, gerade in dieser 
Zeit, in der Speicherchips zu 


RAM-TOOLS Ul.08 

D - ??5 r ?§ 9 , M c.fft LOHS 

<±> CHANGE DEFAULT DEUICE NUMBER 
<2> CHANGE DEFAULT PARTITION 
<3> UI EU CURRENT PARTITION TABLE 
<4> CREATE A NEU PARTITION 
<5> DELFTE AN OLD PARTITION 
<6> RETURN TO BASIC 

PRESS A FEV <±-6> FOR SELECTION 


Mitgolleferte Utilities erleichtern die Arbeit enorm 



Solide und gut verarbeitet, wie bei CMD üblich 


Schleuderpreisen gehandelt wer¬ 
den. Vielleicht sollte CMD einmal 
über die Vergabe von Lizenzen 
und Produktionsstätten in 
Deutschland nachcenken. Förde¬ 
rung im Osten und ersparter Zoll 
könnten dann den Preis sinken 
und das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis steigen lassen. 


Programme gesucht! 


Achtung. Leut«: Wer e.ne Spei- 
che/oiweiterung beslzt und dafür 
Programme goschnetven oder kom- 
motdolle Schwur« iiigopaöl hat, 
kann sein Work zu barem Getfl ma- 
Chan. Wir suchen Tips, Tools und 
komplette Programme, die die un¬ 
terschiedlichen Speichere rweita- 
rungon (17XX. GooRAM, RAMIink 
und RAMdflve) untergützen, RAM- 
Ropplos ermöglichen oder diese 
Module sonstwie verwonden 
Sendet die Software auf Disknlle 
mii ausführliche' Anleitung und 
möglichst einem dokumentiertem 
Listmg an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: REU-Software 
Hnns-Pinsel-Straöe 2 
8013 Haar bei München 

Die Programme, die uns am be¬ 
sten gefallen, werden In der 64'er 
veröffentlicht und entsprechend ho¬ 
noriert. 


Ein Insidern wohlbe¬ 
kanntes Wesen hält sich 
heimtückisch versteckt. 
Die Frage ist wo? 

I n Ausgabe 6/92 hatte sich das 
Suchmännchen die im EPROM- 
Btenner-Test auf Seite 20 ver¬ 
steckt. Ganz gemein reihte es sich 
einfach in das Bild der Elnschalt- 
moldung olnea EPFIOM-Drcnners. 
Um das Ganze zu verdeutlichen, 
finden Sie nebenan einen Bildaus¬ 
schnitt aus der letzten Ausgabe. 
Die richtige Antwort mußte also 
-Seile 20- lauten. Na, haben Sie 




ihn entdeckt? Damit hatten sich 
auch die härtesten Suchspiel- 
Freaks nicht gerechnet. Vertrauen 
Sie beim Suchmännchen also auf 
garnichts, es kann überall sein und 
wir haben für die Zukunft noch vie¬ 
le (gemeine) Ideen. Seien Sie ge¬ 
spannt. wo sich das Suchmänn¬ 
chen in dieser Ausgabe verkro¬ 
chen hat. Der kleine Computer 
ist wieder einmal versteckt. Und 
damit keine Mißverständnisse auf- 
kommen: Die Abbildung auf dieser 
Seile zählt nichtl Unter allen Ein¬ 
sendungen werden zwei Simons- 
Basic-Module mit ausführlichem 
Handbuch verlost. Mil Simons 
Basic, einem Immer noch unuber- 




SIMONS' 

BASIC 

iu «miCN-j CCM«'/,'» 


troffenen Klassiker der Basic-Er- 
weiterungen hat Ihr C64 weit über 
100 Befehle zusätzlich. Die Lö¬ 
sung (die Seitenzahl) dieses Such¬ 
spiels können Sie auf der Mit¬ 
machkarte vermerken. Einsen¬ 
dung bis zum 10. 7. 1992. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. Die Gewinner der 
Ausgabe) 5 (Jeweils drei Rockus- 
Post-It-Blöcke) sind: 

Thomas Giesel. Cmitz; Seba¬ 
stian Berg, Schauenstein; David 
May, Düsseldorf: Gerald Nieger, 
Wiesbaden; Rudenz Schulz, De¬ 
litzsch; Bernd Gottwill; Gero» 
Nikolay; Hans Günter Hofmann; 
Andreas Houben; Heike Haegert. 
Düsseldorf 



Anschrift der Redaktion 


Markt & Tbchnlk Vertag AG 
Stichwort: Suchsplol 4 
Redaktion 64‘er 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Neuartige Druckertreiber. Standardpaket, 7 LQ-Fonts: 49 ,- 
Neues geoWrite-Drucksystem. Gesamtpaket, 48 LQ-Fonts: 79 ,- 
Maximale Qualität - fast Laser. — 


Für 9-/24-l\Jadler. Problemlose Installation. 

GedrucH mit GEOS LO auf 9-Nadle' Star LC. 
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Aktuell 




0) TütriG3n2 


«*»«* Bl« 


2=k Mdüäiten 


Lutaxfihn GanHs 


torto* Ars 


Maniac MsScn Gaues 


1! Mmü 


ü (9) G/anc PrixCfcun todace 


SM.-.J- 


la diesem Mcim! achaup- 
1t>l< Vdl näoti -le .» 
r-u ? - iS» =ina Fghl- aut 
o na q.Hni.;i vair- Hnrm 
milden «cnnemr gen Telcib 
■«! Zah McKAxin. 5'Cntt- 
löi d-n c-rifen Teil (ha Tr«*- 
ca>*bsnlrn-n Ajl d-n 
dmlt iim-i und&nfcliaien 
«■Klan Pia!; ha! sich der Irii' 


C-64-Verkaufshits 


Platz Titel 


IcnraralOT i Judguntnl Du¬ 
ne Siinasurs 
WWFWmallng 
Bundes'^ Manaio 
Beau Jelly! Bq 9co 
aannteaperSacBT 
Alf 5e* Gopenecv 
Pluto 

Corqiiesaifni 

Wraw 


Üttan 

Getan 

Sntiv.Qfe 2000 
Krraal 
Stüitr/te 
L9I 

MlUOK» 

Garnian tajti &U141 

aabA 


Neue Games für den C64 


ln letzter Zeit werden die Spiele 
für don C64 aus unerfindlichen 
Gründen immer besser. Auch die 
neuesten Spiele-News klingen 
vielversprechend: 

Donark kündigte die Umset¬ 
zung von »Euro Football Champ- 
an. ein äußerst beliebte Arcade- 
Automat von Talto Zusätzlich sol¬ 
len noch «Rampart- und -Rugby II- 
in naher Zukunft erscheinen. 

Auch Ocean blieb nicht untätig: 
»Parasol Stars - ein Jump‘n’Run in 
»Bubble-Bobble—Manier soll für 
den C64 bereits fertig sein. 

Gremlin Graphics heclückl den 
Motorsport-Fan mit einem neuen 
Fahrsimulator. Titel dieses Spiels: 
»Nige! Mansells World Champion¬ 
ship-. 

Origin setzt seine »Ultima-Rei- 
he fleißig fort. -Ultima VII Teil 2» soll 
rechtzeitig zum Weihnachtsge¬ 
schäft fertig sein. Ein Jahr später, 
also Dezember 1993, glbt’s dann 
den legitimen Nachfolge": »Ullima 
VIII», Auch für »Ultima X- laufen 
derzeit schon Vorbereitungen. Mit 
der finalen (?) Version ist allerdings 
erst Ende 1994 zu rechnen 
Thalamus, bekannt durch Su¬ 
perhits wie »Sanxion«, »Delta«, 
•Quedex- oder »Hawk-Eye«, be¬ 
glückt den Horizontal-Baller-Fan 
mit dem Action-Game -Arsenal 
F.C... 


Die C-64-Verkaufshits zeigen 
joden Monat, welche Games am 
molston Im Fachgeschäft odor 
Kaufhaus verlangt wenden. Erfolg¬ 
reich hier wie der Film »Tarminator 
II- unc die mutierte Chaoienfamilie 
Simpson, 

D« Vfattufshlta auf dem CM isurden durch 
Modla-Conimi ormlltcll 


Ic/fa* 

/1 % * Nach langem Warten 

gibt es nun wieder Kost für 
Rollenspielfans - »Spirit of Ad venture« 
von Starbyte geht ins Rennen. Außerdem ein 
heißer Tip für Kampfsportfans und die Hitparaden. 


ia Ntnia von Sycrm 3 >c<p*- 
«i-n:0. Doa Inilftua Asien- 
Adv-nium orelll rökAffl 
deouifictai nach den M-Jai*- 
lonranaon. UiUcr allar. Euv 
sontbin vartcoen ,-r unter 
Ausxnbfl C« nechlmgee 
«n n de laten Monal enrnal 
ilm RjIVGlnu-Blninn, de uns 
Ur>ted Software -tu» •‘ertß- 
gu>>3 steife Oie Gewinne« k 


eines Bundes'® Uer,jc— 
van Sallware 23Ui heißer, 
Rofccfl Ullmann, läse hau 
Christian Schui». 
F«onUurVO 
Ernst Hand. A-Sjaen 
McRael Schulz, «ern- 
Clrstan Seiend 
Wiohaden 


Lost Minute! 


Alle Rohenspielfans Kennen sich 
nur auf dlo C-64-Umserzung von 
«•Spirit ot Advonlure- freuen Auf 
vie’ D;s Kettenseiten walen viele 
Rätsel und Gefahren auf dem Kontv- 
nelLamarge 

Wer Buf asiatische Kampfsport- 
spisle steht, der kommt mit »Budo- 
kan- von Electronic Art? bestimmt 
aut seino Kosten Erstes Probespie¬ 
len ze ; gte. daß das Spiel eine kom¬ 
plexe Angelegenheit Ist 


1 = L c: T 12 • M I c: I? 7 


Kampfsport aus Asien - 
Budokan auf dem C6d 


Demo on Disk! 


Sie linoen diesen Monat wieder 
einen sehenswerten Effekt auf der 
Pregmmmservice-DiE-ötle. Diesmal 
ist es em Smus-Color-Cl-sh. der aut 
aem Foto nicht gar so saektakulär 
wird, wie Deim Betrachten. Durch 
schnelle Sinus-Farbverschiebung 
unc zusätzliche Rasterung gaukBlt 
das Programm dom Damo-FreBK 
ungeheure Fatbvielfail vor. 
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SONDERHEFT 


Technik 


& Tricfcs 

So knacken Sie 
l ,e Highscores! 


25 Spiele auf Diskette. 


Weitere Highlights: 

»Sensitive« - 60 Levels für Euer Reaktionsvermögen. 
m- »Quickie-Parade« - 15 Spiele von Action bis Satisfaction. 
f »Oscar the Game« - Riesenmonster greifen an - Oscar's einzige Waffe ist die Spritzpistole. 
»Tips & Tricks« - über 100 Lösungen für höchste High-Score-Perfektion! 


Sonderheft 

Nr.79 


Ab 19. Juni 1992 bei Ihrem 

Zeitschriftenhändler! 








Elvira in Feuer und Eis 


von Jörn-Erik Burken 


N ach ihrem ersten Abenteuer 
hat sich die unheimliche 
Schönheit Elvira in ihr ame¬ 
rikanisches Landhaus zurückge¬ 
zogen und lebt don. Toll eingerich¬ 
tet genießt sie das Leben inmitten 
seltsamer Gestalten zwischen 
Kunst und Krempel. 

Eins aber quält die schöne 
Dame noch Immer, es Ist Ihr Drang, 
mehr über Ihre Vorfahren zu er¬ 
fahren. Sie hat den sehnlichen 

Wunsch, in die Vergangenheit zu¬ 
rückzukehren und dort etwas über 
Ihre Ahnen herauszubekommen. 
In einer schaurig-dunklen Nacht 
sinkt die Dame, benebelt von eini¬ 
gen Wahnsinns-Cocktails, in ihr 
Bell. Der Sturm tobt und zur Gei¬ 
sterstunde schreckt Elvira hoch - 
ein Geist steht am termitenzerfras- 
senen Bettplosten. Im ersten Mo¬ 


ment führt Elvira die Ersoheinung 
auf den genossenen Alkohol zu¬ 
rück, dann aber sprich! der Geisl in 
der roten Robe zu ihr und erklärt, 
daß er ihr Urahn König Gustav von 
Transsilvanien sei. Er will Elvira 
sein Schloß und alle Titel verma¬ 
chen. Doch erst, wenn Elvira zwei 
Abenteuer besteht und die bösen 
Mächte des Eises der Arktis und 
des Feuers der Unterwelt zu besie¬ 
gen. Dann kann sie sich ins Schloß 
begeben und den König suchen, 
von dem sie Titel und Thron for¬ 
dern darf. Also geht es wahlweise 
ab ins Feuer oder Eis... 

Das Arcado-Qamo mit Elvira 
zeigt sich mit teilweise arg ruckeln- 


dem Acht-Wege-Scrolling im Turri- 
can-Stll. DieGrafiken sind arg bunt 
und wenig elegant gepixelt. Elvira 
selber schwebt durch die Land¬ 
schaft und erinnert mit Ihren Bewe¬ 
gungen an das Adventure Dra¬ 
gonskull. Ebenso schwach sind 

die Gegnor gozoichnet Musika¬ 
lisch hat das Spiel nur im Intro eini¬ 
ge vielversprechende Sounds zu 
bieten, denn im Spiel piept es beim 
Berührung oder Abschuß eines 
Gegners nur ein wenig aus dem 
Lautsprecher. Spielerisch kann 
man nichts Schlechtes sagen, ob¬ 
wohl ab und an die Steuerung 
recht schwammig ist. Action-Fans 
mit einiger Erfahrung werden recht 


schnell zum Erfolg gelangen und 
Elvira sicher durch Feuer und Eis 
steuern Trofzdern. nur Mittelmaß 
für Elvira, denn das Auge spielt 
auch mit und bei Elvira - The Arca- 
de Game wurde keine grafische 
Meisterfeitung vollbracht. 

Name: Elvra - Th« ArcaOe Game. Preis <995 
Mark, Vsrtrlob: Rohware, BruSlwreg 128-132, 
4044 Kaan! 2 



Schwiergkeil mittel 



Monsterballern 



Mehrarmlge Monster beherrschen die Raumstation 


Carsten Dorgrneier 


H inter -Space Gun- steckt kein 
neuartiges Actionspiol, son¬ 
dern die Variation e j ner alten, 
mittlerweile indizierten Metzelor¬ 
gle. Allerdings mit dem kleinen 
aber fe nen Unterschied, daß man 
hier nicht Soldaten, sondern 
Aliens umnietet. Zur Story: Im Jahr 
2039 beginnt die Menschheit mit 
der Besiedlung des Weltalls. Plötz¬ 
lich schickt eine Raumstation der 
Erde einen Hilferuf Fremdartige 
Invasoren greifen an 1 Schnell ent¬ 
schlossen übernimmt der Spieler 
die Führung eines Elnsatzkom- 
mandos. das nach dem Rechten 
sehen soll. Dabei stellen sich aller¬ 
lei gruslige Kreaturen in den Weg. 
Wer nicht schnell genug reagiert, 
verliert seine Ene'giereserven. 
Während man mit dem Faden¬ 
kreuz die Angreifer in3 Visier 
nimmt und abballert, wechselt lau¬ 
fend die Perspektive. Mal spurtet 
unser Held in 3-D-Grafik durch en¬ 
ge Korridore, dann wieder scrollt 
der Bildschirm zur Seite. Extras lei¬ 
sten bei der Monsterhatz wertvolle 
Hilfe. Absoluter Knüller im Waffen¬ 


programm ist dieFrostkanone, die 
selbst die hartgesottenen Endgeg¬ 
ner zu Eis erstaren läßt. Grafisch 
macht Space Gun einiges her: Die 


Sprites sind zwar CW-typlsch 
nicht allzu farbenfroh geraten, da¬ 
für bringt das Programm eine gan¬ 
ze Armee teilweise riesiger 


Schlolmwesen auf den Scroen - 
ganz ohne Flimmern! 

Ganz so geschmacklos wie In 
den Vorgängerspielen geht es in 
-Space Gun« nicht zu, und auch 
am Garredesign hat Ocean gefeilt. 
Die Extrawaffen bringen Schwung 
ins Henjmgeballere und wurden 
so plaziert, daß auch Anfänger 
eine Chance haben. Trofzdern - 
lünl Level sind einfach zuwenig, 
außerdem fehlt die Mehrspielerop¬ 
tion der Automatenvorlago. Gutoa 
Mittelmaß für diese Ballerei. 

Name: Spxc Gun, Preis: 4&95 Mark. Vertrieb: 

Am Sürloark iS, 6092 Kotiere ach 
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■ä™ RAM-Piraten 


von Peter Klein 


P anik im Rechenzentrum. Eine 
Invasion von Programmfeh- 
lern (Bugs) fällt üDOr thron 
Großrechner her und macht sich 
laut schmatzend daran, alle Pro¬ 
grammstrukturen zu zerstören. 
Flugs die Uniform übergestreift, 
den Helm aufgesetzt und los 
geht’s zur hektischen Fehlerjagd. 

Auf einem 165 Felder großen 
Playfield tummeln sich die Bugs: 
Sie haben nun die Aufgabe, den 
Großrechner mit Hilfe verschiede¬ 
ner Waffen zu reinigen. Dabei kön¬ 
nen Sie Minen bzw. Bomben le¬ 
gen, intelligente Blitze abfeuern, 
und Eier fallenlassen, aus denen 
dann verschiedene Kreaturen 
schlüpfen. Falls es ganz dick 
kommt, läßt sich auf Knopfdruck ei¬ 
ne Mauer in die Höhe zehen: Die 
Bugs haben somit das Nachse¬ 
hen. Zusätzlich kann Energie und 
Intelligenz getankt weiden, Die 
Energie dient der Aufstockung des 


eigenen Punktekontos, die Intelli¬ 
genzpunkte sorgen cafür, die in die 
Welt gesetzten Eier mit etwas 
Grips Im Hirn auszurüsten. 

Der eigentliche Reiz des Spiels 
ist der völlig neuart ge Vier-spie- 


ler-Adapter, der (an den User-Port 
gesteckt) vier Spielern gleichzeitig 
freie Hand im Spielgeschehen 
läßt. Zwar ist die Grafik nichts 
besonderes, der Sound gehobe¬ 
ner Durchschnitt, die Spielmali- 



Die Bugs breiton sich aus 


Spiele 


vation aber macht Bug Bomber zu 
oinom ochtcn Highlight. Wenn vier 
Mann gleichzeitig am Joystick rüt¬ 
teln, geht's rund wie selten. 

Noch zwei Wermutstropfen zum 
Schluß: Die Sicherheitscode-Ab- 
frage wurde grafisch gelöst. Leider 
sind die Symbole In der Anleitung 
aber so klein, daß erst der zweite 
oder dritte Eingabeversuch zum 
Erfolg führt Außerdem ist der 4- 
Playor-Adapter nicht im Spielepa- 
ket enthalten, sondern muß für 
etwa zwanzig Mark nachgekauft 
werden Trctzdem: Das Highlight 
hat sich Bug Bomber redlich ver¬ 
dient. 

Name: Bug Bonßer, Pr*s: *995 Mark. Vsr- 
tnety Kir>BSofx, SrOrv*' Weg 29. 5ICG Aschen 





von Jörn-Erik Burkert 


B ei dem bekannten Brettspiel 
»Stratego* von Milton Bradley 
stehen sich zwei Armeen ge¬ 
genüber und es gilt des Gegners 
Fahne zu erobern. Nun iann man 
auch gegen den C 64 ins Gefecht 
ziehen, was vor allem Stratego- 
Freunde ohne Spieipamer rreuen 
v/ird. Am Spielprinzip, caß dienst¬ 
höhere Ränge niedrigere Chargen 
schlagen, wurde nichts verändert. 
Der Spion arbeitet altbekannt und 
kann auch bei der Cornputerver- 
sion den gegnerischen Chef aus 
dem Weg räumen. Die Bomben 
haben dieselbe Bedeutung wie 
beim Brettspiel und gezogen wird 
immer foldwoioo. Wonn man am 
Anfang noch mit Vermuiungen ar¬ 
beitet. braucht man später doch 
ein gutes Gedächtnis, um zu wis¬ 
sen, wo die einzelner gegneri¬ 
schen Figuren stehen. 

Nach einem stimmungsvollen 
Introbild und einer etwas längeren 
Ladepause geht's dann zur Sa¬ 
che: 

Die Spielfiauren sine durchnu¬ 
meriert, wobei der Marschall die 
Eins hat. Über eine Menüleiste am 
oberen Bildschirmrand, kann man 
sich problemlos alle Einstellungen 
vornehmen und die Dlsxettenope- 
rationen amvählen. Neben Einzei¬ 


chen. Spielerisch werden nur Stra- 
tego-Profis was auszusetzen ha¬ 
ben, denn für Sie ist der Computer 
ein zu schwacher Gegner, sonst ist 
das Spiel aber eine prima Umset¬ 
zung vom Brett auf den C64. 


spiel, läßt sich auch im Turniermo¬ 
dus spielen. Für letzteren eignen 
sich die Lade- und die Speicher¬ 
funktion des Spiels hervorragend. 
Vorsicht bei Einsatz von Hardware- 
Speedern, denn da kann es im 
Spiel zu Problemen kommen! Mit 
Hilfe des Joysticks werden dann 
die Spielfiguren auf dem Spielfeld 
plaziert. Schade, daß es keine 
Maussteuerung gibt, denn der 
Cursor kriecht beim Joytsickein- 
satz recht langsam über den Bild¬ 
schirm. 


Die Grafik ist detailliert und or¬ 
dentlich gezeichnet, man hätte 
aber mit FLI sicher noch mehr 
rausholen können. Im Intro spielt 
ein flotte Marschmusik und man 
weiß sofort wo man ist. Im Spiel 
hört man nur magere Sounds, was 
aber beim Spielen nicht weiter 
stört. Ein Baller-Preak kann sich 
mit diesem Spiel sicher anfreun¬ 
den. Ständig steht der geplagte 
Spieler vor neuen, unwägbaren 
Problemen, die das Spiel Interes¬ 
sant und abwechslungsreich ma- 


Zwei Armeen auf dem binaren Schlachtfeld 


Nomo etiPTOD’ D '»« ».<» Mm«, Uaririer 
Unllöfl Software. HaupWr. 70, -5335 RieO»rQ2 
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Spiele 


von Jöm-Erik Burkert 

I m hohen Norden der ehemali- 

I gen Sowjetunion git4 es kurz 

■ nach der Jahrlausendwende 
ein schreckliches Reaktorun- 
glück, das die Halbinsel Kola (nicht 
der Standort von Coke und Pepsil) 
verseucht. Radioaktivität tritt aus 
und bedroht weite Teile Rußlands 
und Finnlands. Die Menschen wer¬ 
den in diesen Gebieten durch die 
Regierungen beider Länder eva¬ 
kuier!. bloß die Arbeiter im Kraft¬ 
werk selbst konnten nicht mehr ge¬ 
rettet werden. Kurze Zeit später 
werden stark mutierte Tiere In dem 
verseuchten Gebiet gesichtet. Ein 
Entscrgungsteam, das aus dem 
Kraftwerk die radioaktiven Vorräte 
entfernen wollte, konnte nicht bis 
dorthin Vordringen. Die Kreaturen 
griffen die Menschen an und töte¬ 
ten alie bis auf einen. Der Überle¬ 
bende schildert, daß die Tiere 
menschliche Intelligenz besäßen 
und mit nichts Bekanntem ver¬ 
gleichbar wären 


und Intro wurde ebenfalls nicht mit 
Effekten gegeizt. Der Schwierig¬ 
keitsgrad ist gehoben und nicht 
unfclr. Wer, wie gcochildcrt, kein 
Autcfeuer hat. der braucht auf 
joden Fall einen flinken Finger, 
sonst wird man unweigerlich zu 
einem Häufchen Knochen vorar¬ 
beitet und verliert ein Leben. Die 
Ladoroutinon oind mit oinom IRQ 
Loader ausgestattel. d.h Musik 
läuft während des Ladens und eine 
Animation läuft auf der Mattschei¬ 
be ab. 

Am Highlight schlidderte Rubi- 
con nur knapp vorbei. Obwohl die 
Grafik überzeugen konnte, wurde 
mit der Fein-Plxelel doch zu über¬ 
trieben hantiert. Auch die Anima¬ 
tion des Helden gehört nicht unbe¬ 
dingt zum Besten was es auf dem 
C64 dorzoit gib!. Trotzdorn: 

Rubicon zeigt, daß auf dem C64 
noch viel in Sachen Action zu ma¬ 
chen ist und bei gehörigem Auf¬ 
wand noch viel Spielespaß für Bai- 
Riesen-Sumo-Kämpfer steht zum Fight bereit lerfans zu haben ist. 





Rückkehr aus der Steinzeit? 


Rlesanquallen (liegen durch die Luft 



IRQ-Loader mit Animation Im Spiel 


Die Mission ist klar und ein Held 
machi sich aut, um die Vorräte zu 
enlecndrfon, bovor dio mutioron 
ten Wesen davon Gebrauch ma¬ 
chen. Mit einem Lasergawehr be¬ 
waffnet begibt der sich aut ver¬ 
seuchtes Gebiet. 

Die Aufgabe die mutierten Geg¬ 
ner vom Bildschirm zu putzen und 
die radioaktiven Rohstoffe aus 
dem Kraftwerk zu holen, ist von An¬ 
fang an reizvoll, denn Ruoicon von 
21st Century Entertainment ist vom 
Start an ein heißes Aciio-Game. 
Mit der Spielfigur flitzt man ä la Tur- 
rican durch eine Endzeitiand- 
schafi und ballert auf alles, was 
sich bewegt Auf dem Weg zum 
Kraftwerk begegnen dem Helden 
Saurier. Monster-Buddas, Riesen- 
Quallen. Reptilien-Panzer und 
noch |ede Menge anderes abarti¬ 
ges Getier. Die Angriffsformatio¬ 
nen rücken dem Kämpfer mit Sy¬ 
stem, abor auch heimtückisch auf 
den Felz Die Steuerung gehl da¬ 
bei In Ordnung und es emptiett 
aicli buim Spiel daa Autjtouci zu 
benutzen. 


Grafisch und akustisch hat das 
Programmierteam eine bemer¬ 
kenswerte Leistung vollbracht. Die 
Sprites sind sehr zahlreich und rie¬ 
sig auf dom Dildschirm und bewe¬ 
gen sich ohne Zuekelei und Flim¬ 


mern Beeindruckend sind die 
End- und Zwischenmonster, die 
aus mehreren Sprites zusammen¬ 
gesetzt sind. Dazu ein horizonta- 
loo rnrollox-ScrollIng, faino Musik 
und 9aller-Sounds. Bei Highscore 



Stimmungsvolle Einleitung 


Name RuOleon, Pr&s; *»95 Mam. Vonrlos 
Uniiw Software-. Hauptstr 70.4335 Rstoero 2 
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Spiele 


von Peter Klein 


S pielfeld oder besser gesagt 
Schlachtfeld ist eine völlig neu¬ 
artige Fernsehshow aus dem 
Jahre 20IX). Hier geht's nicht etwa 
darum, ähnlich wie bei Kulen- 
kampfs oder Gottschalks Kaffee¬ 
kränzchen, aus sicherer Distanz 
schwindelerregende Preise abzu¬ 
stauben, sondern ums pure Über¬ 
leben: Ein Mann, eine Knarre, 
Hunderte von Gegnern, viel Geld 
und noch mehr Sachpreise, 

Also auf m die Arena, um den 
“Holzköpfen etwas einzuheizen» 
(O-Ton der Anleitung). Dem 
Schiachter, pardon Spieler, helfen 
die kurlosesten Extrawaffen, um 
den schwebenden Droiden, Gift¬ 
schlangen. Totschlägern, mutie¬ 
renden Echsenmännern und an¬ 
deren biomechanischen Gegnern 
die Preise abzuluchsen und den 
Garaus zu machen. Am Ende je¬ 
des Levels erwartet den Spieler 
dann ein heitier Kampf mit dem je¬ 
weiligen Endgegner. 

-SmashTV- nimmt die allgegen¬ 
wärtigen Spielshows gewaltig auf 
die Schippe: Nachdem man dut¬ 
zendweise Gegner niedergemacht 
hat, gibt's zur Belohnung unter 




Fernsehunterhaltung der Zukunft — heute schon als Spiel 


dem Gejohle des Publikums einen 
.,. Toaster als Zusatzpreis. 

Technisch gesehen ist das Spiel 
eine Augenweide: Der Sprite-MuF 
tiplexer ist perfekt programmiert. 
Musik bzw. Soundeftekte sind vom 


Feinsten und auch in bezug auf die 
animierten Sprites wurde an nichts 
gespart. Auch spielerisch tut sich 
einiges: Wenn der Spieler erst eini¬ 
ge Extrawaffen erkämpft hat, ge¬ 
gen die sogar die Bonuswaffen aus 


Turrican oder IO aussehen wie Zu- 
ckerstangen. gent's so richtig los. 
Ein reinrassiges Actionballerspiel, 
dasganzohne Scrolling auskommt, 
und den Actionfan mit Sicherheit 

überzeugt: -Wenn du es schaffst, 
dich durch die vier alptraumhaften 
Spielzonen zu schlagen, so siehst 
du dich der letzten und tödlichsten 
Herausforderung gegenüber; 
nämlich dem Quizmaster selbst. 
Er ist verrückt, riesig und versteht 
nur oincs. totale Vcrniohtung. Viel 
Glück und vergiB nicht: Immer lä¬ 
cheln. Kamera läuft!-. 

In diesem Sinne... 

Name Smash TV. Preis: 5995 War*, 

Vertrieb- BOMICQ An SÜdpark 1?. 

6092 Keisle'oacr. 


Smash TV 
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Spielidee 



Schwierigkeit mittel 


Winterlicher Alptraum 

c InH hmm CaiaIao InnnmAilim 


sich beim Spielen äs langweilig. 


von Peter Klein 


D as waren noch Zeiten, als 
Epyx vor etwa sechs Jahren 
Wintergames präsentierte: 
Makellose Grafik, Spielspaß, eine 
Portion Humor und Spannung wa¬ 
ren garantiert. Wer von -Winter Su¬ 
per Sports 92» dasselbe erwartet, 
sieht sich herb enttäuscht. Was 
sich da ajf dem Bildschirm ab¬ 
spielt. hat mit dem Stammesbru¬ 
der nicht cas geringste zu tun. In¬ 
sgesamt müssen acht Disziplinen 
bewältigt werden: Auf dem Plan 
stehen Schneemobilrennen. Ski 
Alpin, Eisschnelllauf. Hürden-Els- 
schnellaut, Pro-Ski, Riesenslalom, 
Emerbob und Zweiemob. Was sich 
verführerisch anhört, entpuppt 


von in der Anleitung angepriese¬ 
nen -realistischer Umsetzung» 
und -ausgezeichneter Spielmoti- 
vation- keine Spur. Immerhin kann 
man seine Winterfreuden mit wei¬ 
teren fünf Mitspielern teilen. We¬ 
nigstens zu viert kommt ab und zu 
(Spiel-)Freude auf. 

Programmtechnisch ist das 
Spiel außer der Disziplin Bobfah¬ 
ren und Schneemobilrennen(7) 
ein Flop. Der Gratik gent's dabei 
nicht besser: Nicht etwa sorgfältig 


animierte Sprites erwarten den 
Spieler, sondern nur lieblos in der 
Farbwahl und unglücklich gezeich¬ 
nete Gestalten. Nur die Hintergrund¬ 
grafiken können manchmal über¬ 
zeugen. Entsprechend schlecht 
sieht'smitder Spielmotivation aus: 
Allein die zwei genannten DiszplI- 
nen Bobfahren und Schneemcbil- 
renner verbreiten wenigstens et¬ 
was Stimmung und retten dieses 
Spiel aus den Klauen des schwar¬ 
zen Flop-Katers. Ein -Muß für jede 


Sammlung- (O-Ton) ist dieses 
Spiel mit Sicherheit nicht. 

Name: Win» Sud-i Swits. Preis 4995 Me*. 

Uriilml Safov'iT OntUli. '\i»Voc!t 
4335 Ri«Wrg 2. Haufsstr. 70 

















































DAS GIBT’S NUR IN DER 
AMIGA SPIELE DISC NR.4: 

Turrinan I! - üer Meya-Kuyal-Spaß zum Wahiisinnspreis 
von nur 19.80 DIVI Eine gehallte Ladung Action inklusive! 
Eine genaue Spielanleitung gehört natürlich auch dazu. 

KÄMPFEN SIE SICH DURCH 
FREMDE WELTEN JENSEITS DES 
BEKANNTEN UNIVERSUMS! 

Im jahr 3025 ist die Well nicht mehr In Ordnung Der Krieg 
de: Sterne beginnt Käinptun Sie an Bord des Schlacht¬ 
kreuzers Avalon I Saite an Seite mit Bren MoGulf« 
regen die Invasion vor trennten' Planeten» Ene 
nulrogunde Mission voller Spannung vmrl 
Abenteuer liegt vor Ihnen 


Sin entdecken riesige Labyrinthe und reisen durch 
5 verschiedene Welten aut über :50D Screens Ihr 
Tiiuican-Kamptünzug nun 7 Superwaflen wie Hammen- 
werter Laserbourn und EmuyieweUun r.md Ihre 
Vorlmdryuog Ein Action Spnß ilnr iViltlüJßtl 

Tiirricarl II leösolt Sie mit seinen 
grafisch exzellent gestalteten 
bizarrer Landschaften tino 
seinen Jetzigen Sound 
tracks. jetzt exklusiv 
mit doi AmlgaSpiGlc 
Oise Nr 4! 


Euch die neueste AMIGA 
SPIELE DISC Nr.4 ab 10.06. bei 


Eurem Zeitschriftenhändler ! 


AMIGA SPIELE DISC - KEINER BIETET MEHR FÜR DEINEN AMIGA! 










T eilnehmen Kann jeder, der ein 
Programm aus don angege¬ 
benen Gebieten selbst ge- 
schreiben hat. Monat für Monat 
werden wir dann den Sieger einer 
Kategorie vorstellen und das Pro¬ 
gramm in der 64‘er veröffentlichen 
Dafür kann sich der Autor einen 
der abgebildeten Superpreise aus¬ 
suchen oder stattriessen 3000 
Mark bar kassieren. 

Schicken Sie Ihre Programme 
auf Diskette mit ausfünrlicher Be¬ 
schreibung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-RedaKtion 

Stichwort: Marathonwettbewerb 

Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar 

Doch nun zu den vorgegebenen 
Themen. Diese sind zwar nicht 
ganz einfach, doch ein DiBcnen 
Nervenkitzel muß dabei sein. 


Im einzelnen erwarten v/ir fol¬ 
gendes zu den Bereichen: 



Programmieren Sie oino Daten¬ 
bank, mit der sich Sammlungen 
unterschiedlicher Art (Schallplat¬ 
ten. Videos oder Disketten) verwal¬ 
ten lassen. Dabei soll die Daten¬ 
eingabe möglichst unkompliziert 
und die Bildechlrmmaek© indivi¬ 
duell anpaßbar sein. Eine Ausga¬ 
be aul Drucker sollte das Pro¬ 
gramm auch beherrschen. Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell passiert, haben Sie schon 
halb gewonnen. 



Alle Arten sind ertaubt, also 
Action-, Adventure- und sonstige 
Games. Besonders hohen Wert le¬ 



gen wir auf gelungene Grafik, ori¬ 
ginelle Spielidee und guten 
Sound. 

Einotellbaror Schwiongkoito- 
grad, mehrere Level und ähnliche 
Möglichkeiten schlagen ebenfalls 
positiv zu Buche Sonst herrschen 
In dieser Kategorie keine Ein¬ 
schränkungen. 


Wir suchen einen Sound-Editor 
mit folgenden Eigenschaften: 

a einfach zu bedieren 

b. Klaviatur-Keyboanj 

c. Programmler-Mocus 

d Auf nehmen einer Stimme par- 
alle zum Abspielen eines Sounds 

e. Sounds sollen ohne das Pro¬ 
gramm spielbar sein 

f. effektive Datenspeicherung 
auf Disk 

g Play-Routine mli geringem 
Becarf an Rasterzeit. 

Wenn Ihr Programm dann auch 
noch ansprechende Optik bietet, 
ist cer Gewinn schon eingefahren. 


Indlessm Bereich seilen Sie ein- 
maldem C64 Beine machen. Kurz 
gesagt, wir suchen eine neue Pro¬ 
grammiersprache (z. B. Pascal, 
Fortran oder aber auch ganz an¬ 
ders) odor Compiler (such für Ba¬ 
sic) mit der man möglichst viele 
Eigenschaften des C6-* ausnul2en 
kann (z. B. Grafik, Sound usw.). Be- 
worungskriterien sind Schnellig¬ 
keit. Zuverlässigkeit, Funktionen 
und aerinaer Speicherbedarf 
Ansonsten haben Sie freie Hand. 


Schreiben Sie einer. FLI-Editor, 
der alle Eigenschaften eines aus- 


Um die Teilnahme am Wettbewerb »Listing des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
Wahl. 



Vorschlag 


Spitzonblldor liefert diese 
kompakte Videoanlage Im 
Wert von 3700 Mark 



gewachsenem Molprogrommc bo 
sitzt, z. B. Linien-, Kreis-, Füll-, 
Rechteck- und Kopierfunktionon 
Verarbeitung der gängigsten Gra¬ 
fikformate (auch FLI) soll dieses 
Programm natürlich ebenso be¬ 
herrschen wie die Ausgabe der Bil¬ 
der auf (möglichst viele verschie- 
dono) Drucker. 

Lernprogramme 

Wir suchen ein Programm, mit 
dem man den Umgang und den 
technischen Aufbau des C64 ler¬ 
nen kann. Anders ausgedrückt, 
soll diese Software de einzelnen 
Befehle (Direkt- und Programm- 
Mcdus). den Umgang mit Periphe¬ 
riegeräten und den Zweck der ein- 
zenen ICs (VIC, SID. RAM uaw.) Im 
Computer erklären. 
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Wettbewerb 




Machen Sie die Floppy 1541 
schneller, aclton Sie dabei aber 
unbedingt darauf, daß es keine 
Kompatibilitätsprobleme gibt. Pro- 


Hier können Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauf lassen. Alles, .vas nicht 
In die ersten neun Bereiche paßt, 
gut programmiert und halt eben 
ein Spitzenprogramm ist. kann teil¬ 
nehmen. Je origineller oder nützli¬ 
cher. um so besser. Verwalten Sie 
Ihr Aktienpaket oder Taschengeld 
per Computer? Ganz gleich, alles 
hat eine Chance, zu gewinnen. 


Vorschlag 


Wie Sie dies konkret machen, 
bleibt ganz Ihnen überfassen. Ein 
Tip: Grafik wirkt immer. Wichtig ist 
nur. daß unerfahrene C-64-Besit- 
zer damit den Computer besser 
verstehen können 


aramme. die damit geladen wer¬ 
den. sollten sich also nicht am 
Spoeder stören und abstürzon. 

Interessant ist auch, wenn Ihr 
Programm weitere Extras enthalt, 
also beispielsweise ein 40-Spur- 
Format oder Kopier-Routinen. Je¬ 
de zusätzliche Fähigkeit erhöht die 
Chancen auf einen Gewinn. 


Holen Sic dno Lotzto au3 Ihrem 
Drucker heraus. Bringen Sie ihm z. 
B. neue Zeichensatze bei, wie 
wär's mH Präsentationsgrafik 
(Balken-, Torten-, Llniendiagram- 
me) oder schreiben Sie ein Super- 
Hardcopy-Programm. Drucken Sie 
Banner oder ganze Zeitungen. Je 
interessanter Ihr Programm, um so 
höher sind Ihre Gewinnchancen. 


Programmieren Sie das Super- 
Terminalprogramm mit Extras wie 
Rufnummernspeicher, Kurzwahl, 
Up- und Download-Funktionen. 
Selbstverständlich sollten die 
Schnittstellenparamete' (Baudrate 
etc.) einfach anzupassen sein. 
Empfangene Texte und Program¬ 
me müssen sich auf Drucker und 
Floppy ausgeben bzvv. speichern 
lassen. 


Sound für verwöhnte 
Ohren: das 3700- 
Mark-Set aus DAT- 
Rocordor, CD-Player, 
Verstärker und Kopf¬ 
hörer 


Die technischen Daton die¬ 
ser High-Toch-Proöukte kön¬ 
nen sich wirklich sehen lassen 
Digital-Sound-Set 

Dieses Set aus CD-Player, 
digitalem Recorder, Verstärker. 
Plattenspieler und Kopfhörer 
Ist ein Genuß fürs Auge, aber 
vor allem fürs Ohr. Hören Sie 
Sound pur. vergessen Sie Ver¬ 
zerrungen oder Nebengeräu¬ 
sche. 

CD in Vollendung bietet der 
CD-Player Sony CDP-X 555 
ES. Und mit Funktionen wie 
Multi D sc Program oder Timer- 
Schnltnr wird auch dio ßodio 
nung zum Vergnügen. 

Tonaufzeichnung in Vollen¬ 
dung ermöglicht der DAT- 
Recorcer Sony DTC-57 ES, der 
mit seinem 3-Moloren-Lauf- 
werk und Schnelladernecha- 
nlsmus alles aus der Cassetfe 
herausholt. 

Ergänzt wird dies durch 
einen Super-Verslärker und 
Kopfhörer. 

Sony Video-Set 1 

Macnon Sie sich mobil 
mit dieser Spitzen-Videoausrü¬ 


stung. Das Video Walkman 
Compo System besteht aus 
dom HiFi-Storeo-Videorecor- 
derGV-U 5 E. dem dazugehö- 
renden Tuner 7GV-1 E sowie 
dem Spitzen-LCD-Monitor 
MGV-41 E. Abgorundot wird 
dieses mobile Video-Stud'O mit 
der Kamera CCD-G iuo Si 

Ob zu Hause oder im Freien, 
letzt sind Sie unabhängig und 
haben immer alles dabei. 
Sony Video-Set 2 

Die Farbfernsehe-Videore- 
corderkombination EV-DT 1 
können Sio überall mit hinneh- 
men Die Stromversorgung 
kann sowohl über Steckdose 
als auch mii 12 Voll aus dem 
Auto erfolgen. 

Dabei bietet die 15 cm Trinl- 
Iron-Farbbildröhro ein sehr bril- 
liantes Bild und mit dem Video- 
ß-Rocorder können Sie auch 
unterwegs alle Fernsehsen¬ 
dungen aulnehmen. 

Eigenaufnahmen ermög¬ 
licht die Videocamera CCD-G 
100, die diese Kombination 
zum Videcstudio ergänzt 


Superpreise 


Ausgabe 7/Juli ’992 


ijtfai* ioi 





















Legende vom Pool of Radiance. 
Nach dem Dinner werde ich in mei¬ 
ne Gemächer gefühn. wo ich mich 
zum Schlafen niederlege. 

Auf einmal dringen Guards in 
mein Zimmer ein und greifen an. 
Verrat! Ich kämpfe mehrere Grup¬ 
pen niodcr Daboi finde ich »Gaunt- 
lets of Ogre Power-, Endlich stellt 
sich der Kommandant mit Al-Hyam 
Dazid. seinem Freund, zum 
Kampf. Nachdem ich den Kampf 
erfolgreich Oberstanden habe, fin¬ 
de ich Rings, Bracers, eino Plato 
Mail, Potions und mehr. Ich nehme 
mit, soviel ich schleppen kann. Die 
verbliebenen Soldaten strecken 
freiwillig die Waffen Nach diesem 
offensichtlichen Vertat Cadornas 
streife ich außerhalb des Keeps 
noch etwas durch die Gegend und 
finde in den Dragorspme Moun 
tains einen Drachen namens Dio¬ 
genes. Er erklärt mir den Ge¬ 
brauch dco FlaachengeitUos, dor 
geschaffen wurde, gegen Vampire 
zu kämpfen. Davon gibt es nur 
keine mohr, denn ich habe den 
Friedhof bereits befreit... 

Dann suche ich wieder die Stadt 
auf. Dort verkaufe ich fast alle 
meine Schriftrollen mit Klerikor- 
sprüchen. da meine Charaktere 
hoffnungslos überiadon sind. Im 
Rathaus bin ich eine freudige 
Überraschung, denn man hatte 
mich nicht so schnell zurückorwar- 
tet. Dor Rat hat bereits bemerkt, 
daß Cadorna ein Verräter ist. Wenn 
ich ihn finde, soll ich nn töten Jetzt 
hat auch Lord Urslingen einen Auf¬ 
trag für mich. Ich solle Stojanow 
Gate erobern, denn dieses Tor sei 
der einzige Zugang zu Valjewo 
Castle. Dort kann ich, wie ich 
bereits herausgefunden habe, den 
Anführer des Bösen, Tyranthraxus, 
antreffen. 

Vorher befördere ich noch meine 
Charaktere. Vor Sloianow Gate 
muß ich zunächst die Wachen, 
eine Horde Bugboars, erledigen 
Dann öffne Ich die Stadttore mit 
Magie. Dabei werden Felsbrocken 
auf mich goschloudert, die jedoch 
zum Glück kaum Schaden anrich- 
ten. Hinter dem Tor erwartet mich 
eine Monsterhordo reit je zwei Zau¬ 


von Volker Sieben 
urd Lutz Nowack 


N achdem die sechs wagemu¬ 
tigen Heldon unserer Party 
viele Abenteuer bei der Be¬ 
freiung dei Stadt Phlan bestanden 
haben, um sich den sagenhaften 
Schatz des Pool of Radiance zu 
schnappen, machen Sie sich nun 
auf, um das Abenteuer endgültig 
zu Ende zu bringen... 

Als nächstes mache ich mich aul 
zu den Lizardmen im Sumpf nord¬ 
östlich vor Phlan. Sie finde ich in 
einem ruinierten Schloß mitten in 
einem kleinen Wäldchen. In die- 
som Schloß kann man wegen 
eines Anti-Magie-Walls nicht zau¬ 
bern Bei 9/8 begegnet mir ein 
freundlich aussohonder alter Li- 
zardman. Ich sage ihm das Paß¬ 
wort, und er erkennt mich als Rct* 
im dci Lizaid» aus der Pyramide. 
Aber er habe seine Macht an einen 
Jüngeren verloren, der ein Anhän 
ger von Tyranthraxus sei und auf 
den der Stamm jetzt höre. Darauf¬ 
hin fordert dieser Heißsporn don 
Alten oder einen, der für diesen 
streiten will, zum Duell heraus 
Sibirius tetet den Gernegroß mit 
einem Schlag. Der alte Lizardman 
dankt mir und versichert, seine 
Leute würden nach dem Tod des 
Anstifters keine weiteren Dienste 
für Tyrantnraxus verrichten. Den¬ 
noch stünden die Lizards Fremden 
weiterhin feindlich gegenüber. 
Trotzdom steige ich in die Katakom¬ 
ben hinab. Dort befinden sich meh¬ 
rere Brunnen. Nachdem man die 
in ihnon verstecklen Lizardmen 
gelötet hat, kann ein guter Taucher 
hinabtauchen und Geld und magi¬ 
sche Wallen heraufholen. Als ich 
alle Brunnon ausgebeutel habe, 
kehre ich in dio Stadt zurück und 
sichern mir meine Prämie An¬ 
schließend reite ich zum Außenpo- 
slen von Zheniil Keep, der eine gu¬ 
te Strecke westlich von Phlan liegt 
Ich werde/um Kommandanten ge¬ 
führt. Nach einem Rundgang 
durch die Festung und einer kur¬ 
zen Rast werde Ich zum Abendes¬ 
sen abgeholt. Er erzähl! eine 


Nach mehrwöchiger Ruhepause 
setzen unsere Helden nun an, der 
Monsterplage von Phlan . 
ein Ende zu bereiten. Ange- \ 
stachelt vom Versprechen, 'V , 
große Reich tCjmer zu 
erl.u gen, ziehen sie zu 
neuen A benteuern aus. I f 


gleich daneben entdeckt Condor 
beim Tauchen ein Long Sword und 
zwei "flametongue« (15/10). Dann 
streiche ich weiter an der inneren 
Mauer entlang nach Norden in den 
nächsten Block Dort begegnen 
mir vier verblödete Giants Moon 
spricht sie hinterlistig an, und sie 
fallen darauf herein: -Mal sehen, 
ob du die Paßwörter lesen 
kannct?- Klar, kann ich Das heuti¬ 
ge Paßwort lautei -HARASH-, und 
um durchs Tor in den Irrgarten 
innerhalb der Schloßmauern zu 
kommen, muß ich »RHODIA» an- 
gebon (9/1). Bei 15/7 befreie ich 
einige Sklaven. Sie verraten mir 
ebenfalls das Paßwort fürs Tor. 

Der Ingarten 

Gleich darunter (15/9) komme ich 
in eine Bibliothek. Dort studiere ich 
Schriften Bei 14/11 schließlich 
greifen mich zwei Officers an. Sie 
haben zwei Two-handed-swords 
4 2, die nach dem Kampf ihre Be¬ 
sitzer wechseln Nach diesem 


berern und Kämpfern sowie sechs 
Ettins. Sieg! Ich habe das Tor ein¬ 
genommen. Schnell öffne ich es, 
und 20 -gute- Menschen ergreifen 
schnell Besitz von den Wachttür¬ 
men. Ich kehre In die Stadt zurück. 
Schnell befördere ich noch einen 
Charakter und hole mir meine Be¬ 
lohnung ab. Dann begebe ich reich 
zum hoffentlich letzten Mal vor dio 
Toro dca großen SchloB8e3. Nimm 
dich in acht, ölender Tyranthraxus! 
Vbr dc-m Betreten des Schloßplat¬ 
zes heile ioh noch einmal dio ge¬ 
samte Party. Dann wage ich reich 
hinein Im Waschhaus bekomme 
ich von verängstigten Frauen Klei- 
dor, in denen ich den Monsiorn 
nicht auffalle. Daraufhin bewege 
ich mich noch Osten geradewegs 
in den nächsten Block. Dort finde 
ich in einer kleinenZelle Porphyrus 
Cadorna, den Vorrätor. an die 
Wand gekettet. Er will mich mit 
Paßwörtern dazu bringen. Ihn zu 
befreien, doch ich töte ihn, ohne zu 
zögern (14/10). In einem Brunnen 
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Mit dem Drachen ist nicht gut Kirschen essen 
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THE CLERK SPEittiS. 'CONQRH7ULH7JÜHS? 
HÜUR ttÜCST IS OVf.R’ THRrtHTHRHXUs 1b 
OEFEtfTED! rHLflH IS FREE* If 3ÜU HIS: 
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REMfllHJHG M0HS7GRS. ALL PHLrtH SflLUTl 
HOU* SfeRG IS HOÖR ReWflRO-; - 

RESS <R£70RH> ÜR BUTTON TO COHTIHUE 


Kampf entdecke ich auch noch ver¬ 
schiedene Hinweise. Dann betrete 
ich das Innere des Schlosses, den 
angeblich tödlichen Irrgarten, 
nachdem die Torwachen mich 
nach dem Paßwort befragt haben 
Ich Komme cank der im Verlaut 
des Spiels gefundenen Karton re¬ 
lativ gut in den Turm in der Mitte 
des Labyrinths. In seinem südöstli¬ 
chen Teil werde ich mit einem 
mächtig aussetienden Mann kon¬ 
frontiert. Ich schalte ihn aus (der 
Aufschneider gibt sich als Tyran¬ 
thraxus aus) und erbeute mehrere 
gute magische Waffen, so auch 
Gauntlets of Ogre Power. Da dieser 
Raum sonst keinen Ausgang hat, 
suche Ich in dom Labyrinth nach 
einem zweiten Eingang In don 
Turm. Dabei neime ich im nordöst¬ 
lichen Turm de« Irrgarlun« nach 

einem Kampf acht Ringe an mich. 
Im nordwestlichen Turm bedrohe 
ich einen Zauberer mil dem Tod, 
woraufhin dieser mir seino Notizen 
über Tyranthraicus überläßt. End¬ 


lich finde ich einen zweton Ein¬ 
gang in den Turm (NWmaze.11/14). 
Dieser Raum besitzt im Süden ei¬ 
ns Illusionswand, hinter der sich 
eine Treppe verbirgt, welche ich 
natürlich sofort heraufsteigo. Oben 
habe ich die Wahl zwischen einer 
Geheimtür und einer Treppe, die 
auf der anderen Seite wieder hin¬ 
unterführt. Ich entscheide mich zu¬ 
nächst für die Treppe. Unten stürzt 
sich eine Medusa auf mich. Ihre 
Blicke, die einen Charakter zu 
Stein verwandeln können, treffen 
zum Glück keinen meiner Charak¬ 
tere. Ernüchtert steige ichdie Trep¬ 
pe wieder hinauf und benutze die 
Geheimtür, hinter der ick erneut 
eme Treppe herauf klettere Oben 
tröffe ich in einem Gemach Gen- 
hseris, einen zwielichtigen 7-Lo- 
vol-Mngir User, don ich trotzdem in 
die Party aufnehme. Komischer¬ 
weise ist er kurz darauf wieder 
verschwundon. Mutig steige ich 
orneut eine Treppe hinab und lan¬ 
de in der Halle von Tyranthraxus. 


Longplay 


Ein alter Bronzodrachon, der von 
einem feurgen Feld umgeben ist, 
erhebt sich. Der Drache hetzt mir 
zwölf 8-Levei-Fighter entgegen. 
Ich zaubere -Charm Person- und 
-Hold Person-, was das Zeug hält, 
und siege letztondllch. Dafür er¬ 
halte ich zwölf Ringe und jede 
Menge magischer Waffen und Rü¬ 
stungen. Dsr Drache, diesmal ist 
es wirklich Tyranthraxus, lobt 
mich, gibt mir jedoch zu verstehen, 
daß ich gegen ihn keine Chance 
habe, da er nicht bezwungen wer¬ 
den könna Er will mich jedoch zu 
seinen Truppen anwerben Natür¬ 
lich lehne Ich ab und attackiere ihn 
mit voller Kraft. Tyranthraxus hat 
80 Hitpoints und eine Armor CJass 
von genau null. Fata geht leider be¬ 
wußtlos zu Boden, aber dennoch 
hat Tyranthraxus keine Chance 


Bald verläßt der Geis; den tödlich 
verwundeten Körper Ces Drachen. 
Mit der Gewißheit, daß Tyranthra¬ 
xus endgültig vernichtet ist, verfas¬ 
se Ich das Schloß. Während Ich 
durch die Straßen laufo, bemerke 
Ich, wie sich die verbliebenen 
Monster vor mir verstecken Kein 
einziger Unhold attackiert. 
Schließlich erreiche ich die 
bewohnten Gebiete Phlans Sofort 
suche ich das Ratheus auf Der 
City Clerk dankt mir überschweng¬ 
lich: -Herzlichen Glückwunsch! 
Eure Aufgabe Ist erledigt Tyran¬ 
thraxus ist vernichtet! Phlan ist frei! 
Ganz Phlan feiert euch!* Als Be¬ 
lohnung erhalte ich sage und 
schreibe jeweils rund 100 Gems 
und Juwelen. Damit habe ich mein 
Abenteuer Gott sei Dank heil Über¬ 
ständern (pk/lb) 


64'er-Longplay 


Habl auch Ihr ein Spiel, das Ihr 
gut genug beherrscht, um über 
den Spielverlauf einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut es doch ein¬ 
fach! Ihr müßt jedoch für alle auf¬ 
tretenden Probleme Lösungen an- 
bieton. Außerdem freuen wir uns 
über Szorer.fotos (Dia) oder abge¬ 
speicherte Bilder (mit geeignetem 
Moaul ocer Spielstände). Damit 
»ich niemand die Mühe umsoncl 
macht, hier eine Liste der bereits 
veröffentlichten Longpiays: 

4/ß9: Urtdium II 

5/B9. Last Ninja II (Teil 1) 

6/69: Ghosts'n Gobllns 

7/B9- Katakis 

8/80: Last Ninja II (Teil 2) 

9/69: Wizball 

10/89' Grand Monster Siam 
11/B9: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherical 
1/90 Zak McKracken (Teil 2) 
2/90 Oll Imperium 
3/50 Ult ma (Teil 1) 

4/00: Ultima (Toll 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90 Elite 
8/90 X-Out 
11/90: Maniac Mansion 


12/90: Turrican 
1/91: R.Typc 

2/91- Dragon War* (Teil 1) 

3/91 Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirates 

5/91:6/91 Bard’s ~ale (Teil 2) 
7/91: Turrican II (Toil 1) 

8/91 Turrican II (Teil 2) 
und Secret Silver Blades 
9/91: Turrican H (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bard's Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard's Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon 
12/91: Armalyte (Teil 1) 

1/92- Bard's Tale 2 (Teil 3) 
2/92: Bard’s Tale 2 (Teil 4) 
und Armalyte (Teil 2! 

3/92: Last Ninja 3 (Teil 1) 

4/92: Defender of the Crown 
5/92: Buck Rogers 
6/92: Pool of Radlance Teil 1 
7/92. Pool of Radiance Teil 2 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Vorlog AG 
Redaktion 64'er 
Stichwod: Longplay 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei Müncnen 


Aus vollen Rohren zaubern.. 


... der Drache ist besiegt. Phlan Ist endgültig (reif 
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Alles über Grafik 


‘"Jr S WH 

alle auf einen Bliik 

Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 
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Terminator 2 

Mit POKE 7216.250 ist man bis 
zum nächsten Stromausfall un¬ 
sterblich. Einzugeben mit einem 
geeigneten Modul, 

Damian Ro)a. FOrsiena j 

Might und Magic II 

Wer schnell Experience-Points 
sammeln will, sollte sich in der 
Region E2an die Position 11,9 tele- 
portiern. Dort befindet sich ein 
Trank. Schluckt man ihn, wird man 
für einen Kampf in die 50. Stufe 
und alle Werte auf 200 hochge¬ 
stuft. Danach sollte man einige 
Male vor- und zurückgehen. Meist 
begegnet man ziemlich gefährli¬ 
chen Monstern. Besiegt bringen 
sie viele Pjnkte. 

Will mar seine Werte für Immer 
höherstufen, sollte man zwischen 
dem 140 und dem 170 Tag zum Zir¬ 
kus gehen (Region B2 14,4). Dort 
gewinnt man einige »Cupie Dolls». 
Werden diese zu einem Mann in 
Region D37.13 gebracht, die Party 
zu den Inner Limits (Region E3 
10 , 12 ) geschickt und kehrt die 
Party zum Zirkus zurück, kann 
man dort »Inen einen beliebigen 
Werl um zehn steigern. 

Lord Sla/er (Castle Hillstone 5,2) 
sucht bekanntlich die Köpfe von 
drei Bostion. Hier die Fundorte: 
Dragon Lord Region Dl 10,12 
Queen Beetle Region E2 11.6 
Serpent King Region E3 5.6 
Lord Hoardoll (Catle Woodhaven 
9,11) sucht drei Schwerter: 
ofValvor Region A2 11,2 
Sword of Nobült Region Dl 0,8 
Sword of Honor Region D4 14,11 

Nun noch ein Tip, wenn die 
Abenteuerer zu alt geworden sind: 
Einfach mal Sarakln in Sarakin in 
Mine 1,15 auf! Henning «bps. Parsau 


Turrican 2 

Acht Leben in Level 1-2 kann 
man erbeuten, wenn man Kurz vor 
Ende des Levels in den Schacht 
(siehe Karte) springt. Vorsicht beim 
Abballern der Bonusblöcko, denn 


Might & Magic 2 ausgetrickst 


Her mit den Tips 


Schickt uns Eure Tips und helft 
anderen Spiete-Freaks Egal ob 
Ka'le. POKE oder Clwat. wir freuen 
uns über jede Einsendung. Aber 
o»no kleine 3itis. Karlen nui aul 
weiüen Papier und möglichst 
taubst gezeichnet 
Bonn habt Ihr auch die Chance 
den Tip des Monels zu landen ind 
die '.30 Mrtrkef zu kassieren. Also 
schickt Eure Tips und Tncks an 

Markt & Technik 
Redaktion 64’cr 
Rubrik: Splelellps 
Hans-Pinset-Str, 2 
8013 Haar b.MUnchen 


sie werden ab und an als Leiter be¬ 
nötigt. Je eine Karte zu diesem Tip 
sandten Christian Kontauts und 
Tnomas Giesel. In den Schecbt 
springt man von der linken Platt¬ 
form em besten als Kreisel (Joy¬ 
stick ao und SPACE-Taste). 


Frage-Antwort-Ecke 

Maniac Manslon 

Auf die Frage (3/92) von David 
Facher aus Wittenbergo/Elbe ka¬ 
men viele Antworten! Hier die 
Lösung zu seinen Problemen: 

Das Gemälde hinter dem sich 
der Geldschrank verbirgt befindet 
sich auch die Geheimzahl Zuerst 
muß eine Persondurch EdnasZim¬ 
mer geschleust werden und durch 
die Luke in den Raum darüber ge¬ 
langen. Am besten lenkt man die 
Dame mit einem Telefonanruf aus 
dem Zimmer im ersten Stock ab. 
Die Telefonnummer findet man im 
Bad hintoi dem Vorhang, >vu die 
Leiche liegt. Wird das Gemälde 
von der Wand abgeklappt, sieht 
man den Tresor. Die Geheimnum¬ 
mer kann man mit dem Teleskop 
betrachten Die richtige Stellung 
finde! man, wenn der rechte Knopf 
zweimal gedrückt wird. 

Impossible Mission II 

Zur Frage von Jörg Flenschen- 
berg aus Bielefed weiß Nickolaus 
Hausier eine Antwort: 

Zum Verlassen eines der acht 
Tower benötigt man eine von Tower 
zu Tower unterschiedliche Code¬ 
zahl. Deren Elemente findet man 
in den einzelnen Räumen. Mit dem 
Menü Im Autzug kann man die 
Zahl einstellen. Bei «FOUND* hat 
man eine richtige Zahl und bei 
-Complete- alle drei Stellen 

In jedem Tower muß man einen 
Tresor linden und aufsprengon. 
Man erhält ein Musikstück, was 
man auf den Detenrecorder auf- 
zoiohnot. Man mufl sechs vor 
schiedene Stücke aulzeichnen. In 
den acht Türmen sind also zwei 
»Zwillingsstücke- deponiert. Hat 
man dieselben Stücke, muß man 
den Recorder 25 Einheiten zurück¬ 
spulen. Hat man alle sechs Musik¬ 
stücke, begibt man sich in das Ver¬ 
bindungsstück zwischen zwei Tür¬ 
men (zwischen zwei Löwen, die 
den Spieler nurdurchlassen. wenn 
er die Codezahl kennt). Manchmal 
entdeckt man einen Totenschädel, 
der Keine Bedeutung hat, und be¬ 
wegt jetzt den Joystick nach oben 
Jetzt klappt eine Tür nach oben auf 
und man gelangt in den neunton 
Towor. Jetzt muß man die Roboter 
stillegen, die Bombe besorgen, 
oben rechts vom fahrenden Aut¬ 
zug links absprlngen, ein Loch in 
den Boden sprengen und sich 
durchfallen lassen. Nun Ist man In 
drei benachbarten Terminals. Das 
mittlere und linke Terminal sollte 
man melden und nur den rechten 
benutzen. Man gelangt aufs Dach, 
wo der besiegte Ooorschurke Elvin 
Atomoender steht. Nun wartet 
noch eine kleine Überraschung... 



Unendlich viele Leben für den Terminator 



'P' Protect Day= 1 

1> Sir Felgar /16 
33 Sur» Ualla ✓13 
5> The He»mit Al 


I FORWARD 

gar £ i! , R c H H T wnRD 

B BHSH OBOH 

v - ' •! I: CONTROl S 

-v« -, n oismiss 

; S&8FAW 

n REST 
S SERRCH 

■ 11 UNLOCH 

** UlEU CHRR 

Year= 900 Face= U 

2) Terwin III /13 
4> C«sindr» /7 
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Spiele 


10 . 
11 . 
12 . 

13. 

14. 

15. 
IG. 
17. 

16. 


ichnelle DovIob 
H arry Chlmes 
Halfen ailllamn 
Adas Pron». 

CIint, Jer Kicker 
Bla Dave Cannon 
Kanone r 7onea 
Kad Man Marlin 
schlösse 1 Carter 
Skelete Joe 
E«abv~Fose Cllve 
Böser Branlgan 
Finger Flanigan 
James 0111 re Roll 
Detamator D'Aray 
Bill Draht smltt 
Charlie Volta 
Tumbicr Fredlka 


1 




10% 

260)05 


/ 


13% 

22000S 

Aiarman!. 

/ 

Schlosser 

15% 

160005 

Fahrer 

/ 

Schlager 

131 

1S000S 

Fahrer 

/ 

Aufpasser 

51 

110003 

Alarmanl. 

/ 

Aufpasser 

51 

4000 = 

söhliger 

/ 

Aufpasser 

51 

50003 

Schiagor 

/ 

Au f:araer 

51 

90005 

Schlager 

/ 

sprengst. 

bl 

160005 

Schlosser 

‘ 

panzerkn. 

bl 

90005 

Schlosser 

/ 

Aufpasser 

101 

180005 

Schlosser 

/ 

Fahrer 

101 

180005 

Panzerkn. 

/ 

Schlöaor 

151 

210003 

Police r kn. 

/ 

Sprengst. 

101 

110005 


/ 

sprengst 

10X 

17030S 

Fonrer 

/ 

Sprengst. 

101 

250005 

Fahrer 

/ 

Alerraanl. 

101 

190305 


/ 

Ai artr.onl. 

151 

200305 

Ponscrkn. 

/ 

Schlosser 


Ferner i 
Alarm r 
Schlosseri 
Panzer i 
Sprenger r 
Schlftger = 


J. 4. 11. 

1. 2. 5. 

2. 9. 10, 

1. 9. 12, 

9. 13. L4. 
5. 6, 7. 


iS. :o 

lfi. 17 

n. io 

13. 18 
17 

3. 12. 17 


Geld: POKE 4190.. 

POKE 4191... 
oder Hex. 105e,,. 

105f . . . 


Tip des Monats: 
They stde a Million 


Wer bisher keinen guten Fang bei 
- Ihey stol<* o Million- gemacht hat, 
wild mit der Kalo von Ronny Geiß¬ 
let und den Ganovon-Infos endlich 
die Bank ausraibon können, ohne 
ln eine dar vloien Fallun zu lappen 
Ronny erhfill de tOO Mark lüt don 
Tio des Monats. 


Grob des Pharoo 

Für alle die die Rätsel um das 
■Grab des Pharaos* noch nicht ge¬ 
löst haben, hat Volker Henning aus 
Dresden die Karte zu den Räumen 
gezeichnet. Alles in den Räumen 
vorsichtig und gründlich untersu¬ 
chen» 



Detektiv 2000 


Um das Doomballspiol nbru 
kürzen einfach <SHIFT/-> 

drücken und der AbsclnUt iar 

gelöst. 


FYsrtÄ HttOtM Wrtnvt 


Shiftrix 


Einige Paßwörter zum KnobeF 
spiel von Software 2000 schickte 
Erik Tittd 


Level 5: 
Level 10: 
Level 15 
Level 20: 
Level 25' 
Level 30- 
Level 35: 
Level 40: 
Levul 43 


RSH 

HOLE 

Ml CE 

DARK 

PARK 

CURE 

DEAD 

WAVE 

TS OM 



Das richtige Paßwort und man ist in Level 5... 
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Spiele 


von Peter Klein 


L ichtkanonen sind ja nicht un¬ 
bedingt der allerletzte Schrei 
auf dem Spielosoktor: Wäh¬ 
rend man mit den bemoosteren 
Modollon jodoch nicht einmal ein 
Scheunemor auf zwei Meter traf, 
hat sich das beim Trojan-Lightpha- 
zer zum Positiven gewandelt: Die¬ 
ses Muster an Präzision liegt her¬ 
vorragend in der Hand, der Ab¬ 
zugshahn ist gut erreichbar, nur 
das Kabel ist ein wenig zu kurz. 
Mitgeliefert weiden zudem noch 



und Zie wasser 


Die Zeiten moderner Joysticks sind passe: Mit einer 
neuen Lichtknarre von Virgin geht's im heimischen 
Wohnzimmer zu, wie bei Schwarzenegger im Kino. 


und zugleich letzte Spiel besticht 
durch angenehme Grafik und eine 
bereits bekannte Idee »Gunslin- 
ger« läßt Sie zum Revolverhelden 
werden: Zufällig auftauchende 
Zielscheiben und andere Gegen¬ 
stände in drei verschiedenen Um¬ 
gebungen machen im Gegensatz 
zur Joystick-Vers on gehörig Spaß. 
Mit einer bestimmten Anzahl von 
Kugeln müssen Sie ein ausrei¬ 
chendes Ergebnis erzielen, um die 
nächste Runde bestreiten zu kön¬ 
nen. Alle Spiele haben gut ge¬ 
zeichnete Hintergrundgrafikon 
und werden durch Schwierigkeits- 



Tontaubenschießen erfordert Reaktion Der Trojan-Lightphazer 


fünf Spiele, die ausschließlich auf 
den Lightphazer reagieren. 

Um die Lichtknarre auf die richti¬ 
ge Position zu bringen, ist in jedem 
Programm ein sog. Calibrate- 
Screen vorhanden. Ein weißes 
Drei- oder Viereck wartet darauf, 
möglichst genau angeschosson 
zu werden, um den Phazer korrekt 
zu justieren. Das erste Spiel -Cos- 
mlc Storni- ist ein typisches Welt¬ 
raumballer-Spektakel. Hier gilt es 
möglichst viele feindliche Raum¬ 
schiffe zu eliminieren Durch die 
hohe Treffgenauigkeit macht die¬ 
ses Spiel auf Anhieb Spaß. Nicht 
viel langweiliger geht’s bei »Ghost 
Town- zu; in einer Geisterstadt ha¬ 
ben sich diverse Cowboys verkro¬ 
chen, die dem Spieler ans Leder 
wollen. Sie haben nun die Aufga¬ 
be, sich den Weg freizuballem, um 
Ihre drei Schwestern aus den Klau¬ 
en des Oborgangsters zu befreien. 
Auch hier sind Schnelligkeit und 
Zielwasser ä la John Wayne das A 
und O. Etwas langweiliger Ist -Ba¬ 
by Blues«, ein nettes Babysitter- 
Spiel. bei dem Sie das Baby vor 
heiabtaiienüün Milchflaschen und 
ähnlichem Kram bewahren müs¬ 
sen. Nette Grafik, sonst aber nicht 
viel los. Etwas besser ist -Goose 
Busters«, der fünfte Kandidat. Ton¬ 
taubenschießen macht eben nicht 
nur der Oberschicht Spaß. Leider 
ist's mit der Zielgenauigkeit hier 
nicht allzu weil her- Tmlz korrekter 
Kalibrierung machte der Lightpha¬ 
zer im großen und ganzen was er 
wollte: Llrks schießen, rechts tref¬ 
fen. Eigentlich schade. Das beste 



Wer kann das Baby retten? 



Ballern bis die Finger qualmen 


Steigerungen nicht so schnell lang¬ 
weilig. Der Lighlphazer von Trojan 
ist für den Spiele-Freak also eine 
lohnende Investillon. pk 


64'er-Wertung: 

Trojan-Phazer 


Eier »Trojan Phazer« ist em Joy¬ 
stick, der statt Mikro- oder FOIton- 
schalter einon Fototransistor be¬ 
nutzt (wie ein ÜCTilpen). Damit las¬ 
sen sich auf dem Bildschirm Objek¬ 
te Irenen oder ankllcken, ohne sie 
düekt (per Fademreuz o.ä ) anzuv. 
sloren. Fünf Actonapiele sind im 
Phozer-Pakct enthalten. 


Positiv 


- sehr präzise 

- hohe Beweglichkeit 

- ausgezeichnete Ergonomie 

- gute Software 

- keine Probleme mit Hardwate- 
Spocdorn (Made Forme! 2 01 
Speed DOS-e/Doipnin DOS 30) 

Negativ 

- relativ teuer 

- Verbindungska&ei zu kur? 

Wichtige Dalen 

Produkt: Tho Trtjan Phazer 
Testkonliguraticn: C64. 

Floppy 1541. Dotation DOS 30, 
Magic Formel 2ß 
Preis: 129 Mark 
Bezugsquelle 

Ingenieurbüro fü' Info-mations- 
techmk fifi) 

Dipl -Ing Mulm ul Stechmann 
PbStfäch 210. Sonntagssir 20 
2152 Horneburg 
Tel 041632 t 76 
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,i« GftH “ W *‘T o r . 


Bevor 


Du im AU den Obern, otz triffst. 


schau: welche Extrawaffen Du brauch 


■ *%T&% \|£ik 

st 



= BtstOu bereit, ins 

den Weg durch Labyrinthe 1U 

,„ a „. »«»»■• 

.nde io retten? 


-Video Games sagt Dir jeden 

AÜ abiuheben, Monal) was Dich vom Hocker reißt 


und Deine Freu. 


oder naja. Und Du suchst Dir einfach 

und was Du getrost vergessen "°' S U — M M A ‘“°" 

kannst! H.rt. e 6 er fair chechen wir . . ** S,.r«. 

die AngeMe aller Hersteller. Testen. ^ ^ 


Dann 


„rauchst Du den »ve 


rläs- 


Video Games - mehr Spaß für 


weni- 


--■»**»*£ 

, v ,„ der neuen Video«!^^: 


was M 0,1 ule für alle S ysteme auf dem 
Kasten haben - s„,e, gsk ** so *" ^ ^ Ä 





H«d /öden Monat neu ! 



























































































































































































Spiele 



von Peter Klein 


H ockenheim, kurz vor meinem 
ersten Formel-3-Rennen. Die 
Handschuhe üborgestreift, 
das Visier heruntergeklappt und 
mit schweißnassen Händen ins 
Cockpit gekielten. Links und 
rechts neben mir Dutzende ande¬ 
rer Fahrer in ihren schwarz-roten 
PS-Geschoßen. die alle nur daran 
denken, dem Rest des Feldes den 
Auspuff zu zeigen 
Noch ist die Ampel rot, aber in 
wenigen Sekunden...da ist es 
passiert: Mit quietschenden Rei¬ 
fen, dem Geruch von verbranntem 
Gummi in der Nase und einem fa¬ 
den Geschmack in Mund goht’s 
blitzartig los. Noch vor der ersten 
Kurve bedrängen mich andere 
Fahrer unfair von links und rechts. 
Gerade noch rechtzeitig schaffe 
ich es, die Ideallinie für die Kurven¬ 
einfahrt zu finden... 

Genau wie hier beschrieben, 
geht es bei -Revs+- tatsächlich zu. 
Bevor es allerdings so richtig los¬ 
geht. müssen Sie bestimmen, auf 
welchem Parcours Sie Ihr Können 
zum Besten geben «ollen Danach 
geht's ab In die Werkstatt, in der 
die gewünschten Spoiler montiert 
werden. Wenn aucn das geschafft 


ist, können Sie sich entweder auf 
Probefahrt odor auf eine alles 
entscheidende Qualifikationsrun¬ 
de begeben. Mit einer guten Zeit 
im Rücken werden Sie dann in 
einem 20 Köpfe zählenden Teil¬ 
nehmerfeld entsprechend einge- 


Lap Time 0:00 


ordnet In der Pole Position (also 
Platz 1) fährt sich’s selbstverständ¬ 
lich am gemütlichsten. Aber Vor¬ 
sicht ))REVS+)) ist eine Simula¬ 
tion, d.h. einfach einzusteigen und 
perfekt zu fahren Ist gar ncht so 
einfach wie es auf den ersten Blick 


Best Time 10:00.0 


aussieht. Kurven fahren und Über¬ 
holen «ill tatsächlich gelernt sein. 

Um dioaem Ziel schnell nähor- 
zukommen, wurde viel Wert auf 
gute Steuerung gelegt. Hier ste¬ 
hen Ihnen die Tastatur, ein norma¬ 
ler Joystick und Paddles-Steuerung 
zur Verfügung. Zusätzlich wurde 
zur Vereinfachung »Gompuier-un- 
lerstüiztes* Steuern Ihres Wagens 
gleich mit eingebaut. Bis zu acht 
Mitspieler können sich am Ge¬ 
schehen gleichzeitig beteiligen: 
Der Computer läßt einen nach dem 
anderen sein Können am Joystick 
beweisen und -merkt* sich die 
spezifischen Fahreigenarten eines 
jeden Mitstreiters. Kommt es letz¬ 
tendlich zum Duell, fährt selbstver¬ 
ständlich nur einer, der C64 
simuliert die anderen Spieler. 

))REVS+)) ist bis heue die reali¬ 
stischste und beste Autorennnsi- 
mulation. Die Geschwindigkeit ist 
atemberaubend, der Spielspaß 
bzw. dio Spiolbarkolt sind ausge¬ 
zeichnet und die Gralk Ist über¬ 
durchschnittlich gut. Ein ausführli¬ 
ches Handbuch, das sogar die 
Technk des Kurvenfanrens und 
des Überholens anhand diverser 
Grafiken erläutert, lassen auch 
beim verwöhnten Spielefan keine 
Wünsche mehr offen. Hals- und 
Spoilerbruch 



Bei REVS+ kann man fast das verbrannte Reifengummi im 
Wohnzimmer riechen 
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Scndentnck-Dlenst: Alle ln dBcei Anaoabe rnchieaMön 9ei- 
ti.W=nd m Fstm vco S-.rdortiiuclrr. eihAlilitfV 
Aciraacn an Leo Hupmenn. Tel 0BSM6 D-*9y. Telel.i» 
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tiNfel ff* ' P R 0 G R A M M Jmnn 

Jeden Monat suchen wir von der 64 er-Redaktion die die Arbeit erleichtern - Programme, die Spaß machen, 
besten, interessantesten und kreativsten Pro- Und das Monat für Monat für nur DM 9,80 ! 

gramme für Ihren 64'er aus. Programme, die Ihnen 



Auf der Diskette zur 64'er-Ausgabe 7/92 
finden Sie beispielsweise: 

Programm des Monats: 

“Line VI;1” - Grafikprogramm der Spitzenklasse. 

Mit unserem Grafikprogramm zeichnen Sie Figuren und 
Muster rasend schnell und komfortabel. 

Reassembler zum VIS-Ass: 

Darauf haben alle VIS-Ass-Programmierer gewartet. Der 
passende Reassembler mit vielen Sonderfunktionen. 

Z-Master-Tool: 

Wandelt Printfox-Dateien in Amica-Paint-Dateien um. 
Endlich können Sie Ihre Grafiksammlung konvertieren. 

Neue 20-Zeiler: 

1. Platz: Mini-Calc 

2. Platz: Lissajous-Figuren 

3. Platz: Trick-Scrdl-Editor 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Basic-Packer 

2. Platz: Duell-Tris * 

3. Platz: Diamond Jones 

Zusätzlich befinden sich auf der Diskette alle Listngs zu 
unseren Kursen, den Basic-, Assembler-, Grafik- und 
Softwarecornern. 




" . - (AttoüsVw 

Den ied Q W' 0 t _ ^ Seite 






Bestell-Nr. 10207 DM 9,80 

Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats für 
nur DM 9,801 Einfoch den Coupon ausfüllen und an uns 
zurückschicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! 
Sie erhalten die gewünschten Programme dann schnell und 
zuverlässig! 


Ausfälle», ousschneiden and in Markt & Technik • Pioyomm-Servira, CSJ - PaiHoth 140220 - 8000 Mündien S schicke«. 


TELEFON 


( 089 ) 24 01 32-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 

Weitere Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 



Programmausgabe 

Bestell-Nummer 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 































Gesamtbetrag (ngL 4,- DM Vorsandkoston) 
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* Pfi ogramm ^ervice 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der besten Programme 


für Ihren 64 er! 

64'er Ausgabe 6/92 

“Magazin Creator” 

Stellen Sie Ihre eigenen Diskettenmagazine mit Super-Tricks 
und tollen Grafik-Effekten zusammen. 

■ Convert 64: Universelles Dateikonvertierungsprogramm. 
Schaufelt Daten vom C 64 zum Amiga, Atari ST und PC und 
konvertiert zugleich die Daten. 

■ Ukrix: I op-Spiel mit Spitzengrafik über 100 Blocke feinster 
Assemblerprogrammierung und Spitzengrafik. 

■ Genesis: Durchsucht den Speicher nach Bildern und Sprites 
und speichert diese auf Diskette, um sie in eigenen Program¬ 
men zu verwenden. 

■ Swob:Swob-Clcrie Ist ein unterhaltsames Denk-und Geschick- 
llchkeitssplel. Frei programmiert nach dem Tcp-Hit "Swob". 


Reassembler für den C 128. Macht aus Speicherinhalten wieder 
editierbare Assembler-Listings. 

■ Neue 20-Zeiler. 

1 Platz: Diskrefter 

2 Platz: Steuertabelle 

3 Platz: Rohrb'uch 

■ Neue 2-K-Programme: 

1 Platz: Logomix Spiel 

2 Platz: Emergency Basic 

3 Platz: Pyramide Spiel 

Bestell-Nr. 10206 DM 9,80 


64’er Ausgabe 5/92 

“Adress Master” 

Die beste Adreßverwaltung für den C 64, die es je gab. 

Adress Master hält alle Datensätze gleichzeitig im Speicher. 
Über 700 Adrc33on dürften Quoh für den größten Bekannten¬ 
kreis mehr als genug sein. 

■ Multi-Dir: Ein Programm, daß man haben muß. Multi Dir er¬ 
möglicht es. im Disketteninhaltsverzeichnis Unterverzeichnisse 
wie bei einem PC anzulegen. Dadurch schafft man auf den Dis¬ 
ketten endlich Ordnung. 

■ Amica Dir Professionelles Tool für das beliebte Malprogramm 
Amica-Paint. 

■ Grabben: Sprites soweit das Auge reicht. M t Amica-Paint geht 
alles, zumindest fast alles: Eine Funktion zurr Spriteklauen fehl¬ 


te allerdings bislang. Der Amica-Paint Sprite Converter setzt 
genau hier an. 

■ Neue 2-KByter: 

1. Platz: Ein Malprogramm, das den FLI-Modus in 
hochauflösender Grafik voll ausnützt. 

2. Platz: Ein komfortables Tool zum Ausdrucken oder 
Betrachten von Disketten-Files. 

3 Platz: Spielespaß zu zwei*: Spannung bis zum Abwinken 
ist bei “The Duell" angesagt. 

■ Neue20-Zeler 

1. Platz: professioneller Autcstart-Maker 
2 Platz: Englisch Trainer 

3. Platz: Denkspiel Memory in der Compulerversion 

Bestell-Nr. 10205 DM 9,80 


64' er Ausgabe 4/92 

“Vokabeltrainer” 

Wem das Abtippen der Programme aus dem 64' er Magazin zu 
aufwendig ist,, der kann sich mit der Programm-Service-Diskette 
viel Zeit und Argersparen. 

■ Programm des Monats: Vokabeltrainer, ein super 
Lernprogramm, mt dem Vokabeln pauken gewaltig Spaß macht! 

■ HTes-FLI-Designen Endlich nutzl der C 64 alle Farben mit 
höchster Auflösung. 

■ 20-Zeiler: 

1. Platz: Echtzeituhr - Zeit immer im Blick 


2 Platz: Alphamouse - Maustreiber 

3 Platz: Kalender - Wochentagberechnung 

■ 2K-Programme: 

1 Platz: Spacoball II - Action-Spiol 

2. Platz: Intro Creator VI - für Ihre eigener Intros 

3 Platz: Four Times Reflex: Streß und He<tikspiel 

■ Floppykurs: Software-Speeder 

■ Proficorner: Sideboarder-Sprites 

■ Assemblercorner: Routinen für Farbbalken-Scrolling 


Bestell-Nr. 10204 DM 19,90 


Ich bezahle □ bequem per Bankeinzug □ gegen Rechnung 



3/92: ■ Vis Ass ■ Basic-Enveiterung ■ Sequel 

■ I-Fakultät Bestell-Nr. 10203 DM 19,90 

2/92: ■ The Texter ■ NSWCT - Packlinker ■ FLI 
Konverter u.v.m. Bostell-Nr. 10202 DM19,90 
1/92: ■ Die Diamanten von Tenract ■ Typewrrter ■ Run 
Time-Checker ■ Dysp ■ 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10201 DM19,90 
12/91: ■ Vidoo Master-System ■ Geos Installations- 
Killer ■ Mini-Watch ■ Der Spric-Designer ■ Reactor 

■ 20 Zoller ■ ZK-Programme 
Bestell-Nr. 10112 DM19,90 

11/91: ■ Slia Jongg ■ Frido McFrog ■ Sprite Grabbor 

■ Type Invasion! 20 Zeiler ■ 2K-Programmo 
Bestell-Nr. 10111 DM19,90 

10/91: ■ 3D-Chaos ■ Miniüat ■ Atomares Fouarwork 

■ Goo-Basic-Programm Steuerklärung ■ 2K-Program- 
me ■ 20 Zeller Bestell-Nr. 10110 DM19,90 

9/91: ■ Bundesliga V 3.0 ■ Btx-Modul-Erweiterung 

■ 2K-Programme 120 Zeiler ■ Dir-Printer 
Bestell-Nr. 10100 DM 19,90 



























Nikolaus M. Heusler, 
seit über 6 Jahren 
Erfolgsautor beim 
64'er-Magazin packt 
aus: In einem prall¬ 
vollen Buch lernen 
Sie endlich Ihren 
64er vollständig zu 
beherrschen. 
z.B. ein Assemb'er- 
kurs; Multitasking 
mit dem 64er; 

Dateien verschlüsseln 
besser als der BND; 
Sprites im Griff; 
Floppytest auf Herz 
und Nieren; Briefe auf 
Disketten; Relative 
Dateien verständlich, 
die Trickkiste mit über 
80 genialen Kniffen, 
und, und,und 



Subskriptionspreis bei 
Bestellung bis zum 
15.08.92: DM 39, 
danach DM 59,- 


In Zusammen¬ 
arbeit mit dem 


azin 





Softwarerecht 

Das Softwarerecht hat viele 
Haken und Ösen. Damit Sie 
sich nicht darin verstricken 
und die neuesten Entwick¬ 
lungen kennenlernen haben 
wir uns in der nächsten Aus¬ 
gabe mit diesem Thema 
ausführlich beschäftigt. 

Notenblätter 
mit Mipofix 

Mit unserem listing des 
Monats werden Sie zu Ihrer 
eigenen Druckerei: Kompo¬ 
nieren Sie mit ••Mipofix« eine 
Melodie, schreiben Sie einen 
kleinen Text dazu und brin¬ 
gen das Ganze in fast per¬ 
fekter Qualität aufs Drucker¬ 
papier. Ganze Liederhefte 
sind mit diesem Programm 
kein Problem mehr. 


Drucker 

Planen Sie, demnächst einen Drucker 
anzuschaffen? Oder interessiert es Sie, 
was es auf diesem Markt gibt? Wir zei¬ 
gen Ihnen alle Geräte unter 600 Mark. 

Außerdem gibt es den neuen Epson- 
24-Nadler LQ 100 im Einzeltest. Neu¬ 
gierig geworden? Dann lesen Sie die 
August-Ausgabe des 64’er-Magazins. 


Ajü akluellBn Mer lectailschen QrürvJen'«in¬ 
nen TMraen «tscnobon N»»raon. Wir Dinen 
rlaliir um Verständnis 


Rotieren ohne Ende 


In unserem einteiligen Kurs über die Rotate- 
Befehle ROR und ROL des MOS6510, können Sie 
genau erfahren, wie Sie diese Kommandos nutzen 
können. Anhand eines in sich selbst rotierenden 
Zeichens werden die Befehle gründlich erläutert 
und vertieft. 


Hardware 

Was macht der Prozessor eigentlich die ganze 
Zeit? Mit unserer Bauanleitung schauen Sie der 
CPU auf die Bits. Alle relevanten Signale werden 
über LEDs angezeigt. Auf einen Blick erkennen 
Sie, was das Gehirn des C64 gerade unternimmt. 
Weiter geht es mit der Schaltplanbesprechung. 
Wichtige ICs werden ausführlich, einschließlich 
der Pinbelegung, vorgestellt. Auch die Druckerfans 
kommen nicht zu kurz. Eine vollautomatische 
Druckerumschaltung läßt den Betrieb von zwei 
Computern an einem Drucker zu. 



★ 25 tolle Spiele aller Arten 
z. 3. 

★ »Pjzzlenoid« verlangt 
strategisches Denken 

★ »Block Tumble«- mit 56 
Leveln 

★ »Muzzy Zoophyte«, tolles 
Strategiespiel 

★ Über zehn Seiten Tips und 
Cheata zu Spiolon 

Nr. 79 gibt's ab 19.06.1992 



114 ätfä? 


Ausgaoe 7/Juii 1992 
























Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 



Die Scanner 

lesen Mtebsje grausete vorager. aucr Fotos - ca r Coro Jv 
ein, un sie z. 3 «r Pzge'c* Me Vdeaa* zu *sr*enten i r c 
EddStrt-Gralikedltflf. Zusatz!«*« Mög«*<«en mit Rage'ox- 
Mocul 


Handyscarm« 64 

ürHumöiziet und scnne-l Scannt- enta* jbsr Oe VCMgt 
iünieben Getrennt* Pag er ft? Heißet undKMlf® UteOs 
arialü c?ier Kate auef öt PC zu aerober tno Netz» * 1 c 
C54-Intence DM498- 

Kcr>'etie'ung5p'07arin Handyscairgr - 
BUffl ran GECS 20 DM26.- 


Superscanner III 

De preisgünstige Lüsuig Enfctfi 5car-e' arf cer Dndttocf 
setzen i/iQ Vorlage enspäinei = J a5t e.re garze Din-A- 
4-Seite Erl-ätiOi lü- Epscn RX/FX/JX-80 LMCO/8QO. Sar 
SG/NL/Ua/LC- 1QC|/20 DM298,- 



Elne neue Digitizctgeneration 

Hichai/cseid fartfafog. TKHeöigköBautoiraÄ Scannrav ■ 

KOTpsLba Hart- urd Soft»®«. D*e Praysine zu cpwa«n 

Nachbeat»tjrg sowie zur Drucke*- Sicscr.m- unc Fawer- 

steHung Nutzt autfiPagatoancdui Kanera, WoecrtKadaru-d 

Fomsefer rr, ViOecaagsng anscmeSOar 

Digit zer-MoCul Disken«, F»tölter. 

und deutsche AiletLni; OM 258.- 


Viöeotext-Dekofler 

Der VWMlexl-Oettder aringt aktuelle Tewaximtomaaisr. U- 
e- emptangeiden Serdfr aut »tren C2«. 1 '26 9, «Cr.—■ Dur;- 
jie miigeiisferie Software kam Tai niett nir Teteter aeren»* 
x aufru'an Es sesteit eucn Cie Möglichkeit Seren abz-apa- 
ciem oce- zu lasen sowie ausaicuckert 
Stani»d Corrpjsite-Vklfloajiel ;FEAS| ed DM 249- 
Die Maus 

Keine bilije Joystickrai*. soidem e- 
ne honwsrtge ftownicnaWaus rr.t 
ter^rrageiden StSLerungKiger- 
scPa'ler Os Cursor folgt exakt uid 
ve'Zöperjrtjj-ie den ärwegmosn 
der »Atu=. Prcpcrtonastejeuig 
bei allen Scannror^-ProTamiren LMargmcras SoftAare- 
Paket wo mirgeiiefer lAustreOer für tt-Efidi*. GECS me ei¬ 
gene ftoge a irr i e Mjlbcoiou'-MaicrograTT - t F u iico _, .e _ er 
zurr BideraiÄtauscn zMacten wscmedeien MscrcgiaTaeo 
M»»e Goustulen-Hsdcopy urc 3as*c-Laader DM 98.- 



Gratisprospekt anfordern! 


i&canntrontk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 

Telefon (0 81 06) 2 25 70 

Fax (0 01 06) 2 90 80 



PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sacften DTP! 

-S-tpe Bedarjrg ce ^»jienztee* le6VQ* 5) 
Moci nz O; Käytt CS '-'S-- Zö- -*C5X er« le- 
sunget sneedtf >£ z9Vt& v "ec Grs 1 * s4 l&oüL *< 
irerj»c«nt ;3*r; Dr-4-4-5«* Cross .w 33CD 
&r*ftei aj3~ssov S Mraer-yij T er «eenr um Grsi* 
äus <cra_-= F-* Ekct- . Cc-~c-X'c -cr^.ts 
Uv.-a Tass in 6«^ • --8a *88 : K H 
aa^Oew-aSlMfO» DM248- 

Eddifoi 

Das »cm KS? Zec-e*iTC73.—- CS«üa=n Kj&Jz&q 

ces FeCr^c*< &c<cr ~^-y='sc C'e'e' =c«^ n 
JC flroerar be =o c ycäc A^sctm- e >^5 oe- 
oesö-re- Dr-«-i-5e-ä Scrss no«r = 2 ^- -cce- Etera- 
p j-MrsXi -*c jt Z> 'ce » e*: DM H£ - 

Tips und Tricks tu~ PAGEFOX 
UW eOSeter. -ffCe Tä >OS irtJ *"rb- r gr- zum Pa- 
ge-';. K»<6 ce otsecfl geW raG^ün uic ut- 

fes IV-i- 

G-= <ET-i_-ce - - DM38- 

prmtfoi 

>- <e-e 3 -j» as Pagen Jre Vkrc. irC Ifci- 
MfcMja^ frfi rn'lMW ~vf:- 

Ctaea^erfoi 

Xoitqi-feciai« rtcorr toPzgtto sc Pm-ta» re ?5Ze- 
remscs. b-<a«r Ra--r- ifcire DM 78- 

Printfoi-Scsar 

3 Dsvater «w G l-c are Smvrc «on Tos >jnd 
Trcas ZJ1 Pnr-»i DM 78- 

pm24 

2«-'iK?4-0-’iCxe-cfe» ft gsfac fvr-cSo^.r&r®e 

Qlldtt JTd äcn»?^ DM 48 - 

Softy 

*a-*o'G3e< v D-uät =- User tot rc, 

•Jserpot-lCaK DM 49- 


Userpbftweic« 

Zum .giefrzet?«- AzsrtiS Fccc^ceeoF >-< 

äiwa Geäe r5 Se-re-f s- lÄetxr c-r-e gegersrfye 
ao-jrg DM 41- 

E9CIVS« 

DerHKTÖk^r2£S taB'Cir r-.-ece - e - “euer 5s-osrctu* 
Zesrercrc^s'-a Kano-te- wrtazrst 3eOer^ 'kteuS- 
We-ui G.-r-i. Foer -- nöcnstor l£w c ; 3 SJe-'O« 
V35v«~ j--: varttfenem *ä'uc* b-* 9- -~c 244es> 
-. .. - ; DU 58- 

ColÄtrprinte' 

D'iOt sts*es ce F=-yÄd2iO*S i- ? SOnvne V 

D-j 36T, n tt Fvdbi .^ 5 :-.=»*^- &cfe- und Dc"ii 
Fjr E»cr RXrFX-LX DM 138.- 

FjSä* DM155- 

F J >*ar LC.’« Coeur j : Eosc.- - se FarbOnx-sr (Ufc- 

ruigtfmeFjfK«0. DM 98,- 

RainCow-Pnnt u 

Ok tyo-je 5ö*^--G£!3iurcs-Fr'cra— V E * iwger Fo- 
s-3 coe» G^>o'jiscr-;-=- . er D g timn ' s tf*M w 
G’c *er 5ffirr=i Pzrs. SC lerto*' L^O,3 FgrdflerAus- 
dr J> iJ FanJOMWm •>»' P Z- 5 CoO^rrHT-Fö-^-.Hm 

■ " ■ - - 

Qbldt Brown For 

he-arttosahJys».- KrPveot ^ot ?^z-- s-s 
HmHät pC!5S:e2te'er=:.5S»jF_-/irT3rre^P'd 
? 3-r.\rA-X'. a .rry ä 5C;.<-:C/> U«?aM-o.-Te«osor 
ntf/ä^Krge- Uer-cres raf^rer Sj^a«yse Mstagj 
etc Der. e - WewVA- 0 e*CCerxs 6 pr^rsT-, und ; - «C 
seages ßucn cas .sssrz c- G-s^igs fn-zs-.r^ 
um BrT e^stec'-' « e-va-. DM 98.- 


CH '«i-'r ü««r 4£U tiT-x- a. I *2.32 2 5* 

•4L: Ca-cr-.. tCCd — j». = oe- 

Td oe-« 2m 

*:=-<T-*ec'i-' 060 IW 

OK: KE irt 3tntHBtgS i 75K Ece-<C 

Bertm: U*%Dar*lffr<» Ecib-es^r 5 COOSermaZ' 


F«stplar.e für C 64/123 

De Zeen oes sffii*gen D6»enenivKiseir£ ar C 64 oentxer 
dcVe-gancerihetart Aut de 20MB fesipaieKÖmanSeiui 
n: den innat wn ca 170 Disketten im 64er Fornal 

: - r Hocnwertges PC-Lautwerk. int SCSFControllar. 
3-roIes&o-i*rw Prmwarr Tesrei 2/9« 



Da DaBl i r 3er Scnre'uberscnt 

- Kaaezaä 3! Mega-ßv» l2Ö 1/3; erspf. ca 170 DSwtter 

- Somsonik. G£öS- irc C s ‘U-oiT^nKl 

- xrr ses Z^gnh a_; Dcer als mit of -t3Wy 

- iJ\ Ge^nw-co-eirsKsa :e 5:--'eiD-Le^e-Zuginen 

- bnja<r der Roppytywi '54'. '570,1571 1581 

- Ge^earaa mt Krcblfi'LO. 

- 'jmscnatBer vo-12 nach S Me 9 

- Txn 5yss-»>=c"3a i-ch ar PC ersetzte 

- eens IWen&aooies 

-£0«ZMiV 

- aalir-ines. grtiwrsandlcnesengl ^örafunr 

- irc tteisne Bedsra^gsanifttung 

- sales Hane ,Cö! wM nent beiaßet) 

Komp*«tprw DM 1.178,— 



Fa'Dbir.d'ecyc«' 

'leouteen Se -re Fcrtnardi-ser jn SOü 1 

: =a- r ab Lnsen. jaft) tu* «et grgge Fartaard auch «u- 

b-rs Fcrxaroer gee grei - ra— 10 V nuten er 'iseti» Färc- 

cans 

'«•BtandrKycler DM 89- 

■ mt2thronentj»5a SSäisen 


MGtoraitrieb xum Farbbandrecyder DM 89.- 

=artr*r'.«t rot geo SB* (|e 2 Patronen; C« 14. - 

s arone<«i XSmrz (6 Patronen) DM 12- 



»r-tnoa riTCta -jt t»en UeajDsMr ver u Ac- 
spane ocer Soaufewterwertung srQ mit oesem Prograrr.r 
«er PrcoW v r‘3* ■?€ UogtErkeitaii zj Kcm&nstcin ven Text 
und Grafik. W« 'JOeW.0- u Scr-UflWde h C6> neuer 
v'e^-o-.xcr rer,-Eie«lf u MJO CT-eisr, 7 3 ‘ieiDcg>3TniDi- 
b&‘e Ab’ocewr'atei jroEfekte Sic&rot 1 mci EdMonGrst- 
Wdpi DM128- 

UpsateWieotoxajIVfleotoill DM 68- 


Msvss fVÖso'oi Voraujseuunc; 

E- -90«ar0«en ’j-;«» .VOeofoe« Bewegte Buhstabd 
Scrr SjOT ive «are'ä UrauB A:s "rbölrn in beirdruk- 
•scs Cuaiitii Kirre Srenar in ; ^tw und Ac-aut ve-änae-taL 
Kurze, n oe-1 MdeotiVr emsoeOre Ezerer 
6 Disken»nterten DM 49.- 


Versandkoston Inland - DM 8.— 
Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung bei uns ertragen! 
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Da» Holßotte Spiel das Somi 
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C o m pater Freaks 
ans Kommando. Stoppt 
den C a l i p p o Fresser! 

25.000 Computerspiele gratis. 



Schnell soln ist alles. Wer nämlich bei den ersten 23.000 Anrufern ist. bekommt unser Com¬ 
puterspiel gratis. Alle anderen mOssan eiskalt kopieren. „Stoppt den Calippo Fresser" gibt's 
für den Cornmodoro Amiga unter 06106/19707 und für den C 64 unter 06106/19709. 
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